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"Vorwort. 



^ Uer Gedanke, diese Grammatik zu scbreiben, ist mir gekommen, 
als ich auf eigene Hand das Spanische studirend wahrnahm, wie wenig 
befriedigend das gesammte sprachliche Material wissenschaftlich ge- 
sammelt nnd dargestellt worden ist. So glaubte ich allen denen, die 
^ sich mit dieser Sprache ernstlich abzugeben gedenken, einen dankens- 

i werten Dienst zu leisten, wenn ich mich der Mühe unterzöge, den 

^ \ gesammten SprachstofP von seinen Anfangen an bis auf den heutigen 

Stand der Sprache nach den verschiedenen Gesichtspunkten hin 
^^ möglichst TollstAudig wissenschaftlich zu behandeln. Ohne Zweifel 

4 wird der kompetente Kritiker manches auszusetzen finden, einiges 

i will ich gleich selbst unten berichtigen; indes hoffe ich doch das 

«^^ ^ Verdienst für mich beanspruchen zu können, den spanischen Studien 
mit meiner Arbeit zum ersten Male eine feste und zugleich geräumige 
wissenschaftliche Basis gegeben zu haben« 

Ich hatte aber zugleich noch einen anderen Gesichtspunkt. Wenn 
heute jemand Spanisch lernen will, weniger um des sofortigen prak- 
tischen Gebrauches willen, als um die Sprache zunächst nach Ent- 
stehung und grammatischem Gehalte kennen zu lernen und zugleich 
zum Studium der Literatur hinreichend vorbereitet zu werden, so 
kann es ihm weder genügen, eine der vielen mehr oder weniger 
guten und korrekten und mehr oder weniger ausführlichen Schul- 
grammatiken zu Grunde zu legen, noch auch anderseits eine rein 
wissenschaftliche Behandlang der Formenlehre allein. Es kann ihm 
daher nur erwünscht sein, schon bei dem Studium der Formlehre 
auf den und jenen syntaktischen Gebrauch der Redeteile und die 
und jene Eigentümlichkeit des Spanischen aufmerksam gemacht zu 
werden, welche ihm, dem für sich lernenden Autodidakten, die Er^ 



IV 

lemung unnöthiger Weise erschweren würde. So liabe ich z. B. bei 
der Abhandlung der Pronomina manches Syntaktische aufgenommen, 
ebenso bei der Uebersicht des Tatbestandes der spanischen Tempora 
und Modi; eine solche Yermischung des rein Flexionellen und Syn- 
taktischen ist freilich nicht wissenschaftlich, aber desto erwünschter, 
glaube ich, demjenigen, welcher in möglichst kurzer Zeit eine tiefere 
und genauere Eenntniss der Sprache gewinnen möchte. Um so 
weniger hoffe ich mich in diesem Punkte einem Yorwurfe ausgesetzt 
zu sehen, als eine wissenschaftliche Darstellung der Syntax für mich 
noch in weiter Feme liegt. 

Yon Yorgängern nenne ich in erster Linie Diez, dessen Gram- 
matik ich mir zur Grundlage meiner Arbeit genommen habe, um 
darauf die Fülle der eigenen Studien und Beobachtungen aufzubauen. 
Sodann verdanke ich viel den Studien zur Romanischen Wort- 
schöpfung von Frau Carolina Michaelis de Yasconcellos, 
wie die vielen Yerweise auf das ausgezeichnete Buch bezeugen, 
namentlich auf die von ihr zusammengestellten Doppel- und Scheide- 
formen. Yon den Schulgrammatiken habe ich eine Anzahl verglichen, 
ohne wesentliche Förderung; nur die fleissige Arbeit von Wiggers, 
bei weitem die beste, nur etwas zu umständliche Grammatik des 
Spanischen, hat mir manches Material geliefert, was ich hier gern 
mit Dank anerkenne. Im Uebrigen sah ich mich doch hauptsächlich 
auf meine eigenen Studien und Sammlungen angewiesen, und ebenso 
ist die Anordnung des gesammten sprachlichen Materials mein eigenes 
Werk. 

Besondere Sorgfalt habe ich auf die genaue Angabe der Aus- 
sprache verwandt, sowie auf die Darstellung der für die Metrik so 
wichtigen Theorie der Yokale und der Diphthongen und ihres Laut- 
wertes, worüber ich bisher immer nur sehr dürftige Angaben ge- 
funden habe. Ich würde mich freuen, wenn Kenner meine Angaben, 
die ich im Lande selbst noch einmal zu bewahrheiten gewünscht 
hätte, als richtig anerkennten, wie mir denn in der Tat von kom- 
petenten Kritikern grade über dieses Kapitel schon anerkennende 
Urteile zu Teil geworden sind. Bei der Darstellung der Bezeich- 
nung des Tones durch das Accentzeichen muszte ich systematisch 
verfahren, um über die heutzutage herrschende Unsicherheit und In- 
konsequenz hinwegzukommen; das Spanische ist hierin, wie in der 
Orthographie, doch noch nicht ganz rationell. 

Die Dialekte erschöpfend zu behandeln konnte nicht in meinem 



Place liegen; ich habe mich begnügt gelegentliche Hinweise zu 
geben, indem ich mir eine ausführlichere Arbeit darüber vorbehalte. 
Dem Drucke habe ich möglichste Sorgfalt zugewendet; trotzdem 
sind eine Anzahl Versehen vorgekommen, die sich aber meist ohne 
Mühe bemerken und berichtigen lassen; man entschuldige sie auch 
mit der Schwierigkeit des Druckes, besonders im ersten Teile. 



Seite 3 und 4: Betontes o vor Sibilanten ist scharf zu sprechen (wie in der 
drittletzten SUbe), also: öso ursas, pözo pntens, 6jo oculus u. a. 

Seite 6 unten: Man lese hierro^ pirro, 

Seite 9, § 6, 1 u. 2: Man kann die Aussprache des tönenden, verklingenden <i 
noch genauer dahin bestimmen, dasz es einen den Liquiden analogen leise vibriren- 
den Ton hat; daher die Aehnlichkeit und Vertauschung mit l, z und der Ausfall 
zwischen Vokalen und im Auslaute. 

Seite 10 unten: Man lese famtlia^ frio, Fländes. 

Seite 26 unten: Man lese ermitteln statt vermitteln. 

Seite 31 Mitte: $u aemejante ha herido. Mau tilge das Betonungszeichen 
über ha. 

In den Versen: dt 6 auiencia bis tan caro setze man überall das vorher ge- 
brauchte Zeichen .^.. statt des Accentzeichens ..'.., ausgenommen dt 6 und a. 

Seite 82 Mitte: Man lese fdilarfa, 

Seite 91 Mitte: M. 1. padre i hijo für higo, 

Seite 94, § 170: Man füge noch die Patronymica auf -e?, wie Sancheß^ Per ex 
u. a., nnd die Adverbia auf -8 hinzu. 

Seite 164: Das Jahr der Aufzeichnung des poetna del Cid ist zu früh an- 
gesetzt. Man vgl. darüber die nene Ausgabe von Vo lim 51 1er und die demn&chst 
dazu erscheinenden Anmerkungen, sowie die Recension derselben von Bai st in dem 
Literatorblatt für germanische und romanische Philologie (Henniger). 
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Förster, span Gramm. 



Die Vokale a, u, i (y), o, e/) 

f i. ä ist das sogenannte reine a, wie im Deatschen: äm&r 
(amore), dmo (amo). 

ü und f, die Extreme der Yokalreihe, stimmen mit den deutschen 

Lauten überein : kubtste (habuisti), häbo (habnit), hictste (fecisti), hizo 

(fecit). 

Anm. Nicht gesprochen wird u nach gi que^ke, guten -h-en; und nach g vor 
e mid i, uro es nnr anzeigt, dass g als tonender gutturaler Szplosivlaut, nicht als 
tonloser Spirant gesprochen werden soll: päoue (Goni. Prs. von pagar bezahlen), 
segulmos (sequimur); dagegen argüir = argu-ir, vergüenza (verecundia) = ver^-en^a. 

^y wenn es Yokal ist, ^ i (y griega), noch gebräuchlich in der 

A-^ A-s A-^ A-^ 

Konjunktion ^ == et und in den Diphthongen ay^ ey^ oy^ uy^ wenn 
sie im Auslaute stehen: hay\ es gibt (habet), ley (lege), hyy (hodie), 
miuy (mnltum). 

6 und i 1) geschlossen, 0^(0 Br,X e^ (^ Br,): temdr (timore) 
temSreSj sol (sole) soles; d/hningo (dominicus) somas (sumus), ladron 
(latrone) ladrönes; öjmexto (oppositus) ripa Kleid, ötäbre (octobre) 



*) Ich gebe Yorl&ufig bis zum Kapitel über die Quantität und Tonbezeichnung 
bei jedem spanischen Worte die Tonsilbe und die Quantität derselben an; wo der 
Aceent allein steht ohne das Zeichen der Länge oder Kurze (:;^^ ^,), spreche man 
den Vokal scharf, in der Mitte zwischen Länge und Kurze, aus; die nicht betonte 
Silbe ist kurz. Ein Diphthong sei vorlSufig durch rri bezeichnet. 

Die Wahl der entsprechenden lateinischen Form wird in den Kapiteln über die 
Flexion ihre Begründung finden. 

Die Angabe der Aassprache, welche in Klammem zugefügt ist, bezieht sich auf 
E. Brücke, Qrundzüge der Physiologie und Systematik der Sprachlaute; 2. Aufl. 
Wien, 1876, und aaf Eduard SioYors, Qrundzüge der Lautphysiologie u. s. w. 

Leipzig, 1876. 
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r6u> (ruptus), töcdr (frz. toucher) p6co (paucus); rSbdr rauben r^ 
1. P. Prs., Ödöi* (odore) la boda Hochzeit (vota), rögdr (rogare) s6ga 
Seil; 4/*CT(? (officium) estrSfa (stropha), ösdr wagen (ausare) 6bo l.P.Prs., 
arröjär stürzen arrdjo 1. P. Pr.; növinta (nonagiuta), mivü (mobile), 
cöcer (coquere), p6zo (puteus) öyinte (audiente) oyes (audis); 
94r sein (sedere) Jm sires die Weseu, la cdrcel (carcere) vilo (velum); 
temir (timere) timo 1. P. Prs., tin^r (teuere) sino (sinus); trepdr klettern 
sipo ich weiss (sapio) , seUembre (septembre) abeto (abi^) y secdr 
(siccare) sico 1. P. Prs.; concSbir (concipere) ibano Ebenholz, pedir 
(petere) manida (moneta), n^dr (negare) manchigo aus d. Mancha; 
efScto ^/ito (eflPectus), ji/e (chef), bfydr (basiare), Sm dieser (ipse), 
Alefändro Ujos fem (longo [^] od. lazo [-«]?); ref)is (reversus) 6r^, 
rezdr beten (recitare) rizo 1. P. Prs., eriyd er glaubte (credidit) r^es 
(reges). 

.2) Zum o£Penen o und e hinneigend, o' (o* Br.), e^ (^ Br.) 
1. vor Doppelkonsonanz, deren erster Bestandteil r ist, weniger vor 
s und ZI adömdr (adomai'e) cuiSmo 1. P. Prs. u. Snbst., Mspüdl 
agSsto (augustus); fuerte (forte) innäno (germanus) ySmo (generum) 
espia (Spion) Säte (Westen), ezquerdedr auf der linken Seite tragen 
crizco (cresco). 

3) Entschiedener offen in den Diphthongen oi (py) und ei (ey)' 
fioy (hodie) estoy (sto) aiffo (audio) heroico, ley (lege) rey (rege) 
veinte (vf'ginti), esteü (stetis), seia (sex). 

§ 2, H (der Spiritus asper) ist heute meist stumm, war aber ur^ 
sprünglich ein kräftiger Hauch. Dies geht am deutlichsten daraus hervor, 
dass es in groszem Umfange aus anlautendem /(v) u. z. T. ge entstanden 
ist und eine Zeit lang neben demselben gesprochen wurde; femer daraus, 
dass in der älteren Poesie h den Hiatus aufhob : Ssta \ hermösay de \ 
habldry viene \ heridoy me \ hizo; bei Galderon nur noch ausnahmsweise 
und meist an bestimmter Versstelle. 

Velasco bezeugt, dass h in vielen Wörtern nicht gehört wurde, 
in anderen aber die Aspiration so kräftig war, dass sie einem g^ 
d. h. dem /, nahe kam, wie in Jiabldry luxcSr (fabulari, facere). Ein 
vorhergehendes auslautendes n hob die Aspiration auf: quieren (hjab- 
Idr^ mändan (h)aciT, 



Coyarnivias sagt, dass in seiner Zeit (erste Hälfte des 16. Jahrb.) 
der Haach vielfach vernachlässigt zu werden angefangen habe: ^fos 
quLe 8on pusädnmiesy descuidados y de pecho ßcujo melen no pronunciar 
la h en las cUccianes aspiradasy como eno por henOy wmo por humo.^ 

Heute lassen besonders die Andalusier die Aspiration noch stark 
hören, daher ihr Spitzname jdcaro. Salvä nennt las Andaluclas y 
ciertas partes de EstreTnaduray donde suena la h casi como unaj\ daher 
Doppelformen wie hdca und jdca. 

Umgekehrt steht darum g mundartlich für A, wie man z. B. im 
Königreich Toledo u. a. nach Velasco sagte: güebray güertOy güesOy 
güespet anstatt huebray huertOy huesOy kuesped. 

Allgemein wird es leise tönend gesprochen 

1. im Anlaute vor ue. sei es, dass es ursprünglich ist wie in 
huesped (hospite), kuerto (hortus), altsp. kueste (hoste) Heer; oder aus 
/ entstanden, wie in huelgo (follico); oder vorgesetzt, wie in huebra 
(opera), hueso (ossum), hueeo (ovum); 

2. in den Inteijektionen ahy hahey he, hihdy hOy oh u. ähnl. 

Die Liquidae r und I. 

§ 3. Das r ist alveolar, r^. Die Lage der Zunge ist ähnlich wie bei 
^', s^; die Zungenspitze befindet sich an den Alveolen, etwa wie im 
Deutschen in den Verbindungen tr dr, pr br. Ein Rollen ist bei 
diesem r nicht nötig, es entsteht aber bei dem tonlosen r leicht durch 
die Verstärkung des Ezpirationsdruckes. 
1. tönend (= r Br.). 

1. im Auslaute: amär (amare), tem^ (timere), ventr (venire), 
amdr (amore), offür (augurium = vale). 

2. im Inlaute zwischen Vokalen: amar^y temeriy amtreSy seg^o 
(securus). 

3. vor l: bärla Spass, charldr schwatzen, Orlando. 

4. nach l: alrota Werg. Diese Verbindung ist meist durch Einschub 
von d beseitigt worden: sal-drri (von salir), valdri (von valer). 

5. nach m^ n. Diese Konsonanten Verbindungen sind zum Teil 
beseitigt durch Einschub von weichen Verschlusslauten: hSm-lMro 
(humerus); sem-lMrär (seminare), hSnra^ alt ftSn-^-ra (honor), 
Enrique, ten^-ri (von teuer), vendrS (von venir). 
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6. vor 7», n: las ärmas (arma), el cuemo (comu). 

7. nach tönenden Verschlusslauten: brSve (breve), el dr^ma, la grek) 
(grege), müAgro (miraclum) griso (crassus) dligre (alacre). 

8. vor tönenden Yerschlusslauten: eldrbol (arbore), gaüdrdo edel, 
prächtig, otorffdr bewilligen cargdr (carricare) vergüenza (vere- 
cundia). 

9. nach tönenden Reibelauten: alt avr^^habrS u. a. altsp. Uisrär 
(lacerare), dzre Ahorn. 

10. vor tonenden Reibelauten: Bervir (servire), resarcir (resarcire) 
Arya, 
%. tonlos (= \// Br.), als Spirant an den Laut des seh streifend. 

1. im Anlaut: rapdz (rapace), rimo (remus), la rima (Reim), 
rogdr frogare), rüdo (rüde). 

2. in Zusammensetzungen, die als solche noch gef&hlt und ge- 
sprochen werden, im Anlaute des zweiten Bestandteils: abrogdr^ 
sonrisdr (sulnr), malrotdr verschwenden, alrededör ringsum, 
inrepardble (irreparabilis). 

3. nach tonlosen Verschlusslauten: probdr (probare), atribuir 
(attribuere), escribir (scribere). 

4. vor tonlosen Verschlusslauten: el arte (arte), paerco (porcus), 
härpa Harfe; archidäque Erzherzog. 

5. nach tonlosen Reibelauten: frio (frigidus), Israel ^ alt desrotdr 
= derrotdr, 

6. vor tonlosen Reibelauten: huerfano (orphanus), fäna, iargSnto 
(Sergeant, serviente), vtrgen (virgine), Bdrja, 

1, TT (in der Abteilung ungetrennt: pi-rro) ist immer tonlos: 
pirro (Hund), tierra (terra), tirre (turre). 
Amn. 1. In der älteren Orthographie wird jedes tonlose r h&u% mit rr bezeichnet, 
z. B. sonrrüdr, und ftlschlich auch das tönende, wie z. B. grran^ hönrra, 
3. Das tonlose r = rr und tonende r ist um so genauer in der Aussprache zu 
unterscheiden, als sich eine Anzahl von Wörtern nur dadurch scheiden, 
z. B. hw'o (ferio), f&'o (ferus) und äSto, alt fSrro (ferrum), piro aber (per 
hoc), Piro (= Pidrö) und erro p(Hund), cdro (carus) u. cärro (carrus); u. a. 
3. Ein cerebrales oder ein uvulares r existirt im Spanischen nicht. 
Das l ist alveolar (= l^ Br.). 
1. tönend. 

1. im Auslaute: zagdl Schäfer, cärcel (carcere), fdcü (facile), 
Tndrmol (marmor), azul blau. 



2. im Inlaute zwischen Vokalen: mdlo, cielo (caelom), sÖlo, nMo. 

3. vor r: alrSta Werg. 

4. nach r: h^la Spass. 

5. Tor m Vi. n: dlma (anima), Uno alnido Erle (alnas). 

6. nach tönenden Verschlosslauten : bldnco weiss, gUriay habldr 
(fabnlari), iglitia (ecclesia), itgh (sec[a]lum.) 

7. Yor tonenden Yerschlnsslaaten: dlha Morgenrote, aldia Dorf, 
vdlgo (valeo), delgido (delicatus). 

8. nach tonenden Reibelauten: CazlSna. 

9. vor tonenden Reibelauten: solv^ (solvere), alzdr emporheben 
(altiare); in der Verbindung ZZ« lg: Sevilla^ üino (plenus). 

S. tonlos. 

1. im Anlaute: Upiz (lapis), Uir (legere), Uco Narr, L&nes Montag 
(Lunae dies). 

2. in Zusammensetzungen, die als solche noch gefühlt und ge- 
sprochen werden: UenenlOy irüelble^ inllevdble; hdzlo (fac illud); 
ddcUß. 

Jedoch hängt es in solchen F&Uen von der mehr oder weniger 
fl&ssigen Aussprache ab, ob l tönend oder tonlos ist. 

3. nach tonlosen Yerschlusslauten: copla (copula), Atlänte, cMro. 

4. vor tonlosen Yerschlusslauten: gdlpe Schlag (colaphus), älto 
(altus), balcdn, cdlcha Decke (culcita). 

5. nach tonlosen Reibelauten: fl&r (flore), Ula (insula). 

6. vor tonlosen Reibelauten: delfin (delphinus), idUo (salsus), 
aljSfar Perle. 

Die Nasalen m und n. 

§ 4. Beispiele: mädre (matre), amdr (amare), caMmnia^ alt 
himne — hSmbre (homine), tiempo (tempus), trembldr (tremulare), ärma, 
Üma (anima), inminsOf atmSsferay submintsträry dddme (gebt mir), 
iägTna^ pamuhr in Staunen bringen, dieznu> (decimus). 

nunca (nunquam), bueno (bonus), nacion (natione), hdnra (honore), 
mraciondl (irrationalis), pifdo (setze es), inleible (in-legibilis), inmartdl 
(immortalis), conmemordr, sinnümero (sine numero), alt ttenpo = Uempo, 
siento (sentio), äncho (amplus), ctnco (quinque), anddr (aditare gehen), 
aldndra (alauda Lerche), wngtddry sdngre (sanguine), ninfay triunfo, 
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inmSnsOy insölito, dngel (angelus), ftfigir (fingere), narAnja Orange, 
envidiay tmce (uDdecim), condencia^ (JtJspdna = Eypanya); cinyuge; 
yli'no (generuin), alnddo (antenatus Stiefsohn), alt däpno ^ dino 
(damnam), graznfdo Krächzen, dtgno (dignus), d»no (asinus). 

Anm, 1. Die Endsilbe on, sowie eon und en im Inlaute vor Gutturalen bekommen 
einen Anflu^i: yon französischer Nasalisation: nadon^ accian; congCja (an-gustia), 
concreto^ cor^dr; engäno Betrug, encubrir (in-cooperire), enfugdr (exsneare). 
Daher die alte Schreibweise von m für auslautendes n: Quiliem. 
3. Eine Aussprache des n wie im Deutschen Engel, lang, henken gibt es im 
Spanischen nicht, also ängel zu sprechen wie än-gel (angelus), Aranjues; 
Inca wie Jn-ca; tfngo, vengo, sängre^ congresOy mgasidr wie t^go etc. 

Geribischlaute. 

1. Verschluss- oder Explosivlaute. 

§ 5. a) tonlose (tenues). 

1. labial: p (das von Brücke beschriebene, mit verschlossener 
Stimmritze hervorgebrachte p, der knappere, reinere Explosivlaut): 
pddre (patre), tipo (iypus), apretdr drucken (ad-pectorare), plänta, 
alt solepniddt u. ähnl. Csolemnitate), Sptimo^ alt capdäl ^d^pt od. bd?) 
« cauddl (capitalis), eclip^Vy alt dücrepdon (pc = pp od. hzf)^ sierpe 
(serpens), gölpe (colaphus), tiempo (tempus), stemple (semper), alt 
tienpOj espolön Sporen. 

2. dental vor e und i^ mehr alveolar vor o und u: t (^ t^ S., t^ 
Br.) : tedirOj beäto, alt catitdt = cariddd (caritate) u. ähnl., tt^ds (trans), 
Atläntey tmisü (Fremdwort), dicJio (dictus = dtthscho)^ muerto (mortuus), 
dltOy veinte (viginti), dncho (ant-scho, amplus), äptOy dcto^ dXifructo u. a. ; 
alt abtoritdt — autoriddd u. ähnl., subterfägiOy mbterrdneOy adtdr Habicht 
(acceptore = accipitre), estdr (stare), alt aztör =» adtor hdzte (hdz-te). 

3. guttural und palatal: c vor a, o, ti, also ca^ cOj cu und vor 
Konsonanten cr^ d, cniy cn, et, cc {k^) es ^ x^ qu vor e und t, also 
que und qui auszusprechen wie ke, ki\ k in Fremdwörtern, wie ukäs, 
knuty küdmetro. 

Die Artikulationsstelle variirt je nach dem darauf folgenden 
Laute, also von k^ bis k"^ bei Br. 

Beispiele: cabäUo, quko (caseus), quien (quem), sico (siccus), crüz 
(cruce), concluir (concludere), dctOy u. in alter Spr., wo es dann nach 



Assimilation verschwunden ist, ^e tractdr ^ tratdr, fructo = frito\ 
mdjnmo = m{icsimOy direccion (directione), puerco (porcus), AkäntarUy 
ctnco (qainque) escribir (scribere), conSzco (cognosco). 

t 6. b) tönende (mediae). 

1. labial: b; zwischen zwei Vokalen mit sehr losem Verschlusse 
hervorgebracht und daher dem entsprechenden Reibelaute w (w^) 
ähnlich: büeno (bonus), prcbdry ibriOy »ubllmey stibminüträry aJbnegäry 
stibpoldr (sab*polaris), alt cabtÜa ^ cautela^ subcutanea u. &hnl. , ab- 
cUcaTy alt dSbda =* detida (debita), stib/eudo Afterlehen, obserodr 
(s. nnter s)^ mbjito (subjectus), stibvenir^ alt orSbce — crifice^ mbyugdr 
= sofuzgär, htrbay dlbay dmbo8y alt adbogddo = abogddOy detbaratdr 
zerstreuen u. ähnl. 

2. dental vor 6 u. t^ mehr alveolar vor o u. u: d (=^ d^ S.; d^ Br.); 
auch hier, wie bei b, wird der Verschluss so leise gelöst, dass das d 

1. im Auslaute nach a, e^ i, u dem entsprechenden Reibelaute, 
d. h. dem tönenden s und z oder auch l ähnlich wrird und fast ver- 
hallt, weshalb im älteren Sp. Schreibweisen wie amütds (amütdd) 
imd Madfiz (Madrid) vorkommen; provinciell Madrily daher Madriliäo 
einer aus Madrid; 

2. im Inlaute zwischen Vokalen beinahe oder ganz verstummt, 
letzteres besonders im Andalusischen: v^ aus vecUr veir^ creir ans 
cred^f reir ans redir (ridere), concluir aus cancludir (concludere), 
limpio aus ItmptdOy frto aus altsp. frido = frigidus, aordr aus adordr(e) 
bei fic, aunir aus adunir(e); acogia ^ acogJda und badla ^ bat'ida 
bei Bc. 

Beispiele: döfr(dare), dddoy dflc/(date); Madridy dddle (dud-U)^ 
dddme (dad-me)y dddnoa (dad^nos)y adquinry alt adtoi^ (= azaVy accep- 
tore), alt adbogddo ^ abogddo , tAt judgdr = juzgdr (judicare), mayo- 
radgo^mayordzgo Mayorat, adaanbiry adjetlvOy adverUr benachi*ichtigen, 
adyaeinte-y ard^ (ardere), espälda (spathula), alt ddlde « dad-le^ an- 
ddndo gehend (aditare) . alt ddndos = dad-nosy alt capddl (capitalis, 
pd ^ pt od. bdf\ abdicdvy alt dvbda Zweifel (dubita) = däday alt 
esmarägda «= esmerälday desdehdr verschmähen. 

3. guttural und palatal: g vor a, o, Uy also ya, gOy gu und vor 
Konsonanten gVy gl, gniy gUy gd (altsp.); gu vor e u. i, also guey gut 
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auszusprechen wie deutsch ge, gi; güe und güi^gu-ey gur4* Wie 

bei k (sp. c u. qu) schwankt die Artikulationsstelle zwischen^' u. g^ 

(Br.). In der Verbindung gn sind beide Laute getrennt zu sprechen, 

nicht wie im Französischen, also dtgno = dig^no^ stg-^no. In früherer 

Zeit wurde es in dieser Verbindung kaum oder gar nicht gehört, 

vielfach auch nicht gesprochen. Velasco sagt, es würde in maügno, 

rnagnificOy stgnOy significdry MagdalSna das g nicht gehört; Mayans: 

siempre quito la g y digo rniificavy dino ; und so kommt es im Keime 

oft vor, z. B. inslne (^ instgne) reimt auf incline, inchna (« indtgnq) 

' ' ' _ 

auf divina, peregrlna auf hemna (Luis de Leon). Der Verfasser des 

Didl, d, L L: quito la g pot'que no la pranuncio, la lengua casteUana 

no canoce de ninguna manera aqueUa pronunciacion de la g con la n; 

daher auch falsche Schreibweisen wie magnißesto (Gast) « man^et^ 

(manifestus), ignocencia ^ inocenda. Seitdem ist es anders geworden, 

man spricht wieder gn aus. 

Auch die Aussprache yon gn wie ng (frz., ital.) scheint nicht 

völlig vermieden worden zu sein; dignare wurde denr-gdr — den-ydr 

— dehdr; ptignus Faust — pun-go — pun-yo — p&no, und so pugnare 

— altsp. punndr (= puhdr), tamdho aus tam magnus, sina aus signa, 
prenddo aus praegnatus, cunddo Schwager aus cognatns, sogar tno- 
rdncia aus ignorantia beim Autor des D, d, L L Daneben stehen 
zum Teil gelehrte Scheideformen mit gn\ vgl. Mich. Stud. 259. 

Beispiele: gdto Katze (catus), guSrra Kriege gutnda Kirsche, 
gorrion Sperling, gila (= lat. gula), Idgo (lacus); grände, glände 
(= lat. glande), agm^ Menge, dtgno ^ alt esmarägda = esmerälda; 
erguir (erigere), idlgo (salio), singtddrj alt mdgdr = juzgdr (judicare) 
und ähnl., ä^o u. dzgo (rfpiscor), ds^aM>. 

2. Reibelaute oder Spiranten. 
§ 7. 1. die labiodentalen. 

1. tonlos (r Br.):/. 

Beispiele: faTrüUay ofend^r (oflFendere) ; /no (frigidus), FUändes 
Flandern ; huer/ano (orphanus), al/irez Fähnrich, ninfa triun/o, asfdüo, 
desßordr, disfrdz Verkleidung. 

2. tönend (w?* Br.): v und in alten gothischen Namen w: Wämba, 
Wttfza. 
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Beispiele: varon Mann, 'äva\ servir (servire), salvdr^ envidiay 
admento (adventus), desvarfo Verirrung. 

§ 8. 2. die dentalen, interdentalen und alveolaren 

Spiranten ^y z, 8. 

1. Z, p {ce, ci) werden heute nur noch orthographisch geschieden, 
so dass c vor e und t, z vor a, o, u steht; sie waren aber im Alt- 
spanischen nicht gleich. Nach Joret's Untersuchungen (du C dans 
les langues Romanos) ergibt sich: 

Im misterio de los reyes magos (nach Amador de los Rios 
aus dem 11. Jahrhimdert) steht c überall im Anlaute, c und z im 
Islante, nnd zwar scheint z überall den tönenden Reibelaut zu be- 
zeichnen; die Schreibweise ist aber nicht konsequent durchgeführt. 

Im Poema del Cid (niedergeschrieben 1245) steht gewöhnlich 
(?, auch c zur Bezeichnung der tonlosen Spirans, z zur Bezeichnung 
der tönenden; im Anlaute nur p^ im Auslaute nur Zy im Inlaute 
überwiegend p. Es stimmen damit überein die analogen proven- 
zalischen imd französischen Wörter. 

Berceo stimmt damit überein, nur dass im Inlaute grosse 
Willkür und Unbeständigkeit herrscht. 

Das Alexanderlied zeigt gleichen Gebrauch (13. od. 14. Jahrb.), 
ebenso das von ApoloniOy wo sich auch, wie im Provenzalischen, tz an 
Stelle von auslautendem c findet: ditz, ohne dass dies f&r die Aus- 
sprache als massgebend gelten müsste. Ebenso die Maria Egipciaca 
und die Adaracion de los santos reyes.. 

Der Erzpriester von Hita, Joan Rois (Juan Ruiz) im 

14. Jahrh. setzt im In- und Auslaute auch s an Stelle von z, z. B. 

fo»iry romdnsey desir, rasony ydse, plasSreSyßsieseyßstera; fdsy pdSy solds, 

ydsy dts. Dieses im Ahsp. tönende s trat also an die Stelle des 

tonenden dentalen oder interdentalen Spiranten. 

Es ergibt sich daraus, dass c und z im 13. Jahrhunderte noch 
gleich ts und ds waren, wie noch heute in den Dialekten des Nordens 
und Westens, gegen Ende des 14. Jahrhunderts aber, wie zu gleicher 
Zeit im Französischen und Provenzalischen, einen dem s oder p ähn- 
lichen Laut anzunehmen anfingen, der im AUgemeinen als tonloser 
durch f, als tönender Spirant durch z dargestellt wurde. Und gleichen 
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Gebrauch zeigen die galUzisch-portugiesischen Dichter jener Epoche. 
Definitiv wurde diese Aussprache aber wol erst später. 

Denn noch im 16. Jahrhundert (1546) lehrt der anonyme fran- 
zösische Verfasser (Charpentier?) der „parfaite methode pour en- 
tendre, escrire et parier la langue espagnole^: j,z se doit prononcer 
comme dsy non comme 8 ou double ss^. Und Doergangk sagt in 
seinen „mstitutiones in linguam Hispanicam" (1614): ^z effertor Ger- 
manico more — et quasi dsy ut aspreza, vel ut italice duo zz, ut 
altezuy riquezay dulceza, vezino^ quasi altedsay oBpredsay dulce(ba, 
vedsino^. 

Dabei schreibt aber derselbe dem c den Wert von 88 (tonlosem s) 
und nicht ts, zu: „caudatum effertur, ut geminum «s, ut cofor quasi 
cassar*^. Dann aber wiederum: y^c caudatum idem valet ut apud Itali- 
cos unicum z^. Es herrschte also damals über den Lautwert von p 
und z ziemliche Unsicherheit. 

p und z wurden unter einander bis ins 16. Jahrhundert bestimmt 
unterschieden, p als Zeichen des tonlosen, z als das des tönenden 
Spiranten, nur dass fernerhin die Cedille vor e und i wegfiel. 

Der Verfasser der parfaite methode u. s. w. lehrt: p se prononce 
avec un douz sifflement, en mettant le bout de la langue entre les 
dents. Damit stimmen Juan's de la Cuesta und Velasco's Angaben 
überein. Juan sagt in seinem libro y tratado (1580): ^La p Uene 
el sonido [masf] rezio y doblado qtie la z y se pranuncia cMegando 
los dientes algOy porque dl tiempo que tomemas d abrir los dientes se 
haze de golpe el sonido della en la punta de la lengua y en los dientes. 
— La z tiene el sonido mos floao y se pronuncia abriendo algo los 
dientes y metiendo la punta de la lengtca entre eUos que scUga la lengua 
un poco fuera.^ Velasco aber in seiner orihographia y pronunciacion 
lehrt (1582): „el sonido de lag se forma con la estremidad de la lengua 
casi mordida de los dientes no apretados." — Und z sei hervorzubringen 
„arrimada la parte anterior de la lengua d los dientes, no tan apegada 
como para la g, sino de manera que quede passo para algim cdiento 
6 esplritUy que adelgazado 6 con fuerza salga con alguna manera de 
zumbidoy que es en lo que difjiere de la g^. 

Nach diesen Zeugnissen waren damals c und z dental oder inter- 
dental, c tonlos, z tönend, wie im Mittelalter to «= c und ds^z. Der 
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Uebergang Ton ts, da in span. p (d), z (i) geschah historisch vielleicht 
durch die Yermittelang Yon 8 und z (s. oben die Angabe über Ruiz); 
d. h. durch die dorsale oder alveolare Spirans kam man zur dentalen 
oder interdentalen. 

Yom 16. Jahrhundert an aber fingen ^ und z zu verschmelzen an. 
Charpentier (?) sagt; ^Quelques Espagnols prononcent la z comme 
ia p^. Juan de la Guesta aber besteht auf genauer Unterscheidung 
von f und z. Ondin setzt sie in seiner Grammatik gleich. Am Ende 
des 17. Jahrh. oder schon früher war der Unterschied ganz verloren 
gegangen, weshalb die Akademie am An£Euige des 18. Jahrh. die 
neue (unhistorische) Regel f&r die Orthographie aufstellen konnte, 
vor e und i c, vor a, Oy u und Konsonanten z zu setzen ohne Laut- 
onterschied; f fiel damit von selbst w^. 

Mit dieser rein orthographischen Unterscheidung ist jedoch eine 
verschiedene Aussprache (tönende und tonlose) des c und z je nach 
ihrer Stellung nicht ausgeschlossen. Beide Buchstaben bezeichnen 
im Allgemeinen nur den interdentalen oder auch dentalen Reibelaut, 
den letzteren besonders in der andalusischen und südamerikanischen 
Aussprache des c, z^ wo also e, z von $ kaum oder gar nicht unter- 
schieden wird; die Kubaner z. B. unterscheiden f, z und 8 nicht mehr. 

Auch in der älteren Orthographie findet sich häufig s für 2;^ p 
gesetzt. Und auch etymologisch sind p, z vielfach mit s vertauscht 
worden. Dagegen ist der umgekehrte Prozess, 8 wie p auszusprechen, 
kein allgemeiner und entschiedener als fehlerhaft zu bezeichnen ; man 
nennt es „cecedr^'^ wenngleich auch einzelne Beispiele für den Ueber- 
gang von tönendem s in 2; da sind: Idpiz. 

§9. 2, S ist der alveolare Spirant, sei es der tonende oder tonlose; 
diese beiden wurden früher orthographisch zum Teil so unterschieden, 
das 88(la8 grue8a) den tonlosen Laut bezeichnete, also ähnlich wie rr. 
Der tonlose (a grueaa) muss früher dialektisch etwa wie 8ch geklungen 
haben; wenigstens finden wir im didbgo de loa lengtuis angegeben: 
en muchaa partea de Ccutilla conmerten la 8 enj (x) y por acutre dicen 
xasbre u. s w., d. h. man sprach es wie 8ch^ denn so klang damals 
j oder X. Auch wird es bezeugt durch den etymologischen Wandel 
von « in y oder x und umgekehrt (s. darüber die Lautlehre); und 
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aacli heute soll man Is^'oely GuipAzcoa ausgesprochen hören wie IjraÜ, 
Ompüßcoa; in diesem letzteren ging also das tonlose zms — j über. 

g 10. Jetzige Aussprache von s (^), p und z. 

8. 
1. tonlos (s^ S., 6^ Br.), bezeichnet mit « und x in der Stellung vor 
p, t^ c (Je) : wie expervmentdry eateriar^ extranjiro^ sixto^ ejsclamär, die 
indess auch mit s geschrieben werden können, während jd sonst 
gleich ks ist wie in mäaimo (mac9imo). lieber x =:j s. unten. 

1. im Anlaute: sdnto (sanctus), sentir^ siento (sentio), söl (sole), 
«w/rer (sufferre). 

2. im Inlaute zwischen Vokalen: cdsa^ quiso (caseus), qt^se 
(quaesi = quaesivi), Sso (ursus). 

3. in Verbindung mit den Konsonanten m^ n^ p^ t^ c (=» k), /: 
ctsma (schisma), pcismdr in Verwunderung setzen; äsno (asinus), in- 
Tn&itao; ctme (cycnus), espia Spion, cäpstda; estdr; escriblr^ mäawno 
(od. mdcsimo) ; asfältOj esforzär, fisforo, 

4. unbestimmter in Verbindung mit den Liquidis Z u. r und in 
den Gompositis mit des-, cZü-, «s-, sofern sie als solche in der Aus- 
sprache zur Geltung kommen, vor tonlosen Verschlusslauten: isla 
(insula), bSka (byrsa); Isra^l^ färsa^ alt desrotdr in die Flucht schlagen, 
disponir^ esponir (exponere), esclarecir erleuchten; desflordr die Blume 
wegnehmen, ddsfonne^ deyuntär entfügen. 

S. tönend (^j* S., z^ Br.). 
L im Auslaute: cösa»^ puertm^ h&mbreSy dmas (von amdr)^ times 
(temir). 

Dieses auslautende s verklingt tönend und nähert sich daher dem 
auslautenden d. Es konnte darum im Altspanischen mit einem fol- 
genden Konsonanten assimilirt oder ganz unterdrückt werden: tidos 
los = altsp* tSdo-los^ cortarrdmas aus cirtas rdmas (nach Velasco); 
neuspan. vdmonos = vdmos^nos, hdcimanos =» hicJma8''nos, 

2. In Gompositis mit des-^y dis- vor Vokalen: deshacir (dis-facere), 
desagraddr missfallen, desechdr verwerfen (jactare). 

3. in Verbindung mit einem folgenden tönenden Greräuschlaute: 
desbaratdr zerstreuen, desdendr verschmähen, desgrdcia Unglück, dis^ 
f/iisto Kummer, äsgo neben äzgo (apiscor), desvario Verirrung, eschia 
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(scaena), in andern mit 8c anlautenden Wörtern fiel s ab: Escipion 
u. Cipidn; ciencia^ citro alt eidpiro; im Inlaute: doscientos od. docimtos, 
pez (pisce); desipigär vom Joche befreien. 

4. In den Fällen, wo 9 dem tönenden Yerschlusslaute b folgt, wie 
in obsiquio Willf&rigkeit, Dienst, observär^ abstrair (abstrahere), 
9uhztraSr (subtrabere) , fügt sich b eher als tonloser Laut zum ton- 
losen 8~p8, als umgekehrt tönend s zm b; weshalb sich auch in 
lüiterer Orthographie in solchen Fällen ps findet. 

§ 11. C, Z. 

1. tonlos («* Br.). 

1. im Anlaute: zapäto Schuh, Zaragoza^ cielo (caelum), dna 
(caena), ctnta Band (cincta), zSrra Fuchs, zämo Saft. 

2. nach tonlosen Verschlusslauten: acc?Vm (actione), opcum (optione). 

3. unbestiminter vor tonlosen Yerschlusslauten : canSzco (cogüo^oo)] 
hizte (fac te), häzselo tue es ihm. 

2. tönend (d S., z* Br.). 

1. im Inlaute zwischen Vokalen: cdzaJt^d^ cocir (coquere), nduclr 
(adducere). 

f 

2. im Auslaute: sagdz (sagace), ^dceSyDlaz^ Pirez^ piz (pisce u. pice), 
raiz (radice), precöz (praecoce), andcdüz. 

3. in Yerbindung mit den Liquidis : hdzh tue es, dMce^ äzre (acere 
Ahorn), porciön (portione). 

4. vor und nach m und n: diezmo (decimus), graznido Krächzen, 
6nce (undecim). 

5. vor tönenden Verschluss- und Reibelauten: juzgdr (judicare), 
Luzb^l; escina (scaena). 

§ 12. 3. Die palatalen und gutturalen Reibelaute. 

1. tonlos: y, ff vor e und i, in alter Orthographie auch a (jetzt 

noch vereinzelt im Auslaute), wie das deutsche ch schwankend zvrischen 

X^ und X* Br., doch mit Vorliebe fÖr letztere Artikulation, ja sogar 

bis zu )f* vorrückend, selbst vor e und i, vne in GHl^ M^ico, Jer^z. 

üeber die Geschichte dieser Laute und ihrer Schreibung ver- 
gleiche man Joret, du C etc S. 213 fP. Danach bezeichnete y oder 
ffe und ffi ursprünglich den Laut des ff (dachX woher die Verwirrung 
der älteren Schreibweise, wie z. B. Sanchez und Saru/ez kommt. 
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Daraus entwickelte sich z (tönend sch^ z^ oder z^ S., z^ y^ Br.). 
X war die Bezeichnung fär 8 (tonlos «cA, i^*, «* S., s^ /* Br.) im 
Altsp., wie im heutigen Portugiesisch, Ästurisch und Gallizisch. 
Später wurden alle drei Zeichen angewendet für den tonlosen guttu- 
ralen Reibelaut (kh)^ wie analog p und z gleichgestellt wurden. 

Pedro de Alcal4 (1517) drückt noch arab. dsch, seh durch sp. /, 
a aus. Der Autor des didlogo de las lengtms bezeugt ( Anf. 16. Jahrh.) : 
en muchaa partes de CastiUa conmerten la s en j (x) y por sastre 
dicen xastre; xabon und arugo sei gesprochen mit sanido dental, d. h. 
s und j hatten ähnlichen Laut: s und seh. Dazu vgl. die Beispiele, 
wo X oder ; aus 8, ss hervorgegangen sind. 

Charpentier (? 1546) sagt: Le grand % (=;) se prononce comme 
nous faisons Jen: juego; g devant ^, i se prononce comme le grand t; 
X b>\q son de sei ainsi que le prononcent les Italiens. 

Der Autor der Schrift y^ütU y breve institucion para aprender los 
principios y ßmdamentos de la lengua Hespanola^ urteilt: j asi se ha 
de pronunciar como ctiando es cansonante de los laHnos; como Julius 
y como los Franceses pronuncian je^ jamais^ asi los hespanoles viefo^ 
ofOy ja/mas, 

Sotomayor (1565) in dem vocabulario: la^ se prononce comme 
les (sie!) fran9ais; x — frz. eh. Damit stimmt überein Gabriel Meurier 
in seinen ,ycoloquios familiäres muy convenientes^ (1568). Dagegen 
sagt Juan de la Cuesta (1580) in seinem „libro y tratado para ensenar 
leer y escribir*^^ dass das x und^ fälschlich meist gleich gesprochen 
würden, d. h. also: jr, y, x bekamen gleichen Wert, und welchen? 
Nach dem, was Velasco (1582) sagt: la g (vor e u. i)fdrmase con et 
medio de la Ungua tnclinada al principio del peUadar, no apegada d 
il ni arrimada d los dientes^ que es como los estrangeros h pronuncian; 
dem Fremden (d. i. dem Franzosen) sei es daher kaum möglich, diesen 
Laut auszusprechen (v. Diez, Gr. I, 370), danach scheint es, dass 
damals j (g) und x den Lautwert hatten, den sie heute haben. 

Nach Doergangk's Beschreibung desselben (1614) war es ohne 
Zweifel so; er sagt: „g ante e et i effertur ut^ longum, vel ut x 
ante vel inter vocales, vel ut ch apud Germanos, ntmuger^ regir^ 
quasi mucher^ rechir^ ; und dann: ,^j consonans effertur ut % apad 
Graecos vel ut ch apud Germanos, ut Ayo, hija^ Juan^ Jesu quasi 
ho^ h^i %ovaVy xiaov graece vel hicho^ hicha, Chuan, Chesu germanice*'. 
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Die alte Aussprache wurde auch später noch theoretisch fest- 
gehalten und vorgeschrieben. Sauhaier (1608) in seiner „introdnction 
en la langue espagnole par le moyen de la frani^se^ sagt: ^a, je^ 
jy (Ji)'i jo^ ju; aa^ ae^ xy^ xo^ au; ge^ gi se doirent prononcer conune 
en fran^ais.'' Oder der Grund für diese Angabe lag yielleicht in dem, 
was Doergangk sagt: „Catalauni et Arragones Gailis vicini, Gallicam 
pronunciationem retinent et ge^ gi spirant more Gallorum'', wie dies 
noch heute im Norden Spaniens der Fall ist Oder Saulnier wusste 
nicht, wie den Laut des y, w (« deutsch cK) im Französischen anders 
zu bezeichnen. 

Oudin (1610) sagt: y^g devant e et i se prononce plus rudement, 
qn'en notre langue et se forme au palais de la bouche, repliant le 
bout de la langue en haut et la poussant yers le gosier.^ 

Diese Annahme von einer bis ins 16. Jahrhundert reichenden 
palatalen Aussprache des g^ j^ a, entsprechend der heutigen portugie- 
sischen Aussprache und der in Asturien, Gallizien und an der Ost- 
küste (y, g = frz. y, a » frz. cK) ist zuerst von Monlau in seiner 
Schrift y^del arigen y lafwmacion del romance ccateUano^ (Madr. 1859), 
»u^estellt und bewiesen worden. 

Engelmann ist mit Rücksicht auf Uebertragung arabischer Namen 
ins Spanische und auf die Schreibung arabischer Namen mit spanischen 
Buchstaben (vgl. oben) derselben Meinung; ebenso die anderen spani- 
sdien Grammatiker. Aldrete und Coyarrdvias tun der Sache keine 
EIrwähnung. 

Die Akademie sagt ziemlich unbestimmt und zweideutig: la x 
tenfa en lo antiguo un sanido 6 pronuncicunon mas suave que aun 
9e canserva en OctUcia u. s. w. 

Der Laut des alten x = tonlos seh ist ausserdem noch vorhanden 
in dem zusammengesetzten Laute des ch » tsch. 

Beispiele: Jerdz^jamds nie (jam magis), agino (fdienus), M^icOy 
reUj oder reUx (horologium) ; pujdr (pulsare), AranJueZy sargento 
Sergeant (serviente), BSnyay a^Sfar Perle, dngel (angelus), mönje 
(moneLchxiB)^ ßngir (fingere), abjwrdr^ mbjko od. sujito u. &hnl., ad- 
jAnU> (adjunctus), ad^et^vo^ desftmtdr entragen. 

i 13. 8) tönender palataler Reibelaut (y^ Br.): y (wie 
deutsch f) und in den Verbindungen ü^ ly und n =^ ny. 

F5rster, tpan. Gramm. 3 
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Beispiele: yd (jam), y^ (ego), yimo (generum), yindo {iendo 
= eondo), täyo^ süyo (taus, suas), camtitAye (constituit) constüuyo 
(constituit Perf.), riyes (reges); ^Arya^ enyugdr anspannen, conyuge 
(conjuge), »uhyugdr unterjochen, adyacinte^ alt adyuvdr^ deayugdr Yom 
Joche befreien, desyerbdr gäten. 

Zusammengesetzte Uiite. 

§ 14. U im Anlaute, Inlaute, nicht im Auslaute (ausser im 
Katalanischen), = ly^ also dem frz. mouillirten l od. U nicht gleich; 
untrennbar im Silbenabteilen: maravt-Ua; Uamdr (clamare), Udma 
(flamma), lUno (plenus), SevtUa^ batäUa (batualia), sSUo (sigillum). 

n (n con tüde) im Anlaute selten, häufig im Inlaute, ^ ny, frz. 
u. ital. ffn , untrennbar: due-no, nubUdo = nubl,^ Espdna^ Uno (lignum), 
cartno Liebe, atieno (somnus). 

ch (^ t^ [a^ X^] Br.) = fecA, untrennbar: ö^cfio: cMnza Spass, 
chico klein, cAcwoZa^, dicho (dictus), TUcho (f actus), mücho (multus), 
archid^äque^ cSlcha (culcita), dncfio (amplus). 

X (= k^ 8^ Br.) = ks: mdximo, auch es geschrieben und durch 
dieses in der Silbentrennung notwendig ersetzt: prdc-^mo. In vielen 
Wörtern, wo p^ t^ c (k od. p) folgt, wird es wie « gesprochen und 
also besser auch so geschrieben: eapon^r^ esteriör^ escurnon^ eaceUncia, 



S 15. Demnach drucken immer ein und denselben kon- 
sonantischen Laut aus folgende Buchstaben: 

m, n; p^ t, (k), qu (=» k); J, rf;/, j (= dzch ch); v; ß, n, ch (öcÄ). 
Folgende sind teils tönend, teils tonlos: 

r, /; z g; 8. 
Folgende haben mehrfachen Laut: 

y consonante = deutsch y, y vocai « deutsch ». 

g und c vor a, o und u wie deutsch g und i, vor t und e 

wie spati. j und z oder p. 
X in wenigen FUlen im Ausl. wie span. y, sonst ^ k$; vor 

Py ty € (k od. (?) = 8. 

Die spanischen Namen (feminina) sind: la ere^ ele; eme^ 
ene; pe, fe, ce (c) cu (qu); be, de, ge; efe, zeda, ese, jota\ ^quis; u con^ 
sonante (v), y griega consonante (y); rffe, ene^ che. 
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S 16. Diese Orthographie ist jetzt (seit 1815) durch die Akademie 
rationell geregelt worden, so dass ein und dasselbe Zeichen entweder 
immer einen und denselben oder je nach seiner Stellung einen be- 
stimmten Lautwert hat, und dass umgekehrt ein bestimmter Laut 
meist nur durch ein Zeichen bezeichnet wird. Eine gewisse Freiheit 
oder Unbestimmtheit ist nur noch gelassen: 

1. im Gebrauche des k an Stelle von c und qu in Fremdwörtern, 
des c Yor a, o, u und des qu vor e u. i. 

2. im Crebrauche des w an Stelle von v in Fremdwörtern. 

3. im Gebrauche des g^ jy a, da j auch an Stelle Yon g vor « u. t 
steht und immer für das veraltete jc stehen kann, z. B. rdax 
u. relcfjj relofes u. reloges geschrieben wird (da a ausserdem 
zugleich ^csisty endlich »■ < in Wörtern, die auf lat ex-, extra-, 
exter- zurückgehen). 

4. In Verbindung damit im Gebrauche von g vor Oy Oy u und g 
vor e IL i (gue, gm). 

5. im Gebrauche von z u. p, von denen die genauen Orthographen 
allerdings c immer vor e u» % setzen, z vor o, o, u. 

6. im Gebrauche des o; u. es, u. ^ u. <, von denen das einfache 
Zeichen £&r es au&ugeben sich nicht empfiehlt, um so weniger, 
wenn es seinen Wert als j (» deutsch cK) nicht mehr beh&lt. 

7. im Gebrauche des hy wo es völlig tonlos ist. 

8. im Gebrauche des y consonante u. y vocal. 

§ 17. Nach dem einmal aufgestellten Prinzipe, die Orthographie, 
unbekümmert um die geschichtliche Entwickelung der Laute, rein 
phonetisch zu gestalten, würde man zu folgenden Eonsequenzen 
kommen: 

1« den tonlosen gutturalen, resp. palatalen Yerschlnsslaut nur 
durch c zu bezeichnen, z. B. cair (cadere), ci «= q}Mj ctnto 
= quinto, cön (cum), cAtcl^ crio (credo) etc. 

2. den tönenden gutturalen, resp. palatalen Yerschlnsslaut nur 
durch g zu bezeichnen, z. B. gandr^ ghra Krieg, seglmos 
(sequimur), GÜmez^ cUgAno, Orandda etc. 

3. den tönenden labiodentalen Spiranten nur durch v: vir (videre) 
Vitiza. 



20 

4. den interdentalen oder dentalen Spiranten nur durch z^ z. B. 
Zarcyözay zina^ zielo^ hlzo (fecit), azül blau Cidiz etc. 

5. den alveolaren Spiranten durch «^ z. B. esterior, estrhw, espe-- 
riencia, esclamdr, e^ceUnda. 

6. den tonenden palatalen Spiranten durch x/y z. B. ydy yOy ayuddr, 

7. den tonlosen gutturalen, resp. palatalen Spiranten nur durch y, 
z. B. jamdsy Jeriz jenerdly jinte, M^fico JÜ, dtrijtTy JosS, juego, 
relöj. 

8. den Yokal % durch », z. B. haiy lei, doiy mui und % — et 

9. h wegzulassen, wo es stumm ist, z. B. ctb^Ty ermStOy fzo (fedt), 
Oländcty 4mo (fumus); dagegen huevo u. fthnl. 

10. Die konyentionellen Zeichen f&r die zusammengesetzten Laute 
Uy fiy ch u. a würden um der Einfachheit willen beizubehalten 
sein, üalls man nicht auch fflr U ein Zeichen wie l einfahren 
möchte. Ganz aufgegeben wären dann ky q(u)y w. 
Es würden dann, abgesehen von einer nicht eingeführten Unter- 
scheidung in der Bezeichnung einiger Laute, je nachdem sie tönend 
oder tonlos sind, und von einem gewissen Schwanken der Artikulations- 
stelle, jedem Laute ein einziges bestimmtes Zeichen und den vier 
zusammengesetzten Lauten die konventionellen entsprechen. 

§ 18. Abweichungen der aHspahischen Orthographie. 

1. Jetzt steht im Auslaute nicht, auszer etwa in Fremdwörtern 
und in biblischen Namen, m; py ty c (^); by g; /; Vy y cons., 
Uy üy ch; also nur reines r^ l; n; d; 8y j; z. Ln Altspanischen 
waren auch jene Laute im Auslaute erlaubt: cum (= como); 
prlncepy ort cort englut (engrtido) argent Adverbia — meni segunt 
grant algunt ningunt bondat abbat edat scdut set kuespet lit cret 
(= creed) Madrit Vaüadolü u. a. qtieret perdonaty duc (duque) 
ric home; cab quisab; of (= hübe) nuef (nueve) nie/ (niet>e)] 
mal alcaüy anoch\ 

grandy cUgundy presend (= regah P. C), 9€gund\ 

2. Die Gemination der Konsonanten hat jetzt nur noch Statt 
bei Vy um das tonlose r zu bezeichnen, z. B. cArtOy hderroy 
Uerrc^ arrlba; altspan. auch im Anlaute: rremembranfOy Rroma, 
rreyy rryco und nach Konsonanten: honrra^ grran; bei c, wenn 
das erste guttural, das zweite der Spirant ist, z. B. accedir^ 
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correccum; aber auch per/ecionj tnterfecion; und bei n in Zu- 
sammensetzungen, z. B. sinnümerOf ennobUcir, dirdnnos^ cof^ 
näbiOj inndtOy innovdr; wo aber auch einfaches n steht, wenn 
man die zwei Bestandteile in der Aussprache nicht scheidet; 

Andre lateinische Gemination ist aufgegeben: abrei>iar, 
bSca (bucca), adicion, ApSlo, Felipe^ tAmo, £ke^ amdse^ disimuldr, 
Pamdso, metdr; oder die im SchrifÜatein vollzogene Assimilation 
ist dem Vulgärlatein entsprechend unterlassen: conmav^y en- 
mudecir (immutescere), inmdble; inraciondl^ vnrepardble. U end- 
lich und rm^ a sind nur dem Zeichen, nicht der Aussprache 
nach Geminationen: tno% (a elyoi)^ cabdüo^ gaüina^ castülo^ 
estriUa (stella); dno (» anjfd)^ grunir u. a. 

Altsp. auch sonst Gemination : dieue^ dulammo^ caasa^ rassar^ 
0881/ 'j Al/onsso^ pienssan; sse^ mus, aseye^ ml (ixi le\ 8ua\ dosSy 
mess u. a.; peccadar\ ffyse (hice)^ ff^y^ ßobU u. a.; c&mmo 
(como), ammigOj omme, semmana; buenna^ gannar^ lenno (lleno\ 
lanno (Jlan6)\ tdUea (tales)^ ciello^ pieUea^ adeUant^ Uos (los)^ 
üadOy Uegar (= ligar), cumplUr. 

3. Umgekehrt drückte man anlautendes U gewöhnlich durch ein- 
faches l aus (E. W. n, 149): lenno (Ueno), lanno (üano). 

4. y und t werden zur Bezeichnung des Yokals ohne Unterschied 
gesetzt: «y, av^a^ mpo^ Ipbro^ dyos^ byen^ pryncipe. 

5. % auch fory; coi&r (coger) P. 0., hinöio^ Üo^ aguüär^ co%6s 
= cogiöse^ miiör (mejor), husdie (usage) P. C. 

6. t und j fftr y Gonsonant: aiuddr, iantdr, iazSr] ja (C. d. B.). 

7. y fdr/: hdniyo^ Tniyor^ wenn dies nicht Nebenformen zu hinqfOy 
mgör sind; denn y undy stehen etymologisch neben einander, 
YgL z. B. Mich. St 232. 

8. u und v: tomdua^ ouieron^ tüno, uties&o. 

9. h abgefallen: aiMr. 

10. h zugef&gt: fieddt (edad)^ hpde8 (tdes)y A^ = es, holviddr\ zur 
Anzeige eines Hiatus: crehSr^ Johdn, 

11. c u. ^, 9 ohne Unterschied ihrer Stellung: qucdidddy quanti^ 
tddy qudaiy qtuztirce\ bldnguOj Tnärquo^ qtiSmOf ärquo^ quotidiano; 
que$tiony cinqüentcty praptnqüOj eloquente» 

Ebenso auch in früherer latein. Orthographie pequnia neben pecunia. 
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12. t Sir d im Auslaute, wenn man hier nicht auch Verschieden- 
heit der Aussprache statuiren will: cibddt (ciudad)^ beldät, 
banddt^ heddt^ voluntdt, querH^ perdonät; grant 

13. cÄ= k: Chintila {Quint\ drcha, mdrcho] ein folgendes i zum 
Unterschiede von cki « deutsch tsehi^ mit dem Circumflex ver- 
sehen : EschtlOy AcMles^ cMlo^ chimira^ chimia^ archttScto^ duro- 
mäncia^ cMr&rgico, 

14. 6 und V häufig vertauscht: 1) berddt (verdad)^ bolv^y bwir^ 
Cerbdntes (so zeichnete er sich selbst), marabÜla^ Ouadalquebtr^ 
bistddes (vistais), tubiese; 

2) havir^ caväUo^ prueva^ eatdva^ men (bien) P. C. 

15. 2; bezeichnete ursprünglich den tönenden, g den tonlosen Laut 
(s. Joret, du C dans les 1. r.); nur g im Anlaute, nur z im 
Auslaute, im Inlaute überwiegend f; doch wurden sie auch 
promiscue gebraucht; siehe oben. 

16. 8 an Stelle von sr, c: pobrha^ ft/neron (hicieron)^ fasäna (hazancL)^ 
fcaSr^ senfsa (ceniza), lüs^ rasön^ j^y^y <Üsen, risio\ und um- 
gekehrt ^ervfcio (serv.). 

9c an Stelle von zc: conSsco^ agradtBco. 

17. X 1) wo jetzt y steht {x ursprünglich = tonloser 8(;A-Laut, dann 
= ;f) iXerSZy Miasko^ Alexandra ^ QuiaSte^ XimineSy exfmplOy 
ewircitOy dfaOy trdao. 

2) =« c«; zum Unterschiede von dem x =j wurde der folgende 
Vokal mit dem CSrcumflex versehen: auxUio, ex&mdr^ exunfr, 
Sxtto, 

18. statt j stand zuweilen auch g: consigo^ guego (»^ juego.) 

19. g an Stelle von gu: girra^ magh^ P. C. Ugen {Ueguen). 

20. n auch durch nn, n, ny: Espdnna Espana Espanya^ senydr^ duSnya^ 
anyadtr (anadir) Apol., dSnye (digno) Ap. 

21. m im Auslaute für n: OuiUem. 

22. n und e durch das Zeichen - oder - über dem vorhergehenden 
Vokale oder Konsonanten ausgedrückt: gite = gente^ cöde 
=» ccynde'y q^ q ^ que. 

23. Es gab auch die sonderbare Schreibweise como, muy, wozu 
der Verf. des dtdl. d. L L bemeikt: „la Hlde se pone par oma^ 
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fnento de la esorüura.^ Dies war wol auch der Fall in dapno 
» dano (danmam). 

Konsonantverbimiiingen. 

1. iy>y nb statt mp^ mb: conplir^ canprär^ enperaddTf sienpre^ acon^ 
pandr und conpänna^ tyenpOy Unbre^ nonbränfa^ 9dnbra. Die 
Ansspracke ist von der heutigen schwerlich yerschieden gewesen. 

2. n statt gn: stno^ dtno^ nuüino gemäss der Aussprache. 

3. sc für (7 : s^iencta, acSptro^ canoic^y rres^iben, nasdr^ anochhce. 

4. c Tor t und p vor t zuweilen nur etymologische Buchstaben; 
eicnpto reimt auf Benedieto\ sdneto — sänto. 



DtpMhongtn, 

S 19. Wenn in dnem Worte ein Vokal unmittelbar auf den 
andern folgt, so sind folgende Fälle möglich: *) 

1. Es wird einem jeden durch Eehlkopfverschluss zwischen beiden 
sein besondrer Laatwert gegeben, so dass jeder für sich eine 
Silbe ausmacht, z. B. span. sa-ita (sagitta), ra^ (radice), orun 
noch (adhuc), le-fmos (legimus), o-ir (audire), cri^a (credam), 
dt^a (die), ßuetä-a (fluctoat), r/-^ (rides), nav<-o (nayigium). 

2. Es wird einem jeden sein besonderer Lautwert in der Art 
gegeben, dass bei forttdnender Stimme der Uebergang von der 
einen in die andre Yokalstellung mit einiger Geschwindigkeit 
ohne Uebergangslaute gemacht wird; in jeder YokalsteUung 
wird aber so lange verweilt, dass der Vokal einzeln deutlich 
hörbar wird, z. B. ital. paura. Diese Art der Vokalverbindung 
ist im Spanischen nicht vorhanden. 

3. Geht man aus der Mundstellung für den einen Vokal allmäb'ch 
in die für den andern über und laszt während des Uebergangs 
die Stimme lauten, so entsteht keiner der beiden Vokale, son- 
dern ein neuer in unendlich vielen Vokalnuancen verlaufender 
Laut, ein Diphthong resp. Triphthong, der den Zeitwert eines 
ein&chen Vokals hat und demgemäss eine Kürze oder Länge 
sein kann. 



*) ^^K darober Brocke's Bemerkungfen. 



24 

i 20. Im Allgemeinen gehen die offenen Vokale, d. h. diejenigen, 
bei denen der Mundkanal weiter offen ist (a, o, ti), leichter in die 
geschlossenen über; anderseits mischt sich demjenigen, welcher die 
offenere Stellung des Mondes verlangt, wenn ihm e oder i Toran- 
gehen oder wenn diese zwischen zwei Vokale zu stehen kommen, 
leichtyein konsonantisches Element (j) ein ; und so entstand aus lat. 
habeam, valeo, teneo, salio, venio span. haya^ vMgo^ ttngo^ sälgo, vingOy 
worin g Verhärtung aus y ist; so aus oi-(i, lei-o, hui-^ö — oyo, letfo^ 
huyö* aus reifes ^ leides oder rey-eSy ley-es (y Vokal) — riyeSy liyes 
(y Konsonant). 

Am leichtesten verbindet sich a als der tönendste und in der 
Mitte der Vokalreihe liegende Vokal mit allen übrigen zu Diphthongen, 
die übrigen unter einander um so leichter, je näher sie in der Vokal- 
reihe einander liegen, je leichter also die Mundstellung fiir den einen 
in die für den anderen übergeht. 

§ 21 Ein wesentliches Moment ist die Betonung. Hat keiner der 
beiden zusammentreffenden Vokale den Ton, so bilden sie im Spani- 
schen der Regel nach mit wenigen Ausnahmen einen Diphthongen, 
d. h. sie werden in der Aussprache prosodisch als eine Silbe gemessen. 
Ein dazwischenstehendes h ändert daran nichts. 

Beispiele: 
vor der Tonsilbe. nach der Tonsilbe. 

1. ae: caerd^ traeri^ acaedr^ Danae, 

2. ai\ aiirado^ traidör^ traicion^ amabaüy querlaiis. 

sainite^ baildr Raim&ndo, 

3. ao: estraordindrio. dmaos (dma-os). 

4. au: autör autoriddd^ naufroffdr^ 

aurora^ cautivo^ atwmte^ 
aunqudy au(gyinentdry akuyen- 
tdr^ altsp. autdn. 

5. ea: fealddd^ lealtdd^ altsp. meatdd Unea^ idinea^ Bireas (oft bei 

(«= nutad). den Dichtem). 

6. ei: deidäd, deleitoso^ retnö quinereis^ fuisteüy quisieseü. 

(regnavit). 
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vor der Tonsilbe. nach der Tonsilbe. 

7. eo: JwdSsiOy LeonoTy Leonardo^ idineo^ ileo^ guardeaa 
Cleopatra, (fftmrde-oi). 



8. eu: eulSffiOy EurSpoy Eusibio^ 

altsp. beudiz, 

9. ia: dmbölicOy piadöso^ frialdddy AriaSy pitria^ Ihnpia^ jwticiay 

cUamänte. hida^ asöcia u. v. a. 

10. ie: piedddy quietud, ebrieddd. dlguden^ sirie^ nädie^ pride, 

11. ioi violitcty nacianäly ctmmddd» dSoy siriOj pricio \x. viele andre 

Substantiva, Adj. u. I.Personen 
Sing. Prs. von Verben auf -iar. 

12. tu: cmdddy triunfantej triunfad6r. 

y^ /»"S .^-v /«"S 

lo. oa: coartÖTy coaguläry JoaquiUy Guipuzcoa. 
ahnohadMa, 

14. 0^: coeoisttTy coetaneo. heroe. 

15. Of: comcidity AMsSSy toüdfiy oiriy 

oigdmos. 

16. ou Z6on.; couti (» c^f/), 9nou€?fira, 

Coutino. 
n. uai JuamtOy Quadiana und die estatuay agtuiy Uffuay conttntuiy 
andern Fluss- u. Ortsnamen afcerlgua(i) u. fthnl. 
gleichen Anüangs, escuadr6ny 
mumdddy permadldOy cuaßdty 
guarddr. 

18. ue\ puerily nuecltOy crueldddy ar^<^ft^u.a. solche Koujunktiv- 

altsp. cueddr. formen von Verben auf -tULTy 

hiltngüey ptngüey tinue, 

19. ui: ruüenÖTy cuidddoy fluidiz. 

20. uo: ToinsfruOy ärduo, antiguoy per- 

petuOy grandüocuOy a/oerJgtu) 
u. ähnl. 

f 22^ Dasselbe ist bei gleichen Vokalen der Fall, die entweder 

rasch hintereinander oder gradezu wie ein einziger Vokal ausgesprochen 

werden, z. B. 

aa: Saavidra, ee: acreeddry preemininciay vehevninte 

001 queriendooBy contändoos. 
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§ 23. Nur selten werden von den Dichtem zwei solche der Regel 
nach diphthongbildende Vokale anszerhalb der Tonsilbe getrennt, 
also zweisilbig gemessen; es stehen dann in der Regel die Punkte 
der Diäresis (puntos dmcriticos): jneddd (Cald.), piadSso (öfter), (ßo- 
mänte, cnaiAray triun/änte, penüadTdo (öfter), erüelddd, encrueUce. 

§ 24. Ist aber einer der beiden Vokale betont, so entstehen im 
Spanischen nur dann Diphthongen, wenn a, welches in der Mitte der 
Yokalreihe liegt, oder ein ihm znn&chst folgender Vokal der ton- 
tragende ist. 

Auch im Altlateinischen gab es die Diphthonge di (de), du, St, 
iuy 6% (öe), öuy üi; das klassische Latein hatte eine Abneigung gegen 
Diphthonge, es machte einheitliche Laute daraus (vgl. Schleicher, 
Comp. S. 79). 

Für das Spanische laszt sich die Diphthongiruog nach folgender 
Anordnung der Vokale erklären und vermitteln: 



1. 



k//^\ 




a^ 




Uf 



2. 




3. 
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^r 



4. 



^JllIL 




"W 



a 




ZU/ 



JW 



Danach i^ürden sich^ zunächst rein theoretisch, folgende drei 
Diphthongreihen ergeben: 

L die direkten, d. h. 1) die von betontem a^ e^ o aus nach 
den entsprechenden Endpunkten oder 2) die von diesen aus nach 
betontem a^ e^ o hin gebildeten (Schema 1 u« 2): 

1. de^ do — edy od, 
. at, au — f«, tta. 

3. Ä, du — ü^ uö, 
H. die transversalen, d. h. die von i und 6 aus je nach 
dem Endpunkte der entgegengesetzten Yokabeihe oder von diesem 
aus nach i und 6 hin gebildeten (Schema 3 u. 4): 

\. in — u^, 

2. 6i — td. 

III. die gleichstufigen, d. h. solche, deren zwei Bestand- 
teile gleichweit von der Mitte (a) entfernt sind (Schema 3 u. 4): 

1. ^, 6e — e6^ o^. 

2. A*, iA — iii^ m. 

8 25. lY. Es kann sich eine Bewegung zum tontragenden Yokale 
(a, €, o) hin mit einer rückläufigen verbinden; dadurch entstehen 
Triphthongen ; wir erhalten die Schemata: 
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U 



4. 
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6. 




6. 




€t/ 




8. 




Danach wfirden mögliche TriphthoDgen sein: 

1. eae. iaL iei\ oao. tum. uou, 

2. eai, %ae\ oau. uao. 

3. eao^ eau: iao. tau. 

I t I ' » 

4. öoe^ oai\ uae^ nai. 
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5. eoe, eou, eoi. 

I I t 

6. oeo. oei. oeu. 

7. ieo, teu, ici. tau. ioe. tut. 



8. uoe^ uoi^ ueuy uei^ tieo^ uiu. 
Anm. Ueber das wirkliche Vorkommeii von Triphthongen im Spanischea a. § 36 n. 200. 

§ 26. Und es würden nicht Diphthongen, resp. Triphthongen 
sein die Vokalverbindangen, die der vorstehenden Betonung wider- 
sprechen, also: 

I. 1. a^y <iö — dtty 6a, 

2. aiy aü — ia^ üa. 

3. eiy oü — icy uo. 
n. 1. eu — üe. 

2. Ol — 10. 

III. Die Diphthonge unter IQ schwanken dementsprechend, dass 
in ihnen keiner von beiden den andern an YoUtönigkeit und 
F&higkeit den Stimmton zu tragen übertrifft. 

lY. Alle die oben nicht angezahlten Yerbindungen aus drei 
Yokallauten. 

§ 27. In praxi wird diese Theorie durch den Gebrauch der 
Dichter best&tigt, nur dass diese einerseits, wenn auch yerh&ltniss- 
mäszig selten, Yokale, die zur Diphthongbildung ungeeignet sind, 
durch Synizesis*) im Yerse zum Diphthongen verbinden; ander- 
seits solche, die einen regelrechten Diphthongen zu bilden geeignet 
sind, im Yerse trennen, um so zwei Silben zu gewinnen; hiervon 
sind am meisten betroffen ed^ td^ tut, i^^ uö^ uiy iö. Die unter III 
aufgezählten müssen nach dem Gesagten der freiesten Behandlung 
unterliegen. Die Trennung eines regelrechten Diphthongen wird in 
der Metrik durch die puntos cUacriticos " bezeichnet, z. B. üd »u-a 
(vgl. oben über die Trennung auszerhalb der Tonsilbe). 

Die Synizesis wird besonders beim Zusammentreffen betonter 



*) «Die Synizesis bezeichnet das Zusammensprechen von Vokall&ngen zu einer 
Silbe, die zur Dipbthongbildnng meist nicht geeigpiet sind, und zwar nur innerhalb 
des Yersmaszes. Dnrch Synizesis erwächst nur eine zeitweilige metrische Ein- 
silbigkeit, durch Diphthongbildung und Yerschmelzong von Vokalen zu langen 
Vokalen eine dauernde sprachliche Einsilbigkeit* (Gorssen). Lat. Beisp.: deinde, 
proinde, antehac, Orphea, Tereo, anteire; gnecb. <^€oc, ria^ noXias. 
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mit unbetonten Vokalen stattfinden, wie z. B. in dem jambischen Yerse: 
que de \ la via e\$panto sa atras \ me tar\ney wo via zusammen mit 
dem folgenden e eine einzige Hebung bildet; etwas Analoges ist die 
metrische Zusammenziehung zweier gleicher Vokale, deren einer den 
Ton hat, zu einem Laute: lat deesse « desse; sp. lees^ comprehenden, 
höre» (ygl. oben über die Vokale auszerhalb der Betonung). 

§ 28. Synaloephe od. Synkrisis ist Synizesis vokalischen 
ein- oder auch mehrfachen Aus- und Anlauts im Verse, wobei sich 
die Messung darnach richtet, ob einer oder keiner der so verbundenen 
Vokale einen Wort- oder Versaccent hat; der Versaccent sei mit * 

X K 

_,_ * ,~s. X K ,-^ /-^ X X ^X /^-N 

bezeichnet: quidate en este monte; dega y desesperada; haja^ri la oa- 

X 

X /'-N XX /->i X ^-s « /^^ X ^ /"^ " 

pereza emnarahada De este monte eminente^ d un extrangero ; 8u entra- 
CM entus arenaa; Uega d pena»; ja entiendo; vueeitra jueticia y rigor \ el 

H X - X X _ 

campo abierto d suhuida; d un pez^ d un bruto y d un ate\ doy y; 

_ _ ^^ X 

diö d; si d e\ste; c(m8a\gro 6 I\tdlica; cuan\do d alguno\ tu aemefanl" 

te ha he\rido. 

Auch in Prosa ist die Synkrisis for die rasche Rede bei Pro- 
kutiken anzunehmen: d eete^ de aU% la envidia^ me ha^ le es. 

Die Dichter wenden sie der Regel nach an und verbinden bis 
zu 4 Vokalen zu einer rhythmischen Einheit, z. B. in folgenden Versen: 

diö ausSncia y söleddd eiendd 8u guia {Rerrerd) ; el dnimdl que d miröpa 

fue tan cdro. Doch sind Ausnahmen, die zum Theil auch ihren 
Grund im Sinn, in der Interpunktion haben, nicht selten. 

Einen besonderen nach Zeit und Herkunft (h oder /) des span. h 
▼erschieden behandelten Fall bilden die mit h anlautenden Wörter; 
im Allgemeinen scheint über sie eine feste Regel sich nicht gewinnen 
za lassen; der Gebrauch der Dichter ist ein sehr freier. 

Ein i (jf) nimmt in der Synkrisis vor einem anderen, besonders 
vor betontem Vokale konsonantischen Laut an: y apincu JUga^ y una 

X X 

JUt€i^ y aun. 

Die einzelnen Diphthonge. 

§ 29. I. 1. i$e: trae (trahit) oft bei den Dichtern, doch auch 
trd^e^ trä-en. Ein nicht häufiger Diphthong, von Salv^^^als solcher 
nicht gerechnet. 
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OiO: la nao (nave) bei Franc, de la Torre u. a., qtiedaos^ asom- 
braoB (von quedar-se bleiben u. asonArar^se sich wundem), in diesen 
Imperativen reflexiven oder reciproken Sinnes häufig, sonst selten, 
von Salva nicht als Diphthong gerechnet. 

Getrennt: cd-os. sard-^ (Ball). 

ea: Oreadas (Gare), estropeado (Arg.) verstümmelt, vagueando 
(Cald.) » vagandö. 

Hiervon sind die Ausnahmen, wo e^d zu lesen ist, bei Dichtem 
sehr zahlreich, so dass e-d als Regel, ea als Ausnahme erscheint; 
sie betreffen meist das Zusammentreffen eines e in den Yerbis auf -«or 
mit den Yerbalendungen, die mit d anfangen: dese-^r wünschen, dese- 
dmosj dese^ddy dese-^ba^ dese^ddo^ dese-ändo und die gleichen oder ähn- 
liche Formen von afe-dr^ recre-dr^ salte^dr^ rode-dr^ pele-dr^ mene-dr^ 
senore-dr^se), blanque-dr u. a. Femer Adjectiva mit der Endung -o/: 
re-äly le-dl. Sonst: te-dtro^ oce^dno (Lope), be^dto. 

oa: Oloarte (Luis d. L.). Ausnahmen machen die Formen von 
Yerbis -oar: lo-dmos^ 2o-d<2 (laudamus, laudate) u. s. w. Sonst selten, 
von Salv4 nicht als Diphthong gerechnet 

§ 30. 2. ai (dy) sehr häufig und wol ausnahmslos: ay (Interj.), 

hay es gibt (habet), estada ihr seid (staüs), amais (amatis), temaü 

(timeatis) vais (vaditis), traigo (traho), cadgo (cado), JatTne Jakob, 

frMe u. fray (f ratre), baue Ball, aire (aSre)^ alcaide Burgvogt (arab.) 

vaina (vÄgina = vagina). 

uu sehr häufig u. wol ausnahmslos: causa^ pausay aula, aurck, 
lauro Lorbeer, Atutro^ fraude^ sattce (salice), naußrago^ restauro, 
aun sogar (adhuc) auto (actus), Gaula (Gallia). 

4a häufig: (Sablo^ cUafanOy Yerba auf -iar^ z. B. precioTy preciamos, 
preciad^ preciaba^ preciado u a. variable^ Escorialy Diago. 

Ebenso häufig t-d, besonders Formen und Ableitungen von Yerbis 
auf -idr: confi-ddo^ fi-dma, resfri-^do^ vari^do^ vari-dble^ desvi-^dOy 
cri'ddo, crirAnza^ radi-dnte^ insaci-dble; Di-^na^ Ari-ddna^ Escori-äl, 
Gipri-dno. 

tia häufig: (TuaZ (qual-e), cuanto^ cicando^ igual^ igtudo^ eactiadray 
aduanay lenguage^ guarda^ Cruadia. Getrennt u-d ziemlich regelmäszig 
in bestimmten Wörtern: Südve «= Su^dve^ pemiddo^ -rfcfe« u. s. w., 
puntüdl (L. d. Y.). 
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§ 3L 3. ei (ey) sehr häufig und wol aoflnahmslos: hcAeü (habetis), 
eantareis Fat, «s^ ihr seid (steids); pleito Bechtshandel, delsite^ sei» 
sex), vemte (vtiginti ^ vig/nti), ^^nto (triginta = trig^nta), rey (rege), 
rrina (r^gina = regina), reino (regnam), ley (lege); CLzeite cuseiU 
Oel (arab.) 

Ott nur in Wörtern portog. Ursprungs und im Leones.: Mtmra^ 
Sousa\ haura. 

te sehr häufig: bien^ diez (decem), ciento, miedo^ pie (pede), miel^ 
qmen (quem), nieoe (nive), niego^ vtene (venit), ardSente, durmiendoy 
xiendo^ fiel (fidel-e). 

Getrennt i^ oder U nicht selten, besonders in bestiounten Wörtern: 
qmito^ inquUtOy -a, tnqutSte u, a. h&ufig neben inquieto u. a.; ori^te^ 
ßäy 'iles^ riSndo, PirMde$ (Gare). 

uo nicht h&ufig und unbestimmt: 9u/htuo90y ßuctuo. 

Uro: rnntUr^ytempestU'iso^L.dJj,), 
mpetu^so. 

( 32. TU) \. eu ziemlich häufig und wol ohne Ausnahme: 
««t<7*o, feudo^ ZeusiAy Eu/i^o, propedeutico; dmda (debita — debda)^ 
ieuma » fiema (phlegma). 

ue sehr häufig: duenOy a (dominus), meno (somnus), mieno (sono), 
muerto (mortuus), luego (loco), puente (ponte), huesped (hospite), 
escuela (schola), pues (post), ruego (rogo), muero (morior), Duero^ 
verguenza (verecundia), ehcuente. jQ fueron (fuit, fuerunt), juez (judice 
mit Accentversetzung), Aranjuez^ cruel (crudele). 

üi, v^i nicht selten in bestimmten Wörtern: jüiz^jüiceB (L. d. V.), 
crüiza (Gare.)) crüil u. crüelddd. 

f 33. 2. o2 (oy) ziemlich häufig u. wol ohne Ausnahme: hau 

A-v A*\ A-N /-*. A->k /-s 

(hodie), heraico, 9oy (sum), som (2. P. PI.)? ^ (do), tM)y (vado), oigo 
(aadio); convoi^ estoy, 

fO sehr häufig: nocum, €u:ci(m u. a., oooso, odicsOy ßmosOy curtoso^ 
glorio90 u. a. tuperwr, infiroer u.a., i)t08 (d^us mit Accent Versetzung) ; 
£o (dedit), vio (vidit), temioy partio u. a. 

W = i-{J ziemlich häufig: vi-ölA (Gare), septentri-^ Cipi-ön; 
glori^sOy espaci-SsOy odi^so; Ari^Ssto (L. d. V.); envi-ö (enviar schicken). 

F&ntcr, tpao. Oramm. 3 
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§ 34. III. eo, dem eu nahestehend: beodo betrunken (bibitus), 
altsp. beud^z Alx. volveos^ deteneos u. a. 

Meist getrennt d~o: vi-o (video), desi-Oy wen^ bewege; musi^^ 
Orß-^^ corifi-o, Pirini-o; ßo (foedus); E-olo] und auch teni-os u. a. 

öe unbestimmt gebraucht in den wenigen Wörtern, wo es vor- 
kommt, wie röe (rodit), löe (landet), altsp. las pröea. 

^-i ^^ ^-< 

eo: campeon^ panteon; 

meist e-ö : le-ön oft, pe-^ (p«jore), torre-öny JSj^-dn, E6lo (einmal 
bei L. d. V.). 

oS wol immer getrennt: po^ta^ pO'^Hco u. a., o-Äfe, r(h4mc$^ 

ite: Uudo Brotteifif, vmda Wittwe. 

ui (uyy. muy (multum), buitre (vulture), Ruy\ fiuido^ circwto\ 
gratuito^ forUiüo mit Accentverschiebung. 

it?: irmnfo^ altsp. viuda (=» vmda)\ 
doch auch t-ti: vi-fWa (L. d. V.). 

t^i: Lt^is, ruin^ t'uina^ cvita^ argüir (die Punkte haben hier den 
Wert das u hörbar zu machen, nicht den Diphthongen zu trennen); 
/ui, fuiste^ fuvmos^ fuisteis u. ähnl. 

Ebenso häufig w-i, «/: ku-ida^ juricio^ perju-tcio, ruAdOy mrina 
sehr oft, rw-?n, detruAdo^ restituAdx) (Gare.)« 

Dafür altsp. o/, oj^: co^ta, coydSsso^ foy, 

Triphthongen. 

§ 35. 1. Die ganze Yokalreihe wird durchlaufen. 
tui^ od. fiay: guay (Interj.), Paraguay^ sanUguaü (von sanUguar 
das Zeichen des Kreuzes machen), 

t^ei od. ueyi buey (bove), altsp. bue Bc, bueitre = Äwt^^, san- 

I 9 

tigueis, 

2. Rückläufige Bewegung. 

i€x4: preciaüy estudiais (Cald.). 

I » f 

iei: precieis, estudieis, 
Anm. Diese Triphthongen werden indes nicht regelmftszig einsilbig gebraucht; der 
metrische Gebrauch zeigt auch u-ai, u-ei, i-oT, iS, Die übrigen oben § 25 als 
mögliche aufgeführten Triphthonge kommen als regelmäszige nicht ver, wohl aber 
entstehen sie leicht in dem Verse durch Synizesis und Synkrisis (s. darüber oben): 
seais, deseaU, Ebenso solche Verbindungen aus drei Vokalen, die nach ihr«r 
Natur und Stellung in der Vokalreihe zur Triphthongimng ungeeignet sind. 
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Ausnabmeiii indenendio 
Dichter solche Vocal- 
S 36. NicM Diphthonge sind: Verbindungen durch 

Synizese diphtbongisch 
behandeln. 

I. 1. o^: sa-Ma (sagitta)^ ma^Sstro (ma- atraer (Cald.) 
gistro), atror^ (adtrahere), co^-^mo^ ja-^Zy 
Ba-ina. 

od: orhira^ pa-an^ (pavone), Ftira^on. ahora {que akora C<dd\ 

ea: «d^-a, aldi^a Dorf^ d^-^ (= dio$a)j sea (n) (Gare.), cfes^a 
Gidati^a, fi-a; die Verbalfonnen «^-a, t?c-a, (Fr. de 1. T.), vea» u. a. 
or^-a^ rodi-^j meni^a, aearri'-aj desi-a, bUm- 
dU-a XL a. 

da: }>r^a (prora), ^-a. 

§ 37* 2. &i: rcb-iz (radice) ra-tees, pa-is 
Land po-iMs, corida^ ca^moBy ecf-ioy troAay 
ortna. orinde. a-hinoo. 

a4l: Borikz (j^ sauce^ SAUQe)j bti-^KoBeTy aun (Gare.) 
la^ lar4de% die Laute, ata^tid Sarg, oritn 
noch (adhuc), o^-^bio (adonio), ar4Uo heule. 

•a: cB-a (dies), <i-a (*«^of), ^^-a (frz. «ötw, AoWa (Gare. n. a.), 
gnide) cdegA-a Freude, osadi-a Eühnlieit; hacMjdia(GMi:^)yd^ria 
harmoni^iZy compani-ay filoBoß^a^ tni^a (mea), (Gare), soUaa (Cald.). 
/H-a (£rigida),Aq:>oconiir/*aco, Maaii^ Hungri^a 
Dri-adetj lU-ada^ Luairadaa. Verbalfonnen: 
vofi-a (-n, «), porfi-a^ se fflori^a^ envi-^ai ha^ 
bi-üy tertira^ ded-^a, vt-a od. ve-4^a\ fUa (rideat); 
tmdfi^ seri-a u. a. 

üa: gamA-a der Dietrich, fluctä'a (-«, n). 

_ 

( 88. 3. et: le-iy le^tmos, re^i, re-imoBj 
cre-iy -ido u. a. 

oii ist unromanisch. 

%€ : alett'€8, rubi-^] ri-^rides), parfl-es^ 
vari-es u. a. 

ÜO: dA-Oy fiuctä'O. 

S 39. II. 1. eü: Cre-Üsa, Icne-4mon^ 

3* 



p-^ 
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üe: fiuetA-^. 

ai: hero-ina] o-ir^ o-id^ o-ido^ oA-a. 

t-o: W-o(rivu8), 6r/-o Krafl, esfi-o Sommer rio (Cald.) 
(aestiYtim), dewaH-o Verirrung, albechi-o 
(arbitrinm), nat^-o(naYigiiun),pM2^-^Madit, 
rod-o Thau,^-o (frigidus), pio u. imp4o 
(/mpius mit Acc. versch.)^ Mmbri-o finster, 
mt-Oj tardt-o^ Hiperi^on^ pert-odo^ Verbal- 
formen: envi-Oy glori-Oj vaHH}^ H-o; saÜ-os 
(» 8alid*os). 

Die unsicheren gleichstufigen sub. III sind schon oben angeführt. 

Protodie^ 

§ 40. Bereits iu der 2. Hälfte des 3. Jahrhunderts wurde in der 
lateinischen Volkssprache die hochbetonte Silbe in der Regel lang, 
die tieftonige kurz gesprochen (s. Oorssen 11, 938). „Der Hochton, 
durch die Zerstörung der Tondauer langer tieftoniger Endsilben, von 
den Banden der Tondauer wieder befreit, trat in der spftdat. Volks- 
sprache in manchen Fällen von der langen yorletzten auf die dritt- 
letzte und von dieser auf. die yiertletzte zurück und schob sich ander- 
seits zuweilen auf die vorletzte kurze vor; aber im Allgemeinen be- 
wahrte er den Platz, den ihm die klassische lateinische Sprache ange- 
wiesen hatte^ (s. Corssen H, 947). Also der Acoent der span. Wörter 
ist durchweg der lateinische geblieben, und wo er von dem klassischen 
abweicht, ist er meist schon im Vulgärlatein ein andrer gewesen, 
obwohl sich dies nicht f&r alle Fälle nachweisen läszt. Die betonte 
Silbe ist nun die einzige lange, die übrigen werden alle kurz gemessen; 
so entspricht z. B. dem lat. nät&rdhs, mlrdbdüa, infrnitus span. ndir 
iürdlj märävüldy in&nitö, 

Anm. Die auf der yorletzten Silbe betonteo Wörter heissen Voees comtmet die auf 
der dfittletsten v, esdrüjula»^ die auf der letzten v, agud<0. 

Spezielle Regeln lUr die Messung der betonten Silbe 

§ 41. 1. Der Vokal oder Diphthong der Tonsilbe ist lang. 

a) vor andern Vokalen, die mit jenem nicht Diphthong bilden: 
di'a, esH-o, U-o, lö^a^ desi-c^ ganzA-a. 

b) vor einfacher Konsonanz, oder vor Muta mit den liquidis r 
und ^ auf die wieder ein Vokal folgt, in diesem letzteren Falle 
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indes ein wenig kürzer zu sprechen, als vor einfecher Kon- 
sonanz. 
mdno (manus), arSna. ptdo (peto), rrf«a, ddro. 

trcdgOy causa^ miedo^ ruincL, reino^ fuego. 

pddr€j rnddre^ Ubro^ cohro (re-cupero), tedtro^ peUgro (periculum); 

döbUy amäblsy hdblo (fabulor), figh (secoliim). 

huitre^ ^cuadroy luegro^ (socero) neuilro\ mMa (nebola), 

Tm^le (mobile), dxablo (diabolus). 
Anm. ch wird hieifor als ein Konsonant gerechnet, doch der Art, dass auch hier 
wie bei Mnta c. liqnida der Vocal Torher etwas gesch&rfter gesprochen wird: hecho 
(fiaetns), ^cho ^dictns), macho (multns); dagegen nicht // und n: batäUa^ mara- 

9t2/a, ftdio, sueno (somnus). 

2. Der Vokal od. Diphthong der Tonsilbe ist kurz vor mefarfiicher 

Konsonanz, der wieder ein Yokal folgt, mit Ausnahme von Muta cum 

liqu. r und li 

ddnzctj dlmoy alcdlde\ gtnU^ Sste\ ctnta Gürtel (cincta), iEi^ slrvo 

(servir), virgen (virgine); hSmbre^ agÖBto^ dlla (sella), ddna; tumbc^ 

cumbre (cnlmen), gästo; lämpara^ tirminOy inmUi. Cirdoba^ HUdmo. 

AusirOj cfianto, veinte^ siendo, fuiste, dueho^ muerto. 
§ 43. 8. Der Vokal od. Diphthong der Tonsilbe wird weniger 
lang, aber geschärft ausgesprochen 

a) im reinen Auslaute; b) vor auslautendem Konsonanten: 

a) Yerbalformen: da^ va, dard^ amard\ am^y sdy hi\ temi^ senti'y 
oTnöy rihö; 

Sonst: papäy cafi^ marroquij rondöy biricü\ aqui^ aUi^ ckcdy aUd\ 

yOy que. de^ 9e. 

hajfy estojfy voy^ temio^ partio^ fui^ fue. 

^^^^ ^^^^ .^^^w 

Aoy, reyy pie. 

b) Verbalformen: das, estds^ estdn^ dards (-n), temerds (-n) decis^ de- 
cid; amdr^ terrUr^ parUr. 

Sonst d: ciuddd (civitate), pardd (pariete), Cid^ aalüd. 
l: zagdl^ lebril Jagdhund, airÜy espanöly azüL 
n: capitdfiy desdin^ jardin^ Udn^ comün. 
r: Tnar, amör. 
s: compdSj franch^ Jesus. 
z: auddZy vejiz Alter, feUz,feröZj avestrüz (avis struthio), andalüz, 

A— V A-s A-> A-x 

estaiSy esteia, amareü^ habreis. 
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>-< ^-< ^^ 
oficial, ifftuUy cuaL 



bien^ quien^ nacton. 

^< t^ ^^ 
pues^ seisy dios. 

(Uez^ jv£z. 
§ 44. 4. Ebenso wird der Vokal oder Diphthong der Tonsilbe 
geschärft gesprochen in der drittletzten Silbe eines Wortes vor ein- 
facher Konsonanz oder Muta cum liqu. r a. 2: 

mdquina^ sdtira^ dnimo^ pirdmide^ dtomOy Ndpoles^ Mdlaga; Idgrima; 
amdbamos^ amdramos^ amdsefnaSj amdremas u. a. 

gSnero, cUrigo^ mirito^ Quer^taro, M^o^ libSrrimo. 

ItmitSy miserOy santmmo^ espiritUy capitulOy grandUlocuo. 

propdsito, cödigo^ (codice), hütdricOy eapösitOj catöUco, 

JiStpiter^ ettupidOy esdrimdo. 

Jav/regui^ naufrago^ Caucctso^ prapedeutico, fvuespedes^ dutfanOy precia- 
bamos u. s. w.; pielago^ murciegaloj poeticOj periodico. 

§ 45. 5. Vier^ und mehrsilbige Wörter haben häufig einen 
Haupt- und Nebenaccent; letzterer sei mit >< bezeichnet: pemamiento^ 
atrevimientOy cabalgcuMra^ espinazo; 

besonders die zusamm^igesetzten Wörter, zu denen auch die Ad- 

MX K 

verbia auf -9n^»^ mitzählen: primoginito, decimo%4ptmOy mgesvmoctdvOy 

X X 

veintiunOy veintidös^ patemoster^ teTremöto\ 

X X X X X 

fdcümente^ Ugahnmte^ iiUimaTnente^ pacificamente^ hennosimnamente^ 

,r< X ^ X 

nuevamente, dertamente. 

Enklitisch treten an die Verbalformen die Formen des Pron. con- 

junctum, also ohne jeden Nebenaccent; muestra-te-le^ diriamos-se-lo^ 

contäbamelOy traiga^emele, 

§ 46« 6. Alle nicht betonten Silben sind kurz; die Diphthonge 
in ihnen haben den Wert einer Kürze, s. die Beispiele oben § 21. 
Daher werden sie mitunter auf einen einfachen Vokal reduzirt: escu- 
chdr^ altsp. ascuchdr = lat. auscultare, oreja «= auricula, Dim. von 
auris, estio Sommer = aestivum, eddd ^ aetate, wo schon im Lat. 
ein einfacher Laut vorliegt, ogAsto =» augustus, d. Monat, Seh. F. 
atigüato Adj., agüero Seh. F. augürio^ cacira Seh. T. caucira^ caüvo 
Seh. cauävOy romadizo, Seh. F. reumattsmo (Mich, St. S. 25i), seisino 
Seh. F. B€9in (ib. 230), conttno neben conümu), intco n. inicuOy propinco 
n. propincuo. 
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§ 47« Sehon im Lateinischen begann dieser Prozess der Kürzung 
aller nnbeionter Vokale. Die Endung der 1. Deklination £ wurde o, 
die des Abi. Sing. III. Decl. e wurde e (patr^ — patr^); vid^, cav^, 
jub^ wurden von Dichtem auch yid^, cav^^, jub^ gemessen, miht, tib2) 
sibt, ib?, ubi auch mih/, tibf, sib;, ite, ubif; o war ursprünglich nur 
lang in Wörtern wie hornig ag^, eg(!^; yor t wurden ä, ^, f in d, ^, if 
yerkürzt in der I., II., IV, Konjugation: amat, dol^t, audft; ts in üi 
fecerzis; er ia er: pat^ (^<^w)i <^ in (5r: oen8<5^r. 

Lucilius nennt das auslautende i in dem Singulare der OnSt&mme, 
wie in pupiUi, pneri, Caeli, Comeli (Genit.) und illi, uni (Dat) ^tenne, 
exile^, während der Pluralausgang t ^ ei (puerei, illei), sowie die 
Dativendung x = ei von Konsonantstammen (furei, mendacei) das 
„i pingue oder plenum'' sei. Dazu der bekannte prosodische Satz 
^Yocalis ante vocalem corripitur^: d^orsum, prompte. 

Dieses Gesetz führte dann folgerichtig zur häufigen Apokope 
und Synkope tonloser Vokale im Lateinischen und Komanischen. 

I 48. Die Quantität eines Vokals und Diphthongs bewegt sich 
also gradweise wachsend zwischen dem geringsten Masze in der 
unbetonten Silbe, sei es vor oder nach der Tonsilbe, und dem grössten 
in der betonten Vorletzten vor einfacher Konsonanz, z. B.: 

a: 1. pälafrin^ änddlüz, Malaga, 2. dhnä^ Santo, dmo, cämpo^ 
häTnbre (üaxies)y ik&^^ (sartore); lämpärä, 3. eata, estärä; estäs, estäräSf 
estäfiy estärän, e9tdr\ ciuddd, dogdly cdpitdn, äzähdr, compds, audäz, 
4. Tndquina^ NdpoleSy Idgrimay 5. pddre, äbro (aperio), amable\ mdcho 
(masculus), muclulcho. 6. Jidgo (facio), ämCy cäsäy mdaäy mdno, pe- 
ddzo^ Täjo, Cddiz. 

ie: 1. pieddd^ nddie, 2. ciento^ defiendOy ddezmOj «ierpe, 3. pie\ 

mie»^ diez, bien, miel. 4. pielago, murciegalo od Tnurcielago, 5. piedra^ 

niebla, 6. miedo, stete, nieve, viene. 

Anm. 1. Di« Quantit&i der einzelnen Vokale bei Diphthongen ist demnach irrational 
und je von der Stellung der Silbe und von der Position vor Konsonanten abhängig; 
der tontr«gende fällt die Silbendauer überwiegend aus. 

Anm. 2. Durch die Flexion der Nomina und Yerba erleidet die Quantität der Vo- 
kale die den vorstehenden Regeln entsprechenden Aenderungen: 

801 (3 ^) — ${!Us (1 b), leön — Uönes. crüz — crüces. verddd — verdddei. 
^^ _j ^^ ^ ^^ 1^ ^^ _t ^^ * 

cual (3^) cucUes (1^) bien — bieneSf nacion — nactoneSf dios — diosa, juez - jueces 
dmo (1^) ätndmos (6), temo — tSmimos; sea (1»} sedmos (6); d^ — dljlmos^ dt- 
jera; amdr (3^) amdre, amäria (6). 
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S 49. Keinen eignen Ton haben die enklitischen Formen wie 
z. B. das Pron. conjunctum Ttie^ fe, s^, fe, Za, fo, nos, os, 7^, &>8, Zos, 
mögen sie vor oder nach dem Yerbum stehen: me lo has ddcAo od. 
hämieh dicho; der Artikel el, la^ &>, fos, Zo«; dass Pron. poss. rrd^ 
tUy su\ das Relativ od. die Eonj. que; einsilbige Präpositionen wie de 
äy coTty par, en u. a. (vgl. § 45.) 

Accentverschiebung in tat- span. WBrtern. 

§ 50. Sie hat ihren Grund entweder schon im Vulgärlatein, das 

in der Betonung mit dem klassischen Latein nicht durchweg über- 
einstimmte, z. B. aUgre (allere), entiro (int^ro), (r^bol (trifolium) 
oder sie ist romanisch und beruht dann viel£Btch auf dem Bestreben 
Wort- oder Formenkategorien nach dem Gesetze der Analogie mit 
gleichem Accente zu betonen; z. B. determino\ oder auf dem na- 
turlichen Drange zur Diphthongbildung, z. B. dios (d^sj, mna, 
altsp. bei Bc. noch reigna (regtna), juez^ altsp. juiz (judice). 

Sie ist im Allgemeinen entschieden durchgeführt; z. T. hat sie 
zu Scheideformen gef&hrt und zwar zum grössten Teile zu volks- 
tümlich — gelehrten; den originalen lat. Accent bewahrt dann die 
gelehrte Form. 

I. Verbum. 

§ 51. 1. Der Sing. Praes. Indic, Conj. u. Imperat. und die 3 Pars. 
Pluralis haben den Ton durchweg auf der vorletzten Silbe, d. h. 
auf der letzten des Stammes, gleichviel was im Lat. der Fall war, 
z. B: determmar: determino^ determina^ determmas^ detemdnan^ deter- 
miney determines^ determine^ detemdnen (1. detSt*min6)\ suplicar: mpÜcOy 
imoffinar: iTnoffino, animar^ notificar^ articular u. s. f. 

Einige vermeiden die Tonverschiebung durch Synkope: atrever 
(attribuere), batir, (batuere), coser (consuere), ciupir (conspuere). 
cargar (carricare) d£8cargar, holgar huelgo (follicare), curtir (conterere). 

g 52. Die Yerba auf -iar u. uar haben in der letzten Silbe 
entweder die Diphthonge io, io, ie^ uo^ tui, tie^ oder lösen diese auf 
in i-o, i-a, i-ey ü-Oy ^-a, ü-e; in beiden Fällen steht auch hier der 
Ton auf der vorletzten Silbe. Es haben die Diphthonge: 

a) die auf -biar: cambiar (cdmbio); enturbiar. 

b) die auf -dar: acranciar (acartcio), anunciary {a)preciary menos- 
preciaTy arreda/Ty beneficiar u. mcU^iciary desperdiciaTy diferendaty espa^ 
ciaVy proivwnciary aaciaVy viciar. 
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Es schwanken rociar u. vaciar: vacio^ doch auch vdcio, 

c) die auf — diar\ compendiar^ custodiar^ estudiar, odiar. 

d) desa/iar löst anf : desafio. 

e) die „ 'ffior' contagiar^ presoffiar. 

f) rt „ -liar: ausäiarj ccneüia/r; indes auch ausilio, ccncüie. 

Ausn. paUar^ aRar {se\ cvmpRary Rar u. desRar: ampliOy '4a» 
u. 8. w. 

g) die auf -findr: encomiar^ cpremiar. 

Ansn. mmior, rumio. 
h) „ auf -niar: ccUumniar. 
i) „ „ --piar: columpiar^ limpiar. 

Ansn. esptar: etph, 
k) feriar; die übrigen auf -nar lösen den D. anf: canar(se)^ contraF- 
riar^ glonar^ inventartar^ variar: vario^ ias^ ia\ altsp. cwriar. Ebenso 
die anf '^driar^ wie vidriar (vidrio)^ und ^rriar: arriar^ chirriaTy 
descarriar (de^carrio), 

l) estasiar löst auf (estasid)^ nicht ansiar und Usiar (Ksio), 
m) angustiar. 

n) — viar: abreoia/r^ agratiar^ (dhiar; aber enmar: envio, 
6) Alle auf — uar lösen den D. auf: (^entüar^ actüarj arrüar^ 
atenüar^ estenüar^ iimnüar, canceptuar^ sitüar^ gradüar, valuar^ (vcdüo^ 

Ausgen. die auf -ctLar^ u. ^guarx adecuar, desaguar^ evacuaty 
sanfitigiMTy atestiguary averiguar, u. a von lat. 'ßcare herkommende. 
Nur coUcüar löst auf: colicüo, -a. 

S 53. Aus dieser Quelle rfihren eine Menge von Scheideformen 
her, wenige rein volkstümliche wie arrendar arriendo — arremedar 
(reimitare), (Mich. St. 241); dagegen viele popul&r-gelehrte, von denen 
die gelehrte nicht synkopirte Foim den Accent im Allgemeinen von 
der drittletzten auf die vorletzte rückt, die populäre synkopirte den 
ursprünglichen bewahrt; aufgezählt von Mich. Stud. 266 ff. In der 
folgenden Liste der ersten Personen Sing. Praes. seien die Infinitive 
auf -€ir nicht beigef&gt: 
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gel 


pop. 


gel. 


pop. 


ambalo 


arnblo 


lacero 


laxro 


reimito 


arriendo (arrendar) 


limitx) 


lindo 


estimo 


a»mo 


mastico 


masco 


ventUo 


bieldo vieldo viendro 


macino 


mazno 


clavicolo 


cabiUo 


miniiuo 


wervno 


circulo 


cercko ceUo 


mescolo 


Tnezclo 


recupero 


cobro 


mutilo 


moeho^ mozno 


colijo (colegir) cojo (coger) 


mortifico 


(a)mortiiguo 


cdloco. 


colgo 


maltiplico 


muchigtio 


cumulo 


colmo 


Bomino 


rumibro 


comparo 


compro 


pacifico 


(a)paciguo 


comanico 


comulgo 


reitero 


redro, rendo (rendar) 


computo 


cuento (contar) 


regulo 


regio 


coagulo 


cuajo 


reputo 


retOy altsp. rq[>to, 


cogito 


cuido, cuito, cueto 




rento 


compito (com- 


- cuto (cutir) 


recito 


rezo 


petir) 




roboro 


roblo 


delibero. 


deUbro 


santifico 


santiguo 


decimo 


diezmo (dezmar) 


sigilo 


neUo 


dt^bito 


dudo 


similo simulo 


semblo 


incamero. 


encambro 


semino 


sembro 


delego 


endügo 


supero 


aobro 


examino 


enjaTnbrOj escamo 


solide 


mieldo (soldar) 


imputo 


entar 


tegulo 


tejo 


intitulo 


entädo 


tremolo tre- 


ti^mhh (temblar) 


erijo 


yergo (ergyer, erguir. 


mulo 






ercer^ vgl. Schiich 


tempero 


templo 




II, 420.) 


testifico 


(a)testiguo 


especulo 


eap^o 


(a)tribiilo 


trüb 


estravago 


estrago 


vigilo 


veh 


itero 


kedro 


vindico 


vengo (vengar) 


judico 


juzgo 


verifico 


(ayoerigtu) 



Durch die umgekehrte Verschiebung des Tones von der vor- 
letzten Silbe auf die drittletzte entstanden die Scheideformen mejoro^ 
medro^ beide populär (meliorare); colorOy desmeforOj derivo, honorOy 
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manduco (gel.) — Cbrto, desmedrOf drwo grwo griboy honrOj manjo 

(pop.). 

§ 54. 2. Die 1. u. 2 Pers. Plur. Indic. Praed. u. Imperat. Tom 
lat. Verben auf — Sre werden auf dem Ableitongsyokal betont: 
creimosy cre^^ creed, (cr^diuius, cr^ditis, cr^dite), decimoSj decis (decide^ 
decies% decid (dicimos, dicitis^ didte). 

§ 55. 3. Die 3. Sing. Perf. der 3. regelmäszigen span. Eoojug. 
und darnach der 2. KoDJ. lautet nach Analogie d. 1. Konj. {amS) auf 
betontes 6 aus: pariio (partlvit), temid. 

§ 56. Mach Analogie der regelmässigen span. Perfektbildnng 
(auf W, -dsUy -d 2. u. 3. -t, -üte^ -iö gehen auch die meisten der 
ursprünglich im Perf. stammbetonten Yerba, haben folglich den Ton 
anf dem Ableituugsvokal: sanS aonö wie amS^ amö » lat. sönuit; tenUy 
temiö «» lat timui, timuit, fui, » lat. fiü und /W » lat fiiit (oder auch 
um den Diphthongen zu gewinnen). Die Zahl der noch stammbetonten 
1. u. 3. Pers. Sing. Per£ ist im span. nur noch gering, z. B. ddjo ^ 
dixity hizo = f^cit, htAo « h&buit. 

§ 57. 5. Wiederum nach Analogie der span. 8. Konjugation ist 
die 1. Pers. Plur. Perf. durchweg auf der vorletzten betont auch von 
solchen Verben, von denen keine zusammengezogene lateinische Form 
zu Grunde liegt. Wie lat. von partire Perf. 1. Plur. parti(v)imus- 
parfimus » span. parttmos herkommt^ so lautet nun auch lat fiiimus 
— span. fuimoe, 1. dmmus — sp. dißmos, /^cimus — hidinoSy ha- 
buimuS; ( — haubimus) — huMmos. Die 3. P. Plur. Perf. wurde im 
Y. L. auch auf der drittletzten betont: st^terunt; im Span, aber der 
klass. Betonung gemäsz durchweg auf der vorletzten: altsp^ estodieron; 
dij^roriy hidertm, fueron, 

§ 58. 6. Die 1. und 2. Pers. Plur. Imperf. Indic u. Conjunct 
and des sogen. Condicionals ziehen den Accent auf die drittletzte 
zurück, bestimmt durch die Betonung des Singulars und durch den 
Conj. Futuri: amähamo^y pariiamo8y\ amdsemos^ partie8emo8\ amdrei' 
mos j partier amo8] amariamos^ partiriamos (Conj. Fut: amdremo9, par- 
tieremos). 

§ 59. 7. Altsp. finden sich Formen auf -ten wie pon^^, hacien^ 
servien (Imperf. *= -ian) im Reime auf bien^ also zu lesen ponien u. 
8. w., wofern man nicht vielmehi* in diesem Falle bi-en lesen will. 

S 60. Der Analogie der Infinitive -ar, -er, -ir von Verben der 
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lat 1., 2., 4. Konjugation folgen die der lat. dritten: Z. lagere — 
sp. le^] L dicere — sp. decir^ ü&cere — hacA'y s&pere — sab^, re- 
sistere — resütir, reclpere — recänr, cürrere — corrir, 

§ 61. 9. Einzelne F&Ile: cUbro^ (cubrir) = lat. coöperio, Aigo 
od. azgo {cair) « ipiscor. Vgl. oben § 53. 

n. Nominahuffixe. 

§ 61ft. 1. lat. — iölus, ^6lu8 od. — Olus, — ülus wurde — iölus 
e61us, 61u8, ülus — sp. uM\ 

ruüenÖTy altsp. rossenöl (losciniola), k^uih (filiolus), lenzuilOy (Unteo- 
lum), orzuülo (hordeolus) Venezuila\ ciruMa (cereola E. W. II, 119X 
altsp. bestihuila (bestiola). 

Neugebildet: abu^lo (avolus), bunu^lo (frz. beignet), j7ant^&> Tuch, 
sanguipUla^ viru^la(s) mUla u. Seh. J. zu^la, azuila (asciola). 

Dimin. aeervMo, herrervAh^ hojuiilay mozuilo] bestezuÜa^ cabezuilo, 
comezudlOy pcmizuilo amuSlo Angel (hamus). 

Ad]. bajuHo^ chum^lo, gra;suih^ »uzuilo Bc,; ciegtiezudlo, 
Pop.— gel. Scheideformen, von denen die gelehrte den lat. Accent hat: 

malioh — majuHOy faniola, — hoyuila, 

signäculo — senu^lo u. sendl (Mich. St. 270.) 

Beide volkstümlich: pectolo (pediculnm) u. gel. pecUculo — pe- 
zuMo (v. Mich. St. 226, 269), boM — bäile (bajulus), fasöl od. fäsol, 
frhol (frixöt) ? — frisfuäo^ frezuilo u. gel. fa&kUjo (phasiolus, phaseolus) 
hier ist der Accent also teils nach vom teils nach hinten verrückt 

Pop. gayöla — franz. Ursprungs jaula (caveola; Mich. S. 274). 

f 63. 2. lat — inus span. — ino nach Analogie der Adj. — 
inw: cedrinOy crütcMno^ laurinOy mirUno^ mirrino, 

3. -Kdus — span. -ido nach Analogie derer auf ^itus = sp. 'ido: 
enfobüto (in - sapidus). 

4. -icus — sp. -^yo, 'iSgoi neugebildet aldani^go (aldea Dorf), 
andarügo (andar gehen), borr^o junges Lamm, cadanigo (cada ano), 
crisHarUgo^ fraüigo (fray Mönch), nUgo Nestfalke (nidus), palaciigo 
(palaciö), pmarügo (pino)^ veranUyo (yerano Sommer), labrUgo (E. W, 
II, 146). 

5. -äcus — sp. -^dcoi beUdco (veliacus von vilis), embridgo (ebrius). 

6. -ilis: kumÜde (humilis). 

7. -imus: menino (Seh. F. nino) => lat. minimus. 
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8. — Itos — sp. ito (am der Diphthongbfldang mllen): gra- 
tuiio fortuüo. 

9. -htoBj -^tus, -Uns, die Vokale im Sp. nach Zarückziehang 
des Accents synkopirt: pdgo Seh. f. pagddo (E. W. I, 122), ctiSrddy 
Seh. F. cordäto; pridto? (E. W. H, 167). mSgo (E. W. II, 154). 

mänsöj Seh. F. manau^. 

/ino. Seh. F. ßnitö (ptg. tölo? E. W. 11, 185). 

10. ^itH8 als Substantivendang der 4. Deklination : sanidö, trönido 
(tonitims), gen&do u a.; in gelehrten Wörtern -ift>: estrSpitö. 

11. *iims: la dAdha Seh. F. daUvö. 

12. 'ia — sp. 'ia in neuen Bildungen: cdegrta (cUegre » alacris) 
cOrtesia^ (o&rtäi) faJMa {faUö\ habUfduHa (hablar ^ fabalari), maeatria 
Cmaestro magister), flecheria (flecha Pfeil), cetreria (acdpitraria), 
porqueria (poreos), saÜduria (sddib&r von 8{J>er wissen sapere), behetria 
(benefactoria E. W. 11, 107), altsp. benfetria u. mcdfetrict^ valia (valer)^ 
välania (tnUanö gemein); bar&nia^ curaduria (pjuraddr Vormund), 
senoria (sendr Herr), eompcMa] cUffaravia arab. Sprache, germania^ 
geheime Verbrüderung, Rotwelsch (germanus); valenUa^ Seh. ¥. Valencia 
(▼gl. unter der Wortbildung). 

Anm. Es mag hier auch der Accent der griechischen Nomina auf -to, die meist 
mit dieser BetoDusg ins Spanische nbergegangen sind, von Einfluss gewesen sein. 
Geographische Namen auf -ta s. unten. 

Nomina. 

§ 64- lat. -o, inis 3. Decl. 1. el vSrtigo\ la röya röna 
(rubigine). 2. la andorina andoUna (hiründine); merv&n (vermine für 
verme); Cartag4na (CarthÄgine) : herrM Seh. F. fdrrago^ sartdn (sar- 
tagine) Uantin^ Seh. F. plantdge\ herrin Rost (femigine, E. W. II, 142), 
hoüin Rus (fiiligine E. W. H, 143), serrin Sägemähl (serrdgine), 
criUy (aerdgine, E. W. II, 178); (vgl. noch portug. caJJia u. funcho 
im E. W, n, 112). 

Anm. Wörter wie Herren, sarten worden sich auch so erklären lassen, dass mau 
ann&hme, g sei ausgefallen und Eontraktion eingetreten: Bartd(g)ine - sctrUiine — 
BorUn; doch streitet dagegen die Analogie der nbrigen Beispiele. 

lat -es, etis -etis: abito (ablete); farid (parfete); ar^i^ Mauer- 
brecher, Seh. F. driea, 

arcin aus dem altlat. ärgere ^ adgere (aggere) ist im Auslaute 
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entweder nach Analogie derer auf o-, uiis oder durch Dissimilation 
verändert worden. 

S 65. Andre Fälle: ac^ (aqoiföliumX tribol (triföliom), dagegen 
creböly katal. gr^bol (acriföliom), cöncha (conchylia), brönce (bmnitius), 
bizco « büqjo (bisöculus, E. W. II, 108), enhdesto aufgerichtet [alt- 
port. emfesto, Yerb. enheatar enfestar^ altfranz. faiste, neufr. falte] 
von fasügium (E. W. II, 132). 

§ 66. In Wörtern wie sästre (sartöre)^ chdntre (cantöre), tizney 
Seh. F. tiz<hi (titiöne), h^e (heröö), m^, Seh. F. nepöte^ mkgre 
(mucöre E. W. II, 157). yünque (inciide) hat der Accent der Nomi- 
nativform den Casus obliquus beeinfluszt. 

§ 67. dvalOy öpahy tabano^ öpimo^ impudicOy rubrica^ jemzaro, 
MgadOy Seh. F. higdte (ficatum avxijin6v\ intirvalOy cdnclavey peUeano, 
Seh. F. peldcän (pelecänus, nelcxSvog); portug. cinza » sp. eemaa. 

g 58. p^o (per hoc), 9ino (si non); imph wegen pio^ albedrio 
(arbitrium) nach Analogie derer auf -eo, ia; aUMro (arbötus, £. W. 
II, 88), enticOy Seh F. hSctioo, paUna (patina od. aus Seh. F. p&teraP), 
€0lc4dray Seh. F. colcha (ouicita), soiz, ScL F. sücidoy tronidoy 
Seh. F. estruendo (tonitrus), bocina (biicTna), Jenil (SingTilis), Sierra 
de EMra (lUibens). 

§ 69. Accentverschiebung um der Diphthonglrung willen: yö aus 

(e)gö oder ^(g)o — io — iö *— yo^ mos (d^us), iuez altsp. juiz 
(jüdice), reinay bei Bc. reigna^ zugleich auch wegen rey reino] mug^ 
faus muli^ — lat. muliere) enruna enrona^ Seh. F. zu ruina (Mich. 
Stud. 272), dos (düos), veinte (viginti), treinta (triglnta) und so weiter 
die Qbrigen Zehner; denn wenn man z. B. in cuar^ta auch Syncope 
von ag: quadr(ag)inta annehmen könnte, so gebietet doch die Ana^ 
logie, besonders die von setdnta = septuÄginta vielmehr, quadra- 
(g)inta zu Grunde zu legen; treudo^ Seh. F. zu trihuto\ ßd und fu4 
(fni^ fdit, oder auch durch Analogie nach der Betonung der regel- 
mässigen Konjugation.) 

Dazu die Fälle, in denen v£ aus vhi) + Kons, -f- *(0 durch 

'^ '"^ ^"^ 

Attraktion entstanden ist, z. B. DuerOy muero, euelOy wiewohl für die- 
selben auch noch die andre Erklärung durch Synkope des i{e) and 
Diphthongirung des w(o) zu ue statthaft ist {Dur(i)o — DuerOy 
mor(i)or — muero^ solf e)o — melo) ; und diejenigen des Umlautes von 
/({) und 6(4) in ie^ ue vermittels A', 61 (vgl. unten unter v£). 
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§ 70. Uteifflische Eigennamen gewöhnlich mit der ursprüng- 
lichen Betonung. Einige Ausnahmen: Anibdl und Anibal (aus dem 
Gas. obL). 

f 71. Sehwache PeeKien des Lateinischen ((t, br^ gr^ tr^ dr^ bl) 

im Spanischen nach dem Vorgange des Vulg&rlateins für voll an- 
gesehen: aUgre (aWcre), higubre^ Seh. F. löbregOy cuUbra^ (coWbra), 
enUro^ Seh. F. integro^ Cleopatra (sofern es nicht den griech. Accent 
hat), cci^Ura Hüfke (cathedra), las UniSlas (tenibras), [pg. las trevaSy 
E. W. n, 188]. 

Änin. Neuerdings reiszt vielfach die missbränchliche Gewohnheit ein, Worter, die 
den Ton auf der vorletzten haben, auf der drittletzten als e$dnl^loi za betonen. 
Hartzenbnsch bezeugt es in seiner 19. Fabel, in der er eine solche Neuerung ver- 
spottet, indem er sagt: 

Hay gerUe que dice coltga 

Y epigrama y estaldctica^ 

Püpitre^ mendigoy sutiUiy 

HÖ8tile$f corola y duriga. 



Se oye d muckmmos peritOf 
Y <ilgwM pronuncia mdmparay 
Diploma, erüditOj perfume^ 
PersileSy Tibulo y Sdbedra, 

Lo8 que introducen eidrt^ulos 

Contra el origen y practica 

Imitacion de iu metodo 

Leon la prescnte fdlnUa etc. 
Dasselbe bezeugt von dem Spanisohen in . Neugranada C nervo, apimtacioncs 
criticas sobre el lenguage bagQtano (angezeigt von Morel-Fatio in der Romania 
1879, T. 8). 

Griechische WHrter mit verschcbenem Accente: 

§ 72. 1. Sie sind direkt oder durch das Mittellateinische 
aus dem Griechischen ins Spanische übergegangen; die meisten haben 
den ursprünglichen Accent. Ausnahmen: züma Brühe (^Wfiog)^ mir 
grdna (^fiixQavia)^ taUga {^vlanog Sack)^ cörma (xo^ftcg ?), küsmo 
{oofAff)y page (naidiov)^ paidbra (noQaßoX^^ m. lat parabola), chdto 
(nlatvg)y esmeril (of^vvig\ eapita (ani&afi^y taldtUe (Tdlavtoy)^ cäma 
(= m. lat, xa^iai), 

2. Durch Vermittlung des Lateinischen; s, die Beispiele unter 
der Wortschöpfung. 
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§ 73. In den biblischen Namen ist die Sprache konservativ. 
Sie können unspanischen Auslaut behalten, wie Judith, Isac, Jacob, 
Cal^b, Jos^f, und werden mit Ausnahme derer auf - a auf der letzten 
betont; die ursprüngliche Form nnd die hispanisirte stehen als Scheide- 
formen nebeneinander, z. B. Jacob — Jacöbo Jüme, Josöf — Jos^. 
Beisp. Jos^ No^, Levl, Jericö, Esaii, Jacob, Amal^c, David, Manuel, 
Miguä, Saiil, Adam, Jerusalem, Matusal^m, Caan, Moys^n, Aaröo, 
Sansön, Joaquin, Baltas4r, Est^r, Assdr, Cayfas, Jonas, Tomis, Jesus. 

Ausgen. Judas, Lucas. 

§ 74. Die deutschen Namen sind meist latinisirt ins Spanische 
gekommen; wenige haben ihre ursprüngliche Form, abgesehen von 
Lautverändemngen, bewahrt: 

Beltr&n (Bertram), G&spar, Jn^s (Agnes). 
Em^sto, Enrique (Heinrich), Federico, Ger&rdo, Gertrddis, Godofr^do, 
Gualt^rio (Walter), Guillämo Guillirmo u. Gufllen (Wilhelm), Gustivo, 
Heb^rto Huberte, Lamb^rto, Leon&rdo, Otön, Raimiindo, Ramön, 
Raudölfo, RenÄldo (Reinald), Roberto, Ricardo, Rodölfo, Rodrigo, 
Rogörio Rogör, Ruperte, Teob&Ido, Teodorico. 

Brigida. 

Ans dem Französ. Luis. 

§ 75. Neugebildete gecgraphische Namen auf ia nach Analogie 
solcher auf griech. -€ior, lat. -ia: Lombardia^ Ungria^ NormandUiy 
Esclavonia u. a. Dagegen Tartdria, 

Bezeichnung der Betonung durch das Accentzeichen j^ das in der itteren 

Schreibweise gar nicht eder nur bei einzelnen Formen gebraucht 

wurde, damals auch als Accent grave gedruckt -:- 

§ 76. 1. Einsilbige Wörter ohne Diphthougen bekommen kein 
Accentzeichen: 

va ya^ cfe, m, yo lo prOy m (suus), y (et). 

la 9ed (sitis), sed seiet, Ud (lite.); tal mal scd^ sol^ OH; tan gran^ 
vetiy en, ßn sin, don pon^ un(uno)\ par dar^ ver ser^ ir, por^ sur (Süd- 
wind); das hxHy mes ves des tres^ dos; haz paZj pez voz^ cruz. 

Ausgenommen: d (ad), ö und ü (aut), S (= y), vi (vidi), nö 
im Gegensatze (si ruf). 

Ein Grund zur Accentuation dieser Wörtchen ist nicht da, wes- 
halb manche das Zeichen auch weglassen, allgemein in Sudamerika. 
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§ 77. 2. Einsilbige Wörter mit Diphthongen, 
a) Bei vokalischem Auslaute tritt der Ton von der Endung zu- 
rück; daher bekommen diejenigen Diphthonge das Accentzeichen 
welche den Ton auf dem zweiten Vokale haben, die andern nicht: 
1* la naOy (unsicher), hay ß'oy, ley rey^ doy wy voy hay^ muy\ 

buey. 
2. püy diö^ fuiy fudy vio^ diö. 
b) Bei konsonantischem Auslaute grade umgekehrt: 

1. Zweiter Vokal tontragend: aun noch, ctuU cuan^ diez mid 
quien bien, pues juez buen(o)y ddos, Lui$ rum{t); 

2. Erster Vokal tontragend: dun sogar, «^, ddü väiSy «dta, ddos 
(dad - 08). 

§ 78. 3. Zwei- und mehrsilbige Wörter ohne Diphthongen haben 
nur dann das Accentzeichen, wenn a) bei vokalischem Auslaute die 
letzte, b) bei konsonantischem die yorletete betont ist c) wenn die 
drittletzte den Ton hat. 

a) aüd acä Aid bofd quizd qjald wenn doch (od. öjcddi Akad.); 
caß aU altsp. (bis); asl aqtd cUU rubi cadi\ rondö burö; tisü 
sortü Peru, 

Ausgen. aunque^ porque (que betont). 

b) dUdzar C4Bar ämbar; cadaver cardcter (pL cara<7^^); märHr. 
fdcä dißcü dgä verofhnü frdgil estMl ; cdroel dngel; drbol mdi" 
mol trihoL 

vvrgen örden eadmen nndgen origen\ dlguien, 

Sündncas AUna» T&My altsp. miniT(M u. martM^ dntes Fldndes 

Cervantes Löndres*, crins; Carlos Mdrcos mdnos Ufos; Vinus; 

Arias Böreas. 

amdbais amdsteis amdreis amdraü. 

Titnezy alf^ez Fähndrich, IdpiZy Cddiz. 

Ausgenommen die Patronymica auf -ez, die auf -ctz zum Teil: 

PereZy Lopez^ SancheZy Qofnez^ Bodriguez (die yorletzie betont); 

Diaz. 

c) dguüa mdquina Idgrima sätira Idmpara dnimo dtomo NdpoUs 
Alcdntara Mdlaga pirdmide; amdbamos amdramos amdsemos amd- 
remos u. s. w. 

cUrigo tSrmino Sgloga Cispedes M^o Queretaro Ecija nmdrrifno. 

Förster» tpaa. iknmm, 4 
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Umite impetu rmsero insula e^piritu capitulo sanümno; grandüocua, 

pdstunio Cördoba propösito, 

Jupiter Mtimo pübldco impüdico, 

§ 79. 4. Dasselbe in zweisilbigen Wörtern mit Vokalen, die im* 
mittelbar neben einander treten, ohne in dieser Form zar Diphthong- 
bildung geeignet zu sein: 

a) nicht zu bezeichnen: feo fea^ dia fria cria guia via\ proa loa 
Lisboa\ dtu>\ rio pio fric brio; pua (Stachel) u. a. Yerbalformen: 
m, Wa, seay cae, creo^ Uo^ lea^ vea^ roe u. a. (zweisilbig mit 
betonter vorletzter Silbe). Indes accentoiren Neuere auch Formen 
wie: brto^ Uo^ piOj via. 

Zu bezeichnen: a/d; mud (frz. moir^e), oboi (haat-bois) und 
Verbatformen wie cai^ rei, loi^ oi (zweisilbig). 

b) Nicht zu bezeichnen : paon^ pais, Jaez, raiz^ maiz, 8auz^ baulj 
aun (noch), laud^ dean Dechant, lean^ pwr (zwäsilbig mit be- 
tonter ultima). 

Doch acoentuiren Neuere auch Formen wie: j>ais, raiz. 
Zu bezeichnen: äwi (sogar). 

Ausgenommen Patronymica wie: Diaz (Di^az) u. die Verbal- 
formen wie: iean^ rien^ caen^ creeH^ roen. 
§ 80. 5. Hat nach No. 3 a. 4 ein Diphthong den Ten, so be- 
kommt der tontrugende Yokal desaelben in den Ffillen ein Zeichen, 
wo der einfache Yokal ein solches hat Sollen die zwei Vokale ge- 
trennt werden, so muss der Accent eintreten. Also: 

1. aire vaina baue Javme judaico alcaide caigo traigo (oi). 
causa fraude Gaula (au); dureo (ygL No. 6, b. i). 
reino reina veinte treinta deleite aceite (jbi). 

deuda Euro neutro (eu). 

heroico^ oigo (oi), 

adago^ variable (ia). 

cuando cuanto lenguage guarda (ua). 

ciento siento cieh nieoe durmiendo ne), 

meno meno dueno escuela vergüenza fueron (te^). 

unsicher bvAtre fluido gratuito od. büitre flMdo graiüüo (m). 

2. Escorial (m), igu^l (ua), despues, Aranjuez (ue)^ superior, non 
cian (io\ amäisy aTnüs, hacdis (ae, ei) (vgl. § 84). 
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3. tfstdy «8^', gumgdi (at) (Parci^irMay), mr^, ilfu^ (^), convü (ai). 

4. ZA<M8 (^, huhped, Marruicoe^ Su^9 (ue) Schwaben, Otkädix («a), 
o. pielaffo, naufrago^ Jauregut^ Caucaso, periodico. 

6. atna (a-i), pataüo (^aA^o) caimas (art)^ caido (ort)^ cMnco (a^ht) 
aünoj auUo (a-u) leido (te-0, Creüsa (e^)^ reüno (e^\ aide (o-t), 
heraina (o-i), Driade (^*a), lÜada^ periodo (t-o) t^mio^nos (^-a). 
Unsicher rmna, cuüoj fiUmos od. n^^no» euita ftrimos] ftr <a^to, 
moes^ro wäre besser sa^y mtiAtro za schreiben. 
Anm. Indes findet man bei Neueren auch Formen accentuirt wie herdico u a. 

§ 81. 6. Das Wort schliesst mit zwei Vokalen , welche einen 
Diphthongen bilden können; die vorietzte Silbe hat den Ton. 

a) Der erste Vocal ist i od. «, also: ia ie io aa ue uo. In 
diesem Falle ist kein Accentseichen notig, jene Yokalverbindungen 
werden der Regel nach als Diphthong gerechnet; sind sie es nicht, 
so tritt der Accent auf den ersten Yocal. 

1. pcUiria soberbia gloria enmdia iglma reliquia varia (Adj.) Mur- 
da Valencia Francia Alemania Austria (ou) xl y. andre. 

M>S e,pe^ na£i pre^ (Gonj. Pn.). . 

patio principio eferoicio paiado neffodo paitrio 9erio u. y. andre. 

agua firagua atctia legt$a e^tatua Pascua Mantua oondnua (Adj.). 

averigue (Conj. Prs.) temte pingüe biUngüe, 

nwminw arduo propmcuo contimuo superßuo mutuo inieuo aäduo. 

2. mda, galeria {utronanda agirologia ßhtoßa analogia mama 
senaria cabaUeria infanteria armeria cortesia cdegria mediodia sandia 
canäa etpia Maria Andaluda Almeria Hungria; ghria (Prs. Ind.) 
tenUa (Imperf.) amaria (Condic). 

vaHe erwie o. a. (Conj. Prs.). 

baldio nanio fudio aiado amorio deavario roeio motyio impio tardio 

vado; endo (Ind. Prs.). 
/abia ganzüa\ oontin^M ßuetia (Ind. Prs.). 
eoniinüe ßuct&e (Conj. Prs>). 
continüo fiuctko (Ind. Prs.). 

Eine Schreibung wie vdrio ödio^ pätria vinia Mürday drduo 
m&iuo adduoj eatdtua trigua u. s. f. ist unnütz, sofern man nicht 
vdrio vinia u. a. deutlich von vario venia (Verbalformen) scheiden 

will; doch findet man solche Formen bei Neueren vielfach accentuirt. 

4* 
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§ 88. b) Der erste Vokal ist ein andrer als i oder u; so wird, wenn 
er mit dem zweiten diphthongbildend ist, auf die vorhergehende Silbe 
(die vorletzte) der Accent gesetzt; im andern Falle hat der erste 
Vokal den Ton. 

1. Unea, 

öUo idäneo-a hercäko^a contempordneo-a espcntanech^ momentdneo-a 
fSrreo aureo ptirpüreo instantdneo err&neo eUreo und manches andre 
nur von den Dichtern importirte Adjektiv dieser Art 

GinipAzeoa. 

2. sarao(d'0). 

badea (» sancUa) batea idea aldea tarea Galatea Medea; ehimenea 
n. a. Wörter franz. Ursprongs (^-a). 
meneo deseo Pmneo^B) heifreo(i-o). 



7. Betonderheiten der Accentbezeichnung in der Flexion. 

9 83. a. Die Pluralformen richten sich nach dem Singular: 
las Coronas los hijos los padres; los soles pares paces veces; leyes; cuales 
jueces dioses; bofdes cafh rubis; Cesares mdrOres, aber caractireSy 
fdcUesidngeles drboles virgenss; dias rios feosfeas; paones leonespaises 
raices peores; Idgrimas tenmnos instUas pübUcos; aires causas reinos 
deudas heroicos gwxrdas cielos sttenos] iguales naciones; kuSspedes; pü- 
lagos] paraisos heroinas DHades Lusiadas; glorios especies nogodos 
aguas tenues monstnios; espias Ändalucias navios; Uneas id6n&o% Kifroes\ 
ideas deseos canoas. 

Ausgenommen el cardcter — los caractSreSy rigimen — regimenes. 

Schwankend Pluralia^ die als solche nicht gefühlt werden : apenas 
oder apSnas, 

Man findet auch solche Singularia auf ds^ 48y die der Form nach 
ein Flaral sein könnten, oft mit dem Accentzeichen versehen: oortdSy 
montis^ marquAs^ interSs^ revisy trav4s, francisy ingUs, cordob4sy leonSs 
Moisis, Andris^ Oad^] jamds (= frz. jamais), detrds atrdSj ademds^ 
Satands. 

§ 84. b. Beim Verbum ruht der Ton in der Regel auf der vor« 
letzten Silbe und wird dann nicht bezeichnet: 
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omo, ama»j ama, amamaSf amafiy amaba amaste^ amarany ama- 
ran, amasen etc. 

Bezeichnet wird er 

1. bei den EndungeD iOy ias, ia^ ian, ie(n) iu>y iuUy üa, itan 
4ie(n) IL s. w., 8. oben. (Doch ist dies kein aUgemeiner Gebrauch; 
man findet venia u. vemoy neria u. ^eria a. a.) 

2. nosicher in der 2. P. Plar. -atis, eisi amabaü u. amöboMy qm^ 
giereis u. quisi^eis, fuisteia o. fuütm, 

4. in der 1. Pers. PL Perf. amdmoSy partimosy zum Unterschiede 
von der Praesensform. 

Die betonte letzte oder drittletzte Silbe bekommt das Accent- 
zeichen. 

1. amSy amöy temdy iemioy amarS az & ei» dUy 'pa/rtUy estdSy estdy 
estdriy estd ds ^, 

2. amdbamaSy temiamaa; amdramoSy temiiramos; amdtemoty temU^ 
semos; amdremasy teimiremm\ amariamoSy temeriamos. 

Ausgenommen sind 

1. die Infinitive *ar, -ety -tr. 

2. die 2. Pers. Plur. Imperat. -ady -edy '4dy und 

3. meist die 2. Pers. Plur. Indic. u. Conj. Prs. u. Fut. -ats, eis: 
anum, temeiSy ameiSy temais; amareisy temereiSy jedoch ebenso 
häufig und korrekter: anddisy canoc^y cenarüsy huir^y ohicUiSy 
cigdis u. a. 

§ 85. 8. Der Nebenaccent eines Wortes wird nicht bezeichnet, 
z. B. penscvmientOy terremotOy mgestfnöctavOy veimMunOy patemoster; hier 
ist die vorletzte betont, der Nebenaccent steht auf den Silben pen-, 
terr-y ge-, vein^y por. Der Hauptaccent in Compositis wird dann 
bezeichnet, wenn das einfache Wort ihn hat: primog^itOy stimamente 
ciertamente buenamente (mma cierta buena) , dagegen üübnente fdcü- 
mente idtimamente pacificamente (uiil fäcü ultima pacificä). 

§ 86. 9. Bei antretenden Suffixis (Pronominalformen) wird die 
zusammengesetzte Form nach den Regeln einfacher Worter behandelt: 
digolOy qiUdatey vdmanos (vayamoB-noB) y det&vasey par^ceoSy y&ndxmosy 
pareci^ndoky dirlamoalOy reianse; contdrmeloy mu^tratele^ trdigcaemele. 

Ein einmal vorhandenes Accentzeichen bleibt aber auch in der 
Zusammensetzung: amUUy harilOy decisme. 
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§ 87. Gleichlautende Formen durch den Accent geschieden. 

a) Formen verschiedener Herkanft und verschiedener 
Bedeutung, von denen eine oder mehrere na!ch den vor- 
stehenden Regeln mit dem Accente zu bezeichnen sind: 
wmo ame Indic. und Conj. Prs., üm6 ami Perf.; amare Oonj. Fut., 
amare Indic. Fut.; condnuo vario legüimo Indic. Praes., eondmio 
vario legitimo Adj., ^ontinud variö legitmö 3. P. Perf.; ceUbre 8. P. 
Ck)nj. Praes , cSlebre Adj., celebrS 1. P. Perf; pUstica 3. P. Prs., ptd- 
tica Subst.; perdida(%) Partie, von perder^ pSrdida Subst. Verlust; 
lucido Partie, von hicir ausgezeichnet, lücidö leuchtend; Tnontes Plur. 
von el monte^ TrumUs bergig; cortes Plur. von la corte^ cort^ Adj. 
höflich und Cortes (Cortez) Nom. propr.; dazu carte Conj. Prs. und 
cort^ Perf. von €ortai\ el corte d. Schnitt; haUaste u. a. Per£ 2. Pers., 
hMUxste « haUa»-te, 

vera Fem. Adj., la» veras Wahrheit, verd und verds Fut. von ver, 
arteria Ader arteria Kunstfertigkeit; este esto esta estas Pronominal- 
formen, esti estö (=» estoy) estd estds von estar. Und dergl. mehr. 

Man findet auch jede von beiden solchen Formen mit dem Accent- 
zeichen versehen, besonders hacia Imperf. von ?Mcer u. hdcia Präpos., 
sdbia^ r^giay s^ria u. a. Adj., sabiay regia, seHa Verbalformen, cort^ 
Adj., Cort^ Eigenname, las Cörtes] alle Formen des Pron. ^^, auch 
wenn sie mit denen von estar in der Schreibung nicht zusammenfallen. 

§88. b) Formen verschiedener Herkunft und gleicher 
Betonung (Homonyme), von denen die eine zur leichteren 
Auffassung das Accentzeichen erhält: 



mt, tUy Pron. poss. 



te Pron. Conj. 

se 1. Pron. Conj. 2. Imper. von ser 
8U8 Pron. poss. 

o/ (=? ^ el) Art. u. Pron. demonstr. 
de Prapos. 

da Ind. Prs. von dar (dat), doch 
auch da geschrieben. 



mij Cas. obl. za yo, t& Nom. 2. Pers. ; 

nach Anal, von mi auch t( mit 

dem Accentzeichen. 
el td (d. Getränk) 
si 1. P. Prs. von saber. 
SÜ8 Interj. (auf!) 
dl anders (aliud od. alid) 
dS Conj. Prs. von dar (det) 
dd Imperat. (da) 
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» Con|. (wenn) 

di Perf. von dar (dedi) 

ve Ind. Prs. u. Imperat. von ver 

(videt, vide) 

hs (liabeo) 

enire \ 

\ Prapos. (inter, pro-ad, ^ 

»obre j «"P"'^ 
oftnamos Prs. 

don (dominas) 
9on (sant) 
ccmo Tvie relat 



1. 8^ Pron. reflex. 8. Pers. (sibi, se) 

2. H Adv. (sie) 

di Imperat yon decir (die) 
vi geh (yade) 

A^ Interj. =s ecce (aus vide) 

Aift^Ä Conj. Prs. von entrar 

pdra Ind. Prs. von parar 

söbre Conj. Prs. von sobrar 

amämos Per£ 

pa/rtimos ^ 

(2(^ (donum) 

sön (sonus) 

cömo 1. interrogativ 



y, 2. von cwn«* essen. 
S 8». c) Formen gleicher Herkunft und gleicher Be- 
tonung, die eine durch das Accentzeichen unterschieden; 
also eine Art von Scheideformen. 



€l \ (ille) Arti 
del f monstr. 

que (quod, quid) 



Artikel u. Pron. de- 



quden (quem) 
eualf cuantOy cuan 



como (quomodo) 

cuando 

donde (de unde) 

ha (habet) HOlfsverb. 



Pronomina u. 
Advv. , resp. 

Conjj. rela- 

tivae 



ä 
da 



> Pron. pers. 3. Pers. 



quil. in der ¥n^i gui hayl 2. Inter- 
rogaÜT oder zur Eigänzunjjr eines za 
denkenden Demonstrativs: no tener 
con que alimentarse, no hay para gue 
averiguarlo, 3. im Sinne von cudn- 
irritado alver quiatrevido habia sido. 



quiin 

cuäl^ cudntOy 

cudn- 
como 
cuando 
dönde 



he (habeo) Hülfsv. 
mos (magis) 1 ) Eonj .* aber ; 2) Eom- 
parationspartikel 

tal (talis, e) (ein) solcher 



Pronomi&a u. Adverbia 
interrogaÜTa od. distri- 
butiva in der Wieder- 
holung, z. B. cual od. 
quiin d pü^ cudl od. 
quien d cabalh, der 
eine — der andere. 

hd 1.. in d. Bedeutung von hay od. hace, 
t. B. tantos nglos hd, 2. = er 
besitzt (time), 

hi 1. = tengo 2. = ten Imper. 

mds absolut j9[ebraucbt: mehr, am meisten, 
danach defnds, ademds; von Neueren 
aber auch durchweg mos in der Be- 
deutung ^.mehr* geschrieben. 

tdl Adv. e= asi, de esta stierte. 
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ser Inf. | el s^ Subst z. B. el aä* humano 

solo Adj. \b61o Adv. 

§90. d) Formen gleicher Herkunft und verschiedener 
Betonung, am besten beide zu bezeichnen: 
dun (adhuc) sogar \aün noch 

sino 1. Conj. wenn nicht, auszer \9in6 =» s^ nö mit betontem no, 
„ 2. » signo { wenn, wo nicht. 

§ 91. Man findet auch den Aft^nt bezeichnet in Wörtern, wenn 
sie durch den Ton hervorgehoben werden sollen, so z. B. no solo in 
der Gegenüberstellung, iste — aquil dieser — jener. 

Anm. Die vorstehenden Regeln über die Bezeichnung des Tones durch das Acoent- 
zeichen wird man in der Praxis nicht durchweg beobachtet finden; einzelnes ist 
gelegentlich angemerkt worden. Eine ganz genaue Festsetzung der Regeln fehlt 
hier noch, wie bei der Orthographie. Im Allgemeinen macht sich bei den 
modernen Schriftstellern ein Streben bemerklich in der AccentbezeichnuDg lieber 
zu viel als zu wenig zu tun. 

. § 92. Silbenabteilung. 

1. Ein Konsonant, ind. ü, n, ch gehört zum folgenden Vokale: 
a-mar, bue-no^ hoH^er^ ha-Uar^ sue-nOy he-cho, 

2. Muta cum liquida r, / wird ungetrennt zum folgenden Vokale 
gezogen : ha-btaVy con-cbdr, orfiigiry si-glo^ durph; co-brar, orcrSf 
pa-^rßy BUrfrir^ a-grio, 

3. Sonst wird der erste Konsonant zum vorhergehenden Vokale 
gezogen: es'tai\ Es-pana, ea-celente^ con-movery inrnovoTy siem- 
prey nueS'-tro, 

X getrennt in es: mac-mno. 

4. Diphthonge bleiben ungetrennt: a-fftia, bue-no, fta-cien-doy te-mü, 
pa-trta. Dagegen continü-Uy continü-e, varf-^y vari-Oy df-a u. s. £ 

§ 93. Die Interpunktionszeichen sind der Punkt (punto final)^ 
das Komma (coma od. virgula)^ das Kolon (ßos puntos, coUm perfecto)^ 
Semikolon {punto y coma^ colon iviperfecto)^ das Fragezeichen (jpunto 
interrogante) , Ausrufszeichen {punto de admiracion). Dazu das 
Teilungszeichen {sehal de divüion) und die Anfuhrungszeichen (00- 
millas), Ihre Form ist wie im Deutschen, ihr Gebrauch in einigem 
Yom Deutschen abweichend, vor allem darin, dass die Frage und 
der Ausruf gleich am Anfange durch das umgekehrte Frage- und 
Ausrnfszeichen eingeführt werden, z. B. \qu^ cosa mos esiraordinaria] 
iHabrd otro mos pobre y tinste que yo? 



Zweiter Teil. 



Allgemeine Gesetze der Behandlung der Laute. 



Tonlose Vokale. 

§ 94. Ein toDloser Yokal für sich allein ist häufig verloren 
gegangen. Nach Brachet*s Darstellung (du rdle des Yoyelles latines 
atones dans les langaes romanes, Jahrb. für Rom. Spr. III) gilt for 
die Romanischen Sprachen im Allgemeinen Folgendes: 

1. der lateinische tonlose Vokal steht unmittelbar yor 
der Tonsilbe ^ 

a) er ist kurz; dann bleibt er in der ersten Silbe des Wortes, - 
an andrer SteUe schwindet er. 

b) ear ist lang, dann bleibt er. 

2. der tonlose Yokal steht mittelbar vor der Tonsilbe, 
dann bleibt er. 

3. er steht nach der Tonsilbe; dann wird er in der französisch- 
provenzalischen Gruppe unterdrückt oder durch e muet ersetzt, 
in der spanisch-italienischen bleibt er. 

Diese Regeln sind aber ungenau und unvollständig, man vgl. 
die Kridk von C Michaelis, Studien z. r. W* S. 65, Anm. 

§ 95. Ueber die Aphärese von Silben und Buchstaben in den 

Rom. Sprachen handelt C. Michaelis, S. 68 ff. Anm. Spanisch- 

portttg. Liste ib. S. 74 Anm. Am meisten abgefallen ist a, €, nächst- 

dem o^, 1, 8 impurum, in (en-^ ^m-)? jy sonst o, hay hae^ Ke^ h% ho^ 

> hy^ l^ v^ d^ g und f g b vor L 

Ueber die Aphärese dieser Laute und der Silbe en- s. unter den 
einzelnen Buchstaben. 

fi 96. Abgesehen von den rein vokalischen Silben und 
von in sind auch sonst mitunter ganze Anfangssilben, 
teilweise sogar mehrere verloren gegangen: Lohärre (Cala- 
gurris), mellizo (gemellicius) , prosidtd (vulgär für non plus ultra), 
groto Seh. F. onocrötaiOy fondo Seh. F. profondo^ cobrar (recu- 
perare, sofern es nicht vulg. cuperare gab), vera^ Seh. F. ribera 
(riparia), alt hemencia (veh., wofern nicht ve(he)m. kontrahirt worden 
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und dann h aus v (=/) entstanden ist) , juruco (iurugo) — ab^aruco^ 
mingo — Dominffo^ Val de Orra» in Galicia (alter Kanton Gigarri), 
2jaragoza (Caesaraugasta). 

§ 97. Zuweilen wurden fälschlich als überflüssige 
Reduplikation angesehene Silben unterdrückt (Diez, E. W.I, 
Yorr. 23; vgl. griech. %Qanet,OL aus %e%QanBl^d): Santa CiUa od. Oilia 
(Cecilia), ceho (cincinnus). 

Das Umgekehrte hatte Statt in cencerrion^ pop. Seh. F. 
zu der gelehrten cerrion^ tartaruga — tortuffa (Mich. 272). 

§ 98. Synkope des kurzen Vokales in der ersten Silbe 
unmittelbar vor der Tonsilbe:, cfo« (duös), doce (duödecim), 
Payo Seh. F. PehyOy cacho<i Seh. F. coacto^ (Mich. 257), alt fiucia 
(fiducia), fucia^ hucia (E. W. II, 132), cad (quasi — cmow), como 
(quomodo) u. andre mit lat. qu anlautende Wörter, falls in ihnen 
nicht qu unmittelbar in k überging. 

§ 99. In andrer als der ersten Silbe unmittelbar vor 
der Tonsilbe sehr häufig, z. B. bondad^ maldad, orueldad u. ahnl. 
aemar^ (septimana), cerveza (cerevisia), condado (conaitatus) candado 
(catenatum), caldera (calidaria), alberpue (heTibeTgA% petrtna (pecto- 
rina), peligroso (periculosus), pared (pari^te für parfete), batalla (batu- 
alia); qbrar^juzgar (judicare), engendrar^ recobrarj tremblar^ vengar (vin- 
dicare), contar (computare), velar (vigilare), colgar (coUocare), cargcßr 
carricare), coger (colligere), ercer (erigere), abrir^ ctArir^ curtir (con- 
terere); vgl. die Liste der verbalen Scheideformen oben § 53. 

§ 100. Lange unbetonte Vokale unmittelbar vor der 
Tonsilbe sind selten unterdrückt worden (abgesehen von den 
Fällen der Aphärese): 

costumbre (consuetudine — umine), vergüenza (verecundia), almosna 
alt neben limasna^ alt mintroso (mentiroso), honrar (honorare), manjar 
(manducare), adrede (Seh. F. ade7*echo directus) grifalto neb. gerif.\ 
astur, brano (verano), grita (garita), Orau f. Oerau (Gerald), brenar 
(merendar) katal. bremar (vendimiar) (vgl. Mich. S. 68 Anm.). 

S 101. Unbetonte Vokale mittelbar vor der Tonsilbe 
selten unterdrückt (abgesehen von den angef. F&llen von Aphärese): 
briUar (beryllare), gritar (quiritare), dcmcella (dominicella), tria^^a 
(aus teri&ca für theriaca; oder sp. erst triaca^ dann um den Diph- 
thongen zu gewinnen triaca). 

§ 102« Synkope nach der Tonsilbe. 

Lat.Beisp.: min(i)or, min(i)us, alum(e)nus, vertum(e)nus, ster(u)la- 
stella, puer(u)la-puella, mi8er(u)lus-misellus, pat(e)ri8; rettuli aus ret(e)- 
tuli, rep(e)puli, rep(e)peri; dix(is)ti, val(i)de, gaudeo aus gav(i)deo. 
puer för puer(o)s, vir f. vir(o)s, acer f. acr(i)s, quatuor f. quatuor(e)s; 
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aiüat. famul, daumae för damnat(o)6 « damnatus, alis für ali(o)a 
» alins, Salla8ti(o)s, Clodi(o)s, ali(o)d, priinat(i)8-prima8, gent(i)8- 
gens; ebenso mort(i)s-mor8, Tigil(i)8-yigil. 

Im Spanischen bleibt yielfach der unbetonte Vokal, 
daher yiele auf der drittletzten Silbe betonte Wörter, die allerdings 
z. T. auch gelehrten Ursprungs sind. 

Synkope trat z. B. ein in: 
alarbey Seh. F. drabey cUgct^ Seh. F. dlagay timbre^ Seh. F. tSmpano 
thnpano, ahnen^a^ gel. Seh. F. amigdala, 
hombro (humerus), obra gel Seh. F. opera^ Ebro C^ßriQog). 
firio (alt frido\ caido, dueno^ hombre (honine), hembra (femina), conde 
Seh. F. comitre u. gel. cömite^ dudo (ddbito), a^go azgo (apiscor), Endung 
'Uminej -umne^ -umbre^ z B. legumbre (legumine), puetto (positus) 
vuelto (•volvitus). 

ancla gel. Seh. F. dncora pcUabra (parabola), Segre (Sicoris). 

hinajo (genuculnm u. foeniculum), niebla (nebula and Ilipala) 
peUgro (periculum), sigh (secdum), ida gel. Seh. F. inmla. 
a^evo (atribuo), ba;to (batno), coso (consuo), cuspo (conspuo), condno 
neb. continuo<^ antigo u. antiguo^ propinco ' propincuo ^ inico-inicuo 
muerto (mortuus), yero neb. yervo (yerüo). 

Durch Synkope atoner Vokale entstand eine grosse Menge von 
Seheide formen, besonders populär -gelehrter; Listen bei Mich. 
St. 241 ; 266 ff. 

S 103. Ganze Silben fallen innerhalb aus: princesa f. 
prine-ip-^ay cancnesa {can&iiigo\ Salamanca (Salmantica), Lezuza (Li- 
bisosia), Simancas (Septimanca) Stadt Sasamon (Segisamo); 

Adj. cuerdo (cörd(at)u8 statt cordatus), fino (fln(it)us im Sinne 
von acabado^ perfectus, tilBMg\ manso (m4ns(uet)us), (Mareimct^ 
(quadrag^ma), vegambre vegame begame aus vedegambre, d. i. verdeg, 
tnerino (mayorinas, E. W. U, 155), portugues ams portugales, 

Composs. mo&in (malvecino?, E. W. II, 151); alt Mienna^mi 
Duewna. 

Zur Beseitigung unangenehmen Gleichklangs, schein- 
barer Reduplikation: 

gemein -romanisch matino (matutinus), idolatria (idololatria), mal" 
vüco (malyaviscus). 

Span, auszerdem: ligamba (ligagamba), miramolin (miramamolin), 
tuiiria (vosa senorfa), cf^nto (cejijunto), mogato (mogig.) martüogio 
(martirologio), olibano (oleum libani) pundonor^ (punto de hooor) 
edecän (aide-de-camp), katal./^omm (fisonomia), ä escondillas (escon- 
didillas), piadoso (* pietatosus) käbilidoso (habilidad-oso) mdje8tuo90 
(majestad), vamdoao (vanidad-oso), heriddd (heredidad), mitad (me- 
dietate), coheretero f. cohereditero; vielleicht auch in pesia u. pesiatal 
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aus peso sia dy wenn nicht vielmehr gleich pese a; estanidfftui Ge- 
spenst aus estatua antiguaf vgl. Mich. S. 17. 

Silbe -id- in Adjektiven, wie in sordidus: 9uerdo — cerdo. 
S. darüber Mich. 83. 

Verbalformen mit dem Pronomen: deßente (C. Luc.s«<fe- 
fUndete\ guarte (gudräate^ Gast., C. Luc.) 

Ygl grich. teiQax^iov aus vezQctSQaxfiovy afiq>0Qsvq aus ctufptqio^ 
Qeig u. a. 

lat. consue(ti)tudo, aest(it)as, nu(tri)trix, sti(pi)pendium, vene- 
(ni)ficus, wo man auch, wie in mehreren spanischen Beispiden 
Synkope des Yokals^ Assimilation und dann Vereinfachung des Kon- 
sonanten annehmen kann; vgl. Schleicher, Comp. S. 228; 259. 

Elision und Apolcope. 

§ 104. lat.: animal neb. animale; dic(e), hoc(e), ut(i); filterer 
Zeit angehörig: vehis(i), est(i), vehid(i), sunt aus esont(i)5 vehont(i). 

Im Span, sind Endvokale vielfach regelmäszig abgefallen, daher 
die bedeutende Menge von Wörtern mit konsonantischem Auslaute. 

Aus der ersten und zweiten Deklination verlieren einige 
Nomina das a, o, io, eine Anzahl von Adjektiven büszt es vor dem 
Substantiv im Singular ein; siehe darüber unter den Substantiven 
und Adjektiven. 

Aus der dritten Deklination verlor eine bedeutende Anzahl 
von Substantiven und Adjektiven im Singular das e; siehe darüber 
unter der Deklination. 

Vom Artikel und Pronomen verloren einige Formen im Sin- 
gular ihren Endvokal: elf Ü (= eile u. event. ella); aquel^ mi^ tUy 
SU, (mis, tus, 8us)\ un(o), algun(p\ ningur^o). 

Im Verbum fehlt den Infinitiven ihr ^, was alte Romanzen 
noch aufweisen; die zweite Person Plur. Imperat. endigt auf od 
ed^ id, aus -ate, ete, ite; einzelne Imperative im Singular wie poriy 
ten, veriy val; in fuiz von hacer (facere) weist das z auf vulg. 
lat. face. 

Von Partikeln gehören hierher atn, amen de (a m^nos de). 

§ 105. Im Altspanischen hatte die Apokope noch nicht in 
allen diesen Fällen Statt; dagegen war in vielen andern Apokope und 
Elision erlaubt, in denen jetzt keine Freiheit mehr herrscht. Einiges 
der Art ist noch volksthümlich oder sprichwörtlich und phraseologisch, 
z. B. 

1. Substantiva: en cas(a)dey en alcanz(e)y cabel (cabello), vcU 
(valle), cal (calle), tablag{e) d man(o) salva, man(o) derecha (mande^ 
rechd)y talant(e od. d). 
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2. Adjektiva: tod aquest cmer^ d tod el primer colpe^ tod esta 
corty por tont eomo^ poc d poco od. poca poeo (Alx.) un i uno, 

3. Pronomina: esotro^ estotro^ est ano, e$ aicanz, es loffOTj aques 
dia, in*olvidas8e^ TrCha^ mos (me has) ntmbla = m me la^ ßriöm el sobrino 
hinö-me)^ correm la tierra = corre-me^ avertd (Ap. = aver te ha), 
fo8 (te es), nos van (no se van), yxiendos va (von exir-se) mananas 
fue (se fa^); lera^ Van (le era, le han), una feridal daba^ del fazer 
penscer (de bacerle pensar) qtid (= qu^ he), qü^embiö, 

exiöm (= exiö-me), diöt (diö-te), did (di-te, P. C), qued (que te), 
guem (qae me) tomös, partiös (tomö-se, partiö-se), spidiös* saliös-le^ 
fus (foe-se), os (6 se) nol (no le), cal (ca le «= que le), quel (= que- 
le) preguntöl^ chfol^ vasel (va se le), /umrandol] of (hübe Je P. C) 

4 Artikel: Vignorante (lo ign. altsp. fOr el ign.) a. dgl. oft; s. 
unter Artikel. 

5. Präpositionen: d^arena, d^otroSy d^oy (= desde hoy), poca 
d'hyray el conde SCIrloSy gentes d'armas (darmas), du (de u = de donde 
od. de que ; ebenso peru im Alx ) dendel (dende el), sobr*eüa (sobre 
eUa), enti'ellos. 

6. Adverbia und Conjj.: cade (== ca ä de), qtiel (que le oder 
que el). 

7. Verb um: vieno ^ vienno aus viene-lo u. a. dgl., s, unter 
Verbum. 

§ 106. Häufig ist die Elision und auch der Ausfall 
ganzer Silben in Zusammensetzungen: 

argoUa (aro-gola. E. W. ü, 98) tclarana^ ricombre (rico hombre), 
honvarony mancomuny mancomunar y mancomunidad y u. d. oben an- 
gefahrte manderechay buenandanzay malentraday avestruz (ave-estruz), 
aviUarda (s. E. W.), disanto (dia santo), hilvan (hilo vano? E. W. 
II, 143), malgranada (Bc. ^ mala granata; daneben milgrana), 
meycUa (medio dia, Bc), alt. nostermano (nostro hermano). Mari- 
blancay Marüanchay Mari Cohenay Mari Gutierrez u. a. Garci Sanchez\ 
MondragoHy Montalegrey Santillana (Sancta Juliana), Fonseca^^ Mur- 
viedroy B^fxUda (ripa aha), ViUaivay Torredva (torre alba), Vaiverde 
(valle v.)) Valdepeha»y Cdceres aus Gastra Caecilia, hidalgo (hijo de 
algo) u. a. ZosammenseiKungen mit hd, 

cabübc^Oy cabezcolgado (Alx. « humilde) u. ähnl., tiestherido (Bc. = 
de mal juicio) manama^aiella (Bc. = puesta la mano &(en)la mejilla, 
pensativo), a/ntyo (ante ojo) mantenery marUevar (manu levare), 
mamparar (E. "W. II, 151), alt captenevy dende (de inde), dorar (de- 
aurare), rcdentar (re-al...) 
teintidos u. s. w. {veinte y dos). 

Dahin gehört wol auch en buen hora == buenhora od. buenora; 
oder buenoy a ist behandelt wie der Artikel uno^ a. 
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In jüngeren Wörtern wird der Hiatus geduldet: enireabrir^ 
entremr^ preeasisthr^ reanimar^ puntiagudOy maniobrar. 

§ 107. Ganze Silben sind am Ende abgefallen, besonders 
de^ tey to, do (entsprechend der Epithese der gleichen Silben; siehe 
darüber unter i): 

acebo aquifo(lium), desden (von desdenar), po^tre (aus postrero), 
carpe (carpinnm); alt sen (sensus, sp. ««»o.), fr^Ä (triple), alcaü (al- 
calde); cien(to\ 8an(to\ muy aus muito (multum), argen vivo (argen- 
tum) Qaecksilber, gran(de\ como (quomodo), acuen^ daquen^ alen 
neben acuende u. s. w., adon {'de)\ bei add kann man auch an ,,ad 
de ubi" denken; davan(te)^ arrel(de\ merchan(te), fuen(te% rnüor(de\ 
mQnfor(te\ Bemal (j-ardo), S. darüber Mich. S. 245;, ebendaselbst 
244 u. 245 einige durch Apokope entstandene Seh. Formen. 

Verbalformen: A^, a^ (habeo, sapio), t«(vidi), d* (dttfe«dedi). 

1 108. Die tonlosen Vokale, welche bleiben, gehen vielfach in 

einander über, ohne dass sich dafür bestimmte Regeln aufstellen lassen. 
Daher aus der groszen Fülle nur einige Beispiele, bei denen es im 
Einzelnen dahingestellt sein mag, inwieweit schon das Vulgärlatein 
einen vom klassischen Latein abweichenden Vokal gehabt hat Bei 
einigen Beispielen steht es auch frei an Assimilation mit der folgenden 
Silbe oder an Dissimilation zu denken. 

a ging über in e: enero (Jan.), esconder (absc), espdrrago (asp.), 

letrina^ drrecife (arab. ar-raclf); besonders gern in der Verbindung 

ai nach Auflösung von Gutturalen und Palatalen: echar^ mejülay 

leckuga-, teimado neben taimado; ütmonesterio^ EstoHanos^ enctano, 

manear^ Seh. F. menear^ asprilla — esprilla^ malatia — maletia 

(Mich. St. 227). 

in i: Ines (Agn.), lintemaj chinela — chanela^ ffuijera Seh, F. 

cajera capsaria (vgl. Mich. 229). 

in p; notomia (anat.), arboUon Seh. F. cUbanal^ copela Seh. F. 

capelloy rescoldo für rescaldo Loderasche (vgl. Mich. St 229, 254). 

§ lOO* e wurde a: auUar (ejulare), offuno (Jejunus), regalar (regelare, 
E. W. I, 345); aquiy aquel^ aque$te aus „ecce od. eccum hie, iUe, 
iste^; alt: Aspanna^ cuperar ; vulg&r: al {^ el\ föderal^ pcctroUo^ 
ajSrcitOy afectuair^ AmUio CasUdar (s. Mich. St. S. 112 Anm. 
u. S. 23). 

besonders vor r (vgl. unter betontem a): Sargento (serviente), 
barrena (veruina), barrueco ( Verruca), marmeUo (melimelnm), 
barbasco (verbascum), verdasca^ zarceta, varraco neb. verrctco 
Eber, 
alt: zarrado (cerr.), mrrano (Alx.). 
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Doppel- u. Scheideformen o-^ bei Mich. S. 227. 
» sehr oft vor ie in der folgenden Silbe (durch Dis- 
similation): sitmefUe (semente), tinieblM (tenebras). 
Andere Fälle: compliaion^ prision, mitad (* medietate), iglesia^ 
dmero (od. aas arab. dtnär = griech. ötjvaQiov), 
Paradigma 9intama8, nntid^ wntieron^ mntiera^ -ese, -ere^ 
iintiendo, 

alt: avirigtujtt\ mijoria^ miyor^ siffuro, ^ar^ mintirogo^ nigUgente^ 
kiniestra (fenestra) irguir (erigere — sp. ei^r^ Seh. F. erc€r\ 
dhie (decia), 

Doppel- u. Scheideformen ue bei Mich. Stud. S. 227. 
selten te in der unbetonten Silbe: ciertiHmo n. cef't, 
o: obispoy alt ramanecer (vgl. Mich. S. 280). 
u: jumelaSy jndican^ zumaca, Scheideformen bei Mich. S. 230. 
5 110. 3. i iffurde a: baUmza balance neb. bttanza^ scUvage^ gel. 
Seh. F. süvdtico^ alaga (alica), calandra^ gel. Seh. F. cüindro^ 
galardon (widarldn), aüi (älic)] Suffix — Tnus — vp-änoi 
pdfnpanOy cuibano^ örgano. 
vor r: maraviUa (mirabilia), zardUo. 

Doppel- und Scheideformen a-i bei Mich. St. S. 229; 254; 
268 (antruejo-inirdito), 
e fast regelm&szig vor folgendem i (durch Dissimilation): ceniza 
von cinis), mestizo (* mixticius), cetrino (citreus), Mpocresia^ 
eneia (gingiva); cenir^ colegir, concMr^ corregir^ constrehir u. a. 
Verba (Ausnahmen aftdgvr^ escribir^ dingh\ fingir u, a.); alt. 
CeciUa (Sicilia), defiste^ deciendo^ vesitar. 
Andre Fälle: betun (bitomen), cardenal^ menudo^ Ükpana^ Mdf'teB, 

Ju^es\ pescar^ plegar^ beber ^ temer j meter^ hender (findere). 
alt: cuedar^ vemr, Jiestoria, egual, tr^mto^ vertud, vertuoso. 

Die Praefixe ^n-tn, de^-dü schwanken; die alten Wörter zeigen 
im Allgemeinen en^ des^ die neueren in, du: envidia u. inv., envprenta 
a. wnpr., enfermo^ emperador^ ensenar (insinuare), embestir^ emplear^ 
efucdzar^ encarcelar u. s. f. 

deahttcery desamar^ de^agradar^ despredar^ desco/rgar^ deüeir^ deso- 
bedecer u. s. f. 

inclinary incluiry incurrir^ infaUble^ infeliz^ imperito^ impetu, im- 
foner^ importuno^ improbOj maugu/ra^^ incierto^ u. s, f. 
diseardicL, düctdpar^ düguBtar^ düminuir, distraer u. s w. 

Doppel- u. Scheideformen e-i bei Mich. 227; 252. 
In Bezug auf das Schwanken von e und i vergl. im Lat. die 
klassischen Formen mit den altlateinischen: tempestat^bus , mereto, 
timedus^ Menet^oai^ fam^liai] in der Volkssprache» erhielt sich e; 

Fftrttw, ipan. OnuBm. O 
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vgl. auch den von LuciUus durch ei bezeichneten MiUellaui zwischen 
S und f in Formen, wie heri od. her^^ iure^ ignei (Dat), aere^ fuerei 
(Plur.), peregre u. peregri; alÜAt. quase. Im Abi. Sing, das Sdiwanken 
zwischen e und t: ternpori^ lud; im Nom. u. Acc. Plur. maiorüy 
minorüy primoris^ hilareis. 

i(y) wurde o: codono gel. Seh. F. cidonio^ codno^ gel Seh. F. cüüo 
ino8tcu;ho (mystax), tomiUo (thymus). 
alt omägen für imdgen. 
u: zuTujano neb. dir, 
vgl. lat. testumonium, pontufex, decuma, monumeotum, documentum. 
§ 111 4. o wurde o, besonders vor r : aartoz (oryza), maraioedi^ alcar- 
raza (al korrazy E. W. II, 89), tartarugay tarazon neb. torozon^ 
Seh. F. tordcn; angostOy gel. Seh. F. locustOy naoaja (nova- 
cula), bcdumboy Seh. F. balume u. gel. 'oolümen. 
Suffix -onus sp. — äno* abrötano, ahnuedano^ didgano. 
Doppel- u. Scheideformen bei Mich. S, 229; 254. 
wurde e: relof (horologium), redondo (rotnndus) und vielL 
redor. 

alt etpido (hosp.), veluntad^ serar (soror). 
Häufig im Auslaute von Wörtern 2. Deklination: 
beß'e «= bibaro^ cobre (cuprum), golpe (colaphus), mange (mon- 
achus), canonge (canonicus), herege (haereticus), brebage (*bibe- 
raticum) und ähnl. mehr; Enrique, Feüpe, Jayme^ alt Jague. 
Doppel- und Scheideformen bei Mich. S. 230. 
wurde i: dlantro, gel. Seh. F. coriandro (Mich. S. 254); 
wofern es nicht vielmehr aus c(p)riandro — cUandro — dlantro 
entstanden ist 
wurde u: embustero (*impos(i)tariuB), cuZ^a (colubra), bigcar 
(von locus), munidor^ Seh. F. monidor^ öbolo — doulo^ polenta 
— puUmta (Mich. S. 263), culantto — coriandro. 
alt nudr (nocere), Jwrzudo (forzado), recuntar u. a. 
Vgl. den lat. Uebergang von -A in o*s — tw (Deklinationsendung); 
in der Volkssprache blieb -ds, span. d(8). 
-iM selten in der unbetonten Silbe: hud^rar^ huebrero. Seh. F. 
obrar^ obrero; buenisimo für bonisimo, 
§ 112. 5. ti wurde a: angtMrinay gel. Seh. F. hungarina; span. za- od. 
sa- aus lat. sub-, su-, z. B. zubulUr (subbuUire od. sepelire?), 
sahumar (sub-fumare). 
u wurde e: enebro (juniperus). 

u wurde *: trinchar (truncare), mizco almizcle Seh. F. muscato. 
Doppel- und Scheideformen bei Mich. S. 229 f; 254 (ginebra 
zimbro — gel. junlpero). 
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Im Lateinischen wurde ö viel&cb zu u* — i^; daher das Schwanken 
zwischen ü und f; in der Volkssprache erhielt sich lange ein Mittelton. 
u wurde o: gozar (gustare), moitaza (mnstus), correr^ romper^ 
doblar^ lombriz (lumbricus), longaniza (lucanica), nodrir 
nodriza, nogal (nux), ortiga (urtica), gobemar\ Compp. mit 
90-, SOS" (snb): saspechoTy sostener^ sosegar und sosiego (sub- 
aequare). Doppel- u. Scheideformen bei Mich. S. 228; 253. 
noch häufiger im Altsp.: sohir^ mogier (mujer^ lat. muliere), 
cochiellOf (cuchiüo)j foir {huh\ lat. fugere). 
§113. all' wurde a: agastOy Agustin^ agüero^ cigui\ agorar^ u.a.; die 
gelehrten Scheideformen haben au; sajar (sauciare); alt 
ascwahar, 
y, wurde e: escucliar, 

„ wurde o: orya (auricula), otono (auctumnus), har (laudare), 
osavy nocher no€hel(p)j gel. Seh. F. nauclei'o (Mich. 254); alt 
octaridat 
ae wurde e\ terremoto^ Fintsterre^ actieducfu), -cto, edadj estio^ 
querer (quaerere), edificar^ Egipto^ emular^ enigma^ equinoccio^ 
erario^ demonio^ lesionj Meandro, pedagogo^ seglar^ cuestion 
(quaest.), Praefix pre-^ z. B. preeminente^ preferir^ preceptor. 
y, wurde i: igual (alt egoal\ Tsopo^ cimiento (caementum). 
y, wurde o: orin (aerugine). 
eu wurde o: romadizo Schnupfen (rheuma). 
oe wurde e: Celeste^ federal. 

§ 114. Prothese von Vokalen; entsprechend der Aphärese der 
gleichen Yokale, welche andere span. Wörter zeigen. 

Griech. vor Liquiden u. Nasalen: aari/p neb. Stella^ oq>Qvg 
neb. Braue, ix^^H i^eh. x^i^ Ikaji^ neb. levis, ifiod ifiol ifi4 neb. 
fAOv iioi iii, €Lv%Q^ ip$x — -, sv'via neb. novem, ovv^-Nagel, ovo^ia — 
(g)nomen, i^vx^gog^ruberj igsvyea&ai - mctsai] iiqysiv — %QKog 
i^eiHoai — viginti, odo^-dens. 

Span, a vor y\ ayantar^ ayer (heri-ieri), ayu/nque (incus), ayuso^ 
alt ayuncar s:^ junccH. 

Sonst sehr häufig, vor Substantiven an den arabischen 
Artikel erinnernd: 

abonaTizof^ ababa (Ppapaver), abedul (betula), acipres (cypressus), 
tzcüron (citrus), agengibre^ cdacayo, alatonyolerce (larice od. ar, al^{xrza?\ 
arruga, azufre^ alt sufre (Alx.), avispa (vespa), agaüaj amenaza^ 
alimosna^ acewxdado, atambor; vielleicht auch cdeve (deutsch? E. W. 
II, 91), atriaca neh. triaca(oA. aus arab. at-tiryac^ griech. x^tjQiax'q?) 
Alechipe (Lacippo, Stadt in Andalusien), Alicante (Lucentum). 
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aJd vielleicht nach Analogie Ton aqai^ <dU. 

altsp. afarto^ afirme, atan^ atamano^ atal, 

Anm. Wenn auch a tan geschrieben wurde, z. B. a to» bueno, que dkehos a tan 
vanosy 80 kann man auch auf die YermutuDg kommen, dass hier die Interjektion 
oA vorliege. Am meisten scheint sich aber zu empfehlen auf altsp. autan n. s. w. 
zurückzugehen, d. i. aliud tantum. 

Vor Verben nicht im Sinne von lat ad: cdabar (laudare), acan- 
sejar^ amenazar^ mrepentir(8e)y atajar^ dcontecer^ (zgradecer^ adoUcery 
afear^ ahelecvr (fei) antdar^ aplacer^ aquietaVy aferrar^ auUar. 

§115. Prothese von aZ (arab. Artikel): alcocetra^ almenay cJr 
cayoba^ ahroco^ algez^ (yeso^ od. aus arab. al-djctp «> yvtpog) u. a. 

Hierhergehörige Scheideformen bei Mich. St. 250, 251, 272. 

§ 116. e vor s impurum (vgl. Diez, E. W. S. XVI): esperar^ 
estar^ escama^ (sqaama), escena. Vom 5. Jahrhundert an im Vulgär- 
latein: ispatiumy tsperare^ istare u. a. Bei «p fand entweder Prothese 
von e oder Abstoszuug des s statt: alt escienciay neusp. cie7icta\ JESi- 
cipian u. Cipum, Das es- kann aber nicht verloren gehen, wenn es 
aus lat. ex- entstanden ist: escelente (excelente). 

§ 117. en, es» Seh. Formen: pop. enclenque — gel. cUnico^ 
pop. endebU — gel. dibü (s. E. W. II, 125), endügar — gel. delegar^ 
enajenar — gel. alienar^ enffrvdo — gel. gluten\ enlazar od. Icusar 
— lacear, embqjo — bqj buje^ enaef* — aer^ entenalla antenalla — tenaza. 
S. Mich. Stud. S. 250 f. u. 272. 

escambrany escomenzar u. a. eacarzar — castrare, ^laruendo — tonitrus; 
vgl. Mich. St. 250; 272. 

Vgl. unter n und s. 

i: iman (Magnes). 

EpBirthMO. 
§ llS. Griech., bes. nach r, l ein a^ Bt og^i^ytOy T'a^QoaaW'tfütxögy 

lat. sum aus esmi, sumus aus esmus, volumus, tegumentnm neb. 
tegm., drachuma bei Plaut., techina (t^x^i/) ib.^ ruber aus rabr(os) 
gener aus genr(os) yafißgSg, ager-a/^(ig, caper-xaTi^o^. 
Dazu der Bindevokal i: padficu»^ montwofftu. 
Im Spanischen häufig zur Trennung unbequemer Eonsonant- 
verbindungen und zur Hervorbringung eines in anderen Wörtern 
gemiedenen Gleichklangs; besonders üblich im Baskischen; vgl. 
Diez, E. W. I, Vorr. S. 16. 
a: Ingalaterra neh. Inglat Salamanca (ßeimB3itic9,\ Caraaiel (Carcnvi- 
um), taragonaBLUsdracone engarrafar woi^engarfar^ adaraja (adraja), 
adwrame (adarnie), garamon (Garmond), esparavel, Seh F. esparvel 
V. dsch. sparwari^ madaraza (madr.), magarazo (magarzo)^ calavera^ 
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Seh. F. cdhario^ escarapelar (ital. scarpellare), cakanbre (Klam- 
mer), Seh. F. crampa^ goloyo (? glayo), farapo (ital. frappa), 
(dmojaTife (arab. almoschrif, E. W. 11, 93), galopar (dsch. hlau- 
pan), e^caramucha (Scharmützel), alabarda (Helmbarte), homa- 
beque (Homwerk), arcabuz (haakbns). 
e: enforetar — Seh F. emartar (Mich. S. 242), SeMla (arab. 

Ischbilia aus Hispal(i8)), Uaquenete (Landsknecht). 
i: fiUbote (frz. flibot), flibu8tier neb. ßibuater^ tulipan^ Seh. F. tur« 
baute (ygl. Mich. S. 242), albaricoque Aprikose aus arab. a/- 
barquq^ dies ans einer griechischen Form far praecoqua (vgl. 
Hehn, Kulturpflanzen und Haustiere, S. 369). 
O: oor&nica aus er6niea\ alt caranal (camal). 

U: ffurumete neb. grumete^ gurupa (gr.), gurullada^ Seh. F. gmllada; 
alt curußa (= erujia, Canc. d. B.). 

Bindevokal i: arquimesay cabecianchö^ barbirajoy cariredondOy o/i- 
negro^ manwbras^ Tiovüunio, altibajo^ duUdficar u. s. f. Dahin ge- 
hörige Scheide-Stämme und Formen bei Mich. S. 242; 271. 

9 119. EpHhesis. Suffix -äno nach Analogie der alten Wörter 
auf 'Ctno (lat. änus, -enus, -inus, -onus, -alus, «ärus; vgl. die ton- 
losai Yokale und § 169.) frei angefügt: büzano (buzo), mMano^ 
miganOy 9ÖtanOy tängano^ trdsiano, zdngano (zanco), carämbano (c41amo). 
-alo: murcUgalo od. murcUlago (mus caecus). 
-cfe, -fe, -efo, -jt^. (vgl. Mich. St 245 f.): Seh. F. esperon -es- 
peronte. Auszerdem: huaardOy turbante neb. turban, jagtutr, cwguar 
neb. jcLgfAordo. cuguardo. 

Behandlung der Vokale Im Hiatus. 

§ 120. Auf mehrfache Weise können zwei oder mehr Vokale 
unmittelbar auf einander zu folgen kommen. 

1. Sie sind so vom Lateinischen und anderen Sprachen überliefert 
worden: 

a) als Diphthonge: neutrö, restauro, 

b) getrennt: deus — sp. dios, vehemente. 

2. Sehr häufig durch Konsonantenausfall: 90Ü aus «o<fe« (ihr 
seid), amaü aus amade^ (amatis), creer (credere), /no, altsp. 
frido (firigidus), aun aus adlvuc^ cuidar (cogitare); siehe mehr 
Beispiele unter der Entstehung der Vokalverbindungen, resp. 
Diphthongen. 

3. Durch Konsonantenauflösung: reino (regnum), cmto (actum), 
ausente (absente), deuda (debita), ciudad (civitate), ley (lege), 
buey (bove), muy aus multum — mui(to). 

4. Durch Attraktion: primario — primairo — primerOy habui — 
haubi — houbi — hübe. 
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5. In der Fl^on: voyy dcy^ soy, eitoy\ amdtteU. 
€. Darch Umlaut: ruego^ niego, bueno, bien. 

7. Durch ZosanmiensetzuDg: coeaüHry coagularj preeminencia^ airado, 
contandoos^ amaos. 

8. Im Ans- und Anlaute zweier oder mehrerer Wörter: de d^ del 
Santa Ana^ lo uno u. s. w. 

§ 121. Zur Beseitigung unbetonter Vokale, die im Hi- 
atus standen und unbequeme Verbindungen mit anderen 
Vokalen oder mit anstossenden Konsonanten ergaben, 
hat die Sprache verschiedene Mittel gebraucht. 
1. Die Diphthongirung, die ausserhalb der Tonsilbe immer voll- 
zogen wird, und die dichterische Synizesis und Synkrisis, 
z. T. vermittelst der Accentverschiebung, s. darüber unten und 
unter der Liste der Diphthongen. 

i m* 2. Synkope: «n^ro(jan(u)ariu8),/56r*ro,e?M^ro(cor(i)um); 
hago (fiac(i)o), temo und parto (tim(e^o u. part(i)o) u. s. w. 

Dazu vgl. einiges von dem über Synkope tonloser Vokale und 
Silben Gesagten, § 98 ff. 

§188« 3. Kontraktion, besonders gleicher Vokale, die ent- 
weder schon ursprünglich nebeneinander standen oder durch Kon- 
sonantaasfall zusammentraten (vgl. griecfa. Xiiog — Xlog^ iSag 
— lag; lat. prehendere — prendere, sis»si vis, cors oder chors aus 
cohors =? span. la cot^te^ amasti, amarunt, norunt, nosse, amo, doces, 
audis, novis auch novois u. s. w.. Dat. die, fide für diei, fidei, sis 
aus sies, senatus aus senatuis, senatu aus senatui, ver aus ve(8)er 
^eoao); po-merium aus moiro (muro) — moero — mero, obedire 
aus ob-audire; cogo (co-ago), debeo (de-hibeo). 
Span. Beispiele: 

1. ad: vamos aus va(y)amo8. 

2. e^ und Se: ver (veder-veer-ver)), ser (seder), v&mos (vedemos-ve- 
emos), veis (veeis), ves (vees), ve (vide), alt gan^ Conj. von 
ganar\ ten^ u. a. 

3. w: husUo (fasti(d)io), porfia (porfi(d)ia); vgl. lat. praemi, flagi- 
tis u. a. 

4. d«, de : lego (laicus), mos aus ma(g)i8, so altleon., vas aus va(d)i8y 
va (va(d)it), oamos (va(d)imus), vais (va(d)itis), van (va(d)en), 
ve aus altsp. vaif^va(d)e, ha aus Aay=»ha(b)et oder ha(b)e. 

5 ae: rnastro und mase (maestro und maese). 

Dazu die vielen Fälle in Folge von Attraktion, wie prwwrio — 
p9*imairo — primero, 

6. do: i?oy, alt vo auch üa(d)o; Nicolas, 

7. da: Aiidrh, 
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8. eö: Jorge ^George), donde (de onde = mide). 

9. ie: partis (partitis — altep. partidea — parüea — partis)^ deci» u. 
s. w, (im P. C. tolUes). 

10. iS: qtnto. Seh. F. quieto und quedo^ quüar — quietar — quedar. 

11. oe\ cormano (co-hermano). 

§ 124. 4. Attraktion eines unbetonten t, e zum betonten 
Vokale und dann gewöhnliche Kontraktion oder Diph- 
thongirung mit diesem. 

prvmero (primario — primairo — primero), cabaüero^ dinero 
(denarius), enero (jannarius), febrero u. s. w. bao (basium), queao 
(oasens); quepo, quepa (capio, capiam), »i (aus sepo), sq>a (sapio, 
sapiam); fid (aus he-bo = habeam), plegue (placeat). 

madera (port. madeird) aus materia. 

aguero^ Duero (augurium, Durius). 

viüda (vidua). 

tcpe 9upe^ höbe hübe (sapui, habui). 

Delier die Scheideformen cuino — cufio (cuneus), ludia — leudo 
(levidus), ctjqa — cuera (coria), s. Mich. St. 227; 

albaire — cJbero^ ccm/älcwre -^ caniüerOy eolavre — colero^ pelaire 
— pelerOy tcdpaire — tcUpero, Mich. 242; 

ferner die auf ar — ero S. 243, cU^ ero S. 244, der — dero ib.; 
ero — ario (gel.) S. 264 f., dero — torio (gel.) 8. 265, ero — uario 

S. 265. 

1 125. 5. Accentversetzung: mos aus dhu^ parM (pariete — 
par(i)6te — pared), muff^^ (mullere — muli^re — muger), juez aus 
ßuäce — juiz — jutZy reina aus ri{g)ina oder aus rig({)na^ cyuero 
aus augurtu/m — aguiro — aguiro — aguero^ 

§ 12C 6. Eonsonantirungvons(«), Ä$zuy(8p =yyj\g\ von«* 
zu V (fi). Vgl. griech. ßovg — ßovog — ßo^og — ßoog; bei la- 
teinischen Dichtem abjete (abiete), arjete, conubjo, fluvjorum, semja- 
nimis, fortvitus (fortui ), genva (genua), tenvis (tenuis), tenvior. 

Span. 1. Anlaut: yerba^ y^^ca-, y^fna^ yefftia^ yehnoy yedra^ 
yerro u. s. w., yendo; ayer (e od. ä« — ie^ hie — ye) 

hie S7 span. je: Jer6nim0y JeruscUeny jerarquia. 

hia==ja: Jacinto, 

Im P. d. C: V m veste (hueste\ verta (huerta) u. a., vielleicht 
auch konsonantisch zu sprechen, wenn nicht t?«ti gesetzt. 

2. Inlaut: leyesy reyes^ bueyes. 

creyöy poieyö, constituyö; creyendo u. s. w., la leyenda. 

(In Formen wie rimd, btUlö von renir (riogi) u. buUir ist n u. II 
= ^9 'y> <^o ^ zweites « aberflüssig.) 
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oyo (audio — odjo — ojo), rayo (radius), haya (habeam — 
babja — haya), poyo, haya (fagea), ensayo (exagiam), loUo^ Seh. F. 
joyo\ hoyuela Seh. F. fov4ola\ alt iffreya ^ iglesia. 

8€Ug0y valgo^ vengOy tengo (salio, valio etc.)i Bobargar Seh. F. saborear. 

bano (balneum)^ campanay vinay cufiOy arana Seh. F. ardnecL, 
armino, senar; Seh. F. cofnpanffo — compano Mich. 251. 

Tnaravüla^ bataUa^ medalla (metallea), Ittello (lolio), marmdlo^ 
Seh. F. membrillo aus melimelum — melmelium. 

calmaj galtera (au). 

Pabh (Paulo), alaba/r (allau(d)ar^ oder au wurde a, und dann 
wurde b eingeschoben), alt vibda aus viuda^ cabtela (cautela), abdoritat 
(auctoritate) ; Seh. F. bata — huata (Mich. 251.) 

Vereinzelt steht emenar^ gel. Seh. F. insinuar. 

8 127. 7. Assibilation. Vgl griech. cj?' — ck=C: Zev^SkUsJuv^j 
äol. Caaadicf, i%ofiai (aidj.), axi^ot, TQd7ia^a(T€TQa^ned-ja) ; y/ — dz 
= f : xQoi^a) (xpay-), a^ofiai ((i'ffOfiaC)^ fii^iav^ fieiZ(^y O'^y-^"^''); 
YX — ^^ ' nlr^aaw, q>Qaaaw\ xj — aax niaaa (uixxct, pix, eis), »j<J- 
awv; xj-^oa: ^daowv, ildaawvi %j — aai igiaata, xQiaao)v xfeia- 
a(ov\ dj — aa: ßdaawv {ßa&vg), xoQvaaw. 

Das aus e oder t entstandene j verbindet sich mit dem vorher- 
gehenden Konsonanten. 

1. li od. fe — lj=sp. j: hijo (fQius), ajeno^ P^j^i tajar (s. unter/). 
Dahin gehört wohl auch altsp. ri durch li zu U: murmtiUOy con^ 

trallo, 

2. di od. de — dj = sp. /: jo^^nada (diurnus), jomal. 
^ U: homecillo (homicidio). 

= sp. «: gozo (gaudio). 

3. bi od. be 1 , ._^ . f sage (Seh. F. sdbio aus sapius), t^a (Seh. F. 
vi od. vej «'"'"• •''IftWa), ligerOy aJ^a/r (levis), sarjento. 

4. pi od. pe — ^'=8p. cA: pichen^ rept^chaT^ atncho (amplo — 
ainpio). 

5. «t, %ü — «/ = sp. y: an-^ congiya (angustia). 

6. (71, ü =« sp. 2:: moff'zo^ haz (facies), provenzal, pereza^ sazon 
(Seh. F. estacion), lienzo (Unteo), plaza (platea)^ avestruz (stmthio). 
= j: ajenjo (absinthium). 

Üeber lat. ci, ti « span. d (condicüm^ fuOiony negocio) s. unter c. 

7. 8^ = sp. j\ lijar^ Seh. F. lisiar. 

8. A* = sp. z: pedazo. Seh. F. peteqtiia. 

Hierher gehören auszer den Weitem, wo das Lateinische e, i 
bietet, auch aUe die Fälle, wo diese Vokale durch Konsonanten- 
auflösung entstanden sind; man sehe unter /, 2, eh. 
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Daher eine reiche Fülle von Soheideformen bei Mich. St 240 f. ; 

263 f. 

Anm. Trotz dieser Mittel anbetonte Voliale zu entfernen oder mit einem an- 
deren znm Diphthongen zu verbinden bleiben immer noch F&lle genug übrig, in 
welchen der Hiatus geduldet oder sogar durch Konsonanten ausstoszung und Zu- 
sammensetsung neu geschaffen wird. 

$128* Ein Konsonant wird zwischen Vokale ein- 
gemischt. 

r, b: llover (pluere, pluvia); cobarde (codardo, prov. coart.) 
ccaobar^ citoval, botava (botaa) Valdevino8\ alt juvicio^ judivo. 

g: altcat. pregon\ vigüela u. ähnl. 

y: tuyOy suyo; arguyo^ atribuyo e a, huyo^ oyes (audis); alt 
trayer^ cayer u. ähnl. , galeyo (galera, galea); vaya f. va(d)a (oder 
durch Analogie nach haya u. ähnl). 

;: escarabajo; (scarabaeas od. aas Suffix — at(i)cus?) 

h: vihuela u. ähnl., wo das h wie in oA^, alt ahtna^ cikullar, 
ahun (aun) früher hörbar war und »uch jetzt nicht ganz stamm ist. 
(vgl. mittellat. controversihis, Danihel). 

Seh F. baraJmstado (pop.) - baUmstrado (gel.)y Mich. 271. 
(Vgl. die Sch..Formen bei Mich. 242 f.) 

r: galera (E. W. I, 196). 

«: sosegar (? sab — aequare — soegar — sosegar; oder nach 
Analogie der Wörter, wo sos- vor Konsonanten aus sub entstanden ist). 

Behandlung der Konsonanten. 

i 129, Schwund von Konsonanten. 
1. im Anlaute: 

Lat. («)n: snigs — nix, snurus — nurus 

(«)w: smemor für smesmor — memor. 

(v)r (vi): laqueus aus vra . . , lacer neb. äol. ßfaKog^ radiz — 
lesb. ßgiada (/qI^o) 

{s)f\ f allere — ag>alleiv, fungas — oq>6yyogy fanda — ag>avd6vTi, 
tides — Oipidrj. 

{s)t: tego — atiyo)^ (<)taaru8. 

(s)c: (a)cavere, (s)c: sirpeus — scirpus. 

(t)l: latum. 

(g)n in historischer Zeit: (^)no8co — yiyvtioxw^ (^)notus, no- 
men — cognomen^ narrare — gnarus, natus — cognatus, genus. 

(st)l : (si)hsy in Inschr. slis, («<)latus breit — stemere, (st) locus. 

(d}v: (d) viginti, bis aus dvis, bellum auch duelluni, bonos — 
duonus. 

({Q/: (D)jovis, (Z>)jouno. 
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((?): (<?)ubi (aK-ouM), (<?)unde, (tf)uter — 7roTe(»oc. 

Das Spanische ist in Bezug auf die anlautenden Konsonant- 
gruppen noch exclusiver als das Lateinische. 

sp, sc, 8t ist entweder durch ein prothetisches e aus dem Anlaute 
entfernt, oder 8 schwindet: 

espada^ Espaha^ e8cena^ esclava^ e8cr%bir, e8tado, e8tomago. 

ciencia, Oipion; nur altsp. 8ciencia u. a. 

Daher Scheideformen wie pcamo-eapaamo, tocho-estulto. (Mich. 
St. S. 74, 248, 272.) 

§ 180. 2. Inlaut 
Lat (j/)v: bre(^)vis, le(^)vis, ni(5r)vis, vi(^)vo. 

(d)v: sua((2)yis. 

(^)m, (p)n, (c)w, (c)n; Stimulus — instigo, instinctus, examen — 
agmen, vanus — vacuus, deni — decem, pinus — pix, — eis, quini — 
quinque, lumen — lac-s, semestris aus sexm . . 

(b)m: glu(&)ma, gre(6)mium. 

(a)l: tela — texere. 

(d)Cy (t)c: ha(d)c(«) — quod, a(^)c — atque. 

(8)n: pono — pos(t)no, ce(s)na, 

(8)m: remus — egetfiog^ Camena — Carmen. 

(8)1: corpu(8)lentu8. 

(8)d: ju(8)dex, i(8)dem neb. eiusdem, di(8)duco, traduco neben 
transduco, trado. 

(8)b: tene(8)brae. 

(r)d: pe(r)do, po(r)dex — niQiio, 

(r)8: rQsum, süsum, retrösum. 

({?)8c, (^)«c; disco fQr dic-sco — didici, posco für porc-sco — proo-, 
prec — , misceo — fiiyvvf^i. 

(^ff)8t: mixtus neb. mistus. 

(r)8t: tostus — torreo. 

r(c)t r(g)ty l(c)t l(g% r(c)8 r{g)8, l(c)8 l(g)8: 8ar(c)tus — sarcio, 
tor(c)tu8 — torqueos parsus aus pai'(<?)tuö, par((?)8imonia — parcere, 
ul(c)tor — ulcisci^ indul(^)tus — indulgere, sar(c)si — sarcire, tor(tf)si — 
torquere, mul(^)si — mulgere, spar(^)si — spargere. 

(8)br: fune(8)bris, tene(«)brae. 

{r)br: mulie(r)bris, fe(r)bris (fervere). 

n(c)t: Quin(c)tus, Äu(c)tor (junge Formen), invi(<?)tus — kxdv, 
vi(c)toria. 

Konsonantausfall oder Assimilation und Konsonantvereinfiaehung 
mit Ersatzdehnung: suasi — suadeo^ co(n)sul, 4sum (aus ed-tnni — 
estum — essum), usum — uti. 

§ 181. Im Spanischen werden teilweise harteru Konsonanten- 
verbindungen geduldet, besonders in Compositis; anderseits tritt auch 
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die Neigimg zur Verein&chimg derselben henror; z. T. ist auch 
OrthograpUe und Aussprache zu unterscheiden, wie z. B. im älteren 
Spanisch efcnpix)^ das auf Benedicto reimt^ also gesprochen escrito — 
Benedüo'j im Neuspanischen ap^ itt^ a^e za sprechen wie sp, s^, sc^ 
z, B. eaperimentar, exterior^ eaxlamar^ excelente oder esperimentar^ 
esteriar^ esclamary escelente. 

Doppelkonsonanz wird nicht geduldet, auszer rr zur Bezeichnung 
des tonlosen, scharfen r, nn in Gompositis, cc «» kz. 

1. f* ist vor allen Konsonanten statthaft, z. B. hurla^ arma^ ctiemOy 
cuerpOj cartUy corcho^ arca^ drbolj gallardOy larga^ hu^fanOj verso^ 
sargentOy »ervir^ berza^ Arya, 

Zum Teil durch Assimilation vor $ und nach betontem Vokale 
entfernt: 09O (ursus), yu»o (deorsum), traves (trans versus), vgl. lat. 
alt und populär rusus, prosus. 

2. l vor allen Konsonanten statthaft: alrota^ alma^ cUnOy golpe^ 
cdtOy colcha^ halcon^ alba, aldea^ olgo^ -uno, delfin, boka^ aijöfar, seha^ 
alzar, Ueno (= lyeno). 

Für h — V allein: poliUa (pulvis), Oonzah für Chmalvo. 

1 18& 3. fn nicht vor r, Z, «, c (A), d, ff, /, s, j, v, (? (ä), y, 
selten mn: calumma\ in volkstumlichen Wörtern wurde es tw — mbri 
ahsp. homne — hoTnbre. 

UempOy tremblar; für mb häufig m allein: paloma, amos neb. a^nbos u. a. ; 
s. unter B. 

4. n nicht vor &. 

nr\ honra^ Enrique\ sonst erleichtert durch dl pon-dr^^, ver^d-rS, 
alt hün-d-ra; in Zusammensetzungen: mracümal, wweik. 

nl nur in Gompositis: irUeible oder integible^ ponb (poner); in- 
Uevable. 

nm nur in Gompositis: inmortaly c(yMnemorar\ z. T. auch in der 
klassischen Form mm — m übernommen: imortaly comover; sonst da- 
für auch Im: ahna. 

nn in Gompositis : sinnümero ; auszerdem findet sich nn in perenne 
gegen alle Regel. 

nÄ, np in alter Orthographie für mp : nenbrar, tienpOy enperador, 
n&npre; teilweise auch lo dafür: Huelva (Onoh9i)\ sentir, ancho,cinco\ 
dafür auch lg: comtUgar (communicare); andar, pongo, vengo, ninfa, 
inmemo] sonst durch Assimilation vielfach nur <: meaa, mes u. a.; 
nst: costumbrey dngel, envidia] n aUein fürnt?: iS^naJcb^ (Regln walt); 
once, auch c allein: Vicente neben Vincente. 

ny in Gompositis: cinyuge und in n: E^aha. 
% ISS. 5. p nicht vor m, c (A) /, y, t?, y. 

pr; jwo, primero; z. Teil *♦•; «Anr, poÄr^ u. a. 
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pl: planta^ soplo^ copla\ in volkstümlichen Wörtern dafOr häufig 
U: Uorar^ Ueno und bl: doble neb. duplo, 

pn nur in alter Orthographie für mn: dapno, solqmidat 

pt: öptimo^ aptOy alt captal oder capdcd; meist durch Assimilation 
oder Vokalisirung entfernt: catar^ rotOy eacrito; sMmo neben sSptitno; 
caudaly cautivo. 

ps: ecüpsar^ cdpsula (gelehrt). 

p^ in alter Orthographie: ddscrepcum für discrecion; sonst nupcioi. 

6. t nicht vor w, p, c (*), b, d, g, /, y, v, ^, y. 
fr: ^fl», ctiatro. 

tl: Aäante; sä — sl: uslar (ustulare). 

tm nur in Fremdwörtern: tmisü\ atm — sm: arnna, 

t8 in der Verbindung ch = tsch: dieho^ ancho. 

7, c SS k nicht vor m, n, p, 6, d, ^, /, jy v, y. 
er: Cruz 

cl: concluir. 

et: acto gelehrt; alt: auctar^ sancto^ rictad^ fructo^ sojecto; dann 
durch t allein ersetzt: tratar^ frutOj mijetOy autor, 

c$ssa: mäanmo, prdaimo; vor anderen Konsonanten « s: eaprimir, 
esterioTy esdamar^ escelente, 

c^i ctcdofiy direccion u. ähnl.; auch f allein: dddon^ afijdon (affec- 
tioneX acc€ptaT\ das einfache p überwiegt jetzt. 

9 1S4. 8. h nicht vor g. 

br: ebrio, cabra^ pobre. 

bl: hablofTy doble. 

bm in Composiiis: subnUnütrar; häufig m allein: Bumiao. 

bn y, „ abnegar. 

bp „ jf Bfibpolar, 

bt j, „ 9ubterrdneo\ in alter Orthographie: cabtela 

(cautela). 

bc in Compositis: subcutanea. 

bd y, yf abdiear-y alt dMa u. ähnL; cobdida^ dubda^ 

cibdaty abdoritat'y neusp. deuday codicia, duduy ciudady autoridad. 

bf in Compositis: mbfeudo. 

ba y, yy observaTy absurde] alt cabsa. 

bf y, y, subjetOy abfurary objeto, 

bv yy yy gubventT. 

bf in alter Orthographie: oreb^ (or^fice). 

by in Compositis: subyugar. 
9. d nicht vor p, t 

dr: Madrid, 

dl in Compositis: dadlOy dadle u. s. w. 

dm yy yy dadme. 
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dn in Compositis: dadno9\ culnado (antenatus). 

dt in alter Orthographie: cuIUn' « azor (acceptore). 

de (k) in Compositis: adquirir. 

db alt: adbogado f. abogado, 

dg alt: judgar ^ juzgar^ maycradgo « mayorazgo. 

d» in Compositis: adseribir. 

dj ^ „ adfetivo^ adjuntOy adjutor. 

do yf fi adviento, advenario^ advertir\ v allein: avertir. 

dy ji „ adyacente; y allein; ayudar. 

10. g nicht vor p^ t^ c (k) Ä, /, y, t?, (?, y. 

gr: grande, og^j suegro; zum Theil nur r: pereza^ entere, 

gl: glande, siglo, regla^ cinglar; l allein: lande^ Uron (glis), lüten, 

gm: agmen (gel.); ix^ griech. Wörtern: zagma, dogma; sonst nar 
m: aummtary fiefna, 

gn: digno; ngn — ngl: ingle (ingu(t)ne); n allein: ccnocer und 
in älterer Orthographie dinoy tndinOy nno n. a. dgl. 

gd: alt esmeragday neosp. emieralda'^ baldaquin (Bagdad). 

^ = ^. 

S lt5. 11. / nicht vor rn, n, py e, c (*), 6, d, ^r, s, >, r, j?, y. 

/r: /Wo, 'AfricOy mfrir. 

fl: FldndeSy fioTy defiorar; l allein: lacio, 

12. «r: Ifraely caUUoy eslabofiy devrotar u &hnl. 
sl: isla] desliar n. &hnl. 

sMi patmcBTy (tsnuxrj cwn%ck, 
M»: ciiney <xmo. 
8p: etpioy aspa; e9p<mer, 
st: estoTy hasta\ destacar, 
sc: eseribir, ascua] esctarecer. 
sb: desbaratar^ esbozo u. ähnl. Gomposs. 
sd: esdrüjulOy Esdras; Composita wie desdenar. 
sg: asgOy sesga\ disgustOy desgracia, 
sf: Composita wie desflorary esfuerzo. 
sf: Composita wie desfuntar. 
sv: Composita wie desvario. 

sg: escena^ doscientosy descender; daffir auch f allein: eeeto = eseeptOy 
docientosy trecientas; crecer^ conocer. 
sy in Compositis wie: desytigar. 

13, J kommt vor anderen Konsonanten nicht vor. 

fi IM* 14. V kommt vor anderen Konsonanten nicht vor; vgl. 
estrajar ans eatramagare, hoya aus fovea u. a. 
15. p (z) nicht vor p, 6, dy /, j\ i?, y. 

zr: azre (acere Ahorn) 
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zl in Compositis: hazlo^ hazU u. 8. w. 
zm: diezmo; und in Compositis: haame. 
zn: grazmdo, once; in Compositis: hazTios. 
zt in Compositis: hazte. 
zc: conozco'y zgi juzgar. 
Z8 in Compositis: hazselo u. ähnl. 
16. y kommt vor anderen Konsonanten nicht vor. 

§ 187. Konsonantverbindungen durch Bnschiebung einet Kontonanten 

erleiclitert. 

Vgl. lat hiem-p-s, som-p-si, sum-p*tas. 

Span, mr ans lat. mr oder mn — nibr: coKomJbro (cacum(6)re, 
hMnhro (ham(«)ni8); hombre (liom(One), hembra (fem(i)na)5 lumbre 
(lum(f)ne), legumbre (legum(«)ne) , und durch Analogie danach die 
auf udOy udinü: muchedumbre (multitudine); aembrar (seminare). 

nr — ndr : cendradoj Seh. F. cemada (•cinerata), pondri (pon(tf)r-i) 
tendriy vendrd (venir); alt hdndra = honra (honor). 

Vgl. griech. av-d-poc, frz. gendre (generum). 

Ir — Idr: valdrd (Tal(«)r*-^), saldrS (sal(»)r-^). 

ml — m^l: semblar (8im(f^)lare), temUar (tremulare). Vgl frz. 
comble (cumulus). 

9r od. zr — xdr: alt lazdrado (aus laceratus), Esdran; alt ütria ^ 

§ ItS. Zuweilen werden Konsonanten ohne zwingenden Grund 
nur des Wohlklanges wegen zugefügt. 

n vor c\ finca/r, 

n vor <, a: ensayo u. a.; vor p, z: manciUa^ mamana. 

n vor (2, t: lintema^ rendir; vor ch: mancha. 

vor g: ninguno (nec-unus) und altsp. nin = m aus neo-nenc 
(s. unter n). 

vor j> enjundUiy enjavnbre, 

s: cotmtno (de cons.), zusammen, wenn nicht etwa die alte Form 
comauno auf con so uno = cum stib uno hinweist. 

r nach anlautendem b, g,/^ p, ^ est: bretönica^ graanar^ früuelo, 
pringuey tranoTy estreUa; s. mehr Beisp. unter R, 

Im Inl. besonders nach t: rütre, altsp. mdentre f. mientej mente 
(vgl. unter R), 

Zur Verstärkung von Suffixen (s. unter R). 

l vor d: eneldo u. sonst (s. unter L). 

m vor b : embriagOy zam^ — 9om aus 9ub : zambucar (s. unter Jf). 

d nach l ziemlich häufig, z. B. bulda^ und nach n, z. B. pSndola 
(s. unter D). 

b nach 7n, n, r (s. unter J?). 



79 



bihiitende Konsonanten zwischen Vokalen geschwunden. 

§ 189. Lat moneO)o, mone(y)i8, ama(t;)isti — amasti, flo(9)ont 
— flaant; prendere aas pre(A)eiidere. 

ver aus ve(«)er (ßag, /iaag), 

ama(/)ui — amavi. 

Im Span, häufig d: raiz (radice), juez (jadice), concluir (con- 
cladere), fiar (fidere), creer (credere), caer (cadere), reir (ridere), air 
(aadire), ser aos seer (sedere), tea (taeda), hoBtio (&sti(cOiiixn), meto 
(sacidas), cobärde (caada), traicum^ traidür (traditore), ainaü(;-de$)j 
amdbaüy alt afruÜfadeSy tenäaüj amdrais u. s. w.; amaoa (amad-os), 
temeoiy salios\ aun (adhac). 

g: liar^ Seh. F. Ugar^ her (legere), huir (fagere), cuidar (cogitare), 
veinte (vigintd), treinta (trigiota) a. d. anderen Zehner, muco (sabucus), 
Meta (sagitta), rmieitro^ mos alt. leon. mais (magis), pais (pagensis), 
faenOy Seh. F. foffina — hacitUMy navio (nayi(y)iuin). 

b: hos (ha(ft)e8), hay (ha(6)et), ha (ha(6)e, hemo^ (ha(6)emo8), 
heU far habeU in der Futorbildung, han ha(63en; — ut, tos u. s. w. 
in der Bildung des Condicionals fär ka(h)iay ha{h)iaA u. s. w. En- 
dung — ia des Imperfekts » iba/m und — ebam, 

V: rio (rivus), Endung — io aus wu»i vadOy estio (aestivum), 
Luis; btiey (boTe), alt paon (pavone); aus dem Franz. manda\ recua^ 
Seh. F. ricova; aduana. Seh. F. divan] duela^ Seh. F. dovela, 

h: traer (traere) neben el treffe^ Juan (Johannes). 

/ — A: boarda^ Seh. F. bufarda^ das in boharda überging. 
J, y\ vamoa aus va(if)amoSy auUar^ baue u. batd (bajulus), Varea 
(Vereja), peor (pejore); leon. macr^ audar u. a. 

VI proa (prora); andal. paecd (pareeer), hubiea (hubiera). 

c (i): Verba — ear aus lat. — ieare und nach Analogie der- 
selben, z.B. emplear (implieare); deaw^ har u. dir (für haeer, deeir) 
in den Futnren hari^ diri. 

Vgl. die Beispiele unter den Vokalzusammensetzungen ae^ ao^ 
eoy ooy ai, aUj ioj ua^ eij ie^ euy ue^ oiy io^ eo, oe, iu, m, uai, tM», 

S 140. Auslaiit 

Das Lateinische folgt keiner festen Regel, bewahrt sieh aber im 
Allgemeinen eine ziemliehe Freiheit der Konsonantverbindungen : 

ferunty hunCy voUy fert; acrobsy arsy ferSy ptUs; feren(t)8^ fo^^)^^ 
kiems od. hdempSy urbsy arxy falx\ dagegen vir(B\ quatux)r{s)y vi(l)8y 
»ai(«), novö(n)8y novä(n)s. 

Gemination wird nicht geduldet: os össüy fei fellis. 

et: lac(i); rd: car(d). 



80 

Auslautendes 8, m, t wurde im Vulgärrömiscb nur schwach ge- 
sprochen, daher das Schwanken in der Schrift, während das klassische 
Latein an fester Regel festhielt. 

8 im Ausl des Nom. Sing.: in filteren Inschriften Tetiö^ Purio^ 
Cornelia Clödi für Comeli(6)s^ Clodi(p)8. 

Auslautendes s metrisch vor konsonantischem Anlaute von volks- 
tümlichen Dichtem nicht gerechnet. Sogar Schwanken in der Schrift- 
sprache: aftiabark — amabare^ magii — magey potis — pote\ und 
regelmäszig hei h% magütrei moffütri für das ältere heis^ moffütrets] 
gen. Sing, auf ae für das Ütere aes: stiaes, dimidiaes; puer^ vir^ qua- 
luor^ acer aus ptier(p)8^ vir(o)s^ quatuor(€)8^ acr({)B\ vtgilJ(s), 

m im Auslaute war auch nur schwach hörbar und wurde darum 
oft nicht ausgedrückt: oinOy viro^ duonoro stehen neben pöcolom, 
9<icrom\ metrisch wurde es als stumm behandelt. 

Auch die Aussprache von n war schwach: aUoquineh, alioqmn. 

t war im älteren Latein schwach hörbar wie d und wurde darum 
auch oft nicht geschrieben: patre neben Onaivod. Erhalten hat es 
sich in der Flexion in quod und id. Altertümlich sind Formen wie 
equody estod =^ esto. 

Dagegen ist durchweg erhalten das nicht ursprünglich auslau- 
tende, sondern erst durch Vokalabfall in den Auslaut gekommene t: it 
aus iti^ vehil(i\ vehunt(t) ; alt sind Formen wie dede (dedet «= dedit), 
dedro (dederunt). Erhalten hat sich in der 3. Person Plur. die 
kürzere Form: fecere neben fecerunt 

§ 141. Im Spanischen ist jeder vokalische Auslaut zulässige je- 
doch finden sich mehrere Diphthongen nicht: la cosa, d (ad), bofd 
(Pascha); libre (liber frei), ^ = y, (et), amS (amavi); la Mp6tm'(==^ is\ 
y, i (et), di (dedi), aqui hier, ruhi (Rubin), parU (partivi); amo 

(amo), üTnö (amavit), ö (aut); espiritu^ t* == d, el Peru) Ddnae, trete 

od. tra-e] nao (nave) od. mi-O] a^ea\ Ouipüzcoa\ hay es gibt (habet); 

^^ ■»"^ «""^ x^ /'"S /~> ^"N ^-t 

patna; ag%ui\ rey (rege); pie (pede), 9erie\ fhictiio^ continuo; Jue^ 
temie\ hay (hodie), estou] dio (dedit), partio^ precio\ idöneo; hSroe; 

nrny (multum adv.); ßt^i; guay wehe; btiey (bove). 

Der Auslaut — d, — ^, — ^, — ö, — ü ist in Substantiven 
unspanisch und unbeliebt; weshalb an dahingehörige Fremdwörter 
vielfach Konsonanten und ganzen Silben angefügt werden. (S. dar- 
über unter der Deklination). In der Konjugation findet sich aus- 
lautendes — ö beseitigt in den einsilbigen Formen: aay (sum), doy 

(do), voy (vado); estoy (sto); mundartlich (andal.) erzeugt durch Kon- 
sonantabfall : mejö(r\ mw;V(r), amd{d) u. a. dgl. papSQ), caiidd(J), 

§ 142. Von Konsonanten können im Auslaute nur stehen ein- 
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faches Z, riy r, 8, dy z, selten j (^), andere Konsonanten nur in un- 
veränderten Fremd- und biblischen Wörtern. 

Diese Beschränkung hatte Konsonantenwechsel oder Abfall oder 
Yokakafügung, dies besonders bei Fremdwörtern, zur Folge, Aber 
auch erlaubter Auslaut ist häufig abgefallen. 

Im Altspanischen ist der Auslaut noch freier: cum (como), ort, 
cort^ segundy graut grand^ cUgunty bondat^ querety malament^ mtichy 
anochy caby quisaby prtncep^ ducy riCy of (hübe), ntiefy nief^ alcaU. 

§ 14S. 1. Konsonantwechsel m — n: ton, cuaUy quien^ couy 
Beim (Bethlehem). 

t — dl virtudy ciudctd, paredy amady temedy id. 

§ 144. 2. Apokope. 

6: 80 (sab), YizgOy quizdy alt quüab (quis sapit?) 

€ (k): di (die), dy a»i (sie), aM (hie). 

/; Jo9e, 

m: 9oyy altsp. iöy ame^ temayparta\ amabay amara^ amci^ey amare 
u. s. w., ya (jam), sietBy nuevey ddez^ once etc., cientOy conmigOj contigOy 
dlOy lOy eüa la; nunca. 

t: cabo (caput), amOy emey parta u. s. w.; y od. e (et), ö (aut). 

Konsonantgruppen: 1. ni (nee, — nenc ninc — nin — ni), dun 
und aün (adhuc — aunc — aun); aman, amethy amabany amaron^ 
es (est), son (sunt), erariy fueroriy pos und puee (post), eegun (sex)un- 
dom). 

2. traSy es aus ea in des (de ez), seis aus sex — ses — seü 
oder durch Konsonantenauflösung: sec-^ — seis. 

§ Itf. 3. Yokalzufügung. 

Span. Wörter: entönces aus altsp. estonce od. estonzay d. i. ea^ 
tune (es kann hier auch das lat. Su£fix-ce angenommen werden). 
Fremdwörter: 

1. relief (frz.), hareniy cenit, 

Judühy Nembroth Nembrody hacy Jacoby CcUeby Josef (Josi) 
u. 8. w 

2. nortey esUy oestey duquey estoque (Stock), borde^ Enriquey jefe 
(chef), jarope (sirop). 

Eine Menge arabischer Wörter; schon im spanischen Vulgär- 
arabisch wurde vielfach ein a dem konsonantischen Auslaute 
zugefugt: a^-^od — azuddy a^^Vc — acelga. Andere Beispiele: 
almcffanequey katal. almajanech (al-mandjanic, dies vom griech. 
/xcfyyayoi'); alfaqueque (al-faccäc); eiche Cildj), za/areche (cihrtdj), 

Pontcr, tpan. Qnmm. 6 



_ J 



82 

azeche^ azebtiche^ azabache] alarde {sl-Ardh)^ aZia^a^ (al-baiyädh), 
alfaide\ alfayate (al-khaiyät), azafate^ acirate\ acemite (as-samtd), 
alcahuete (al-cauwäd), alcaide; alarife al-'ailf), almojarife^ arre- 
cife; calilyre (calib), sorbete u. a. 

§ 146. 4. Abfall zulässigen Auslaates. 
d: d 0=^ ad), que (quod od. quid); fi (fides). 
n: nOj ni (nin), maravedi (ar. mardbetin), 
r: frade. 

§ 147. Aufittsung von Konsonanten zu Vokalen , die sich mit dem 

vorhergehenden Vokale (welcher auch durch Attraktion in Verbin- 
dung mit dem anderen treten kann) zum Diphthongen verbinden, 
od. kontrahirt werden oder Transposition und Assibilation erfahren. 

Griech. Endung — log^ icov aus — jog^ jcov: ndzQiog aus pa- 
tarjas, TeXeio) aus zeXeajiOy striVy KBv^og aus xsvjog^ aregeog areqqog 
aus GTSQJog. 

'Axiyjo} — xxevio} — xTeivo)^ fiikavya — fiiXaiva* ebenso xbiqwv, 
q>d-BlQWy n?.vvü), xXtvü)^ oq)eilw. 

dm aus df(o, xvwv aus quanü lat. canis; yovvog aus yovfog^ 
ovkog = olog neb. lat. salvus, navQog neben parvus, vevQog neben 
nervus. 

Lat. medius^ patrius (-ja-s)^ siem^ siet {aa-jä-m^ aa-ja-ty^ vgl. 
Schleicher, Comp. S. 245; auceps^ auceUa^ fautum (&veo), lautus^ 
quatuor; neb. alvoa^ arvoniy eqvos stehen, vcteuos^ nocuos; relicttos, u. 
reliqvos^ acua n. aqva] tenvia^ genva neb. tenuiay genua; cofvt%gtto9^ 
deciduos^ ingenuo8\ sudor aus svidor — suidor. S. Schleicher, 
S. 246. 
Span. 1. ac: hecho wx& facttis -^faito — feito—fetxo — fecho^ heehOy 

lecke aus lade u. a.; Seh. F. auto — acto\ pop. carduter^ andal. 

carditev] Jaime^ catal. Jaume (Jacobus). 

2. ec: seiSj peine, deleite; andal. defeuto. 

3. oc: coctue — coüo — cotio — cocho; cuüa = cocta oder von 
cogitare = sp. cuidar^ Seh. F. cuitar? 

4. eg: rey, reina^ reino aus regno — re-j-no — reino; alt ßeuma 
(flegma). 

5. ah: gaita^ aguaüar (dsch. wahten). 

6. aby ap: ausente aus ahsente; andal. defeuto j cautivo aus captious^ 
bautizar. 

7. av: blao (blau), nao (nave), alt aulana (avellana). 

8. evy eb, ep: letidar (levitare), deuda (debita), Ceuta (Septa), beodo 
altsp. bebdo (*bibitu8). 
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9. tb: ciudad aus ciii>(j[)tate, 

10. od: andal. lairon; catal. caure (caer). 

11. a^; frairej fraile^ fray. 

12. ^d: catal. hereu (berede), aeu (sedet). 

13. al: andal. batcon] Gauloy sauce Seh. F. sauz; outro (F. J.). 

14. ul: muy and mucho aus multus — muüo (ptg.) — 1. mut (muy), 
2. mtf^ — mucho'y buiire (vult(u)re). 

15. or: andal. ioico. 

16. eri andal. beigant%n\ or: andal. poique. 

17. qua, quu d. i. qva, qmL\ cual, cuantOj cualidad Seh. F. caltdad, 
iffual (aeqaalis), ecuador (aequatore), c^a, acueducho, antiguo, 

18. va: averiguso' u. ähnl. (veri{[i)care — vericfar — verigvar). 

19. tca: Suahta, guardar; Guadiana, alguacü neb. aloacil; gtmy 
ans vai, 

20. im: Nomegtiy Suecüi] oeUe (West). 

21. m: Suiza. 

22. ra and ro: algebia n. algebra, balaustra n. balamtia n. a.; ca^o 
n. cabiOy labto n. Joiro, en fräguante » tn ßagranti, sanguaza 
neb. sangraea. 

23. r/!, ;^', ty, ^': e^^unon (dtsch. stuijo), garßo (krapQo), atofiar 
(goth. ga-t^yjan, taujan), «tWar (alts. «äfuin?) 

Uimtellung von Konsonanten. 

§ 148. Sie war auch im Yulg&rarabisch häufig, und einige spa- 
nische Worter rühren in ihrer Form schon daher. 

1. Eine Konsonantgruppe wird umgestellt: 

Beispiele: 
dn (tn) — nd: rienda (ital. ridina von retiruiy — rendna — rendaf) 

cmdadoj alnado (antenado — ad-nado — andado E. W. II, 94.); 

eandado (catenatum), pop. calnado, altsp. candar verschliessen. 

altsp. cortandos, dandos, tenendos, yndos f&r cortad — nos etc. 
(vielleicht dadnoB — dandnos — dandosf vgl. § 461). 
dl (Ü) — Id: espalda (spathula) 

cabädo (capitnlum), alt cabillo 

tilde (titulus), rolde (rotulus) 

molde (modulus) 

arrelde aus arab. ar-ratl 

altsp. amalde, daldesy toveldo u. ähnl. för amadU, dad-lea, tuve^ 
te-lo (vgl. § 461). 
Umgekehrt Id, Ü — dl, tl, II: altsp. /alla (falta), cdcall (alcalde); 

s. unter II, 

6* 
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dv, db — bdi alt bibda^ bebda neiisp. muda (vidaa). 
bl — Ibi olbidar ohidar^ alt öblidar. 

alba, Seh. F. abla* 
II — lf\ adelfa (arab. ad-diAdy vulgärarab. adelfa aas griech. ddfpvf^', 

E. W. II, 85). 
8t — tSy z\ 8. unter z. 
stTy er — rz: eaearzar. Seh. F. castrar, 
rc (k) — cri aUacran aus arab. al-yarcdn (sehen im Yulgärarabiseh 

mit Transposition). 

a ^ CS — sc (sg)i alt vüco (= vixit), cat. ti^asch (trazit). 

escamar alt eacaminar. Seh. F. eaaminar. 

lascar Seh. F. laxar (dejar) 

lasca ^ „ Icuco 

taacar „ „ taxar 

nesgo „ „ nexo 

(Mieh. St. 252). 

n«, nZy nc — sn: alt masnado alt f. manoaeado 

alt brosno f. bronco (Rz); bronce, Seh. F. brozno 

binza. Seh. F. bizna 

brima ^ „ brizna^ brezna 

gozne „ „ j^ofk?« 
62 — Iby Iv: alt pueloo (Alz) f. pueblo 
ml — um: colmo aus emnulus 
r/ — Ir: alt Äw/ra (Rz.) f. burla 
„ aZro^« (Rz.) f. arlote 
tr — rt: curtir aus conterere — cutitrir 
nr — rni^yemo (gen(e)ro), tiemo (ten(e)ro); alt pomi, temd 

cemada — Seh. F. cendrada (einerata) 
rv — vr: yero (Seh. F. ervo) vermutlieh aus eroum — evro — ero 

— yero. 
^ff (== ß) — 9^ — g^' (a)verigtuir (verif(i)eare) u. ahnL mit Seheide- 
formen auf — ficar. 
gn — ng — n: eatanque od. estano (stagnum) 

p%mo (pugnus), seno (signum) 
nm — 7im — »: nino aus min^i^mus — fnim$u>. 

§ 149. 2. Ein Konsonant verändert seine Stellung innorlialb der Silbe 
oder springt in eine andere Über. Es erinnert dies an die Um- 
stellung der Laute in den indogermanisehen Wurzeln; vgl. Sebleicher, 
Comp. 333. Es betrifFt fast aussehlieszlieh r u. l\ zu vcrgL griech. 
x^aQOog — d-qdoog, didoQxa — eÖQaxov. 
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r« 1. Von lat. integnim kommt her: 

1. adj. enterOy altsp. entrego, 

2. enteTaT{j^^ altsp. e7UergaT(se). 

3. eniiregaTy la mtrega. 

4. gelehrte Seh. F. integrar. 

9iao egr — e(g)r — erg — reg; vgl. E. W. 11, 127. Mich. 252. 
esgrimct^ esgrimir von deutsch skinn. 
alt madurgar f. madrugar, 
alt fremow} (hermoso formosos), fremotura, 
alt gamate t granate (AI.). 
tropa. Seh. F. ft«r6a. 
turba turma Seh. F. Ärw/ii. 
tarcha — trocha. 
alt ^^orm^n/d (instnuneDtam). 
kuerco orco^ Seh. F. ogro. 
bergante (Brigant; E. W. I, 85). 
irujcd (torcolar). 

alt perlado (prel.), perlactOn (S. Hd.) 
alt pergonar (preg.), 
preguntar (percontari). 
alt precehir (perc.) 

marmeUOy Seh. F. membriUo (melimelom). 
brimbiUada für brimiU.^ aus mermeUzda. 
Stadt Trußüo aas Tur^aZium; «/urar aus Siicro. 
2. costroj Seh. F. (Tu^to, encostraVy gel. Seh. F. «7icn«tor. 
cancrOy Seh. F. cranco, 
alt pedrica (pred.) 

escarzar^ gel. Seh. F. caatrar \ \m' x. oro 
secrestar^ geL Seh. F. sectiestrar j 
arc« (aeer, is Ahorn). 
abrevar neben alt abebrary breba — btira^ brebaje neben bebrage 

(*biberatieum). 
alt dagrcn f. dragon (Alf. XI). 
cabriony Seh. F. cot^ron. 
pretina (pectorina). 
pr^ neb. p^^7. 
prendar aus pignorare — pendrar — prendar; danaeh la prenda 

= pignora. 
prietOy apretar (pectorare), E. W. 11, 167; altsp. apertar (Rz.) 
fragua^ Seh. F. fäbrica, fofja, 
estruendo (tonitrus) und tronido (tomtrus). 
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irozo^ gel. Seh. F. torw. 

alt estrupo (struprum). 

curiir und derreUr aus conterere und deterere. 

qtiebrar (crepare), quebrantar^ alt querebantar (P. de Jos^). 

escudrihar (scrutiniom, E. W. U, 129). eactuhrifko — gel. Seh. 

F. estrutmio (MicL 252). 

cocodräo, 

corchete (frz. crochet). 

pesebre (praesepe). 

§ ISO. l. 1. alt blaamo (b&lsamo, Rz.) 

floja (foja focha), gel. Seh. F. foUica (Mich. 252). 

2. alt bloffO (baculum). 

alt plovaVy plovado (poblar). 

brivia für blivia neben biblia. 

brtvüco bibelfest für bltv. (bibl.) 

ßrasco für flaaco (vaseulum). 

Blas (Bd8(i)Uu8). 

chopo aus ploptis für pop(u)luSy Seh. F. pobo. 

plafon (frz.) — Seh. F. paßon, 

§ 151. s. 1. pöcima Arzneitrank fOr potsima (noTtofiay E. W. 
n, 166). 

censual — Seh. F. cenosaL 

escupir — gel. Seh. F. ctispir (conspuere od, exeonspuere). 

2. alt amasdo (P. C.) für asmado (aestimare). 

Vgl. griech. isQog aus Isgog^ d. i. iaegog, elnof^fjv aus iaenofitjVy 
^fiai aus ^ofiaiy ^fisig aus acfiBig mit Ersatzdehnung (vgl. afifisg), 

§ 152. Der f/ Laut in der Verbindung mit / und n, also in llj n: 
alt /a»fto lano für 2/ano, /«nno 2«no f. Ueno; doch wäre hier 
auch blosse Verschiedenheit der alten Schreibweise denkbar. 

alt sollevar^ neusp. aolimar^ gel. Seh. F. sublevar (Mich. 252). 

§ 158. 3. Konsonanten in verschiedenen Silben tauschen ihre Stel- 
lung z. B. 

r — i;*) müagro (miraculum), alt miragh^ ^clo. 
peligro (perieulum), alt periglOy -ar. 



*) Indes hindert nichts, besonders wenn m&n altsp. Formen wie parabra er- 
wägt, einen Uebergang von / in r und dann den des anderen r in / (durch Dissimi- 
iation) anzunehmen. 
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altsp. crcdo (daro). 

peraile neb. pelavre (von pelo). 

pedabra (parabola). 

muladar, portug. muradal (yon murus, £. W. 11, 157). 

cUrigo — Seh. F. ci'ego. 
r— p; carapuza neb. caperuza. 

carapachon Seh. F. caparazon. 
n—l: aliento (anhelitas — an(h)el(i)to — aliento), daneben eneldo 

Seh. F. anhelito^ u. Vb. alentar, 

esquilena neb. eaquinela. 

aguinaldo neb. aguüando. 
d^ni centidoma neb. centinodia. 
d^l: galardon (aus widarlon). 
z^ 8—1: azulaque neb. aluzaque. 

pecügo neb. peUxzgo. 
g—U murciilago aus murciigalo (von morciego). 

maUugar neb. magullar, 
k (g) m: cdharmaga neb. alhargama. 

adarmciga — adargama (ar. ad-darmaca, mit Trunsposition 
schon im Vulgärarabiseh.). 
h — m: cdhomada neb. almohada, 

almahaca aus hamaca. 
h—ni zahanoria neb. zanahoria^ aueh aan, . (katal. Bafranariay ptg. 

c^noura). 
& — 6: albahaca neb. alhabaca (arab. al-habaca, aber mit Transposi- 
tion schon im Vulgärarab.) 
Vj J — gi bagaaa — gavasa^ E. W. II, 136 unter garzo. 
v—k(g'): azogue aus arab. az-zauwdc^ vulgärarab. az-zauca. 
f-^g: folguin (Rz.) — golfin (C. d. B.) 

foguete (focus) — Seh. G. cohete (für cof.) 
'o—j: vujaSj huviar (P. C.) aus juvaseem^ juvare, oder etwa aus 

obviare? 
g—j: aguaja neb. ajuctga. 
s—j: sogar (sauciare) — alt jasar, 
z-^f^ h: za/erir^ zah, neb. fazerir hcus,, entweder sub-ferire (Diez) 

oder faz (faciem) ferire (Mich. Romania 1873). 

zähen Seh. F. hacen (arab.) 
z^g: zarcOf Seh. F. garzo^ E. W. 11, 136. 
9, z — b: zabucar (sub . .) — Seh. F. bazucar, 
z—d: sucio (sueidus) — Seh, F. soez. 
g—t: baatezar aus oscitare, 
pl^ch—t: chaton — Seh. F. tachon. 
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§ 154. 4. Versetzung ganzer Silben oder Lautgruppen: 

mastranto mastranzo aus mentastrum^ E. W. II, 154. 
rededor^ Seh. F. derredor (Mich. 226). 

orondado^ gel. Seh. F. undutado^ E. W. II, 160. 1 w. , ato 
l6h*ego — lugubre. j 

Verzeielmiss der durch Metathesis entstandenen populären 
Doppel- und Scheideformen bei Mich. 286, der popul. -gelehrten 
ib. 252. 

§ 156. Assimilation zusammenstehender Vokale. 

lat, u wird o nach «, i: avreolua^ gUidiolus neben lonffulus u. a. 

Im Spanischen zeigt sich die Neigung, die flüssigen Diphthongen 

zu erzeugen, sei es durch Vokalwechsel oder durch Tonverschiebung: 

1. juez aus altsp. juiz (judice), aire aus aere (lat. a^e). 

2. dio8 aus deuSj dun aus adhuc (zugleich zur Differenzirung 

von aun)j Duero, muero, suelo u. a. (s. unter v£) aus Durius^ mortoTy 
Boleo — Duiroj möiro^ adilo, 

§ 150. Assimilation zusammenstehender Konsonanten. 
1. Der erste Konsonant wird dem zweiten angepaszL 

a) Vollständige Assimilation: 

Vgl. griech. av — w: tvvvfii, o/ä — j/u/x: äol. sfifii (la-^O» V^^ofA- 
fiBidijg (•'Ofiei)^ q>fi — fifi: yQOfifia^ nfi — /u/u: xofi/Aa, vi — II: avXXiyw^ 
vQ — ^^: av^^€(o, da — aa: noaai, daraus noai u. s. w. 

lat. pm — mm: summus^ gm — mm: flamma (vgl. flagrare), er — 
rr: serra (vgl. secare), dl— 11: sella (sedere), lapillus (lapid(u)lus), 
rl — 11: puella, Stella, nl — 11: asellus, ds — ss: esse (edere — edre — 
edse), sn— nn: penna (petna — pesna). 

Mit. Vereinfachung des Doppelkonsonanten und Ersatzdehnnng: 
8uasiy pes^ miles^ formoaus aus formonsua^ equos (aus equom-s — 
equon-s), cosul^ quotiens (quotients), major aus mag-jor^ ajo aus ag-jo 
(vgl. ad-agium), aejungo (sedj.), pejero^ (p^rjO» dijudico (disj.), trcfficio 
(transj.) 

Span, dito neben dicho (ben-, maldito) aus dictus^ roto (ruptus), 
tratar (tractare), ffnito (fructus), osö (ursus), mesa (mensa), aoso (in- 
sulsus), eae aus tpae^ aueno aus aomnua, dona aus dom(i)na; virrey 
virey aus vice-rege; llave, llande^ üano^ trül-ary llama^ alt amalle aus 
clavBy glande, planus^ tnb(u)lare,ßamma^ amar-le; ala (in(u)la), lacio^ 
laatimar u. a. (s. unter L); alt murmuUo AXismurmurio — murmuryo^ 
dano (damnum), puno (pugnus); conocer aus cognoacere^ vdmonoa und 
ähnl. aus vdmoanoa — altsp. vdmonnoa — vdmonoH. 

Mehr Beispiele s. unter den betreffenden Eonsonanteo. 
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§157. b) annähernde Assimilation. 

lat. actus (ag-tus), scriptu8(b-t), vectus (veh. aus vagh-tus), seg- 
ineDtam(c-m), salignus(c-n), somnus (sop-nus), Samniiun (Sab-niom) ; 
quadraginta (tr.); sastinere (subt.). 

Span, abrir (aperire), doble (duplex), pueblo (populus), afffHo 
(acre), sifflo (sec(u)lum), tilde aus tüulus — HäUj eemeraldo aus sma- 
roffdusy Ciempozuelos = cien(to)poz. ; ciempiea neb. ciewpiiSy cientop. ; alnia 
aus an(%)fna\ estrenio (geschr. auch extremo) ans eatremus^ mayorazgo^ 
alt mayoradgo\ crezco (cresco), lindo (limp(i)dus), ninfa (nympha), 
murmullo aus murmurio — murmurjo, 

S itö. Der zweite Konsonant wird dem ersten angepaszt. 

a) vollständige Assimilation: 

Vgl. griech. vf^vvi äol. yowog^yovvog aus Yovfog)^ Xj — II: 
nolXo — , nf — Ttn: Vunog aus l'/r/og, Xxfog^ »j — w: xtiww^ xtbIvio 
aus xzivjijy (ij — ^^: %iQqiov ^ xUqwv aus XBQ](0Vf X\ — XX\ azillwj 
aXkog, zy—tT^ad): thtaQeg aus thJ'aQsg,^ rj — tt: igimo; yj, xj, 
;g — zt: TtXrfmo, fjw(ov, iXdrvwv (daneben Assimilation in an). 

Lat. äuperlativendung — timus (op-timus) nach ^, r, 2: is-simus, 
er-rimus, il-limus; 

r«^— >t: torreo, terra, ferrem, Is — II: yellem, st — w(«): censor, 
censum, fissus aus fid-tus — fis-tus, gressus aus gred-tus — gres- 
tus, fossa, passus, esum (ed-tum — es-tum — essum — esum), clau- 
suni, usus (uti), tonsus, vicesimus (vicent — tumus), versus (vert-tus). 

Span, alt ezquerro aus izquierdo. 

§160. b) annähernde Assimilation. 

lat mansum aus mantum, pulsus (1-t), sparsus (spar(g)tus), ten- 
tus neb. tensus, maximus, d. i. mag-simus (timus), fixus, d. i. fig — 
8os(tus), noxa (noc-ta, vgl. nocere), lapsus (p-t). 

Span, hombre aus homne (homine) — hom-re — hom-^b-re^ kem" 
bra aus fem(%)na u. s. w. 

olcidar fftr olbidar, alt oblidar (oblivisci — oblitum), alt dubdar 
(dubitare), dttendo (dom(i)tus), conde (com(i)te), asgo oder azgo aus 
a{jpi)BCoQr). 

§ 160. Assimilation durch Veründening der ganzen Konsonantgruppe. 

altsp. embidia^ ambidoa aus envidia^ invitus; mayoradgo aus *nui- 
jorcU(%)cum^ daraus mayorazgo^ alt judgar aus jud(%)care^ neu juzgar\ 
alt cibdat (civ(i)tate) ; alt cabdal (cap(i)talis); comulgar (communi- 
care) ; Hvetva (Onoba), {a)paciguar u. ahn. aus pac%J(t)car — pactvgar 
— paciguar. 
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§ 161. Assimilation von Vokal und Konsonant 

lat. u ist besonders bei Labialen beliebt: occapo, au-cup-iom 
neben capere, concipere, contubernium von tabema, optomus später 
optimas. 

vor l wird o zu u: alt pocolum — poculam, cosol — consul, 
epistula — iniarolij. 

u statt a (^, z) vor Z+Cons.: salsus — insolsus, sepelio — se- 
pultus. 

u vor n: ferunt, homunculus. 

ü. a. der Art, vgl. Schleicher, Comp. S. 94 flF. 

Span, ei für at besonders vor t: hecko aus factuSj lecke aus lacU^ 
(faito, laite — feito, leite — fefcio, letie — fetjo, lel^e), pUito (placi- 
tum), aceite aus arab. azzait\ freue aus fraüe^ teimado neb. taim. 
Vgl. unter ei, 

er — tr, — or vielfach in ar verändert: Sarga^ sarta, lagarto^ 
barrer^ barrena^ barruecOy varracOj marmello, varbaecOy vardasca^ zar- 
ceta^ sar genta \ 

maravilla^ zarcillo. 

tarta, tartaruga^ arroz^ alcarraza^ tarazon^ maravedd; vgl. unter 
a und den tonlosen Yocalen. 

§ 162. Dissimilation zusammenstehender Vokale. 

lat Endung itas — etas: veritas, aber pietas, ebrietas; itis — 
etis: equitis, aber abietis, parietis, arietis; Inus — enus: divinus, 
aber alienus; igare — egare: levigare, aber variegare; o erhielt sich 
in der Endung o«, am nach u, v: equos equom, novom, mortuos. 

Umgekehrt ii, dii neben ei, dei. 

Im Spanischen hierfür keine Beispiele. 

§ 168. Dissimilation zusammenstehender Konsonanten. 

Lat. tf dy vor d ^ird s: fid-tus — fistus, daraus fissus; equester 
aus equet-ter, pedester, claustrum, potestas aus pote(n)t-tas, est, estis 
aus ed(i)t, ed(i)tis. 

Hierher würde [die Verwandlung des lat. mm^ K, rr (j=nm^ «i, 
nr) in span. nm, nlj nr gehören, wofern man darin nicht vielmehr 
eine Beibehaltung vulgärlateinischer Lautgruppen sehen will: con- 
mover (commovere), inleible (illegibiUs), inracional (irradonalis). 

§ 104« Zuweilen fand Assimilation und Dissimilation unter Ein- 
wirkung der benachbarten Silbe statt. 

1. Assimilation (vgl. Diez, E. W. I, Vorr. 23.) 
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Lat. yiixolentas neb. turbolentus; denn o steht dem vorher- 
gehenden t näher als u (Schleicher S« 93); exul n. ezilium, fa- 
coltas n. fjAcilis, stabnlom n. stabilis, bene n. bonos; und nonus aus 
novimus — nomns. 

Span. Golgota f. Gölgata^ Salaman f. Scdamofiy Sasaman (Stadt) 
ans Segisatno^ Tamzona aus Turiaso^ Tortosa aus Derimay Badalona 
aus Baetulo; sahnige aus Mvaticus. 

Vgl. auch § 127. 

nino aus mimimo — mino^ nono f. nono u. a. dgl., alt cononcia 
£ conocia (Bc), acUchicha fär salsicha (lat. salsicius), altcat xiaanta 
(siz.); ygl. auch § 148 unter dn und § 461. 

§ 165« 2. Dissimilation (ygl. Diez, a. a. O.) 

Lat. tenebrae f. temesbrae (dsch. Dämmerung); Suffix — aris 
u. — alis: mortalis, aber vulgaris, popularis, epularis u. a.; steti für 
stesti, spopondi f. spospondi. 

Span, unbetontes « für i vor folgendem i, % für e vor folgendem 
w; vgl. § 118 u. 119. 

Cordana (Gortona). 

e und t« vor Wörtern die mit t und o anlauten: padre 4 higOj 
d dia u hpra. 

8(utre fOr aartre (sartore), arcen für alüat. ärgere = aggere (adg.), 
fabuco f. faffueo (fagus), filomena f. filomela^ cdrcel, mdrmol^ drbol 
TL a. dgl. (s. unt. R.). 

BeUy aeloj seles u. s. w. aus dem altspan. ge-le u. s. w. beibehalten 
for Ide,, lela u. s. w. 

postrar (prostrar), propio (proprius), cribar (cribrar), la criba 
(PL von cribrum), arado (aratrum), cirujano neb. cirurjano^ ansopasio 
neb. crisopraso. 

§ 166. Etwas der Assimilation verwandtes ist die Attraktion 
eines unbetonten Yokals zu dem tontragenden, womit dann 
häufig Eontraktion verbunden ist. S. § 133. 

Beispiele: a + Kons. + i: albaritis — albairej Seh. F. albero^ 
fraxinus — fresno^ bamim — beao^ capto — quepo^ aapio — se^po") 
— «^, Bopiam — 9epa, 

a + K« + ^- caseus — queeo^ habeo — he(bö) — hdj placeat — 
pUga oder plegue. ' 

^ 4" K« + *• "fnateries — ptg. madeira^ sp. madera. 

U + BL+*- Durius — Duero, muria — acdmuera, 

o + K. + w: habui — hubey alt höbe. 

i-{-K. +w: vidua — viuda. 
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§ 167. Das genaue Gegenteil ist die Entfernong eines orsprQng- 
lichen oder durcli Konsonantenauflösung entstandenen unbetonten 
Yokals vom betonten Vokale weg. 

Beispiele: at, «* + Kon8. — a, tf + Kons. + t: f actus — faüo 
feito — fetio — fetjo — fecho hecho. 

wt + K. — tt + K*+** fnuUu8 — tnuito — i. muy^ 2. mutio 

— mutjo — mucho, 

ot + K. — + K, + *• octo — oito — Otto — otjo — ocho. 
ii -j- K. — i 4" K. -]- » : dictv^ — diito — ditio — düjo — dieho. 
^ + K. — ^ -|- K. + «; leuga — legua, 
n* -}- K. — i(jB) + K. + tt : triuwa — tregtui. 

§ 168. Einflusz der Betonung und Position auf die Volcale. 

1. Betontes kurzes e und o erzeugten hinter sich einen 
kurzen t'Laut; es entstanden also ^, ^, daraus durch Tonverschie- 

bung und Assimilation ie^ ue: bene — bi'ne — bien^ bonus — bifno 

— bueno, 

2. Andere aus betonten Vokalen hervorgegangene 
Diphthonge: 6 — 6%: oigo^ doy^ Boy^ voyy estoy^ altsp. dö o. s. w.; 
ä — di: caigOy traigo^ baue baüar^ altleon. baiao abaixar^ e—iii aeid^ 
Seh. F. cid\ altsp. ^amei aus amd^ ?crey aus cr^de] u. a«, vgl. 
§ 413, leido (Bc.) aus laetus. 

3. Seltener ist die Diphthongirung in der unbetonten 
Silbe: buenisimo neu neb. bonmnio^ ciertisimo n. certtsimo^ tiemisimo 
u. tern. (tiemo = tenero), dientecillo neb. dentecillo^ ciegueiv£lo n. ce- 
gvezuelOy cuerpecico neb. corpecico^ u. a. dgl.; mielo80^ cuerdero^ mue- 
strario, huebrada^ huesudo (hueso = ossum) piedrecita u. a. dgl. 
altleon. mayasiella (maxilla) Moises] seiseriy Seh. F. sesen. Endlich 
die regelmäszigen Verbalformen amagteis^ fuüteia etc. aus altsp. 
amasteSy fuistes. 

4. Der Nebenaccent schützt den Diphthongen nicht: 
nueoamente^ rectentemente^ aber Subst. la mienfe (z. B. parar inientes)^ 
altsp. jedoch auch in den Adverbien — miente, — mientre, 

§ 169. Veränderung der Wortform durch Anaiogie; be- 
stimmte Regeln lassen sich hier nicht aufstellen. 

1. Eine Wortform wird verändert, weil sie weniger häufig ist, 
in ihrem Klange aber an häufiger vorkommende oder verwandte 
erinnert; die Sprache sucht einen ungewöhnlichen Klang zu be- 
seitigen. 
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adamante wurde diamante nach Analogie von did/ano u, ähnl.; 
tnonstruo aus monstrum nach monstruosos und nach denen auf -t/o, 
-wie arduo; u. a. dgL Vgl. unter Prothese^ Epenthese und Prosthese. 

Es betrifft dies namentlich auch Ortsnamen: TrujiUo aus Tur- 
galium^ Caparra ans Capera^ Mertola aus MyrtiliSy Stdönia aus AsidOj 
Ccarmona aus Carmo^ Pampluna aus Pompaelo^ d. i. Stadt des Pom- 
pejus (bask. i7ia Stadt), Tarazona ans Turiaso^ Tarragona aus 7ar- 
roco, Barcelona aus BarcinOj Isona aus ^f^o, Guisona aus t/^^^^o, 
Cartagena aus Carihagine. 

Fremdwörter wie AmbSres — Antwerpen^ Burdeos — Bordeaux, 
Brema — Bremen, HamburgOy Zelanda, Hollanda u. s. w. 

Sehr häufig in den Suffixen. 

Lat. -accus, -iceus, -uceus wurde span. -az, -w, -t*-? nach 
Analogie von -aa, -ix, uai montarazy aprendiz^ abenuzj andaluz 

U. 8. W. 

lat. -arius wurde span. 1, -ero^ 2. -el nach Anal, von -er, eris: 
laurely lebrel (leporarius), cuartel, vergel (vixidarius). 

erius: tnenestej* aus ministerium. 

lat. -atius wurde -o? nach Anal, von -cu;, acis: solaz (so- 
latiam). 

lat. mälum wurde el mal nach Anal, derer auf -al, alis. 

lat. ellus wurde -el nach Anal. Ton -elis: baiel, bajel, tropeL 

lat. -ersus, -esus wurde -ez nach Analogie von -ea^ ecis: 
tez (tersus) und -es nach Anal, von -ensis: revis (reversus), traves. 

lat. -udo, udinis = 8p. üdine wurde l. -umbre nach Anal, 
von -umen^ inis (z.B. lumbre:) muchedumbre (multitudine), costum- 
bre (consuetudine); 2. '^ nach Anal, von -us, utis (z. B. virtud): 
multitud (denn schwerlich liegt hier die lat. Nominativform mit ab- 
geworfenem vor). 

Lat. 1. -enus, 2. inus, 3. onus wurden äno nach Anal, mit 
Formen wie bdlanOy huirfano, örganoi 

1. ibano, 

2. pdmpanOy cuibano, drgano. 

2. abrötanOj almuidano^ diagano, 

Ebenso wurden lat. -älus und -ärus zu -ano: büjafio (bufalo), 
cimbano (cimbalo), pifano (pifaro). 

Dieses Suffix -äno wird dann nach Analogie der vorhandenen 
Wörter gerne noch ganz frei angefügt: büzano (buzo), mddanOj mi- 
gano^ sdtano^ tdngano, trdstano^ zdngano (zanco), cardmbano (cÄlamo). 

-ddo: pdrpado aus palbebra nach andern wie Mgado. 

Präfixe, a^, der arabische Artikel, beeinfluszte häufig den An- 
laut: cdmariOy albedrio; almuerzo (admorsus); almidon (amylum)*, 



94 

auch ganz frei Torgesetzt; s. anter Prothese. 

<fe- durch die- verdrängt: desarmar, desfarmar^ desnegar^ des^ 
nudar^ desesperar. 

per-, prae-, pro- verwirrt: porßa (perfidia), perfilar (it pro- 
filare). 

§ 170* 2. Eine bestimmte Wortform erhalt die Bedeutung eines 
festumschriebenen lexikalischen oder grammatischen Begriffes; dem 
schlieszen sich nun zugehörige Wörter und Formen an: An- 
bildung (Diez, E. W. I, Vorr. 24). 

Namen der Wochentage: nach Maries^ JuSces ^ Vürnea 
wurden gebildet Limes (Lunae dies), MUrcoles (Mercurii d.). 

Perfektformen: Nach hübe höbe (habui — haubi), 9upe sope 
(sapui) entstanden tuve^ estuve, anduve^ alt sove (von ser^ seder), 
crove; altsp. nach estide (steti) — andide. 

Praes.: nach valgo^ tengo^ vengo u. a. entstand pongo^ nach oigo 
— caigo^ traigo (jedoch vgl. oben § 168, 2 u. unter der Konjugation). 

Vermischung der 2. und 3. span. Konjugation in den meisten 
Formen; siehe unter der Konjugation. 

§ 17L 3. Begriffsverwandte ähnlich klingende Wörter 
mischen und bestimmen sich (Diez, E, W. I, Yorr. 24): von 
span. rehusar kommt man zunächst auf refusar^ denn h aus c ist 
selten; dies entstand aus re/utare durch Einflusz des begrifflich 

nahestehenden /"«(Tu^ar«; also \ rehusar ; nubloao 9xx3 neb(u)lo- 

' recusare J 

sus durch Einflusz des begriffs- und stammverwandten nube etc. 

daher auch nubilcso u. poet nvboso. 

§ 172. Volksetymologie oder Umdeutung unverständlicher, 
besonders fremder Wörter (vgl. Diez, E. W. I, Vorr. 25 und 
Fuchs, RonL Spr. 113): 

1. malencönico für melancöUco (mal — encono), nigromancia 
(vexQo^avTsia-j niger — magia), paio^efn (paraveredus — freno), viso^ 
rey = vtcei^ey^ virey; mariposa (man y posa — Maria, s. Mich. Stad. 109); 
katal. Gesusalem (Jerus. — Gesüs). 

2. Nur um des Anklangs an Bekanntes willen, ohne 
Gewinn für die Bedeutung: ruisenor (rossignol, lusciniola), a/- 
fönsigo für alföcigo od. al/östigo (ar. al-fostoc), rodrigon (ridica), oZ- 
tamisa (artemisia. E. W. 11, 94); Sierra de „Elvira^ bei Granada 
= Illiberis (d. i. ib. Neustadt) , Caracuel (Carcuvium), Consuegra 
(Consabura), Lagos (Latobriga). 
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Andere Beispiele gehören der Vulgäi spräche an; man vgl. das 
aosführl. Yerzeichniss bei Mich. S. 104 ff. 

Das Gegentheil ist die Yeränderung eines geläufigen Wortes im 
Flache, um heilige oder ominöse Namen scheinbar nicht zu 
nennen: pardiez (por Dios), diatUre (diabolo), demonche (demonio); 
vgl. darüber die Inteijektionen. 

§ 173« Durch den Wandel der Laute entstanden einerseits eine 
Menge von Scheideformen, d. h. solcher zwei-, drei- oder noch mehr- 
facher Vertreter eines und desselben Etymons, die mit lautlicher 
Differeuzirung zugleich eine der Bedeutung verbinden. Es wurde 
das eiue ergiebige Quelle neuen lexikalischen Materials. Die spa- 
nischen sind in dem Buche von Car. Michaelis, Studien zur Roma- 
nischen Wortschöpfung geordnet zu finden. 

Andererseits yereinigen sich mitunter ursprunglich ganz bestimmt 
geschiedene Wörter in Folge der Lautveränderungen in einer und 
derselben gleichbetonten Form. Solche Homonyme, die nur zum 
kleinen Theil durch das Accentzeichen geschieden werden, sind z. B. 

la cola 1. lat. cauda, 2. colla. 

cälido 1. lat calidus, 2. caJlidus. 

la Corte 1. lat. chors, chortis (cohors), 2. Konj. yon cortar^ lat. 
cortare. Plur. 1. Uis eortes^ 2. cortes Eonj. Prs. 2 Pers. 

el cabo 1. caput, 2. capulum. 

el azogue 1. arab. zuwaq Quecksilber, 2. altsp.=arab. süq Markt- 
platz. 

1. el Aa2; = fasce, 2. la Aa2;«facie; Plur. haces^ 3. hacee^iacis. 

la hoz 1. fauce, 2. falce. 

1. el pez = pisce, 2. la pez = pice. 

el pecho 1. pectus, 2. pactum. 

el eetano 1. staunum, 2. stagnum. 

era 1. aera, 2. area. 

coro 1. chorus, 2. canrus. 

soto 1. saltus, 2. subtus. 

himojo 1. genuculum, 2. foeniculum. 

coHa^ cuesta 1. Costa, 2. quaesita, 3. von costar. 

vino 1. vinum, 2. venit. 

emo 1. sinus, 2. signum, 3. si non. 

creCy creee, creemos, creeü^ creen 1. von creer, 2. von crear. 

Dazu die in § 88 aufgeführten Wörter. 

Vgl. Mich. St. S. 19 ff. 
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Vorbemerkung. 

§ 174« Aus gleichem Grundlaute haben sich in stammverwandten 
Wörtern oder in Fortbildungen desselben Etymons je nach der Laut- 
gmppe sehr oft verschiedene Laute entwickelt, nicht nur wo sich 
volkstümliche und gelehrte oder entlehnte Wörter gegenüberstehen, 
sondern auch in parallelen volkstümlichen Formen. 

Z. B. lat fac-ere, fec-i, factum, facere: 
Span. 1. faccion^ factoTy efecto u. a.; altsp. fadon^ fatoty efeto u. s. w. 
afecGwn^ Seh. F. aficion, 

2. fdcil u, a. 

3. hacer^ hacesy haz u. s. w. 

4. fecho^ a; Kecho^ bienhechcyi' a. a. 

5. hago^ haga. 

6. fuirS aus hctcer-hd^ haria aas hacer^hia, 

7. hice^ hizo u. s. w. 
lat sapere: 1. Saptencia (alt). 

2. sabes u. s. w. sabto, aabiduria. 

3. 9upe aus saupi (sapoi). 

4. 86 aus sepo = saipo (sapio), aepa (sapiam). 

5. 9ohr4y sabria aus saber-hi^ saber-hda. 

Betonte Vokale. 

(lieber die Behandlung unbetonter Vokale s. oben § 94 ff.) 

I 175« a» 1. Es entspricht in betonter und unbetonter Silbe, 
vor ein- oder mehrüacher Konsonanz im Allgemeinen einem ursprüng- 
lichen langen oder kurzen a: amamos^ amdbamoa. 

Bei deutsch-spanischen Wörtern zeigt das Ähd. auch das um- 
gelautete e: agaaojar (dsch. saljan, gaselhan), eacandar (skenkan). 

2. aus lat. e {ae)i asmar (aestimare), yantar (jentare); alt rastar. 

Besonders vor r: aarga (serica), aarta (serta), lagarto (lacertus), 
barrer (verrere); vgl. die tonlosen Vokale. 
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Anstatt en in einigen französischen Fremdwörtern, wo es im 
Französischen wie ang gesprochen wird: danteladOy ranzon^ enaamhlar^ 
revanchar^ secansa^ tenante^ peraevante, 

Doppel- und Scheideformen e — a bei Mich. 227. 

Anm. Im Spätlat. gab es einen dem a ähnlichen Laut des e, vielfach bezeichnet 
durch ae (v. Corssen I.). 

3. Aus lat. % selten. Seh. Formen a (pop.) — * (gd.) s. Mich. 
St. 254 (calandro — cilindrOy canasta — canistro). 

4. Aus lat. bes. vor r, selten: para aus pro ad, 

Doppel- und Scheideformen a — o bei Mich. Stud. 229 (pop. 
escarba — escorba^ tarta — torta^ zanco — zoco) und 264 (pop. 
drgano — Organa, cava — cova). 

5. Aus au: Seh. Formen engace engaste — encausto^ flato — 
flauto, saz — sauce, s. Mich. Stud. 230 und einige populär-gelehrte 
Seh. F. ib. 254. 

6. Aus griech. und goth. ai (= ahd. ei, e): page (naidiov), 
gala (ahd. geil), gana (geinon?), guadanar (weidanon), garanon 
(hreinno), raza (reiza), lastar für einen anderen bezahlen, büssen 
(dsch. leistan). 

7. Durch Zusammenziehung von a-?, a^e: recata im Alx. == re- 
caida, mastro u. mase = maeetro, maese, mas (ma(p')is), vas (va(cQis) 
u. s. w. 

8. Vielfach im Anlaute durch Aphärese verloren ge- 
gangen: brötano (abr.), cantueso (acanthus), diamante, cetrerc^ ceireria 
(acceptorarius; acceptor vulgär fOr accipiter), crebol. Seh. F. acre- 
folio, garzo Seh. F. agai'ico, jada. Seh. F. azada, Gadea (Agatha), 
guja, Seh. F. aguja, labarda, leana (ahd. alansa), alt hndiga (alh.), 
laud (al-'ud), alt lopizia (^alpez), mayorana (amaracum), vulg. por 
mor de, morela (von amor), morga (amurca), morgado, Seh. F. amor- 
gado, pelde Seh. F. apelde, apelo, jurugo (apicula), postema, vulg, 
pöstolo, botica bodega, Pulla (Apulia), Guilena (Aquileja), Ronda 
(Arunda), suela zuela. Seh. F. azuela (asciola), vanguardia^ bespoj 
yunque, Seh. F. ayunque, vgl. Mich. St. 74, Anm. u. 272. 

§ 176. 6« 1. Gleich ursprunglich langem oder durch Kon- 
sonantausfall langgewordenem lat. e\ 

avena^ cera^ creo (credo), deho (debeo), Ueno (plenus), quieto, 
remo, red (rete), eemen, cruel^ regia, candela, espero, telct, treSy vehy 
vena, veneno, arboleda u. ähnl., haber, tener u. d. a. Infinitive II. lat. 
Conj., me, te, se, Endung — es III. Decl. Plur. 

mesa (mensa), mes (mense). 
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= ae u. oe\ heces^ heno^ ledo^ preda (altsp. prea)^ tea (taeda), 
tedio^ B^tiSy Cisar\ cena^ hembt*a^ pena^ camedia, tragedia. 

Änm. ae (oe) schon in der ältesten lat. Volkssprache wie e f^esprochen, daher 
Schreibonfi^n wie: qnestores, Pestano, Cesnla, victorie, tristitie, Diane. Das Land- 
volk sprach zu Varro's Zeit: edus (haed.), fedus, Mesius, Cecüius, pretorem. Im 
TnJgären Sp&tlatein dann allgemein e (vgl. Schuchardt, I, 246 ff, 263 ff, 286 ff, 
304 ff.) 

2. Gleich betontem lat. S vor mehr£Bkcher Konsonanz (wof&r 
oft t>), besonders in drittletzter Silbe: 

lerUo^ senao jl seso^ mente (altsp. auch miente) in der Bildung der 
Adverbien. 

bestia, ßrreo, müpero (mespilom), pirsigo^ pirtiga (altsp. auch 
piert . .J, Umpora (Schläfe)^ Urmino^ vSrtebra. 

Aas deutschem ^, dem Romanen meist als i geboten: yelmo 
Helm. 

3. Gleich betontem lat. e vor einÜEu^her Konsonanz in der dritt* 
letzten Silbe (wofür der Kegel nach ie): 

adulterio^ g^nero^ lepido^ m^dtoo (altsp. miege}^ mMto^ menester 
(nunisteriom); altsp. /«ra-m«n^ (Bc). 

4. Aus betontem lat t in Position: cepo (cippus), crespo^ cresta^ 
letroy lefiguüj pez, alt peae (pisce), enfermo^ aeco (siccus), espeso 
(spissus), verga^ selva^ cerco^ cerca^ enirey eesta, maeati'O^ saeta (sagitta), 
sena (signa), sendos (singolos), vencer^ venda (vitta), el (ille), eate 
(iste), eae (ipse). 

verde (vir(i)dis), dedo (dig(i)ta8), neto (nit(i)da8). 

ceja (cilia — cilja). 

altsp. prencepe (Alz.). 

Aas deutschem i (od. goth. ai as ahd. e) : fresco. 

Aus arab. i: alhena (al-hinna), acelga (as-silk(a). 

5. Aus lat. betontem l vor einfacher Konsonanz : en, bebo^ cedo^ 
(cito), fe (fides), frego^ rndnos^ pez (pic-e), pera^ pl^go^ recio (rigidus), 
8eno, sed (site), temo (timeo), vez (vic-e), alt vezo =» costumbre (vitium), 
veo (video), trSbol (tnfolium). 

Suffix — eza (= lat. — itia, — icia) : llanezuj pereza, blandeza^ 
dureza, Justeza u. a. 

Yor muta cum liquida r: negro^ hebra (fibra), pebre (piper-e). 

Aus lat. i nicht häufig: esteva (stiva), pega (neben pia » 1. pica), 
carena^ eerveza, camefa (comicula), papel (papyrus), le (illi), les (illis) ; 
altsp. figado (Abc.) =s higctdo (ficatum). 

7. Aus 6 (u) vermittels ue: fteco (fioccus — flueco — fleco), 
frerUe culebra (colubra), eaitera (storea), lengoa lejoa (longus), lerdo 
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(it. lordo)^ pest — = poat — in Compositis wie peHoreja und pescuezo 

(E. W. II, 165), serba (sorbum). 

Altsp. kommen Yovflueco^ fruerUe^ culuebro, nocherniego (nocturnus) 
Seh. Formen dero — dor; deiv — torio; ero — orio bei Mich. 

St. 242. 244, 265. 

8. Aus a im Diphthongen ai und vor Gutturalen: hecho (facto — 
£aito — feito — fetio — hecho), trecho (tractus), pecho (pactum), 
lecke (lacte), echar (jactare); aceite (ar. az-zayt). 

tnadeja (mataxa), eje (axis), mefilla (max.), alegre (alacr-is). 

Sonst aus a: Suero = dsch. Suäri^ Palencia (Pallantia), B<ieza 
(Vivatia). 

Aus arab. d, das im spanischen Vnlgärarabisch wie t ge- 
sprochen wurde: alcahuete (al-cauwäd)^ alßrez (jod-fdris)^ almena 
(1. = dlrmaTCa^ 2. « cd-mand)^ almirez (al-mtftrdz)^ cU{h)acena (al- 
khazdna\ acimüa (az-zdmila) u. a. 

9. Yer^nzelt aus euy getrennt in e — ui legua (it. lega^ frz. 
Iteue = leuca leuga^ gallische Meile von 1500 passus). 

Aus tu: tregua (dsch. triuwa triwa). 
Aus ie: quedOj Seh. F. quieto^ quito. 

10. Aus e-^e durch Eontraction: ser (se(d)er), ver (ve(d)er), 
ves (vi(d)es), ve^ vemos^ veia^ ven^ ve. 

Aus e — i durch Attraktion: madera (materia). 
„ eai Andres (Andreas). 

11. Aus a — t oder a — e: lego (laicus), altsp. meatre, mettria 
(ma(g)ister); Perfectum am^ (ama(v)i), ve^ altsp. vay^iDode (vgl. 
hay ha aus habet). 

Durch Attraktion: primero^ dinero, granei^Oy martero, cabaUero^ 
enero ( januarius), arquero^ estero^ cetrero (acceptorarius s. E. W. s. v.) 
carceUro, sendero (semitarius), mercader u. 'a. altsp. aomero (Alx. = 
alto^ encima)^ tabernero (Alx. = bebedor). 

beso (basium), qiiepo (capio), eepa (sapium), s^ (sapio), he (habeo), 
plega od, plegue (placeat), /r^«no (fraxinus), cereza (cerasea?), danach 
cereeo (cerasus), era (area), Stadt Vei'a (Barea), vergel (viridarium), 
€Uer€e (larice); lelo'^fatuo von kakiog^ poet. für Idlog? Äntequera 
(Anticaria). 

Aus arab. aii cddea (adh-dhai*a\ almea (ol-tM^ayf almez (al- 
fnays\ jeque (chaijkh)^ azotea (ae^otaihd). 

12. Scheideformen e — a bei Mich. 227; durch Attraktion: ar 
(= arium) — ero; er (= arium) — ero\ el (- arium) — ero; al 
(« arium) — ero, ib. 242, 264 f. 271. 

Dazu Uanten — plantage (» lat. plantagin-e); wenn nicht von 



103 

llanten u. &hnl. gebildeten vielmehr aiizonefainen ist, dass sie auf 
dem Wege der Tonverschiebong entstanden seien; vgl. oben § 64. 

Eine Anzahl von Wörtern auf — er od. ier « lat arius ist 
fi'anzösischen Ursprungs: bachillery chancüler^ conaiUm'^ escuyer^ echir- 
quier^ furrier^ brigadier, großer^ hußer (bty\ uj. U8. lauj.)^ frutiei\ 
sausier, secreter (secretaire), potoffier u. ähnl.; vgl. Mich. St. 119. 

13. Aphärese vor e: briaga^ (ebriacus), Seh. F. embriago^ 
Cabra (Egabrum), gurbion gorbüm (aus arabisirtem ettpharbtum)^ alt 
letuario (elect . .), UrnoBna^ Lorca (Eliocroca), Mirida^ Medel (Eme- 
therius), vulg. minenciay Seh. F. eminencia^ miramolin (emir), nebrina 
neb enebr. (joniperus), vulg. bispe u. piscopal^ bizma vizma^ vtlma 
Seh. F. epiiima^ alt radio (errativus), ruquela (eruea), risipola die. 
risipula üipula^ Seh. F. erisipula^ rizar Seh. F. einzoTy pito^o oder 
fetcfijQ (Rz.) 

Dahin gehören auch die Formen des Artikels und Pronomens 
Uy la^ lOj lesy loBy las and d, (Artikel oder Pron. demonstr.), ella^ 
eUo u. s. w., mit de und a: del (de el), dl (4 el), della (de ella), 
deüo^ dellos, dellas. 

Für das Altspanische kommt dazu noch die Aphäsere von e in 
ely dly en, ella (ela), eate hinzu, fast allein aber nach vorangehendem 
Vokale: cadaldia (cada el dia), quexosol (quezoso el), quel (que el), 
eontral (contra el), sol (so el), antel (ante el), parcd (para el). 

dily dl (de ^1, 4 ^1), alte (4 ^1 te); mincal, tencal (mi en cale, 
te en cale); 

dola (? do ella). 

Selten ohne Verbindung mit vorhergehendem Vokale : stae ^ estos 
(Alf. XI), 'naquel^ 'nely 'naqueste (en aquel, el, aqueste). 

Vor a in Compos.: Jaguar (exaquare), jalbejar (exalbare), jan^ 
brar (examinare), jarcta (e§aQ%iov)^ zarpar (exharpare?) 

Aph, von ae: Gtlj Seh. F. EgidiOj ruginao^ Seh. F. eruginoso, 
gitano^ Seh. F. egipcia/no^ Mülariy Seh. F. Emüiano» 

Aphärese von in s. unter n; das n bleibt in noramala^ norabuenOy 
namorado. s. Mich. St 74 f. u. 272. 

Aphärese von A^, kae s. unter k, 

§ 177. <• 1. aus lat. ^: convido, cribo^ er in (crinis), digo (dico), 
hijo (filius), Atto, htgo (ficus), ßn, ßiOy altsp. frido (frigidus(, frioolo, 
girOy lirio, lima^ lino^ miga (mica), nido, pia (pica), pino, riba, 
escrtboy escrino (scrinium), eilnlOy eimiaj eapigay espino, vily vino^ viso^ 
fdiZy amigOy genüly ruina, cautivOj libra. 

Die Infinitive auf — ir, wie oir (audire), partir sentir^ 
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Deutsch: giga (gtge), gris^ guisa^ iva (twa), liHa (Itsta), mita 
(ags. mite), rwjo (rthhi). 

Aus arab. t: acemite (as-samtd), adalid (ad-daltl), alamin (al- 
amtn), alarife (al-'adf) u. a. 

2. Aus t Tor Vokalen: rfta, pto, via. 

3. Aus lat. I vor einfacher Konsonanz, besonders in dritt- 
letzter Silbe: 

arbürio^ dücipulo^ envidiaj Uquido^ mijo (milium), minimo (Seh. 
F. menino u. ntno), nitido (Seh. F. neto)^ rigido (Seh. F. recio), 
9tmt7, ^'<tt2o, v/u(/a (yidua), vicio^ hechizo (ÜEkCticius), ßcttcio, familia^ 
maravüla (mirabilia), poHble^ terrible^ maritimo^ justicui^ servicio. 

Ldgo (und /tb), estriga (strix, strig-is), sin. 

Vor miUa c. liqu. r: libro^ tigre. 

4. Aus lat. i in Position (span. meist e\ besonders vor Z/, n, «: 
arcilla (argilla), brillar^ miL pUdora (pillula), viUa\ 

cincOy cincho (cinctns), finjo (fingo), quinto^ ea$tinguo\ arista^ 
asisto, conquista^ eptstola^ ßscOy miiiistrOy triste; dicho (dictus), digno^ 
Arme^ obispo (episcopus), virgen. 

5. Deutsch i, welches selbst aus e entstand: esgrimir (skirman), 
eslinga (slinka), espiar (spehon), tirar (zfiran, goth. tairan), triscar 
(goth. tkriskan^ ahd. dreskan), 

6. Aus griech. v, D « lat. y, i: abiso od. abismo, lira^ asilo 
(aavlov), mdrtir. Compos. mit sin — , dis — : sintomaj dUcolo, 

Seh. Formen: gruta — cripta, tufo — tifo (s. Mich. St. 254.) 

7. Aus i: conmigo^ contigOj consigo (mecum, tecum, secum), ra- 

dmo, Jbiza (Ebusa), altsp. venino. 

Anm. Im Sp&tlat. gab es eine nach t hinneij^ende Aussprache des e, wofür 
daniin viel&ch auch i geschrieben wurde (Gorssen I.) 

8. Aus S: y (t) = et, tibio (tepidus), «uo, m (nee), pido (peto) 
und die danach gehenden Verba. 

9. Aus i in Position : siUa altsp. auch sidla^ nispera (mespilum), 
altsp. auch niSsp.y vtspera^ altsp. vi^.y armino (armenius — armenjus), 
castillo und Castilla^ neguilla (nigella), mismo^ altsp. mesmo. 

Doppel- und Scheideformen e—i bei Mich. St. 227, 252. 

10. Im Altleonesischen (durch portug. Einflusz) häufig i, wo 
das span. e hat: nmo, dixar (dejar), vices, vinga^ siso^ dibda (deuda). 

11. s= lat. ae: Qalicia (Gallaecia), judio (judaeus). siglo altsp. 
sieglo. 

13. Aus a: adbar (arab. apabir) Aloe. 

12. Aus u (p): mizco und almizcle neben muscato^ moseada. 
Scheideformen t — u bei Mich. St. 230. 
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Aus arab. o: algibe (al-djob); albondiga (al-bondoc), alfdcigo 
n. alfittigo (aUfostoc), alhöndiga (aUfondoc). 

14. = deutsch tu: esquivar, esquivo (skiahan), quilla (kiol), 
Gti8tio8 (= goth. guthi-ihius Gottesknecht). 

15. Durch Kontraktion porfia (perfidia). Die altsp. Formen 
des Conjunctivi Praet. auf — t«(^) und — tV(a), neusp. — iese — 
ierai perdi8(e\ vira (viera videram) u. 2i,.\part{8 aus partiea = partides^ 
lat. partitis; qutto^ Seh. F. quieto^ quitar. Seh. F. quietar (Mich. 
St. 228). 

§ 178. O« 1. = lat. 6: coi^ona^ don (donum), flor^ honor^ leon, no^ 
nono, no8, vos^ persona, pomo, eomo (quomodo), «o/, «oto, voz, voto, 
glorioso^ nombre, nadon^ razan, Endung — os des Plurals II. Dekl. 
z. B. dos hijos (duos filios). 

2. ^ lat. S vor einfacher Konsonanz, besonders in der drittletzten 
Silbe (gewöhnt, sp. ttc): catolico^ cöfino^ c6le9*a, propösito, propiOy so- 
Itdoy estömago; 

modo, nota^ rosa, tomo, tono, dolar (dolo), altsp. bonOy jogo, aboh; 
novOy scola (Alx.), poden (T. C). 

3. = lat. 6 in Position (oft dafiir ue): monte, prontOy tomo. 
altsp. conta (Bc), contar ciintar (Abt.), oste (hueste), volta. 

4. = deutsch o: esporon espolon, estoque. 

5. Selten = lat. 4: copa (lat. cupa u. cuppa), odre (lat. utre). 

6. = lat. tt vor einfacher Konsonanz: gola, joven, lobo (lupus), 
lodo (lutum), pozo (puteas), podar beschneiden (podo), toha (tuba), 
mocOy con, somos, alt sö=80t/ (sum). 

Vor muta cum liquida: cobre (1. cuprum, 2. Conj. Prs. von co- 
brar (re-cuperare), 3. alt für cm^*^ ■= cooperit), logro (lucror), sobre 
(supra — super), sobro (supero). podre, doble (duplex). 

7. = lat. ü in Position (entsprechend t — ä): bola, colmo, hondo, 
(fundus), honda, ffota, lomo (lumbus), plomo^ r<^o (rubeus — rubjus), 
tarre, donde (de-unde), orso, oso, roto (ruptus), la derrota, abondo, 
atnpolla, angostOj boca, box od. boj (buxus), cohombf^o (cucumere), 
colcha (culcita), corto, coroo, entonces (ex-tuncce), horca (furca), homo 
(famus), hombro (hnmerus), polo, polvo u. pölvera (pulvere), popa 
(puppis), redondo rotondo rotundo, tordo, torpe, soto — in Compp. 
« lat. subtus, i(h*tola (turture), sordo, tos (tussis), tronco, pozo (pu- 
teus — putjus), Jornada (von diumus), codo (cub(i)tu8 — altsp. 
cobdoX altsp. otra (ultra). 

Doppel- und Scheideformen o—u bei Mich. St. 228, 253. 
Im Altspanischen hat o an Stelle vor lat. u noch weiteren 
Umfang. 
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8. = deutsch u: mo/ar (mupfen), Al/onM ( — foDs). 

= arab. u: albacora (al-bacur), albogue (al-buc), adobe (at-taba), 
alajor (al-'achur), azogue a. azoguejo Markt (as-suc). 

9. — griech. i\ lat. y, das teils als i, teils als u au%efaszt wurde, 
daher einige Seh. Formen; vgl. unter t. 

boUa (m. lat. bursa), codeso (xitiaog), gruta (xQvma\ onza 
(salonza, Xvy^), trozo {^^vgoog?)^ moBtacho (/ivata^)^ tomillo (thymum), 
eatoraque (oTvga^^ serpol (serpyllum). 

10. Aus lat. d selten: corcova^ pop.; gel. Seh. F. concava (Mich. 
St. 254). 

11. Aus lat. au. Dieser Wechsel vollzog sich schon im La^ 
teinischen selber, z. B. claudere, clostrum — Clusius, immer im 
Oskischen ; doch behauptete sich au im Spanischen meistenteils. 

aro^ 090 (*ausare) wage, o (aut), cola (cauda), col^ cosa, eoto 
(cautus), hoz (faux u. £Edx), joya (gaudia), loar (laudare), poco^ pobre, 
po80 (reposo), ronco (raucus), toro, tesoro^ moro\ altsp. oriella (von 
-aura, Bc), aloeta (alauda). 

12. aus al — au: coz (calce), otro^ bobo (E. W. II, 108), escoph 
(scalprum), otero (altarium), popar^ sota (saltus), topo (talpa), altsp. 
sotar (saltare, Alx.) 

13. Aus ai — au: aotra Sand, Ballast (saburra). 
Aus ag — au: 8oma (sagma — sauma — soma). 

Daher eine Anzahl Seh. Formen z. B. cau9a — cosa'^ hoz — 
falee, Mich. St. 264, 257. 

Durch Attraktion des ui cerrqjo (aseraculum), altsp. hoho 
(habuit), 8opo u. a. 

14. Aus goth. au « ahd. o, ou^ selten au, altn. au, ags. 
ed\ botar (mhd. bözen), galopar (hlaupan), lonja (louba), lote (hlauts), 
lozano (g. laus. ahd. Ids), robar (roub), sopa (altn. saup), Froyla 
(Frauila). 

15. Aus arab. au\ o^o^ti« Quecksilber (vulg. arab. az-zaoca aus 
az*zau&c), azote (as-saut). 

16. Aus ^: por » per, das sich mit pro mischte. 

17. Durch Eontraktion: Jorge^ altsp. vo « voy (va(d)o). 

18. Aphärese von o: Jofre (Onofirius), Lüboa (Olysippo), vgl. 
Mich. St. 75, Anm. 

Aphärese von ho s. unter h, 

§ 179» U* 1. SB lat. 4 (fast ausnahmslos): agudo^ brumoj brufo, 
bübaloy buho (bubo), crudo^ cuyo^ culo^ cuba (cupa), cura^ duzgo in 
Gompp. (duco), duro^ hunio^ huso (fusus)^ confuso^ hümedoyjulioyjunioy 
luoio^ luz^ lumbre (lumine), mwrOy muralla^ müHca^ mudo, nube^ nudo, 
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e^curo^ plufna, pruno^ puro, ruga, esaido (scutum), aeguro^ espuma^ 
costumbre (consaetadine), 9ugo (sugas), sudoy consumo, uno^ uso^ ütä^ 
wra, futuroy natura^ virtud; altsp. flumen^ mur (mure), Comp, mur- 
cielago od. murcUgalo (m. caecus). 

2. = lat. ti vor einfacher EoDSonanz od. Vokalen (gewöhl. o): 
cuftivlo^ dubio, fluide^ numero^ lluvia (pl.)? dnda, huyo^ (fugio), rujo 
(rugio), Cruz (cruce), gula (neben gola), yugo^ rudo (rudis). 

Vor mata cum liqu.: rubro^ duplo (dupliul). 

3. = lat. ü in Position, besonders vor ch, n, nj (sonst span. o): 
cuapide^ rustico^ türbtdo, escucho (auscalto), cumbre (culmine), cttlpa, 
cuito^ curso^ dulee, /ruio, gruno (grunnio), gu8to^ justo^ lucho (luctor), 
fnucho (multus), mundo^ nulo (nollus), puno (pugnus), punjoj purgo, 
furboj sulco^ azufre (sulphure), w/yo, uwi (ungala). 

4. s griech. v, lat. y (sonst o, Tgl. unter o): tufo, murtaj gruta. 

5. = deutsch ü: bruno^ buco^ buque (büh), escuma (scüm), altsp. 
adrunar (rünen). 

= deutsch üi almussa (Mütze), cundir (goth. cunds), estufa 
(siapa), (umbar (altn. tumba). 

B arab. u: abenuz (abnus, dies von griech. eßevos), adv/re (ad- 
dnff), alamud (al- amud). 

6. — lat Ö: yu80 (deorsum — deösum), octubre^ nudo. 

7. «e lat. S vor einfacher Konsonanz: cubro (cooperio). 

8. = lat. 6 in Position ziemlich häufig (neben o, ve): cumplo, 
curto (contero), pregunto (percontor), tundo (tondeo); altsp. uzo (ostium), 
cuntar ■=» contar^ cuntir (contigere) = aconiecer^ ntisco (nobiscum) u. 
VU9C0 (vobiscum). 

Scheideformen u—o bei Mich. St. 228, 253. 

9. = lat i: yunqüe (incus). 

10. = lat. e: zuno, Seh. F. ceno (Mich. St 230). 

11. Durch Attraktion von u zu a » altsp. o: supo (sopo), hubo 
(hobo)^ und durch Analogie tuvo^ anduvo u. a. 

Vokalverbindungen, betonte und unbetonte. 

§ 180. ae (ae^ ae^ d — e^ a—e). 1. Ursprünglich: Faetonte^ 
Danae. 

2. Durch Eonsonantausfall ; caer (cadere), acaecei^ (acddere), 
treuer (trahere), aaeta (sagitta), maestro, 

3. Altsp. traedar (Alx. = tratdor)^ maeatral (— magistral). 

4. Durch Zusammensetzung: contraescrUura. 

§ 181« ao (oo, aoy d—o, a — d). 1. Ursprünglich: caoa^ Faraon. 
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2. Durch Eonsonantausfiill oder Schwächtixig: ahora (bac 
hora = altsp. agord)^ paon (pavone), amaos (amad-os) u. ähnl. 

3. = av^ au: la neu) (navis), blao (blau); altertümlich für au: 
jdola Cjaula). 

4. Durch Zusammensetzung: estraordinario. 

§ 182« ea (ea^ <?a, e — a, S—a). 1. Ursprünglich: idönea, etirea^ 
u. ähnl. Adjjj. femin., linea^ Böreas] real wirklich, beato^ oceano, 
OreadaSj recrear; idea^ Galatea, 

2. Durch Eonsonantausfall: fea (foeda), fialtady leal (legalis), 
leaüad^ real (regalis); Seh. Formen meaja — medalla, peana — pel- 
dano (pedaneus), apear (pes, -dis), deseari crea (credam), sea (sedeam), 
vea (videam), Stadt Varea (Vereja). 

Die vielen Verba — ear = lat. — icare s. unter der Yerbalbildung. 

3. Altsp. meatad = nsp. müad (medietate). 

§ 188. oa (pa^ oa^ o — a, 6 — a). 1. Ursprünglich: Joaquin^ 
Guipuzcoa, 

2. Durch Eonsonantausfall: loar (laudare), proa (prora); 
boarda Dachfenster, Seh. F. bufarda Schürloch d. Ofens ; Stadt Roa 
(Rauda). 

Altertümlich für ua: egoal (igual, Rz.) 

3. Durch Komposition: coartary coagular, 

§184. ai (ai, aiy a — t). 1. Durch Eonsonantausfall: 

traidor (trad.), traicion, airado (ad-ir). 

amdbata u, s. w. ( — atis = altsp. — ades)^ amais^ temoM^ vaü 
(vaditis). 

hay (habet oder durch Diphthongirung des a), vaina (ragina), 
altleon. mais. 

aina ( agina ) , raiz ( radice ) , pais ( pagensis ) , caida cata^ 
caimoa u. s. f. (cadere), ainde (ad . .). 

2. Aus ae: aire (aere). 

3. » goth. at, ahd. eij Si airon (heigro), gtiay (g. vai), altsp. 
Iaido (leid). 

4. arab. alcaide (cä^id); azofai/a (az-zo-&izat), dai/a (dhayfa). 
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5. Durch Attraktion: danaire^ colcure ( — an — ). 

6. Unorganisch durch Analogie: caigo (cado), traigo (traho). 

7. = a -f- Eons. 

1. ac: Jaime (Jacobus), pop. andal. caraüer. 

.^-s. y-^ x-s 

2. a(2: andal. lairon^ laira^ pairon. 

3. al: „ caicular, aigo^ baicon. 

4. ar; „ embaicacionj baico, caigd (cargar), gaivo (garbo), 
laigd (largar). 

5. at: lat frater — 1. frade. 

I 2. /rtfi^ö — frey, 
Vergl. indes E. W. II, 133. 

8. s a nnter dem Einflüsse des folgenden Konsonanten: baüar 
(ballare), altleon. mayxiella (maxilla, Abc.), a^ai^ar (abajar, F. J.); 
vgl. § 168. 

§ 185. €lßU. {auy au a — u), 1. UrsprÜDguch: aura^ atatro^ Au" 
«^rta, catt^a, clauetro^ fraude^ lauro^ pausa^ restauro, aula^ aumentar^ 
au^, aut&ridad^ nau/r(zgary aurora^ augmentar^ meist daf&r span. o. 

2. deutsch ati: bauzadar. 

arab. aw: ataujia (at-tauchiya); ar. t*; (a)laud (al-'ud). 

3. durch Eonsonantausfall: aun (aun und aun\ paular (padu- 
lar) Sumpf, sauco (sabucus), taurete^ Seh. F. zu taburete (sörra 
Ballast aus saburra — aawra). 

4. durch Eonsonantauflosung: 

1. aCy ag^ (oA): launa (laganum), volksthüml. car auter \ katal. 
Jaume^ traure (trahere), (vgl Somo aus Sagma — Saunui), 
Seh. Formen auto — acto^ pauta — pacto, 

2. ap, ai, ai? (vgl. lat. auceps, aucella, fautor, lautus): cau- 
tivo, atisente^ caudaly caudillo (capitellum), bautizar^ raudo 
(rap(i)du8), jaudOy jauto (in8ip(i)dus), lauda (14p(i)da); 
pop. laurente (labrante), 

Altsp. jaüdar n. falar (hablar), paraula (palabra), aulana 
(avellana), taula neb. tabla^ laudo (lab(i)dus), katal. saulö. 
Seh. Formen op, cA (gel.) — au (pop.) bei Mich, St. 257. 
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3. al: sauce^ Seh. F. 8au7^ Gaula^ faraute (heraldus dsch.), 
altsp. autan (al-tanto » aliud tantom), cauce Seh. F. cäliz, 

4. ad im Katai.: caure (sp. eaer). 

5. aj: baue (baj(a)las), Seh. F. bauL 

5. Französ. Ursprungs: gaucko (gauehe), jaula (jaiole, geöle), 
rauta (route), 

6. Dureh Zusammensetzung: aunar^ atälar, aiiuyentar'y aunOj 
aullo. 

§ 186. ia% (ta, ia, i — a, / — a). 1. Ursprünglich: gracia^ gloria, 
justicia u. a.; hdcia\ variable^ diablo^ diafano\ dureh Analogie danach 
diamante (adamante). 

Verba — tar: preciamos^ preciad^ preciado u. s. f. 

DiagOy Diana^ Ariadna] 

tia (d^eia)y alegria^ karmonia, ßloaoßa^ Maria^ lliada^ varia 
(Verbalform), via, 

2. aus ea: criar^ criado^ crianza; mia (mea). 

3. aus ie: dia, 

4. dureh EonsonantausfaU: vianda^ viandet^o^ Seh. F« vwandero^ 
conßaTj confianza u. a. Uar (ligare), aUar^ dealiar, lidiar (litigare), 

res/riar (frigidus(, frialdad\ guia (firz. guide), porßa (perfidia), fna 
(frigida). Verbalformen partia (partibam :^ partiebam), danach tenia 
u. s. f., ria (rideam). 

5. dureh Eonsonantauflösung: Doppelformen algebra — algebia, 
balauatra — balaustia^ cimbra (cymbalum) — cimbia u. dmhria^ 
ostra — Ostia (eabro — cabio u. cabrio). 

§ 187. ua. (wa, ua, u — a, i — a). 1. Ursprünglich: lengua^ 

estatuOj continua^ antigua^ cu aus qu: agua^ cyuaducho, cuatrOj cuartOy 

eacuadra, escuadron^ (E.W. I, s. quatro) cual^ cuanto, cuando^ igual; 
persuado^ 8uave^ puntual; fluctüa^ continüa (Verbalform). 

2. dureh Transposition: legua (leuea). 

3. dureh EonsonantausfaU: aduana^ Seh. F. divan^ recua^ Seh. 
F. r^cova; Juan (Johannes). 

4. durch Eonsonantauflösung: en fraguante (= en fragrante, 
aus en flag. ., in flagranti), sanguaza neben sangraza (s. Mich. St. 240). 

5. aus deutsch wa: Suabia^ Suarez (goth. sy^, ahd. su&ri, 
schwer), guarda^ guarcUir. 
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6. aosarab. va: Guadtana, Guadelvpej Guadalquimr^ Gnadalete^ 

Chiodcdamar^ Guadix u. s. f. (arab. vad Flusz), alguacil od. alvaeU 
(al-vazir). 

8 188. ei. (eij ei e—i). 1. Ursprünglich: deidad (deitate). 

2. ans lat. i, altsp. ^: amo^^M (amaiiistis amastis), visteis^ juir 

steis n. s. f. 

Seh. F. e%^i\ seid — cid (Mich. St. 230). 

3. ans lat ae: altsp. leido (laetns, Bc.). 

Seh. Formen ei — e: seiseno^ eeisen — seeen^ seceno (Mich. St 230.) 

4. aus oi; jreile^ ßraile; frey^ froy\ teimado^ tuim.; 

neeite (arab. az-zait). 

5. durch Attraktion: Stadt Leiva Leyva ans Libia. 

6. dnrch Konsonantaasfall: teneis^ ameis (tenetis, ametis 

— altsp. tenedes, amedes), antares (amare habetis — altsp. ama- 

redea)^ amdreis (amaritis — altsp. amdredee^ amdseie (amas8etis = 
altsp. amdeedes); lei^ leimoe, leia u. s. w. (legere), rei u. s. f. (ridere), 
erei u. s. f. (credere).) 

7. dnrch Eonsonantanflösnng: rey^ ley^ 9^^i reina 
(reg(i)na), reino^ reinar; eeis (sec — s), peine (pec(ti)ne), deleite, de* 
Uüar (delectare). 

Seh. Formen (pop.-gel.): ajeitar — afectar, dehitacion — de- 
lectacumy pleito — pMcüo. 

ig — ei: veifOe (viginti), treinta (triginta). 

er: andaL beigarUin = berg. 

8. Ln Altsp., besonders Altleon, findet sich häufig durch port. 
Einfluss ei(ey), wo das span. ^ = lat ^, i, ae^ a — i hat: Peidro (Bc.) 

A-legmanna^ conseijoy eapeijoy meijor^ queymar^ queyxa (Alx.); beyzo, 

eichar^ eidat^ eyglesia^ guerreyar, leigo^ mandadeiro (F. J.) 

§ 189. OiA. (ou, ouy — 1#). 1. aus o oder au: leon. cotdiy^ 
euti^ mouduraj (motnra), renouvar (Alf. XI), ousar (osar), outumno 
(otono (Abc.), houra (hora). 

2. im AlÜeon. und Eatal. durch Eonsonantauflosung: 
autro (altro, F. J.), atou (alodium). 

fi 190. ie* (5, w, t— rf, i — «). 1. Ursprünglich: seriey eepecie^ 

^"^ <^^ />->< 

piedady ebriedad\ durmiendo^ u. s. f.; Oriente^ quieto] aleli^es (Plur.), 
rubi-eSy variee (Verbalform). 
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2. ie^hX. S vor einfacher Konsonanz: bien, diez^ ßero^ hiel 
(fei), miely miedoj pU, niego^ siego (seco), tiene (tenet), hiei^o (ferio), 
vüne u. d. übrigen Verba der Art; pieza (petium), piilago^ Jänner 
(Xaverius); 

altsp. prie^ea (preces, Bc.) matiera (madera, Bc), niiege (med(i)cii8). 

leon. ie ye (et). 

Vor muta cum. Hqu.: niebla (nebula), fiebra. kiedra (hedera), 
liebre (lepore), piedra. 

Im Altleonesischen häufig e^ dem Portug. entsprechend, (vgl. 
Gessner, das Altleon. S. 5.) 

3. t6»lat S in Position: dento, ciervo^ diente^ diestro (deztero), 
hierro (ferrum), conßeso^ ßesta^ miembro^ nUerla^ mies^ pid (pellis), 
piemo und pief'do und die danach gehenden Yerba, reciente^ siempre, 
siete (Septem), tiempo^ ttenda, tierra^ habiendo^ perdiendo u. s. £,, 
estiercol (stercore), sierpe (serpens), Herra^ aiervo, tieso (tensus — 
tesus) viento^ vientro^ abierto, cubierto, 

Subst. miente, Adverbia altsp. — miente^ — mwi^r^ = neusp. ments. 

Altspan, ßniestra^ Sagramiento^ vierboy viSspera viespras^ ttäiento, 
piSrtega (p^rtiga), viesso (versus), traviesso, 

deutsch : fieüro (felz, Filz), Seh. F. fiUro, 

In unbetonter Silbe nur ausnahmsweise: ciervdtico, mieloso^ 
besser meloso, tiernisimo sa temisimo. 

Im Anlaute und zwischen Vokalen ye^y cons. 4"^* y^fftia 
(equa), yerno (generum), yelo od. hielo (gelu), yerba, yema (gemma)^ 
yerro (error), yesca (esca), yente u. yendo (iente = eunte, iendo = 
eundo), cf'eyendo (credendo), ayer (a-heri). 

Doppel- und Scheideformen e — ie bei Mich. St. 228; 253. 

4. ie aus lat t vor einfacher Konsonanz: nieve (nive), pliego 
(u. plego)^ riego, 

4 Seh. Formen bei Mich. St. 253. 

5. aus lat. t vor mehrfacher Konsonanz: siniestro; alt stemple. 

Scheideformen caramieUo — carmillo^ calam.y riesgo — rieco^ 
Mich. St. 228. 

6. = lat. f : Seh. F. fö—fiel (Mich. 228). 

7. Häufiger noch ie für span. t=^lat. i oder e im Altspan« und 
besonders Altleonesischen, besonders im Suffix — ülo: anyello^ ca- 
stielloj Ccuttiella, poqiiiello^ noviello^ flumenciello^ cuchielo^ cadiello (cau- 
dillo), sendeUo^ capiello; canaatiello u. Siella (P. C); 

abiespa^ sieglo (P. C); 

partiemoSy pudiemos^ viniemoSj ouiemos^ diemos] vienga^ vieeta; 
sobrevienOj ameno u. dgl. 
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7. aas lat. ae: cielo^ ciego^ cieno^ gr^iegOy quiero (sonst e). 

8. darch Eonsonantenausfall: rie (ridet), riendo (ridendo), niel 
(neila), Seh. F. zu nigela^ ßel^ fieldad. 

9. üeber span. ier « iarius in Wörtern französ. Ursprungs siehe 
unter E. 

§191. uo (uo^ uOy u — d, ü — o). 1. Ursprünglich: mutuOy 

arduOy perpetuo, 9untu080^ tempestuaao^ impetuoao n. a. fluctüo^ cof^ 
tmüo (Prs.), du-o, 

2. ans lat. quo: antiguo n. a.; cuota Seh. F. cota, 

3. im Perfekt der Yerba — uar aus t^vit — u-^ufjit) — u6: 
fluctuö^ averiguo a. a. 

§ 192. eu» eu^ eu^ e — ü. 1. Ursprünglich: ßurapa^ euhgio^ 
JEusebio; neutro^ Zeusia, Euro; Creüsa. 

2. Eonsonantenausfall: peujal neben pegujal^ treudo (pop.), 
Seh. F. tributo (gel.). 

3. Konsonant enauflösung: deuda (debita) c(eud4>, Seh. F. 
d^büo^ leudar (levitare), leudo (*levitum), Ceuta (Septa), reutar (rep- 
tare), eltsp. ßeuma =ßema (Alx.), bettdez ( = beod.), neula (Abt.). 

katal. hereu (berede)^ peu^ seu (sedet und Subst. sedes), veu, 
seure^ veure. 

andal. ec — eu: reuto^ defeuto, respeuto. 

4. durch Zusammensetzung: re-uno. 

§ 198. tee (ue, w^, u — ^, ü — e), 1. Ursprünglich: pueril^ bi- 
lingüej pingüe^ tenue; ehcuente^ fieron\ die EonjunktiTe der Yerba 
— tiar: fltteiüe u. a. ahn/uidano^ (almu^ddhin). 

2. ue aus lat. 6 vor einfacher Konsonanz: bueno^ abueloy htjuelo 
u. a., buey (bove), cuezo, cuece (coquo, coquit), duele^ duelo (dolor), 
fuego (iQC,xiB\ fnero^ fuei^a^ juego^ Jueoes^ (Jovis dies^, btego (loco), 
fnitdoj mueU (molit), mu^e (movet), nueve (novem), fwevo^ huele 
(ölet), pruebaf ruego, rueda (rota), escuela (schola), auelo (solum), 
suenoy tuero (torus), vuelo. 

altsp. huebo9 od. huevos (opus)^ euer (cor), nuece (nocet), muedo 
(modo). 

3. tte^Ö vor m'uta cum liquida: kuebra (op(e)ra), pueblo 
(pop(o)lus), 9usgro (soc(e)ro), leones. uueyo (oc(tt)lus). 

Fonter, spao. Oramm. 8 
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4. ve aus lat. ö in Position vor /, m, n, r, «; sonst span. 
: cw^i^o (colloco), cuello (collum), duendo (dom(i)tus), fuelU^ mueUe 
(moUis), 8ueltx> (sol(vi)tum), cuento (com(pu)to) , luengo^ fuente^ pu- 
ente^ encuentro^ dueno (dominus), sueno (somnus und sonmium), cu^ 
ei'da (chorda), cuerdo (cord(a)tus), actierdOj muerto, muerte^ puertOy 
puerta^ auerte, fuerte^ huerto u. huertaj tuerto (tortus), duermo, cu- 
erno^ ciierpo, cuervo^ huerco (orcus), huir/ano (orphanus), huesa 
(fossa), hneate (hostis), nuestro u. vuestro (nostro, vostro), kueso 
(ossum «= os), huesped (hospite), pues (post), puerco^ puerroy Siguenza 
(Segontia). 

altsp. cuende (comite), flueco^ cuentra (Alx.)^ fruente^ daraas 
frente (Alx.), mueso (morsus); altleon. fuernuz, nueche. 

Auch zuweilen in unbetonter Silbe: cuerderOf muestrario^ 
hueaudoy huebt^ada^ altsp. cuentar^ leon. fuerzador^ pueetura. 

Im Altleon., dem Portug. entsprechend häufiger o, z. B. bona, 
corpo^ posto u. a. Gessner, d. Altleon. 5. 

aus deutsch o (goth. o, ahd. o, iio oder goth. u, ctüy abd. S)i 

eapuelaj alt espuera (sporo), huesa (hosa), t^veca (rocco). 
Scheideformen o — ue^ hue bei Mich. St. 229; 253. 

5. aus lat. o: dguena (ciconia), cuelo (colo), conaueh^ tnueble^ 
huevo (ovum), altsp. cuemo^como (P. C). 

6. aus lat. u\ nuez (nuce), nuera (nurus), vergüema (verecondia), 
altsp. (Urkunde von 1075) cueva (cubat), duecho^ducho (od. auchas 
doctus?) cuiuebra — neusp. culebra. 

Einige Seh. Formen u—ue bei Mich. S. 229. 

7. «=lat. ä: altsp. nuedo^ leon. luedo^ 

8. =lat. au: altleon.: pnebre (pobre), pueco (paucus). 

9. aus S: auero Molken (serum). 

Doppel- und Scheideformen bei Mich. St. 229. 

10. lat. -quaessp. — cue: acueducho od. acueducto, 

11. aus deutsch we: Noruegu^ Sueoia^ Suero (Su&ri). 

12. durch Konsonantenausfiall: cruel^ crueldiuiy altsp. cuedaT'^ 
cuidavy dueloy Seh. F. dovela^ recuerOy Seh. F. reeovero. 

13. aus ui: fue ==fuü (altsp. auch ^fut) zur Unterscheidung 
von 1. Pers. fui; juez (ju(d)ice mit Accentverschiebung — altsp. 
juiz\ 

14. ue durch Attraktion eines i od. e zu o od, u: aguero (au- 
gurium), Duero (Durius), niaatuerzo (nasturtium), aabueao (segusius) 
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Spüi^, Leithund, cuero (corium), muero (morior), kuero {pvQio^\ 
aalmuera (mal'ia) Salzlake, 9tielo (soleo), 9uela (solea). 

Jedoch lassen sich diese Formen aach durch einfache Diphthon- 
ginmg von o und u m ue und Synkope des i(e) erkl&ren. 

S IW. ai ^l^ oi^ — <). 1. Ursprünglich: heroico^ herctina. 

2. durch Eonsonantenausfall: saie (altsp. söde^ — aoes — sois)^ 
hojf (hodie), o»>, oimos^ ois, ola^ oi u. s. f. aidoTy aidoria. 

3. aus betontem o, besonders im Andante einsilbiger Wörter: 
oigo (audio — audjo — oyo); altsp. descaig (escoge^ R. d. O.); doy, 
90ff^ vojf, €Stoy\ altsp, d6^ «d, v6^ eatö, 

4. aus unbetontem o: Amsea. 

5. durch Konsonantenauflösung: andal. poiqui (porque). 

6. durch Zusammensetzung: eamddir. 

7. französischen Ursprungs: taüony convai, rentoi (rends-toi), 
voildy <icroy^ cüoyen (v. Mich. St. 119). 

8. alterthümlich fBr uii roido. 

9. im Altleon, wie im Portug.»u«: Balmoirada ^ aalmuera (Alx.), 
coyro^ Doyro u. a. 

§ IM. <o (to, u>, t — rf, /— o). 1. Ursprönglich : violetOj precioy 
oato, «tf/*tb, necio^ region^ ncunon^ aeciön u. s. t; aupetHor^ tnferioTy u. 
a.; tnio/a, aeptentrion^ ocioaOy cvrioao u.a.; Verbalformen — td, wie 
a»wy (Perf.); albedrio (arbitrium mit Tonverschiebung), Biperiotty 
piOy impioy tio (^Blog)^ periodo; envio u. a. (Prs.) 

2. aus iu: dioa (d^us); mdo. 

3. durch Konsonantenausfall: redo (rigidus), limpio (limpidus), 

/«■^ /"->» y-^ ^-s /"^v 

esealiOy lacio^ liviOy luciOy turbio, 
estio (aestivum), rio (rivus). 

prioatey Seh. F. preboate^ riorta — retuertay vtrio — verde, 
navio (navigium), frio (altsp. frido = frigidus), rio (rideo). 
salioa u. a. (Imperativ). 

4. durch Konsonantenauflösung: cabio cabro cabrioy laoio labroj 
crisopaaio criaopraao. 

5. in der ü. und III. Konjugation: partio (aus partivit nach 

8* 
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Analogie der I. Eonj. amö), temio; dar: aw (dedit — dido — dio 
— dio). 

§ 19€. eo («0, öo, tfo, i—Oy «— d). 1. Ursprünglich: museo^ 
Or/eo^ Pirineo u. a. 'Eolo. T^dosio^ I^on^ Leonor, Leonardo^ 
Cleapatra; 

idöneo^ 6leo\ 

gudrae-os. 

2. altertämlich für eu: deoda (deuda). 

3. aus ioi campeon^ Elüeos campoa QHXvmog). 

4. durch Eonsonantenausfall: nteollo (medulla), /(?o (foedas), 
peoTy Eo (Flusz in Gallizien) aus /bia, volv^s^ deteneoa od. detene-o^! 
u. a. 

veo (video). Verba ^eo: meneoj deseo, sehoreo u. a. (lat -icare). 

5. durch Konsonantenauflösung: beodo (*bibitus), altsp. bebdo 
(Rz.); vgl. beudez (Alx.) 

/-^ A-> ^ x-^ 

§ 197* oe (oBy otf, oe, d— «, o— ^). 1. Ursprünglich: A^ro^, 

2. durch Konsonantenaus£all: roer (rodere), roe^ roes, roemosy 
u. s. f. 

loe Eonj. von /oar (laudare). 

3. durch Eonsonantenauflösung: oeste (West). 

4. in Zusammensetzungen: proemio, coexistir^ coetdneo. 

/'-^ t^ ^^ ^^ 

§ 198. itc (tw, zw, iti, t — t/). 1. Ursprunglich triun/o. 

2. durch Eonsonantenausfall: katal. riure^ occiure, 

3. durch Eonsonantenauflösung: liudo = leüdo (levitum), ciudad. 

4. durch Attraktion: oivda (vidua). 

/""^ /' -. ^^ 
§ 199« tii (uiy u% uiy u~?-). 1. Ursprünglich aber vielfach mit 

Accentverschiebung: ruiaa^ i^uin^ argüv\ restituir^ atributr u. a. 

juij fuüte^ fuimoB^ fuisteiai fluido^ circuito, gratuito^ fortuüo, 

2. durch Eonsonantenausfall: huiry huida (fugere), Luis, juiciOj 
ruidOj Seh. F. rugido, cuidar (cogitare), cuido, 

3. durch Eonsonantenauflösung: muy (multum — muito), bwtre 
(vulture), cuita (cocta), Tuy (in Galizien) aus Tude. 
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4. = deutsch wi: Suiza. 

5. unorganisch durch Volksetymologie: ruia^nor (^roasignol lus- 
ciniola). 

§ 800. Triphthonge. 

uai: 1. aus vaii Interj. gtuxy. 

2. Durch Eonsonantenausfall in der 2. Pers. Plur. von Verben 
— guar = lat. licare: averiguais^ santiguaü. 

tiei: Durch Eonsonantenausfall: buey (bove), altsp. bueüre 
(vulture); averigueis. 

tat: Durch Eonsonantenausfall: variais, preciais, 

iei: „ „ varieiSy precieis, 

§ 201« hm 1. = lat. h: habere häbil, habitar^ heredero (heredi- 
tarius), hereje (oipfiTixog), h^O€y hx>y^ hombre, honor^ horoy horror^ 
kuisped^ hombro (humerus), kuef*to hu&f*ta, ahi (hie). 

2. Deutsch h: halar (halon), hercddOy hardido ard,^ alt fardido 
(hart). 

Arab. h ('ain od. ha): aUumzaro^ alhidada; hafiz^ hacino^ hasfa^ 
harro, alkamel^ almohalla^ alholba\ aUioU. 

3. Aus ge^ ffi,J: helar^ kido leon. gielo^ gelada^ hieso (s. unter ^); 
hermanOy hinojo (genuculum), leon. gynoiOj ienoiOy alt ahina « nsp. 
aina, ahuUar = auliar (ejulare). 

Doppel- und Scheideformen bei Mich. 232. 

4. Aus g (vor a, o, u)) im Anlaute: guanaco n. AiMzn., gutrnalda 
n. hirn.y güero n. huero u. a. Doppelformen bei Mich. 232. 

Im Inlaute: Calahorra u. Loharre (Galagurris), Mahon (Magone). 
Seh. F.agur — ahur (augarium). 

VgL griech. h aus j (y): rjnag — Jecur u. a.; Schleicher C. 211; 
lat. hiems (j^eifim) u. a., ib. 239. 

ö. Aus c: catal. dehembre^ vehi (vicinus). 

6. Aus / sehr häufig; im Altsp. noch überwiegend /'. Diesen 
Wechsel zeigt schon das Altlateinische; z. B. haba^ htlum\ sonst 
selten: horda neb. forda^ mi-hi n. tibi (6 aus bh)\ vgl. Schleicher 
S. 243. Besondere Abneigung gegen das / zeigt das Baskische. 

Im Anl.: haba^ hablar, hacer, hambre (•fam(i)ne), harto^ haz (fac, 
fiicies, fascis), hendery herir^ hierro, hijo^ hilo^ hcja, honda, hondoy 
horea^ horma^ homo^ hostigar (fust.), huir (fugere), humo^ hurtOy huso^ 
hongo^ homaza (fomace). 
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Alt : hebrerOy hedo (feo), akJi^ » a la ß, hu (f o^), huerte, kuego. 
In diesen Wörtern jetzt /. 

Arab. (/a): alhöndiga (alfondoq), aUiöcigo^ caktz (daneben die 
Formen mit f). Aus arab. khd^ welches / wurde: almohaday alhu- 
cema^ alhacena^ alheli (alacena, alell). 

Eine Menge von Doppel- und Scheideformen k — /bei Mich. 
231, 254; z. B. falcon (Geschatz), halcon (Falke), /alda (ScUosz, 
Rand u. a.) — halda (groszer Sack) , faz (facies) — haz (facies u. 
fascis), ferro (eiserner Anker) — hierro^ fibra (Fiber) — hebra 
(Faser des Fadens), filo (Schneide, Zwirn) — hilo (Faden, Draht, 
Reihe u. a.) 

Für / im Inlaute in Compos. dehesa, sahumar (sub — fum.), 
ahogar, Sahagun (Sanct Facunt P. C); 

moho (mofo von deutsch mufiFen), cadahabo, 

7. » lat. v^ welches /wurde; kemencia (alt = veh,\ hisea (yiscum), 
hamero (vannus), alt enfioto\ 

hi « sieh da, aus ve oder ved, Imperat von yer. 
Vgl. griech. kaniga — vespera, Svvvfii — vestire; Schleicher 
C. 217. 

8. «" 6: buho. 

9. Aus dem arab. Hauchlaute, welcher span. /, dann h wurde: 
harro (forro, ar. 'horr), alaiohaza^ alt — faza (alme ^hassah), rehen 
refen (rehdn), rahez (rachtp), alfnohada (almechaddah) , alholba (al 
'holbah), bahart (ba'hri), zahareno (^a'hrä). 

10. Aus IT, z\ siehe die bei Mich. 234 aogefvLhrten Doppel- 
und Scheideformen. 

Vgl. griech ed ■» aed — , inta — äeptem^ Snw — sequor^ ov, 04, 
^sssui, sibij se, invQog — socer] Schleicher, C. 212. 

11. Zugefügt: Im Anlaute regelm&szig vor ue (nach Velasco 
nur dazu, damit nicht nach alter Orthographie ve wie toe^ sondern 
wie ue gesprochen werde!): AwtfÄra (Seh. F. oAra), huirfano^ huirgano 
(Seh. F. drgano), huevOj hueao^ huerco Seh. F. ogro (orcus), Huesca 
(Osca), huele (ölet), alt huebos (opus). 

Im Inlaute jnhuela^ vihuela; die Diminutivendung — huela (güela) ; 
alcahuete (arab. al-cauw&d^\ 

Andere Fälle: hazada neb. azada^ henchir tXi fenchir (implere), 
hinchar (gel. Seh. F. inßar), hedrar (gel Seh. F. üerar\ hermüoy 
hiero^ yero (ervum), huUera (Seh. F. ojera^ alt ollm^a » ocularia), urce 
gel. Seh. F. huz. 

Im Altsp. noch häufiger: hun (ApoL), horo (M. E. aurum), ma 
ho bien (mal <S b. R. d. 0.); so aach im Altportug. ha (&), hi (y), 
Ao, AtV, huno. 
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Yalgftr: futmigOj hapreciable^ hinporible (vgl. Mich. 112, Anm.) 
Vgl. griech. Innog^ Hog, vateQOS durch Analogie (Schleicher 
C. 213), lat. homems (ib. 239). 

12. Abfall von h: ora (ScL F. hord) arenqtie^ alientOj Espana] 
lote (hlaats ahd. hlöz), Luvt (Hladowic), arenga (ahd. hring), arpa 
Seh. F. harpcy hdrapo^ arpado — farpado (harp.). 

Im Anlaute noch h&oüfiger im Vulgärsp.: e^ an, emo9^ abian^ er- 
fnano. 

Yor iesaye: yerba^ yedra^ j/^^o^ yelmo^ ayer (heri), yelo^ 
yemo o. a. 

Im Inlaute: traer. 

Vgl. fürs Griech. Schleicher G. 214, fürs LaL ib. 239. 

Arab. h : cUazan (aTha^an), al(h}acena, al{fC)eli^ asedno ('haschisch), 
cero (<;ihron); die arab. weiche Kehlaspirata 'ain ohne Spur im 
Span.: alarde (aTard), aiToba (arrob'a); viell. in atalaya Ctaraah). 

13. Aphärese von ha: bädcora. Seh. F. habitdculoy lacha, andal. f. 
alaeha (halec). 

Aphärese von kae: morroidea (haem.). 

„ ji hex migrana^ Scb. F. hemicrania^ mina^ ScL F. 

Atfmtna; galL ZaquieL 

Aphärese von hi: beniioj ScL F. kibenna^ tiricia^ ScL F. Ate- 
terieia. 

Aphärese von ho: reloj (horologinm). 

„ „ hy: poteca^ Yulg. f. hdp., gall. Chinto (Hyac.) vgl. 

dazu Mich. St 76 Anm. u. 272. 

§ 20& r» 1. Ursprünglich: rayOy red^ riOj roea u. s. w. (s. oben 
unter Aussprache). 

2. a lat. TT: eeperezo (exporrectio), altsp. coredor^ eseurir. 

3. Viel&ch fär I: im Inlaute zwischen zwei Vokalen: lirio^ 
earamillo (von calamns), niepero (mespilum), fraUe^ arenque (halec), 
altsp. parabra (palabra*), jauari (jabali). 

Im Auslaute: ruiseüor (lueciniola, durch Volksetymologie^; arab. 
alcaeel alcaceTy cUJUel alßler (Dissimilation). 

Vor Konsonanten: eurcOj pdrpado (palbebra), pardo (pal(i)dus), 
eacarpelo (scalpellum), marfit (alfil); arcaduz (ar. alcaduz), alborbolas 
(albuelvolas), al/oroae (alholba), altsp. Burgaria (Bulg.), armarzar 
(alm. Rz.) 

Nach Konsonanten. Im Portugiesischen steht pr^ br^ cr^ gr^ fr 



*) Od«r durch AsBimilation, resp. StollenwechMl der KouBoiumten r u. 1, 8. oben. 
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statt pl^ bl u. s. w.'y selten im Spanischen, dagegen oft im Altleon, 
und auch sonst im Altspanischen. 

Das Alex, lied schwankt, Beispiele daraus: asembrar, brancoy 
comprir^ diabroria^ dobrar^ obrada (oblata » ofrenda), prazo^ P^gOy 
preyto^ perigroy progo (plugo). "Sonst: prazo^ fraeo^ enfraqueeerj pre- 
tear (pleitar), comprimento^ siegro (siglo), jograles (juglares), perigrOy 
pobraciofiy muebre^ praser (placer), tenbra (tiembla), ccpra^ espran^ 
dar (splendor), fabrö^ frota^ pras (place), temprOy pracio (pla«o), 
emprecur^ enanempro (ejemplo), frema^ Crusniego Crunnigo (Cluniacum, 
Ruiz), ecripsado (C. d. B.) 

D. Q.: prazga = placeat (plega). 

Neusp. palabra (parab(o)la), Mur-medro (morus vet(a)lus), 
eitgrudo (gluten), alondra (alodla), altsp. alguandre (aliquant(u)lum); 
acetr4 (arab. as-sitl). 

Doppel- und Scheidefonnen t — l bei Mich. St. 280, 254. 

4. aus n in mn, mit eingeschobenem b: 

hombre (hom(i)ne), hembra (fem(i)na), natnbre (nom(i)ne), cumbre 
(cu(l)m(i)ne), enjambre (examine), mimbre (vimine), arambre (aerar- 
mine), pelambre^ horambre (foramine), aembrar^ nombrar. 

Substantiva — umbre: lumbre (lum(i}ne), alumbre^ legumbre^ 
salumbre^ herrumbre^ techumbre» 

Danach durch Analogie eine Anzahl lat. Substantiva auf — udOy 
inis und neugebildete: certidumbre, ßrmedumbrey costumhre^ forte- 
dumbrey gravedumbre, mv/chedumbre u. a. (vgl. darüber Mich. St 246). 

Nach Analogie von hombre u. ähnl. auch hambre (*fam(i)ne). 

Das Altspanische hat auch mn und 771 allein, wie das Portug. 

Das Leonesische schwankt: nomnar u. nomney nombrar^ mansi- 
dumne, firmidumne u. a. 

Nach Gessner (das Altleon. 12) war mbr im Kastilischen 
früh, schon vor den ältesten Denkmälern gebräuchlich, im Norden 
aber, im Leon, u Navarrischen, erhielt sich durch portug. und pro- 
venzalischen Einflusz mn länger. 

Sonst r fär n nur selten: ra6^2 (nablium), <?o/r« (cophinus), sangre 
(sang(ui)ne), altsp. sangne (Bc), inermar (*minimare). Doppelf. 
margamesa — manganesay alcarcü — alcaneü; Seh. Formen carcomet' 
— concomer, carcava — concava^ s. Mich. St. 281*). 

5. aus d: lämpara-, andere Beispiele, besonders aus dem An- 
dalusischen und Kubanischen, bei Mich. St. 236; z. B. andalos. 
sigmriUa = seguidüla^ Garitana ^ Oaditana^ mentira ^ mentida. 



*) Dagegen nieht curtido — contrito (Mich 254'; curtir aus conterere darch 
Umstellung von tr: co(n)trir — curtir. 
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Vgl. lat. meridies (medid.), alüat nach Prise ian arfari, arger, 
anrolare, arvenire u. a., (vgl. Diez Gr. U, 420). 

6. aus s (z) im Spanischen wqI kaum; nur Apol. 63 hat Uar' 
drado (lazdrado); catal. fantarmay lUrimachia (Lysimachia). 

Häufig im Latein: generis (genesos), mtyores, erat (esat), carmen 
(casmen), diumus u. ho-diemus (dies), arbor neben arbos, amor aus 
ajnos, d. i. amo-se; Schleicher, C. 258. 

7. r durch Assimilation oder Ausstoszung des ersten Lautes 
n,ji&fr,dr,gr,tr, vr; Scheideformen r, pop. — /r u. s. w., gel. bei 
Mich. St. 259: cero — ct/ra, cadera — cdtedra^ entere — integroj 
enterar — integrar^ albirar ^ arbiträr^ yero — ervo aus (evro). 

8. aus U: algrinal u. gr\ja neben alqutnal n. güijct, guya\ viel- 
leicht aangre also aus 8angui(ne); vgl. Mich« St. 243* 

9. Ueber die Umstellung und Transposition des r s. oben § 149. 

10. Eingeschoben. 1. nach anlautendem 6, ^, /^ />, ^, est: bre- 
tönica^ brupda (von buj » pyxis, vgl. aber £. W. I, 78), brueela neb. 
bus.^ broelar neb. bod. 

grazmar neb. gazn.^ graznido — gazn.y kataL gröndola. 

frisoly frisueh (phaseolus). 

pringue. 

tronar^ trueno^ trompa (tuba), traete. 

estf^eUoy eatribo (Seh. F. entibo^ lat. stipes). 

Im Lüaute: rietre (restis), cdmüre^ Seh. F. zu condey galera (s. 
darüber E. W. I). 

altsp. antre^ daher delantre^ adelantrßy hiniestraj crebrantrar (Bc), 

Adverbia — mientre; adufre adufe (ar. ad-duff), calibre (arab. 
calib), almocafire almocafe (al-mikhtäf). 

Scheideformen durch Epenthese des r bei Mich. St. 247. 

11. Eingeschoben r n, er zur Verstärkung von Suffixen: med^ 
r~oeo (oder durch Analogie nach temer'^oso). 

Durch Analogie: porqueria^ infoitUeria u. a (s. Wortbildung). 

12. Einige Male ist ursprünglich r ausgefallen: proa] canctetUy 
qnemar, temblary cnba (cribrum), poetrar j arado^ mundartl. aradro\ 
eueOj travee^ oeo; alt mueeOy (a^oieso, coaOy sobejo (superculus); eacho 
— earculoy macho — mdrculo\ cirujano neben cirurjanOy bujaea neb. 
bufjaca (byrsa), eetepa — eetrepa^ eetallido — eatrallido u, ähnL 

Dazu einige Seh. Formen bei Mich. St. 247. 
popul. maeee (maestro), nuesOy vueeo. 
Abfall am Ende: frade {cofradid), 

13. Im Kubanischen zu t au%elost, im Andalus. ab- und aus- 
fallend: mtgöy senöy muji\ paed (parecer), hubiea. 
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§ 903. m 1. ursprünglich: hierro (ferram), earrer n. a. 

2. — laL r nach kurzem Vokale: cai^izo (carex), esparrago^ gui- 
tarray pdrroco^ marron (mas, — ris; E. W. 11, 153), murria. Seh. F. 
gel. corro^ pandurria — pop. coro, panduria (Mich. St 271). 

3. Compos. bancarrota, (al)deredor u. (al)derredor. 

4. Im Altspan, überhaupt yielÜEbch statt des einfachen tönenden 
und tonlosen r: grran^ honrra^ uoniTÜar u. a. 

5. Durch AtSimilation: virrey (Cald.), arroba (al-r.), cortarramas 
(cortaa i\ nach Yclasco), altsp. esquerro (izquierdo). 

§ S04. l: 1. ursprünglich: lavoTy /tn/2t> (limpidns), lograr, luegOy 
u. s. f.; s. unter Aussprache. 

2. Im Altspan, findet es sich viel&ch im Anlaute verdoppelt, 
z. B. leones. llado^ llegar^ llodo^ Uxnage<i späteres Asturisch: Uuzcay 
lleüantar^ wo das Lateinische und Spanische einfaches l hat: ungewiss 
ob als Zeichen des l mouilUe oder nur als orthographische Eigen- 
tümlichkeit, um den tonlosen Laut zu bezeichnen, wie ss^ rr^ ff im 
Anlaute steht. 

Regelmäszig so im Katalonischen zur Bezeichnung des / mautüee; 
im Inlaute und Auslaute Fälle wie dellant^ miU^delante^ mä. 

3. Aus II: anguila^ capelo^ nulo. 
altsp. pel^a. 

In Comp.: malograrj maloar (s. E. W. 11, 151). 
Durch Silbenabfall: piel^ el (ille), la (illa), lo (illom), le (Uli), 
les (iUia) u. s. w. 

4. Aus T im Inlaute zwischen Vokalen: cdebro^ cüantro 
Cid. (coriandro), alambre (aeramine), quilate (ar. quirftt), säo (sinis), 
CcUalina^ mUrcoUs (dies Mercurii), plegaria (precaria), taladrOj pa- 
labra (parabola) altsp. parabla^ paretula (vidleicht durch Stellen- 
wechsel der beiden Konsonanten), pahfren (paraveredus), pelegrino 
(durch Dissimil.), fraile^ freUe^ freylia (fraire u. s. w.); alqmüe alquilar 
(al«kira, s. E. W. II, 94), jaloque (arab. schoruq Sirocco). 

altsp. p&rpola (P. C), pcdias (Alx.). 

dlholi (ar. al-hory). 

Vor Konsonanten: almario, cdbediio (arbitrium), wol durch Ein- 
fluss des arab. Artikels; 

Beitran (Bertram), Bernaldo n. Bernardo. 

Nach Konsonanten: br: blandir (ii%. brandir^ dach, brand), blanden 
(dsch. brand), roble (robore), tinüblas\ altsp. blazo bra^ero (Alf. XI.) 
ableviar^ blavo (Rz.), pöble (Rz.)? pobledat pobleza. 

pr: pldticay temphr^ ^«/>Zin7u«yogelschlinge(dsch.springa,sprinka). 

alt plofetUado (Alf. XI), plovecko (ib.), stemple (ib.), conplasse (ib.). 
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ffr: peUgro (pericnlnm), yielleicht durch Stellenweclisel der Kon- 
sonanten. 

c/*: anda (ancora), recluta (frz. recrut Nachwuchs). 

fr: 9ii&f. ßeilia (fireilfa); ßete (dsch. Fracht), flavila (Urk. für 
frauUck). 

kn Auslaute: papel (papyras), capiscol (caput cori); anaßl (arab. 
an-nafir), cdguazü (ar. al-waztr), anadel (ar. an-nätir). 

Durch Dissimilation mit vorhergehendem r: cdreel, mdrmol^ ärbol^ 
corcel Rennpferd (cursarius), grafieiy furriel^ vergel (viridarium), lattrel^ 
lebrel (leporarius), euartel^ broquel (buccularius), granel^ arrebol (mbor). 

altsp. ganal (Alx. 2 1 55), logal lugal (ib.), Meder Medel (Rz.) 

Doppel- und Scheideformen l—r bei Mich. St. 230, 254; eUero^ 
al-ero 244; al-ario^ el-ario 271. 

Im Kubanischen / und r geradezu mit einander vertauscht. 

Vgl im Griech. z. B. levxoQj lucs (von St. ruk), nolvg^ ni^- 
Tzkqiii okog u. a.; Schleicher, C. 220. 

Im Lat loqu-or, linquo, griech. lin — (rik), levis, ikaxug u. a. 
ibid. 249. 

5. Aus n* In Anlaute: Lebrija (Nebrissa), Lepanto (Naupactus). 

Im Inlaute zwischen Vekaien: calonge (canonicus), AntoHn^ Barce- 
lona (Barcino), Bolonia^ Palermo; beleno (venenum), embelinar u. en- 
velenar (Rz.); altsp. palal (panal, Rz.); galima (ar. gantma), /ali/a 
(ar. khanifa). 

Vor Konsonanten: alma (an(i)ma), Uuelva (On(o)ba), comulgar 
(comun(i)care), comungar leon. u. navarr. 
Nach Konsonanten: engle (inguine). 
Im Auslaute: toronjü (ar. torondjän). 

6. Aus d, t (vgl. lat. clor, lacryma, Ulysses, levir («Jaijp), 
lingua, impelimentum neb. imped., delicare neb. ded.). 

Im Anlaut: bask. langer (frz. danger); dejar (laxare, frz. laisser^ 
wenn man nicht de-laxare zu Grunde legen ^ill). 

Im Inlaute zwischen Vokalen: cola (cauda), esquela (scheda), wo- 
fern man nicht caud(u)la und sched(u)la anzunehmen hat. 

calamma Gabnei, gel. Seh. F. cadmia Kobalt, Madrilefio (Madrid), 
comüon (comedon), zabiia (zabida), cigala n. chigarra (cicada), saca^^ 
lina n. eocalina aus sacadina^ socadina, 

altsp. melectna (medic); kuban. vel-ay (vedahi). 

Vor Konsonanten: almuerzo (admorsus), durch Einflusz des arab. 
Artikels; mielga (med(i)ca), tcUmia (tadmia f. tazmia), vilma^ biltna 
(bidma, bizma), pielgo (piedgo » pedicum), alnado (antenado — ad- 
nado); alt<(p. (loon,): julgar (jud(i)care, portalgo (portat(i)cum), fu- 
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malga (fumat(i)ca), nalga (natica), eelmana (septimana), vilva (Vidaa 
vidva, nsp. viuda)^ deUna (dedma = dezma) ; popul. ccUnado (candado 
— cadnado; s. E. W. II, 113), kuban. ah>ert%i\ almirar^ almitir far 
adv. u. s. w. 

Nach Konsonanten: altsp. beblado neb. bebdado (bebdo, beodo = 
bibitus). 

Im Auslaute: GH (Ae-gid-ias), poncü neb. poncidre (pomum citrus), 
ardil (ardid, durch Dissimil.)) almul (almud) ; pop. Madrü (ygl. Mich. 
Stud. 112. Anm.). 

Vgl. Mich. Stud. 236; ebendaselbst einige Scheideformen d — J, 

7. Aus g: {en)jalma (sagma) Saumsattel, esmeralda^ altsp. es- 
meracde (Alx.), baldaquin, altsp. balanquin (von Bagdad. E. W. I, 48). 

8. Aus fU, bl, gif flf durch Assimilation (Jl — Z), oder durch 
einfachen Abfall des ersten Konsonanten : ala Alant (in(u)la), fala ^ 
habla (gel. Seh. F. fdbula)^ soliman — gel. Seh» F. sublimado (vgl. 
Mich. St. 259); Ictcio^ landra^ luten^ lastimar. Seh. Formen bei 
Mich. St. 272. 

9. Aus a/u, wie umgekehrt au aus ah calma^ gaUera (prz. 
gauta) Backen des Helms, kat. altreiar (prz. autr.) 

10. f? umgestellt in Id (oder assimilirt zu II): cabildo (capi- 
tulum), espalda (spathula), rolde Kreis von Personen (rotulus), Seh. 
F. rollo, rol-, s. § 149. 

11. Für bd {pt\ bc im Leones. zuweilen Zd, fc, nicht im Span., 
selten im Portug. : coldo (cobdo — cubitus), delda (debtla — debita), 
dulda u. duldar^ daraus sogar dunda^ muelda (muebda, mueda), em~ 
beldar (*imbibitare = embeodor\ recaldar (häufig im Alx. = recapi- 
tare — recaudar)^ alteza (apteza), alce (abce, auce). 

12. l epenthetisch und prothetisch, 1. vor d: eneldo (anethum), 
peldano (pedaneus). Seh. F. peana^ peana. 

arab. cUbayalde^ alcaldcj arrabal(de)\ (s. E. W. II, 126). 

2. espliego (espique), Seh. F. espiga (spica), 

3. Um den Anlaut al zu erzeugen: almidon (amylum), aimendra 
(amygdala), atmirante (ar. amir-al-bhar = frz. amiral)^ aldea (adh- 
dhai'a), aldaba (adh-dbabba). 

4. Prothese von al; s. unter a und Mich. St. 250, 251, 272. 
Prosthese: alquicer alquicel (ar. al-kisä). 

13. Der arab., französische oder spanische Artikel a/, F irr- 
tümlich zum Substantiv gezogen: laud (al-aud), loba (Faube), Leib- 
rock des Priesters, Seh. F. albc^ leete (el este). Seh. F. este. 
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14. Umgekehrt Ab&ll des l im Anlaate : azul (lazawerd), ama 
(lynx), orsa^ durch irrtümliche Auffassang des l als des Artikels; 
Seh. F. pop. adral^ gel. latercU. 

Ausfall des l 1. nach c, /: carbunco (carbunculum) , caustra 
(claustro, Rz.) gilofe^ girofe (girofle). 

2. azufre (sulphure); cruedat (S. Dd.); a(l)jonjoli\ alfarma (ar. 
al-harmal), altsp. rah4 (rabel, Kz.). 

Im Andalusischen im Auslaute abfallend; pape^ cauddy mar/i. 
(Mick St. 112 Anm.) 

15. al — ai im Andalus.: caictUar^ aigo^ baic(m.\ ebenso im 
Kubanischen. 

§ 206. U Qy\ altsp. Ih, li. 

1. Im Altsp. findet man für jetziges // vielfach auch nur /, z. 
B. im P. d. C: fcdar^ ealar, falir^ lama^ legar^ leno^ lorar^ lanna 
(llana)\ und umgekehrt. Der erweichte Laut (l monülie) und der 
harte scheinen damals noch nicht genau fixirt gewesen zu sein, und 
es ist für den älteren Zustand der Sprache nicht überall auszumachen, 
ob eine lautliche oder nur orthographische Verschiedenheit von dem 
jetzigen anzunehmen ist. 

2. = lat U: arciUa^ aveUana^ baUesta^ beüo^ bulUr^ cabaUo^ castiUoj 
centella^ cueUo^ calle^ dUero, faUecer^ fuüero^ fueUe^ gaUma^ griüo^ eUo^ 
eüoy eiios^ -08^ meoUo^ mueUe (moUis), poüo^ estrellc^ silluy vasaUo^ 
viüa] Endang — iUo. 

altsp. cieUa (cella, sp. celda)^ püUe (P. C), toUer^ miß; leon. u. 
astur. Ue, Ua u. s. w. (« illi, illam, sp« fe, la). 

3. = lat. l: camello^ nmeüe (moles), pella (pila), querella^ caUar^ 
Seh. F. calar {xctKav)*^ Uodo^ llosco^ altsp. llegar =* ligar (Alx.), dellant. 

So im Gatalon. immer im Anlaute: llengua, llibre^ llog^ llum. 
Astur.: lldgrima^ lUche^ lloco, üuego^ lluna\ Ibizca, Uevantar. 
Altleon.: Uado^ Uegar^ llodo^ Uinage (vgl. oben § 204). 
Eine ziemliche Anzahl Doppel- und Scheideformen bei Mich. 
St. 239, 255. 

4. li (le): Uevar (lievar), batalla^ maranüla^ oanalla^ humillar^ 
Sevilla (Hispalis, arabisirt Jschbilia), popul. afiÜar^ (ahijar); foUar 
Seh. F. foliar (hojar); tallar^ Seh. F. talear (tajar). 

altsp. callente. 

Seh. Formen 11— li bei Mich. St. ebend. 

5. ri: altsp. contrallo^ murmuüo, 

6. di: alt homecillo (homicidium), mello (medius) 

7. Aus d durch Assimilation: llave^ malla (mac(u)la), mallo^ 
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Uamar^ gruüa (gra(i)c(a)la), cavilla rabilla (dayicnlA) , cahüloni 
cello, Seh. F. cercko (circulas). 

Altsp. u. popul. abella (apicalfL — sp. ctbejd); pop. agenoUcKT 
(ahincjar), 

8. Aus gl darch Assimil.: sellar (8ig(i)lare), Uande^ gaUardo 
(Pags. gagol). 

Seh. F. lleira — glera^ glarea (Mieh. St 239). 

9. Aus pl durch Assimil.: lUigOj Uano^ Ueno^ Uarar, Uover 
(pluere), escollo (scop(u)lu8). 

Seh. F. plantage — Uanten^ pleita Geflecht (plicita) — llecho 
yereinigt 

Im Alexanderliede auch noch /?/, wie plano^ pleno^ plenero^ sonst 
aber überwiegend schon im Altspan. U (/); vereinzelt chy wie changer 
(plangere). 

10. Aus M durch Assimil.: trälar (trib(u)lare) , er^dla (insu* 
bulum), chillar^ (sibilare). 

Altsp. faUar (hablar). 

11. Aus /l durch Assim.: Uama^ Alx. fiammay sollamar^ Seh. 
F. aoßamar (M. St 239), hallar (afflare, Seh. F. q/ar; E. W. II, 
84, 86). 

12. Aus tl durch Assim.: im Altspan, zuweilen wie vieUo (ve- 
t(u)lu8) F. J., cabülo (capitulum — sp. cabüdo). 

13. Aus rl u. sl im Altleon, (wie Portug.) in der Zusammen- 
setzung durch Assimil. 

1. peüoy pelo; poUOy polo u. ähnl. »p^ /o, per lo, 

2. nollo^ nolo'y voUoSy voloa u. ähnL = noa lOy vos Im. 

3. todollosy todolos'y ambcMas, ambalas =: todos loSj ambas ku. 
Aus rl bis auf Cervantes bei der Inklination des Pronomens 

an den Infinitiv: hacdlo^ anialla u. ähnl. 

Scheideformen cZ, gt^ ßy pl gel. — II pop. bei M. St. 256, 257. 

14. aus UjLld wol durch Umstellung in tf, dl und dann Assi- 
milation: altsp. falla (P. C.)=»/aZto, eacueüa (ib.)»««c'oZto; altsp. 
alcaU (alcalde), debcUle (de balde). 

15. = lat. J: altsp. lluguiero (yugo, <» ^el carretero 6 labrador\ 
Bz.); McUlora (Majorica). 

16. vertauscht mit n: vulg. den all^del ano; besonders im 
Kubanischen. 

escaUa neb. escana (escanda), domellar neb. dömena$\ S. Mich. 
St 234). 

§ 2M. m. 1. ursprönglich: la mano^ amar u. s. w. (s. unter 
Aussprache). 
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2. » fntn: mmoy comocer neb. conmover^ imortal neb, inmortal, 

3. aus n: alt mueso^nuesoy nuegtro] mastuerzo (nasturtiam). 
Selten im Altleon, (nach dem Portag.), im Aaslaute: aom (aan); 

furem forem^ faUarem^ emparcasem^ fezewemy sanaasem; quem (qaien), 
8€niy Ibiagtfin, 

ZaweQen aach sonst in alter Orthographie: Ouillem. 

Vor bj p: embestir (inv.); altsp. emhidia^ eomboy^ (convoy), 
ambidos Adv. (inyitos); 

el nmpecado (bei Fem. Gab.); mamparar (Alx.) » fnanu parare 
(E. W. n, 151); Ctempozuelos (ciento p.). 

4. aas b, v: cdüamo (cannabis), Jaime (Jacobus), vagamundo 
(durch Volksetymologie), nienjui neb. benjui; kaban. ßomotomia 
(fiebat). 

altsp. mei'mejo (berm. F. Gonz.), mandwria (band. Rz.) 
mimbre (ränen), mt/ano a. vücmo (Yillus Zotte, E. W. II, 155), 
alt: eslamina (esclavina Rz.). 

Daher eine ziemliche Anzal Doppel- and ein Paar Seh. Formen 
m—b{v) bei Mich St 234, 235, 255; 

5. Eingeschoben. Vor 6, p\ embriago, lampazo (lappaceus), 
bompresy lambruaca, atambal (== atambor, ar. tabal), lamparon^ lamp- 
Sana, pampirolada neb. pap, ., estrimbote neb. estrib. ., trompezar neb. 
trop, . u. a. Ueberall vo za- oder «o- (= sab) vor ein mit b oder p 
anlaatendes Wort tritt: zambucar^ zambuUir, zambuzar, sompeaar 
(Mich. St. 246). 

Seh. Formen daher bei Mich. St. 247, wo die Seh. Formen 
mb (i»p) — b nnd mb (mp) — m gemischt stehen. 

6. Prothetisch: marßly nach Mich. St. 35 aas arjfi/, al/U E\er 
phant, durch Analogie mit mdrmol; nach andren von ar. nabfil. 

7. Ueber die Endang -umbre an Stelle von lat ad(i)ne s. 
anter r, No. 4. 

8. Geschwunden vor n durch Assimilation: Agamenonj coluna, 
antena (lat. antemna and antenna). 

Im Aoslaate: ya, siete, nueve^ ddez, ance, doce a. s. w. nunca. 

§ 207. n« (In alten Drucken auch nn » n). 

1. ursprünglich: s. Beispiele unter Aussprache. 

2. Die Assimilation vor m unterbleibt: iamenao, conmemorar^ 
conmove^'; daneben auch comover u. a. 

3. = nn, n : delinar für delinar, Seh. F. delinear (gel), eacalona 
neb. escalotia^ Seh. F. Aacahnia (gel.); cana. Seh, F. cana (lat, 
canna), pena. Seh. F. pena (penna). 
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Irrtümlich ist nn beibehalten in perenne^ sonst in Compositis 
bewahrt: innovar, innato, innumeraJbU^ ennegrecer, ennoblecer^ sinnumero. 

4. aus {; enoina (ilicina), nivel (libella), Carmen (Cannel), 
Niebla (Ilipula), altsp. u. popul. mortandad (mortalitate), punzd neb. 
pulzöy puncela n. pulcela^ anequin n. alequin^ sancochar n. saloochar^ 
bttfano n. büfalo^ gdmbano n. gambcdo (ygl. Mich. St. 230); filomena 
n. ßlomela (dorch Dissimilation), malencönico^melancolicOj durch 
Umdeutong. 

nutria rutra entw. aus lat. latra lytra oder direkt Yom griech. 
iwdglg. 

Im Leonesischen aus l durch Assimilation: 

1. enno(8)y eimc^e)^ conno^s)^ conna(8)^ en lo(jBi)y ^ ^(ß)y ^^^^ 
lo(8\ con la(8)y zuweilen anch senna^8en(8^i<i) 2a u. a. mit 
Abfall der ersten Silbe: »o, na^ nos^ nas. 

2. teniennOy sabennOy aviewna^ aduganno^ denno^ dianno^ pes- 
quiranna u. ähnl., auch mit einem n geschrieben = tenien (te- 
nian) /o, saben lo u. s. w. 

3. guarden na villa ^la v. (altportug. den noa mouros » hs n».). 

4. bien no^ quieno u. a. = bien loj quiien lo. 

5. aus r: arcen aus alüat. ärgere » adgere, dass, wie es scheint, 
durch Dissimilation in argene verändert wurde, pifano neb. pifaro^ 
patenay Seh. F. zu patera (vgl. Mich. St. 231). 

6. aus m: nispera (mespilum), alt naguela (magalia), nembrar 
(memoTBxe) =^ acardarse (F. J., Alx.), nembro (miembro); quien 
(quem), eon^ tan, interin^ Adan, Abrahan^ Belen, Jerusalen; altsp. 
ren (frz. rien); Bertran od. BeUran^ Gauteran (Walfram), ahnocaden 
u. alcotan (arab.) 

Ygl. im Qriech. im Auslaute y für ju, z. B. im Accus. Sing., 
im Suffixe - or (1. Pers. Sing.); Schleicher C. 219, 230. 

vor Ä, p: altsp. Vanva (Bamba F. G.), fanbriento^ nonbrar^ 
tienpoy tenprada u. a. 

vor d, t: lindo (lim(pi)dus) Seh. F. limpio^ Undar^ ändas (am(i)- 
tes); E. W. n, 90); cande (com(i)te), contar (com(pu)tare), duendo 
(dom(i)tus), senda (semita), circundar. 

vor g: fangoso (famicosus) s. E. W. I, 172. 

vor /: ninfa^ Unfa, anßbio^ anfiteatro^ sinfonia, 

7. aus dl palafren (paraveredus), wol durch Umdentung nach 
frenum. 

8. aus g\ cUmendra (amygdala). 

9. aus arab. b im Ausl.: cUmotacen (al-mohtesib), alacran 
(alacrab). 

10. ffn=^fl: im älteren Span, dino neb. digno u. a. 
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Seh. F. malina — maligna^ rino — signo^ (Mich. St. 259.) 

11. Eingeschoben, n oder im Anlaute 6n: Yorf^ ^9 (pO* 
tintema^ gargania (für gargata), encentar (inceptare — incettare), 
enUeo^ Seh. F. JUctico^ dmenterio (coemet.). 

andar (aditare), rendir (reddere), alondra (alod(a)la), mandrial^ 
Seh. F. madrigaly rmdar^ Seh. F. redrar (reiterare). 

Vor 0: ßncar^ fincanza Seh. F. fieancia^ trinquete Fockmast u, 
istrinque eitrenque Seil (von Strick, E. W. 11, 130), ranco (raucus 
mit Einmischung von roneoTy E. W. II, 175), enclusa (ezclosa), 
pintor^ pintura^ pintar^ finta^ Seh. F. ficta. 

Seh. Formen bei Mich. St. 244. 

Lat. nee, sie, adhuc, iUic wurden nene, sine, aunc, illinc — altsp. 
ntn, ffin, aun^ aüin (G. Yic.) — neusp. m, «^ auny alli\ ami ans 
aeque sie — anesi 

Vor g: gringOj Seh. F. greco und griegOj langosta (locusta), pa- 
rangon (Seh. F. paragon), ringlar (segehi), ninguno (nec-unus), 
renglon. Seh. F. reglon. 

Vor s(iMi)i emayo (exagium), mensage (leon. message), cansar 
(qnassare), enforzar (*exfortiare), ensalzar (exaltiare), entonces (ex- 
tunc-ce), faneadera^ Seh. F. fasataria^ fansaL 

Vor ^f » (ti)i mandüa^ manzana (matiana), ponzona (potione), 
Seh. F. pocion, trenza (ital. treccia), zonzo (soso <- insulsus), arancel 
(ar-ri^&la). 

altsp. condencion (condicion, Alf. XI). 

Vor eh: mancha (mac(u)la); bronchey Seh. F. brocke y broncha 
— brochay lanchay Seh. F. laja. 

Vor/: cdcanfor (al-c&fiir). 

YoT J (x, g): enjundia (axungia), /oii/a. Seh. F. logiay enjambre 
(examen), er^ugar (exsuccare), menjurgey Seh. F. mejurge (von miscere). 

altsp. menge (medicus), mengear, mengia u. a., et^emplOy enjiem- 
plOy eneiemplo (P. C.) 

Aas dem Arabischen: enjebe^ cfjebe (ach-chab). 

Vor r\ enrizary Seh. F. erizar. 

Im Altleon, (wie im Portug. ) gewöhnlich kein n: eaemploy 
seltner ena,y examJbrey lagoetay maziella (mancilla), meeeagey mazana 
(auch bei Bc.), po^on pepon (auch altkastil.). Umgekehrt /on«a(fo == 
fasado (E. W. Ö, 138), enwaUamiento. 

12. Prothese vor en (em), ygl. § 117: enclenque (ahd. slinc 
od. lat.clinicus? s. W. Foerster in der Zeitschr. f. Rom. Phil. I, 4), 
enbibo f&r emtibo (stipare); embqjOy Seh. F. bojy bujey enser, Seh. F. 
seTy entenaUa u. antenaUay Seh. F. tenaza; eneagenar — aJUenar (gel.), 
endehU (E. W. H, 125) — d^bü (gel.), endügar — delegar (gel), 

P6nter, tpan. QnunjB. 9 
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engrudo — gluten (gel.), enruna enrana — rtitna (gel.). Ygl. Mich. 
St 248-51; 272. 

13. Ueber -änos^-älo, -äro und die Epithesis von äno^ z. B. 
sötano^ s. oben, § 169 n. 119. 

14. Verlast von n im Auslaate: no. 

Im Inlaute vor s durch Assimilation: mester iur meneBter^ oms, 
costoTy deheea u. defeaa, eaposo, isla^ mesa^ mea^ pesar^ Seh. F. peneavy 
mesura, preso^ mo9trary sesOj tieso, tras, Genoves^ p<^^^ cortSs^ montea 
XL a. altsp. ttigiUa (tons.) 

Vor c: Vicente^ altsp. comezar (con-initiare). 

Vor k: coquina (conchylium). 

CO in der Zusammensetzung vor Vokalen: coeaütir^ coagular^ 
coincidirj cooperar^ cohermano — cormano^ cohortar =s canfortar. 

Seltner vor Konsonanten: cofrade^ cofradia. 

Sonst: aalüre (sal-nitrum). 

15. Verlust von en (em): lastroy plasia^ plaste^ Seh. F. zu em- 
plasto] Sana aus insania^ soso — vmuUo^ briago — embriago\ vgl. 
Mich. St. 248, 272. 

§ 208« n (nn^ ny^ m). 1. »nn: ano^ cdüamo^ pano Seh. F. 
pana^ pena (pinna), ganir^ gru/fUr^ Ibanez (Johannes), cafia Seh. F. 
catMy alt andcea (ar. an-naz!ha), aiUißl (an-nafir), anä (an-nir). 

2« =n: beleno (Seh. F. veneno), munir einladen (monere), 
monidor pop., gel. Seh. F. monitor, rapifia^ ordeüar^ Seh. F. ordinär^ 
domenaty Seh. F. dominar* 

altsp. nubloy noclo^ fiudo; im Asturischen regelmäszig so: naturay 
nacion, norte^ nos; vgl. II § 205. 

Vgl. die Doppel- und Seh. Formen bei Mich. St 23» n. 255. 

3. ^ ni (fie): Eapana^ ctmo^ s&fiory vifia, oastafia, zizana^ tarrena 
(terranea), campana^ calona (calomnia), bofio (balneum), ruisenor^ alt 
romnol (Abc.) *-> lusciniola, alt angeno^ opynon (opinion). 

Seh. Formen, n (pop.) — nx(ne) (gel.), wie armifko — armenio 
fabueno — favonio, senor — senior bei Mich. St 264. 

Seh. F. m ne — n: delinear (gel.) — delinar (pop.), Asealonia 
— escalona escaloüa. 

4. =n,U: Seh. F. ensenar — insinuar. 

5. =nm: danOy duenOy doiia, otoüo, sueno. 

6. ^nm: nino (minimas). 

7. *=ngr: tenir^ ce^^ taüer^ refidr (ringi), henir^ Seh. F. ßngir; 
altsp. junir u. uSUr (jüngere), planir. 

8. 8 gn: denar^ desd., puno^ senal^ seHa^ cufiado^ (oogn.), pr#- 
iiada (praegn.), tamafiOj cuamanOy inorancia (im Dial. d. 1. L). 
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rona. Seh. F. rcya (ni(bi)gme). 
altsp. punnar (pugnare). 

Seh, Formen n (pop.) — gn (gel), wie sefiar — signar, derihar 
— d&9ignar bd Mich. Stad. 259. 

9. =^ngl\ una (img(a)hi), senero (8ing(a)lari8) dem Einzehien 
zukommend. (Vgl. Mich. St 79, Anm.^ alt sennas'^^mffvlaa, 

10. stuZ: escana neb. eseanda, caüado neb. candadoy atiado 
neb. andado « ant-mado (ygl. alnado\ pefiol^ Seh. F. pendol. 

alt t^er^tftfiia (Bz. = vergumza Terecnndia)« 

11. »£jfi durch Volksetymologie: (a)gu%lena — Aqoilegia. 

12. Durch Assimilation getrennter Silben: üono (norio). 

13. Durch Versetzung der Frweichnng: lanOj lefio im P. d. C. 
«ämo, Ueno. 

§ 2M. p. 1. er lat. p im Anlaute; im Inlaate nnr in jflngeren 
oder entlehnten Wörtern: 

cojda^ capücUj diacrepar, disipar^ Idpido, partidpar^ eitüpido^ 
eatuprOy vapar^ capüan, capornl, apio, eoplaj fnanopla, papa^ P*P<h 
prapio. 

2. Deutsch: pizcar (pfetzen), polea (engl, pull, frz. poulier), 
arrapar (ndd. rappen), estampar (stampfen), lapo (lappa), trepar 
(trap, treppe, s. E. W. H, 187). 

3. aus l>p; eepo^ copa (cnppa), lampazo (lappacens), mapuj 
pcpa (pappis), estopa^ estropoj supUcar^ Felipe ^ aparatOj apeüto^ 
aplicar^ trcpa (trappus, tarbaP) 

4. ans h selten nnd nnr in veralteter Orthographie oder vulgär: 
capteloao för caht •= cauteloeOy opjeto^ opservar; supüo neb. eübüo, 
eapüafio (subitus). 

5. ssarab. b: jarope (char&b), rapita (TSibiiA)yjulepe (djol&b), 
arrope (ar-robb). 

6. aus fn (oder nach Aus£eJ1 des m eingeschoben): altsp. dapno^ 
condepnadOy solepnidat^ cahpnador. 

7. aus / im Anlaute oder zvnschen Vokalen (vgl. lat apua 
zssaqnniy pdrpura): Joiep (eli), ßlipodio neb. poUpodio; punälay Seh. 
F. hinofo (foeniculum). Nach l: golpe (colaphus), cUpicoz neb. 
alfieoz. 

Vor Z: eoplar^ gel. Seh. F. euflar. 
Nach m: zampona, gel. Seh. F. «^/bnfa. 
Vor t (tK)i diptongo^ Jepte (Jephta). 

Nach e: eepera (alt) neben eafera (sphaera), aspalto neb. as/aUo^ 
espimge neb. esfinge] orespe^ gel. Seh. F. orifice (aurif.). 

8. aus dy t: ponzeUa (donc. Alx. 1366), criepal (cnstal, R. d. 0.). 

9^ 
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9. Aus u^ o in altspan. Wörtern; siehe unter B. 

10. Eingeschoben nach m: alt compezar =: comenzar ; 
vor c: alt discrepcion. 

11. Als stummer Konsonant in älteren Drucken: e8cripto = 
escrito. 

12. Ausgefallen. Dem folgenden t (d) assimilirt zu tt, 
Aies = t: atar^ catar^ cetrOy cetrero (acceptorius), ffruta (crypta), 
nieta (nepta f. neptis, seit dem 8« Jahrh.). esci^ito^ siete^ seto (sep- 
tum), retar (reputare), alt cativo {=:in/eHz Rz.), derrota^ ecetuar^ 
acetar^ adotar^ gitano (aegyptius), alt bateo (baptismus), batear; co- 
dicia^ recado. 

Scheldefonnen pt (gel.) -t (pop.) bei Mich. St. 259. 

Zwischen Konsonanten: contar (comp(u)tare), altsp. auch canptar 
(R. d. 0.), aturdir (•turpidire), lindo (limp(i)dus). 

Im Anlaute: tüana (ptis.), Tolomeo. 

Dem folgenden« assimilirt zmss^ dies»«: ese^ y^o^(jgj^ 
sus), Seh. F. gipso (gel.)) ecliae == eclipse, 

ps — 8 im Anlaute: 8ailmo\ 

ebenso vor e: egiciano (slt^egipc,) 

§ 210« U 1. s ursprüngl. lat. t im Anlaute; im Inlaute zwischen 
Yokalen meist in jüugeren Wörtern anstatt d: 

abeto (abiete), aparato^ apetitOy astuto, bettm (bitumen), brutOj 
cicuta (alt cegudd), gratOy gritar (quiritare), habüar^ incitar^ inßnüo^ 
inntary margarüa, meritar, meta^ nepote, notar, planeta, poeta, quieto 
n. quitOy Seh. F. quiedOy recitar^ refutar^ secretOy seta (ScL F. «eda), 
visitar^ voto. 

2. Aus th: teologia^ Teodora^ ahsintio u. a. 

3. Deutsch t (ahd. ;?): tacano (ahd. zShi, ndL taai), tapon (ahd. 
zapfo, ndd. tap), tocar (zucchon), ix>8kar (zaskon), tirar (tairan), 
bajtel (ags. b&t), botar (mhd. bloz), brote (broz), hato (fazza), gidta 
(wita), escote (schosz), eapeto (spiz). 

4. Deutsch thi tejon (ahd. dahs für thahs), triscar (goth. thris- 
kan), truco (ags. thryccan), taaüa (goth. thvahl). 

5. Arab. t: taza^ tarima, tagarnina, taibique^ tarbed, tarifa, to- 
ronjay tamanndo (tamar hendl), arrate (raÜ), retama (ratam), a/- 
cartazy atanor^ atramuz^ tabique (^tabiq), tagarino, talisman^ ("telsam), 
tara (Harah), matraca (ma'traqah). 

6. tt: gato (cattus od. catus), gloton^ gota (gutta), meter (mit- 
tere), admitir^ cualro (quattuor), 8aeta (sagitta); aienery cUcicary atri- 
buiTy atönito; ataifar (ar. at-taifur), atalaya (at-täli'a), aiabal (at-tabl), 
atahima (at-tahuna), alcartaz. 
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7. d selten: recata^recaida (Alx.); culantro (coriandrum), 
Tortosa (Dertosa); acemite (ar. as-samid), alcahuete (ar. al-cauwäd). 

8. U: gififalte (gerif.) neben falcon^ halcon^ volg. lat. faltu8\ 
martillo (martellos für martolus, dies vulg. lat. für marculus); vulg. 
lat. portnlaca. 

Vgl. griech. rig (quis), ts (que), nivte (qoinqae), xioaaqeg 
(qaattaor); Schleicher, C. 203. 

9. t aus et, pt durch Assimilation des o u. p u. Vereinfachung 
des tt\ vgl. darüber c und p, 

10. Eingeschoben: bostezar neb. ftoc^car — altsp. bocejar (von 
bocear; E, W. 11, 108); igtria (von exir, Bc), conostria (C. d. B.), 
wie bei anderen Verben d: ial^d-r^ u. s. w. 

11. Epithesis von te (de): esperonte^ Seh. F. espei^on^ turbanU 
neb. turban; katal. mirobolantey kastil. mirobolano (jiVQoßdXavog), 

12. Ausgestoszen vor Z, n, g: altsp. ualar (ii8t(u)lare); peinar 
(pect(i)nare) ; trigo (trit(i)cum). 

Endung — at(i)cics — adgo — age^ mit Ausnahme von nen- 
gebildeten Adjj., wie bobdtko^ fridtico. 

Im Auslaute: y i (et), 6 ü (aut), pue8^ alt pos (post), es (est). 

Vgl. griech. %6 (tat), eg>eQOVj Eq)SQ€^ cpeQOv^ yiQov (Voc); lat. 
abl. novo(d). 

Katal. prehar (pretiare), raho (ratione). 

§ 211. Tc « sp. <?, qu (alte Orthogr. auch ch^ cht). 

1. =lat. C vor a, o, u im Anlaute: caber (capere), quepo (capio), 
que80 (caseus), conde (comite), eon (cum) u. a. 

Im Anlaute zwischen Vokalen (in wenigen volksthümlichen, meist 
in gelehrten Wörtern, sonst g): sauco (sambncus), pocOy midico^ ru- 
sticOj müsica^ aplicar^ indicar^ justi/icary caducOy opaco^ cloaca^ pa- 
ititiaca, vacar, beUaco (*viliacus), bwrjaca u. a. 

Vor Konsonanten: secretOy cardcter, accion (actione). 

Nach Konsonanten: dncora, arca^ crezeo (cresco). 

2. Deutsches h-. quilla (kiol), esquena (skina), esquüa (skella), 
e^calin (skiUing), Fadriquez^ dique (ndl. dick » Deich.). 

3. Arab. /?, qu: oalibre^ carmezi, quUate^ cafila^ aJquile (alkera), 
mesquino (meskin), Guadalquimr (Vadalkebir); albaricoque (al-bar- 
qCLq), alcaduz^ alcahuete, alquitran, 

4. « cÄ: quimeroj eco^ caräcter, carta^ edler a^ monarca u. monar^ 
quia, arquitectOy arcdngel^ (sonst gr. aqxi — = sp. arz — od. arcÄt-), 
quimicOj cuerda (chorda), coro, escuela (schola), querüb, maquina, 
paectiOy oatequismo, aqueo (axaiog), AquiUs, EsquHo, 



134 

5. Arab. eh: alcachofa (alcharecliafft), fa%quia (Wchia), flca- 
mizj alcana, jeque (ar. cheikh). 

6. Frz. eh: cange (change). 

7. Span, c =» lat. qu^ welches schon im Lat vielfach gleich c 
gesetzt wurde (cocus, cotidie; cod, condam, alico, anticas, oblicas; 
umgek. quoepiscopus o. a.): calidad^ cantidady ccUtficaTj comOy casi^ 
catorce (qaataordecim)^ cinco (quinque), quince (quindecim), quinto^ 
cotidianOy delinco u. delinquir^ que^ quien (qaem), nunca^ eacama, 
querer (qaaerere), querella^ quedo (quietus), quüar\ blanco, marco. 

8. Sp. CUsslat. qu: cual^ cuantOy cuestiony cuatrOy cuarto, cu- 
arenta (qaadriginta), cincuenta (qoinquaginta), coneeeuenciay propincuOy 
alt propinco. 

9. Aus vor e u. t u. z: duque (duce), pervenza tu pervenca^ 
embauzador n. embaucador. 

Anm. jusquiamo u. squirpl nach Joret (du C etc. 86) aus den po- 
pulären Formen *jiaquiaini4my squirolum statt der klassischen hyosci- 
aimum, 8ciur(ol)uin. 

10. SS CO vor a, o, u: baca^ boca, chico (ciccus), AacOy flueco, 
mocOy bico (becc.), pecar^ sacOy seco (siccus), suco^ vaca, soco (soccus). 

11. Aus g selten: Cddiz (Gades), aber Gaditano^ cangrena 
(gangraena), Cinca (Cinga ein Flusz), camaron (gamaro Garnele?). 

Vulgär. dicnOy alecrar. 

12. Deutsch g (ursprüngl. k): des/alcar, (falkon für falgan), 
canfahn (gundfana), eepHnque (springa). 

13. Deutsch h: tacano (zähl). 

14. et assimilirt zu tt — ty besonders in der alten Sprache, aber 
auch noch bei den klassischen Dichtem, heute besonders im Vulgär- 
span.: frutOy tratary matary benditOy olfato; adrede (directus), efeto, 
perfetOy otubrey notumOy petOy petrinCy respetOy platieary HotoTy letor 
(D. Q.), leturay retory conduto (Lope), vitoria (Lope), Vitary doMna 
(Lope), vitimoy protetoTy dotor, 

et nach Konsonanten: puntOy eantOy juntOy llantOy entuerto (tor- 
ctus). Seh. F. antorcha u. a. (vgl. Mich. St. 241). 

Lat CCCy cciy Cfi«sp. Zy p: azory alt aztor (P. C. acceptore, 
E.W. I, 37), büaza (bisaccium, E. W. I, 70), degtrozo (destructio? 
oder von deatrozary dies von tor8of)y acelerary aceptar^ auceder mceeo 
eucesor. Daher einige Doppelformen wie facion facciony didon die- 
cion u. a. Seh. Form afeccion — aßcion. Mich. St. 256. 

Das cc bleibt in cuicidente (acid, nur altsp.), acceaion u. a. 
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Doppel- u. Scheideformen t — cÄ « (et) bei Mich. St. 240, 
t — et (gel.) S. 258. 

15. Irrtümlich et {ijüc c: pro/ecta (F. Gonz.) « prq/ito. 

16. Ausgefallen zwischen Vokalen: emplear (implicare) a. ähnL; 
dean (decanas). 

§ 212* bm 1. »lat. b im Anlaute: bueno, beber u. s. w. 

Im Inlaute. Zwischen Vokalen im Roman, meist in t? über- 
gegangen, erhalten im Span.: beber ^ caJbaUo^ hdbito^ tibominable^ 
cibo^ dibiiy globOy Ubrar^ libro^ plebe^ silbarj establecer, ebrio, febrero^ 
üebre^ habevy püblieo, deber^ probar, eeeribir^ tabla; obligar, obseenOj 
obeiaVy abeolver, abetener^ eubetancia. 

Aus dem Arab.: bacari, badana, bcUadi; albanega, albayalde^ 
daneben edvanegoy ahagalde u. a. 

2. Aus bb: abreviar. 
Altsp. bb erhalten: aibat. 

3. Aus Pf selten im Anlaute: bodega (apoteca), babta (Seh. 
F. pelota) u. a. Seh. Formen. 

Im Inlaute: abeja (apicula), abierto, abrir, Abrilj eabestro (pi), 
cabo^ cabeza, cabello, eaber, redbir^ concebir, eabra, eabren, eeboUa, 
cobre, eubrir^ cuba, doblar, doble, obüpOy lebrel (leporarius), lobo 
(aber Lope)^ mancebo, obroj pobre, pebre, pueblo, rabo u. valenc. 
raboeo = rapoeo^ riba^ ribera, eaber , sabio, eabar, jenabe (sinapis), ea- 
berbio, sobre^ tribedes (tripodes). 

Altsp. eebellir^ daraus neusp. zabuUirf (sepelire, Abc.), cabdal, cab- 
dillo^ recabdary cobdida^ rebto u. a,; dagegen baptismo^ captivar^ ap-- 
ioTy öptimo, 

Scheideformen p — 6 bei Mich. St. 238. 

4. Aus Vi balumba (volumen), abogado, alt adJbogado (advo- 
catus), barrer (verrere), barrena (venina, veruina), bermyo, beloixL 
(vü.), beleno (venenum, vermiculus), boda (vota), buitre (rulture), 
b6veda (volvita, Seh. F. vaelta), abuelo (avolus), basto^ berruca u. 
berrueeo od. barr. (verruca), Baeco^ bei&nica (vett); embeetir (inv). 

Deutsch V: Ubalia (Wallia), garbar (garawan). 

Vulgär.: rebiata^ bario] im Kubanischen immer 6 f ür v (Mich. 
St 112 Anm.); ebenso im Baskischen. 

-Altsp. berdat, boher^ bwir^ tube (von teuer); ambidoe (inritus), 
embidda^ comboy (conv.); lebdar (levitare), muebdo (movitus), cibdad 
(civitate). 

Scheideformen b — v bei Mich. St. 231, 254. 

5. Aus /; cudbano (cophinus), dbrego (africus), Estiban (Ste- 
phanus), Crietdvcd od. -bal (Christophorus), bramidoy rdbano^ toba 
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(tophos Tuffstein), tribol (trifoliom), crebol (arifoL.)) ciceho (aquif.). 
buraco furaco huraco (von forare, so dasz entw. b aus / entstanden 
oder b vorgesetzt ist). 

Einige Doppel- u. Seh. Formen bei Mich. St. 237 f; 255. 

Vgl. lat. ruber neb. rufua (aus w. rudh. igvöQogy süMus^ sibi- 
lare neb. sißlus, are\ ama-bam (fui); ambo (afiq>w\ nebula (yeq^ikri), 

6. Aus tn: bandibula (man.), boUnete neb. mol, 
Altsp. mdrboly bierven (•vermine Bc). 

Eine Anzahl Doppel- u. Seh. Formen b — m bei Mich. St. 234 f. 

7. Aus g: volkstümlich abvr^agur (augurium); sabueso neb. 
sagueso (segusius), fabuco (von fagus durch Dissimilation). 

Andal. abujero (aguj.), boardüla^ Seh. F. guardilla. 
Vgl. Mich. St. 236 f. 

Vgl. griech. St. /Ja-, ßagvg (gravis), ßdXavog (glans) u. a. 
Schleicher Comp. S. 205. 

8. Aus h im Anl.. s. unter v. 

9. Aus te, O: PablOy alabar (aUau(d)are), bata^ Seh. F, huata] 
Ybanez (Johannes, Seh. F. Juanez). 

Alt: abteza (sft) '^ auteza für cUt,. (Bc), abdenctüy abze, cabsa, 
cabsar^ aptuno od. (ibt = autumnus (otono), vibda (viuda). 

10. Zugefügt im Anlaute: boatezar (oscitare). 

11. Eingeschoben hinter m: dombo Kuppeldach), balmmba (vo- 
lumen); alt canibariella (camarilla, Bc); gdmbaro (cammarus), einige 
Seh. Formen bei Mich. S. 247. 

Vor r: bronco Scb. F. ronco (raucus), bf*tiSCOj Seh. F. rtuco^ 
broco — 7*ueca. 

Zwischen ml: aemblarj temblar (tremulare), rambla (ar. raml 
Sand). 

Altsp. fUmbla^ni me la (P. C.) 

Katal. aclr^/ni/« =» kastil. achnüa» 

Vgl. franz. hum-b-le. 

Zwischen mr: cambra^ cogombro (cucumere), hambro (hu- 
merus), membrar (memorare), Tambre (Flusz in Gallicien) aus Ta- 
mara ^ Alhambraj zambra (zamr), alfombra^ alumbre^ azumbre (Scb. 
F. tomin), 

Altsp. combri =^ comeri^ daraus &lschlich combrer ^ comer. 

VgL griech. (^ßOfjfi'ß-Qia, aß^ß-^orog^ ftifi-ß-lwxa; frz. nombre 
(numerus). 

Zw. mr das aus mn hervorgegangen: homhre^ hembra (fe- 
m(i)na, nombre^ lumbre^ arambre^ mimbre (vimine), hamire (ent- 
weder durch Analogie oder aus *famine), estambrSy legumbre u. s. w. 
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Dazu die Sabal, aaf -tecfo, Inw, welche der Analogie derer 
auf vmen. hUa folgen, z. B. 

firmedumbrey aervidumbrey muchedumbre^ eostumbre (consuetudine) 
certidumbre^ a$peredumbre u. a., and neugebildete, z. B. ßam&re (an 
Stelle von frianibre von £no) vegedambre^ quejambre (« qaeja). 

Mehr Beispiele s. bei Mich. St. 246. 

Im Altsp. auch mn oder m: queaumne^ queaume; aervedume u. a. 

12. Eingeschoben zur Hiatustilgung: eobarde ^ codarde (von 
cauda) — coart (prov. coart), caaobar^ vgl. unter r. Fälschlich vor t 
zugesetzt: ttahtaron^trataron (Alf. XI.) 

13. Aliagefallen, resp. durch Assimilation verloren: 

Hinter mi palotna^ amos^ altsp. cama (cambe, frz. jambe), 
Jarama (Saramba), alt atatnoi\ camear camiar^ lamer^ plonWj jamon 
Seh. F. Jambon, limo — /im6o, lomo loma loba — lombo^ mmo 
— rumbo (vgl Mich. St. 247). 

Yor d (t) codOy dudar; soterrary sutü, malato (male habitus, 
nach Roensch; altsp. malabdi Pas. de. J. Chr.) 

Vor / im Anlaute: lasHma (£. W. I, 65). 

Vor m: aunmo. 

YoTJ: 9ujet0i 

Vor 8: McondeTy oscuro^ escuro (vgl. lat^ jussi). 

Vor v: alt uviar (obviar?) 

Im Inlaute zwischen Vokalen: hediondo (*foetibundas), la 
nue (P. C. = nube), priaste, Seh. F. preboate^ taurete, Seh. F. tabu- 
ret4\ hos (habes), ha u. s. w., partia (partibam) u. s. w. 

§ 218« d. 1. SS lat. d^ besonders im Anlaute, im Inlaut oft ver- 
schwunden : 

daVy dano, de^ deber^ diez^ dios^ diminuir^ des-, dia-^ dueno^ do- 
lor^ dormir^ u. s. f. 

adarar ^ ceder^ crudo^ eatudio^ gradOj media ^ mada^ nido^ mudo^ 
odia^ odoTy perauadtr^ fraude. 

Altsp. creder^^creeTy cader =^caer^ roder = roet\ aeder ^s seer^ aer, 
parfidia == parfia^ lodar (von laudare), odredea^ oireia^ amadea « amaia 
u. s. w., loa piedea (pi^s). 

2. Deutsch d: dardo (ags. daradh), banda (goth. bandi), bordel 
(goth. baiird), brida (ags. bridel), guardar (ags. vadan) u. a. 

3. Arab d: dala (dalatah), daifa^ daraenal^ dinero (ar. dinär, 
dies aas drivd^iovyy ada7*vey adarme^ alidada, aldea^ aldaha^ aicalae 
(alc&dhi); almudy alarde^ albayalde^ u. a.; almuidano (al-mueddhin); 
alniud^ alcaide (c&'id). 

4. —t (th) im In- uod Auslaute; schon früh auf Inschriften 
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Fälle wie limides, Badaue (Batayas)^ wadam; in Urkunden mereadoj 
strada^ quarrada^ Itdus^ podibat 

amado, ayudar^ dedOj emperador, lodo^ miedo^ mudar^ dudar, 
padilla^ rueda^ aaludar^ sentido^ eapada^ estrada^ todo^ vida^ aluda^ 
balidOy convidüTy pedir (petere), hado hada (&tam, a), greda (creta), 
hedor (foetor), igualdad^ ciudad^ ßeldad, nadar^ ruda (Raute)^ sdbado, 
frade^ cofradia^ madre, padre^ odre (utere), conde^ endma (intyba), 
9enda (semita), baladron (baiathro), beodo (alt bebdo » bibitus), deuda 
(debita, altsp. debda). 

abady cittdad^ edad^ pared (pariete), «^^(sitis), red (rete), Ud 
(Ute), Madrid^ salud^ mrtud u. s. w., amad^ tened^ temd u. s. w. 

Vgl. noch altsp. trdnaido (Alz.), ambidoa (invitus), pediciony pe- 
nedencia^ combid (conyite, Bz.). 

Sonst im Altep. noch vielfach t, 

Endung -aticuSy -adgo^ -cLzgOy -algo; siehe unter Assimilation 
und g. 

5. Deutsch t: bedel (bitil), guiar, alt guidar (vitan). 

6. Deutsch th: dansar (ahd. danson, goth. thinsan); Federico 
(Frithareiks, ahd. Fridurlh), Rodrtgo^ dardo (daradh). 

7. Arab. t: algodon^ Seh. F. coton^ badana^ adobe^ ajedrea, al- 
madraque (almatrah), maravedi (maräbe'tin); ataud (at-täbnt). 

Scheideformen d — t bei Mich. St. 238. 

8. Aus l: d^ar (laxare oder de-laxare? frz. laisser), dintel^ 
Seh. F. lintel lendel lendero (limitarias); vulg. diquid (liquidar); alt 
devantar f. levantar. 

aJdmidon (amylum), monipodio (monopolium) ; ptg. escada (= es- 
cala od. sp« escalada^ altptg. eecaadaf s. E. W. U, 128), vedija, guedeja? 
E. W. n, 191. 

medraTj Seh. F. zu meforar (meliorare), sendoa Csin(ga)lo8). 

Altsp. aduergada = alb . . 

adalid aus adalil durch Dissimil.; alßd aus alßl (E. W. II, 85; 
Mich. Stud. 18, 236). 

9. Aus r: panadizo (panaricium), p6rfido (Porphyr), rado (alt), 
disipula (erysipula = igvolnekag) , poloareda neb. polvarera, aeidaie 
neb. acir..^ sequedal aecadal neb. aequercU^ Villadiego (villariego), 
alarido (?alartr), cub. molleda (mollero); bask. amodio (amorio) 
(Mich. St. 235, 236). 

10. Aus g: enjundia (von axungia E. W. 127), einige Doppel- 
formen bei Mich. St. 237, z. B. dratil — gratü^ varendaja varengc^a 
(von varenga), drapo grapa] surdtr^ Seh. F. surgir. 

11. dr aus n^r: sidra (sicera). 

12. Prothese von d\ deapojo^ gel. Seh. F. eapoUoy desquierdo 
f. izqu. 
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Andfd. dalgunOy daqtd, dentrar^ dequxlihriOy dir^ deniforme (unif.); 
deeammar f&r eaam. (Gerv. Rinc. y. Gort.). 

13. Eingeschoben zwischen In valdri (valer), ealdrS (salir). 
Zw- nr: tendrij pandrdy vendri (venir); engendrar u. a., altsp. 

pendrar ^ neusp. pf^dar = pignorare; alt hondra^ hondrar\ cendrera. 
Seh. F. cineraric^ alt cendra Asche (cinere). 

Vgl. griech. äv'd-Qog, frz. gendre. 

Zw. er (zr): Esdras; alt lazdrado neb. lazr.^ ladr. (lacerare). 

Nach /: bulda^ eelda^ humilde (alt auch fmmil)^ rebelde, toldo 
(tholos), pÜdaray atüdar (dsch. tilian), caldtfa apelde lap. pelde von 
apelar. Seh. F. apehy rivalde neb. invaL, eodecildo neb. codecillo. Seh. 
Formen buldero — buleroy enceldar — encellar. 

Nach n: pindola^ Seh. F. pinola^ abifiola, pendol — penol, penol^ 
aveeindary amenndar (alt; mmno »majorinas), arapende neb. ara- 
penne (alt). 

14. Epitheee von do nach r: huaardo^ jaguardOy cujuardo neben 
'or nach Analogie von leopardo und ähnl. 

15. Veriuet des d. 

1. Aphärese ahndHca^* tiga (dabn.), amacena (dam.), anta 
(danta); Seh. Formen arsenal — daraena^ arsena — tereena^ 
atarazana, 

2. Im Kastilianischen häufig verloren im Inlaute 
zwischen Vokalen: ayn^^ ea-y incluiry oir^ caery roery 
raevy eer (se(d)er), poseery ereer^ ver (ve(d)er), loar (lau- 
dare), piS (pede), peon, fe (fide), cruOy cruel crueza cru- 
eUiady feo (foedus), fiar^ oonAar^ fiel (fidelis), hoy (hodie), 
juez (judice), raiz (radice), meollo (medulla), porfia (perfidia), 
hastio (fastidium), Ua (taeda), desear, juicio^ paraieOy amaos 
= amad-08^ teneoSy partios. 

Endung -io aus -iduei friOy eecaliOj laeiOy limpio^ IwiOy 
luciOj pudiOy ranciOj recio (rigidus), eueiOy tibio (tep.), turbioy 
AcjOy mu^ioy mareho (dimin. marchito) s. Mich. St. 83. 

Altsp. badia (batida, BcO? acogia (Bc), meio (medio), 
ptMgra (pod.), aorary aojaVy saluary euoTy prear (praedari), 
ewoia (envidia), cadera (catedra). 

3. Im Auslaute: d (ad), eegtm (secundum), que (quod quid). 

Ygl. griech. nai(Ji) u. &hnl.; lat. senatu^dy partei^dy marird 
navale-dy conventioni^d, Gnahxhdy eententia-dy ea-dy pro^d 
(pro-sum neb. prod-est). 

4. Im Vulgärsp. wie z. T. im Altsp. im Auslaute wegfallend 
(durchweg im Kuban.): müäy salüy malddy esclabüüy beluntd 
(vol.); SU mer€i\ amdy Uiy oi (amad, leed^ oid). 



\ 
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5. Aas dem Andalusischen im Anlaate and zwischen Vo- 
kalen ganz verbannt (and dann wieder am anrechten Orte 
zagefGgt, s. oben): 

a) Anl.: tvertir^ ejar, escanso^ inero^ olore (Dolores), oblon^ 

OHj ifunto; 
b)Inl.: Pero (Pedro), mare^ pare (daraus mae, pae), piera, 

oloiüy reondo^ via, moo, meico, amao, sticeiOy occurio (amado, 

sacedido, occarrido); 

c) Aasl.: calamid^ necesiä, vanid^ Modrig 

d) Aaflosang in t: lairon, laira, pairin. 
Vgl. Mich. Stud. 112 Anm. 

6. nd — n: alt a. katal. anar (andar), cuano (S. Ild. = cwando), 
fonü (fandibulum), kat. fonament, Blanes (ßlanda); Gerona 
(Gerunda), Segona, manar (mandar). 

Vgl. lat. grunnire^ düpennere Plaut.) 

§ 214« g vor a, o, u, 

1. =lat. g vor a, o, u, gewöhnl. im Anlaute: gallo gallina, 
gdntdo, gdulo (gallus), gloria^ gnomoriy goherfiar^ gota (gutta), gozo 
(gaudio), gracia^ grado, g^iegOy grey (grege), gusto u. s. f. 

Im Inlaute: ccuntigar^ f atigar, f^gf^-^ y^yo, legar, negro, üaga (pl.) 

Alt pegricia, pegrizoso. 

lengua, argüir, eastinguir (stummes u), languir, sangre. 

(logma, enigma, fragmento, 

digno^ signo, alt regno. 

2. Deutsch gi gabela (ags. gaful), albergue (heriberga), giga 
(g^e). 

Arab. g: galtma, gacela, garrama^ guilla; algofra, algafias. 

3. =lat. g vor e u. i nur selten: regalar (regel.), erguir od. 
erguer, erigir (erigere) Seh. F. ercer, E. W. II, 127. 

4. =fc (lat. c vor a, o, «, cA). Im Anlaute gewöhnlich c er- 
halten, g z. B. in: graso, gambaro (cammarus), gamella (cam.), gar- 
billo (cribellum), goto (catus), gavia (cavea) Mastkorb, Käfig, Grube, 
greda^ gruta. 

Oft im Inlaute zwischen Vokalen und vor r, l: ardbigo, agrio, 
amigo, embriago (ebriacus), brugo (bruchus), ciego (caecus), dtgo 
iglesia, fuego, dragon , htgo, hormiga, j^ego^ logo, Laguna, lagarto (la- 
cartos für lacertus), latuga, luego, legua (leuca), Lugo (lucus), Ma- 
laga, conmigo contigo consigo, (con-mecum u s. w.), miga, Migud^ 
anegar (necare), pagar, pega (pica), pMiga, segar, Porttigal (Portus- 
Cale), aegundo segun, segur (securis), aeguro, eapiga^ estömago^ trigo 
(triticum), triguera (herba triticaria), venmga, vejiga (vesica), vei*- 
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ffüenza (yerecundia); aUgre^ Idgrima^ magroy milag^'Oy Segre (Sicoiis), 
stglo; aas dem Mittellat. kamen schon mit g\ sagrado, abogado (ad- 
▼ocatas), vengar (vindicare). 

Seh. Formen g—k bei Mich. St. 238, 256. 

Aus dem Arabischen: alfdndiga (al-fondoq), albondiga^ azogue^ 
alhelga. 

Zugleich zur Beseitigung unangenehmen Gleichklangs: cogulla^ 
cogujada (cnc), eogumela (cuc.)? cogambro (cucumere); vgl. Mich. 
St. 17 f. 

altspan. cloaga^ aegredo. 

In der vulgären Sprache noch viel mehr Wörter, z. B.: 

Anlaut: guerido^ gueto^ gumunista^ guince^ guestionar^ greencia. 

Inlaut: caragoly difiguüad^ partigulary perseguciony sirguhcion^ 
osgurentismoy disguno^ (Mich. St S. 112 Anm.) 

Erweichung von ü; zu ^ im Griech. u. Lateinischen nicht häufig: 
qp^ay — neb. g>QaaaWy &rcio, fiiayto neb. misceo, nlijyi^ neb. nk^oata\ 
viginti, triginta neb. eYxoaiy jQiaxovia und de-cem, Saguntum — 
Zanvv^og^ negotium aus nec-otium, gubemare neb. Kvßefvdio (vgl. 
Schleicher, C. 202, 232). 

scsgy zg: asgo od. azgo (apiscor), ßsga (fiskön), ßzgo (fisco), 
rasgar (rasicare), riesga (ital. risco). 

de — dg — zg u. lg: judgar^ daraus juzgar^ leon. julgar. 
Endung — atictia: tc — dg—zg od. lg: dXi mayaradgo^ nsp. mayorazgOy 
leon. p&rkdgo. 

5. lat qu zwischen Vokalen 1. — gu: agua^ y^gua (equa), an- 
tiguOj igual (aequalis), alt alguandre (aliquantulum). 

2. — g: algo (al(i)quod), dlguien (aliquem), sigo (sequor), seguir 
(ti stumm), alt antigo, 

3. — c (k) u. cuj siehe unter c (k). 

6. deutsch Jc: Rodrigo^ brigola (brechel), garfio^ grapa^ gratar 
(kratzen). 

7. ar. 9 : albogue (instrumento müsico pastoril de viento, Rz. = buq). 
Seh. Formen k-^-g bei Mich. St. 238, 255. 

8. Entsprechend einem C vor e und i vor den Suffixen — udo^ 
— on, z. B. cervigudOj narigonj perdigorty rapagon (vgl. die entspr. 
Snbstantiva und Adj. ceroizy narizy perdiZy rapaz). Diese Bildungen 
scheinen danach in frähe Zeit hinaufsugehen, wo lat. c auch vor e 
und i noch den A;-Laut hatte; narigudo nach Analogie. 

guttarra = citharoy durch Einflusz des griech. xi&aga. 

9. ^h» Deutsch h: trigar (goth. threihan), galopar (hlaupan), 
alt degun (dihein). 

Arab. h: garrobo (charrüb), magacen. 
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Mandardich für span. h: güento^ güerto^ gueso ^ güebra^ güeapet 
(haesped ), pigüela (pih.) ; t^ixir.güei/u (ojo), guertu (Mich. St 112 Anm.). 
Doppelformen g—h bei Mich. St. 232. 

10. Für J: Alte Formen, wie genoio^ ginoio^ inoio^ inogo^ ßnojo 
u. ähnl., promiscne; guego (P. d. C), mega (Ap.), enogo (R. d. 0-); 
Yulgär higo (hijo). 

11. Für y (Eons.) aus e und t: salgOy vengo, tengo^ vcdgo aus 
salio — aaljo (= salyo) u. s. w.; oigo neben oyo\ Yulg&r baiga (vaya). 

Seh. Formen compango — companOy aaborgar — aabarear, 

12. Lat. b: gramido = br, (Alz. 965); astur, güe (buey), Alagon 
Stadt in Navarra (AQobon). 

Volkstiiml. andal. güeno (enhoragüena), gofetd (bofetada), gwrcbcko^ 
groma^ gromita^ gunuelo, gurrOj gurra. 

13. Lat. V: gömito^ gascon\ alt golpe (vulpes), golpefa, 
Volkstüml. andal. agüeh (» abudo avolus), auch im D. Qu., re- 

golver^ aragon. faguenß (favonins); bask. Uganna (frz. levain), paro^ 

ganza (probanza). 

Häufig im Kubanischen. 

Dazu die Doppel- und Seh. Formen b(v) — g bei Mich« St 236 1 : 

regueldo — recueüo^ goitar — vaatar^ guedefa — ved^a. 

14. gu für deutsch W: guarir (warjan), tregua (triuwa); m. lat 
Gualtarius, Gualbertus, Cruiohingo, Guido; Gxdfilas (isid. Chron.) 

Mit stummem u: gverroy guüa, 

15. Arab. w (v): Guadataviar (Vad al abiar), QuadcdquMr 
(Vad al quebtr), Guadiana (Yad Anas), Guadelupe (Vad elüb), 
Guadalajara u. s. w., alguacü (alyacil, vaztr). 

Umgekehrt in einer arab. Handschr. ava « span. agucu 

16. « d: gazapo (dasypus), gol/in dolfin (delphinus), gragea^ 
dragea (frz. drag^ — tgayrifia), gamo^ a (dama). 

Doppel- und Seh. Formen bei Mich. St. 287. 

17. Bngeschoben zur Hiatustilgung: altcatal. pregon («prov. 
preon), vigüela od. vih. . (yiola), SufP. — güda für — huela* 

18. Epenthese vor ua: niongucd Dreschflegel (manual, E. W. 
II, 151), menguar (minuere). 

19. Vor u im Anlaute: guanaco (huan.); katal. gaaar; yielleicht 
auch garbamo aus griech. BQ^ß^ ofoß (Mich. St. 250^ gegen Diez). 

^. Ausgefallen vor n: iman (Magnesius), conoeer^ desden^ alter- 
tümlich dino^ einOj sina^ gimficaTj sinal, inarante, punar. 

Umgekehrt falschlich vor n zugefügt: magnißeato durch Um- 
deutung (Gastig.). 

Yor m: aumentar^ flema (phlegma), pimiento (pigmentum). 

Vor {: lande^ liron^ luten. 
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Vor r: pereza^ alt pegricia (pigritia), entero (integro). 
Vor d: Madalena n. Magd.j dedo (dig(i)ta8), frio altsp. /rü/o, 
m. lat. fons Mdas (frig(i)dus). 

21. Im Anlaute ganz geschwunden oder in h abgeschwächt: 
eneia (gingiva), Elvira (in Urkunden Geluira^ Geloird)^ onar für 
ganar guanar (Mich. 250). 

g — h im AnL: hermano^ hincjo (genuculum), helar^ helado. 
Betontes ge = gie — hie — ie — ye: yeh od. kieh (altsp. giekl)^ 
yema (gemma), yerno (genero), yeso (gypsus); leyenda. 

22. Im Inlaute zwischen Vokalen: mna (od. aus r^(i)na «* r^i^o, 

wie reino aus regno, rey aus reg-e), altsp. noch regina (S. Dd.), 
cuidar (cogit.), huir (fagere), espurrir (exporrigere), leer^ navear 
(dlt ^ navigare\ naveador^ Leon (Legione), lealy real^ liar^ Itdiar 
(litigare), mos (ma(g)is), aina (agina E. W. I, 10), maesfro^ niel 
(nigellus), pais (pagensis), saeta (sagitta), seeUar (alt — sellar sigil- 
lare), eeello (sello), eain (sagina), veinte^ treinta u. s. w., vaina. 

7jXk h geschw&cht im Inlaute: Calaharra^ Loharre (Galagurris), 
Mahon (Magone). 

23. Die Endung ffto wurde entweder zu gjo = sp. gyo, wo- 
von g ausfiel; oder g fiel ohne Weiteres aus und Yokalkontraktion 
trat ein: 

1. huyo (iugio), Pelayo Payo (Pelagius), ensayo (exagium). 

2. navio (navigium — nayi(g)io — navfo). 

§ Slft. /• 1* « ursprünglich /, im Anlaute dafür meist h: fdcil^ 
fako^ fciltary fama^ familia^ favor^ /q/a (fasda), fe (fides), feliz, feo 
(foedus), ßesta^ fiel (fidelis), fin^ firme^ fijar (fixare), fui u. s. w., fuego 
(focus), fuente^ fuera (foras), fuerte^ fi^g^tt fumar^ furia u. a. 

Im Altspan, auszerdem oft f^ wo jetzt h steht, so z. B. auch im 
D. Qu.^ wo der Stil der Ritterromane nachgeahmt wird. 

2. Griech. ph\ filoeofia^ fotograßa^ catästrofe^ Sofia^ eofre cofin 
(cophinus). 

3. Deutsch / (goth. p) : agarrafar (krapfo krafo), mofar (mupfen), 
rifoT (bair. riffen), arrufar (raufen), esquife (Schiff). 

4. Arab. / (nie span. A): fcduea (folk), fardo (fer d), faro 
(f&rah), fuetan^ fidano^ alfirez (aUäres), alfdoigo^ alf^ndiga^ anafil, 
azafete^ azafran^ azofaifa^ cafre (cäfir), calafatear^ canfora (cäfÜr), 
cenifa (sanifah), eifra (^fr), garrafa^ g^ofa^ jarifo^ almojarife^ arrecife, 

5. Im Auslaute in Fremdwörtern aus dem Französischen, wie 
reUef, 

6. = jfl^ (wofür nie h eintrat): difeHr^ of ender ^ eufoetxr^ ofiigir. 
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7. Aus V. Vgl. in den Kassler Glossen Formen wie ferrat^ fi- 
dellij fonieras ; und deutsch Fiedel, Vesper, Vogt, Veilchen. 

palafren (paraveredus), frasco (vasculum). 
Alt: ßsca (viscus) » hisca^ enfoto (enhoto, Alz.) = sn confiama, 
fiado en el auxäio, ß = t?^, neusp. U (bei Cerr. v4la ahi muet*ta). 
Im Ausl. altspan. nuef (novem). 

8. Aus jp, &: trofeo^ golfo^ escoßna (scob.), be/re (bibaro). 
Alt tinfano (tymp., R. d. F.). 

Einige Doppelformen / — b bei Mich. St. 237, und besqu^ — 
hisca 238. 

Vgl. Griech. akelq^io — Xlna u. a., ßXiq>aQOv — ßXima^ »e- 
(pakrj — Caput, aaq>ijg u. aotpog — sapiens; Schleicher 0. 204); 
lat. bufalns. 

9. Aus h oder vorgesetzt: Doppelf. kuraco furaco (buraeo, 
juraco). 

Vgl. im Latein, aus gh: fei (xolog) u. a ; Schleicher, C. 240. 

10. Aus deutsch h: faca (frz. haque), faraute (Herold, frz. 
h^raut), fardüo (frz. bardi), fonta (honte). 

bofordar (bohorder), farpa Seh. F. zu harpa^ arpa (la harpe). 
Einige Doppel- und Scheideformen f—h bei Mich. St. 231. 
Anlaut fi aus hh flanco (hlancha). 

11. Arab. Ä, ch: albufeira (albo'heirah), alfange (E. W. II, 91), 

rafez rahez (rach!^), caß (qahuah); aljofar (al gauhar, E. W. II, 93), 

Ma/omat^ dann Mahoma^ alt Mafaniede^ alfiler (al-khil&l), alfombra 

(al-chomrah, E. W. II, 91), alforja (al-chorg), alfoz (al'hauz); altsp. 

fasta « hwtoj almofaUa = alniohalla, 

12. Geschwunden vor /; s. unter l (z. B. 2acto "» flaccidus). 
Vor ti tms ttsico. 

Nach /: Alonso, 

g 216« s (in alter Orthographie für den scharfen Laut auch m). 

1. Lat s in den meisten Fallen bewahrt 

2. =* M: asentir^ paseery amase (amavissem). 

3. Durch Assimilation an Stelle von X = C8. 

a. Vor Konsonanten: diestro^ freano (frazinus), te8to^ espurrir 
(exporrigere), eftremo, estranjerOy escusar^ Sisto und siesta 
neb. aexto. 

Die hierher gehörigen Wörter werden teils mit 4?, teils mit 8 ge- 
schrieben, teils unbestimmt, die Aussprache unterdruckt den Ä^-Laut 

immer mehr. 

b. Nach Konsonanten: an«ü>, afMia, ansioso. 
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c. Zvnschen Vokalen: s€9efUa (sexaginta), ttuar^ tdeigo (toxicum), 
complesian (compluion), 

d. Im Auslaute: seis (sex, oder aus sek-s — seis durch Auflösung 
der Konsonanten), du^ (de*ex-de); Pölus neben Pölua^ 
f^nis — finia. 

7 Seh. Formen 8 (pop.) — x (gel.) bei Mich. St. 259. 

4. X=^ C8 umgestellt zu sc^ 8g: eseaminar (C. d. B.) u. eecamar 
(examinar), lascar^ Seh. F. laaar — dejar^ tasear — tiuear, nesgo — 
»e^ro; altsp. vüco (vixit); katal. trasch (traxit). 

5. Duch Assimilation aus rs: oso (ursus), alt viesso (verso — 
versus, Alx.) travieMso (Alx. in der Bed. von diftcil, malo « trans- 
versns). 

^%s: mesa, TnoHrar. 

ps: ese (ipse), yeso (gypsus), gel. Seh. F. ffipso (in Urkunden 
tMo, scrisi), 

(l>8 — s — j: ajenjo absinthium). 

Is: fasso = faho (alt, Alx.); 8090^ gel. Seh. F. in9uUo (pujar ss 
pusar aus pulsctr^ gel Seh. F.). 

Scheideformen r« (gel.) — 8 (pop.) bei Mich. 259—62. 

» »M»-«» » 7> 262. 

6. =? arab. seh: 8orbet0 (schorb). 

7. Für z (<;), im Altsp. häufig das weiche 8 im lulaute zwischen 
Vokalen und im Auslaute: 

asedo (=sac. , malo), ap08ii80^ a8ina (= monton), carrüo co^ 
9%na^ entüar (atiz), entrope8ary faser^ düer fdsia^ muresiUo Mäus- 
chen, fwblesa^ clareaa^ nusir (nocere), pr%8€8 (preces), menasar^ 8olaSy 
ajenu8 (ar. xenuz), dti8 (dulce), fa8 (la haz), cae8 (= esuadrones, Alx.) 
fo8 (hoz), manceb€8 (juventud), €t88aSy pecadrü, fis (hice), vo8 (la toz), 
Joes (juez). , 

Sonst vor und nach Eonson.: oMoma^ afni8tad (*amicitate), am'e 
(acere, s. E. W. unter acero), ensiva^ (eneia gingiva), er8er (erigere 
— ereer). 

Vulgär: 8elo (delo). 

Arab. z: earme8i (qermazi). 

Doppel- und Seh. Formen 8 — z bei Mich. 233. 

8. Für dl lo8a (pop.) — gel. Seh. F. laude (Mich. 255). Stadt 
Ro8€u im äuszersten N. 0. (das alte Rhodae). 

Alt amütas = amistad u. ähnl. 

9. Aus Ti 8a8tre (sartore) durch Dissimilation, pesquerir (per- 
qnirere). 

Andalus. casne (came), chaeld (charlar), etesnid (etemidad), co8nd 

FönMr, fpAo. Oraoiia. *^ 
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(comado), laigasle (largarle), daele (darle), eclaraale (declararle); s. 
Mich. St. 112 Ama. 

10. Aus /: katal. sinigrez (foenum graecmu), sivella (fibula). 

11. Aus h: einige Doppel- und Seh. Formen bei Mich. St. 234: 
cosechay Scb. F. cohecho (collectos, wenn nicht von consectos?). 

12. Hinzugefügt: 

a) Am Ende von Adverbien (s. unten § 468): dntesj eines (alt), 
entönces, märraa (alt), mi^traa^ quizds^ nüncaSy Ujas (longo), 
des wol ^ de ex m desde^ despues^ desque, 

Eatal. sols, taU^ segone. 

b) Im Altsp. oft unorganisch vor c und 0, besonders nach Ana- 
logie der Verba auf — escer^ neusp. — ecer und der Wörter — 
esce . .: presces u. presciar^ rescehii\ nesceeario^ neaceeidat, 
amenaszar^ apares^enda^ monescillOy melescina* 

c) Im Anlaute zusammen mit dem prothetischen e: escambron, 
escofia^ escomenzarj escontra^ estropezar^ escalofrios u. a. 
Sehr h&ufig so im Altspan. 

Seh. Formen escarzar — castrar^ eetruendo — tronido. 

d) des zusammengeworfen mit dei descortezar^ deedenar, desfiorar, 
desechoy desmerecer, desviar. 

e) In der Zusammensetzung: de conauno; sosiego^ sosegar (sub- 
aequare, E. W. 11, 181) nach Analogie anderer Compos. mit 
SOS — (=sub); sombra = Psub umbra (Mich. St 62). 

13. Abfall von s impurum. 

a) Im Anlaute: pasmarj pasmo^ Seh. F. eepaemo, alt tanoar 
(ahd. stanga), trinquete (Strick), tripa (Strippe), tocho (stultus). 
Seh. F. estultOy quina — esquina xl a.; cienciüj Cipion^ cetrOj 
cidulüy centeüay cepülar (scapellare), cüma^ zawJbo (scambus). 
Geschützt durch das prothetische e: escena^ escuela, 

S. Mich. St. 74, 272, 248, 

b) Im Inlaute in sc: in den Yerbis altsp. — escer « neusp. 
ecer: nacer^ conocer^ er ecer u. s. f. . 

Sonst: alt dectplo (discipulus); necio (alt nescio, neseedat)^ haz 
(fascis), pez (piscis), azada (von ascia), (€on)decender (D, 
Qu.), ruisenor (lusciniola). 

c) Im Auslaute volkstümlich, regelmäszig im Kuba- 
nischen: todcLS las noche^ lejOy empui^ Jeeüj ^, Cai (G4diz, 
Gades), Olore (Dolores). 

Vgl. den Abfall von s im Griech. vor v, q, f4 t und zwischea 
Vokalen: fiivovs = fiiveoog^ q)eQ7j = q)€Qeoai (Schleicher, C. 214, 215); 
lat. Genit. fanülia-s, terra-s, via-s, u. s. w. 



147 

§ 217. J, g vor e^ t; in alter Orthographie auch x^ i, 

1. Lat J und i- Vokal vor Vokalen: 

a) jamas (jam magis), juego (jocns), Jesus^ justo, juez (judice), 
juniOy juUOy jdven. Noch häufiger im Leones. (wie im Portug.), 
z. B. xantar (sp. yantar), getar ietar (jactare, sp. echar\ 
janero (enero), so auch in navarr. Urkunden. 

b) granja (granea), estranjero, 

2. Arab. j: Jasmin (jftsamin). 

3. Lat. g vor 6, <: genero, generale gente, gemtVy regir^ fingify 
EgiptOy gigante, rtf/(j?' (horologium); aXt&p. gielOj gelada^ gynoiOy ienoio; 
navarr. giso ~ sp. yeso (gypsus). 

4. h: trage. 

Aus hi im Anlaute vor Vokalen: jerarquia, geroglifico (neben 
kieTogL\ Jeronimo^ Jeruealeuj Jacinto, Im Andalusischen jedes A 
wie J gesprochen, daher ihr Spitzname jdndalo. 

5. «, SS: jeringa (sy ringe), jerga (serica), jabcn (sapo), jalma enr 
jalma (sagma), jenabe (sinapis), jugo (sucus), gimio^ a (simia), jorgina 
(bask. sorguina), enjabido (insipidus), ßbia (sepia), enjuUo (insu- 
bulum), jaque Schach, Gelanday Jenil (Singilis), Jucar (Sncro), Castro- 
jeriz (Castrum Sirici), Jigonza (Segontia), Juarez (Suarez), Jdtiva 
(Setabis), Jalon (Salo). 

Seh. F. satureya (gel.) — ajedrea (pop.) 

Im Auslaute: carcaj (carchesium), Seh. F. galce» garcea ccdcesy 
carqueHo. 

Im Inlaute: peregü (petroselinum), f)efiga (vesica), burjaea bujaco 
(byrsa), pdjaro (passere), bajel^ bajOj eqar (cessare), Brujas (Brüssel), 
Carija, Lebrija (Nebrissa). 

Altsp. Xanaon^ Mexiaa^ Ximan^ eglegia (P. C. ■» iglesia), cogecha 
(Bc), caacas (dtscaras), regtstir (res., R. d. P.). 

6. X (c8 — M — st — j oder sa — s^') : ßjar, madefa (metaxa), 
btffOy box od. boj, mefilla^ tejo (taxus), cojo (coza), tejer^ jamete (i^d- 
fiiTog), jaurado (exaug.), d^ar aus l^ar oder delejar (laxare), lujoj 
pr&jimo (Subst), dije, traje^ conduje^ ejemplo, ejSrctto, OirgeSy Genofonte^ 
Jen6fane%\ nher Jaguar, jalbegar^ jambrar, jarcia s. unter e (Aphärese 
von e in ex — ). 

Alt : €us (axis, Bc.) » neusp. efe. 

Seh. Formen j (pop.) — x (gel.) bei Mich. St. 257. 

7. SC: fajo faja (fascis), peje (piscis), Jimena (in Urkunden See* 
mena. Esc.), alt dexenxo (descensus). 

8. ei, U, sti, ci: lijar—lisiar (Mich. 263); ajenjo (absynthium), 

an — , congqja (angustia); sajar (saudare), antru^o (aus introtio), 

Seh. F. zu intraüo (vgl. Mich. 263). 

10* 
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9. st: que;ar queja (questHin), alt quessa (Bc.), crußr (goth. 
kriustan), (h)ußer (ostiarius), arbujuela (arbustom), Jerez (Asta regia). 

10. p, «: gengibre (zingiberi), gvrafa (zarrafah), Stadt JeUa (Celsa). 
Doppel- und Scheideformen j — b^ z bei Mich. 233, 255. 

11. Aus span. ch {UcK)\ acije neb. aceche^ jaquebin — ckam^ 
bequin^ jaqueta — chaqueta n. einige mehr, sowie Seh. Formen bei 
Mich. St. 234. 

12. Arab. seh\ jaqueca (schaqtqah), jarope (schar&b), jaloque 
(schoruq), jarifo (schaiif), jeque\ ojald (enscha Allah), ajuar^ ajarafe^ 
ajedrea; almofrej^ almoraduj. 

13. Franz. ge: gelea jalea (g^l^e), jaula (geöle), eonserye (con- 
cierge), forja (foi^e), cange (change); vgl. Mich. St. 156. 

14. Franz. ch : je/e (chef), jamborlier (chambrier). 

15. Arab. g (palatal dsch.): jabali^jarra (garrah)^ Jtäepe (golab), 
gengtble, Gibraltar^ jaez (gahaz), aljofar (algafUhr), dlgebra (algebr), 
alforja (alchorg), aljama^ algibe. 

16. g vor a, 0, t*: jalde (galbinus), joya (gaudia), corrijo^ ciruT' 
jano cirvjano (chirurgus), tarja od« atarja (frz. targe, ans zarga), 
jardin^ alüonjo neb. alilungOj arrebugar — arrebujar^ jcddo^ Seh. F. 
gualdo^ jaletina oder gelat — gualatinay hnja — longa (Mich. 232). 

17. U (c): girofle (cariofilo), ajuaga(8) Späth (aquatica, wol durch 
Dissim.). Vgl. griech. ti5x^ — tvxog u. a., dixofiai — dixofiat 
(Schleicher, C. 205). 

18. nc, fc, dc: manjar (mand(u)care), canongey monja; saleage^ 
mage^ hereje u. a.; altsp. metge metgia^ miege megia u. a. (medicus, 
medicina). 2 Seh. Formen age — azgo bei Mich. 251. 

19. ps^ bs: cq/a, ajenjo^ Seh. F. absintio, 

20. Is: pujar (pulsare). 

21. pi, bi^ vi: alt sage (sapius); sargento (serviente), Ugero 
(von levis); leon. juire (Alx.) = buüre — bjv;tre, 

Scheideformen y (pop.J — tn, t?^, H fgel.) bei Mich. 263 f. 

22. di: diumum — djumum — it. giomOy frz. jour, sp. Jornada^ 
jomal'y vergel (viridarium — virdiarium). 

Altsp. lege = leche (lacte — laite — leite — letie). 

23. vi : ct0a (coria). 

24. H: hijoy cons^Oy concejOy muger (muliere), mejory ajo^ ajero 
(allium), agenOy paja (palea), c^a (cilium), major (malleare), mijo 
(milium). 

Alt: batajay soberceja, toaja (Alx.), mararnja^ maravijoBOy orgojoao; 
in diesen Wörtern im Neusp. die Erweichung in U, die sich um- 
gekehrt im Altleon, an Stelle von kastil. j findet, z. B. mullier und 
muller (altsp. mujier)^ proßllar (daneben c^ar)^ apareUarj cancdto^ 
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fiUo^ melloTy semellar^ tallar^ traballar^ aortüla^ alleno. Ebenso im 
Astiirischen and Navarrischen. 

Vulgär: afillar u. a. 

Seh. Formen II (aus K) — / bei Mich. St. 234. 

25. U: alt toger (tollere), chiqueio; cogeta^ pop. Seh. F. zu der 
gelehrten colecta. 

26. Deutseh IJ: agasajar (gasalhan). 

27. pl od. yl — U — j: manojo (manopulus für manipulus), Seh. 
F. manopla^ Loja (Laus Ilipula). 

Alt enjir (implere) = nsp. henchir^ xegar^ axegar (ayegar) = nsp. 
Uegar^ axar ajar (afflare), Seh. F. kallar. 
Leon, jagar jaga (xaga), jano^ jeno. 

28. H — II — j\ viejo (vet(u)lus), altleon. vieUo^ almeja (mytilus). 

29. cZ, gl - II — j: ojo (oe(u)lus), ah^a^ oveja^ comeja^ lenteja^ 
oreja, reja (retieulum), clavija^ piojo^ g^^jo^ hinojo (Toeniculum und 
genueulam). 

cuajar (eoagulare), teja (tegula). 
Leon, jamar neb. chamar. 

30. Aspirata vorgesetzt, daraus / (s. oben): jiride^ Seh. F. 
tride; an dal. jdndalo^ Seh. F. andaluz^ jestOy jeso, jescribano, jarticulo. 

31. Zur Hiatustilgong eingesehoben: escarabajo (wenn nieht — 
ajo = — aticys anzunehmen ist). 

32. Lat. j = sp. y verloren, s. unter y. 

33 Span, j im Auslaute sehwindet: el relö modern f. relof (relox). 

§ 218. V (in alter Orthogr. aueh u). 1. Lat. v erhalten ^ meist 
im Anlaute: vaca^ vacavy vado^ vagar^ vaina^ valer, valle^ vano^ vap09\ 
vario^ vaso^ vecino^ ver (videre), venire veintej vie/o (vetulas), velar 
(vigilare), velOy vena^ vencer (vineere), vender, viento, verano^ verdad^ 
verde (viridis), vergv£nza (vereeundia), verter^ vestir^ vez (vix, eis), 
wa, vida^ vicio^ villaj vinOy vivir^ voz^ voy vas va van (vadere), volar y 
volver, vuestro u. s. w. 

Ln Inlaute: breve^ cava^ llave^ favor^ frlvolo, gingiva^ grave^ 
lavar^ levar lleoar^ nativo^ navtOy nueve^ nuevo u. a. 

2. Deutsch W: Wamba^ Witiza, esparvel (sparwari), iva (twa), 
Gonsalvo (Gundsarvus kriegsgerüstet?, nach Förstemann von ahd. 
saiaw schwarz und gund kämpf), Valdevinoa^ Baldovinos (Baltwin), 
alt blaco (ahd. bläw). 

3. Arab. V: almcgdrave neb. — abe (almogäver). 

4. Aus b. Die Verwirrung von b und v begann vom 4. Jahrh. 
an. Li der älteren span. Orthographie wurden sie häufig ver- 
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wechselt, z. B. cavalloj aver (haber); immer v für h im F. G., z.B. 
Vanva. 

Im Neusp. selten: maram7Za (mirabilia), olvido^ olvidar (ohMtum). 

Seh. F. mnl (pop.) — berilo (gel.) Mich. 254. 

5. Aus p: vef'dolaga (portalaca durch Einflosz von verde). 

6. Aus /: Crtstöval^ clavel {xaQv6q>vllov) ^ Santovenia (durch 
Umdeutung aus Santa Eufemia). 

Alt: tava toba (Alx.). 

c^paciguar u. ähnl. aus apaci/({)car — apacivgar — apacigvar 
— apadguar. 

7. Aus ti- Vokal im Anlaute: altsp. verco (infiemo, diablo), auch 
huergo (orcus) Rz. 802, vesped (F. G., huesped), veste (P. C. hueste), 
verta (ib. huerta), sofern nicht v hier tds u zu sprechen ist 

8. V und b aus h im Anlaute: altsp. vuedia (hueydia « hoy dia), 
vue8te (Alx.); neusp. bujier neb. Aw/ier, ujier (ostiarius, frz. huissier), 
bucha neb. hucha^ katal. vuit (frz. huit), vuüanta {ott. oct. octo- 
ginta), vora. 

9. Aus m: vierven neb. merme ('vermine), vervenzon (Bc). 

10. Für gr, C; nach g wurde ein m, v eingeschoben, wie in lat. 
anguiSy viims aus vigvus (vig in vixi = vigsi, victum), brems aus 
bregvü {ßQctX^s)^ ^^^ i^^^X^S)^ wi» nivü (nigvis); dann fiel g aus, 
vgl. Schleicher, Comp. 235, 238. 

Alt auuero (P. C, agüero); vulgär nevocio^ perseoir ( — guir\ 
(s. Mich. St. 112 Anm.); vomitiva (com., Fem. Gab.). 
Seh. F. lemstico (pop.) — liguatico (gel.). 

11. Zugefügt im Anlaute: valcavera (Alx., = alcavela^^ — bela). 

12. Eingeschoben zur Hiatustilgung: llover (vgl. lat pluvia, 
fluvius), casobar^ citoval^ botava neb. botua^ vovedn (frz. vouWe, 
gu^de) ; alt juvicio^ judivo. 

Seh. Formen corbata — Croatay alabar — har (Mich. 243). 

13. Ausgefallen: 

a) Im Anlaute: oa (Pron. conj.), Seh. Form v08 (Pron. absol.); 
alt ue8t/t'o\ impla^ Seh. F. grtmpola (Wimpel). 

b) Zwischen Vokalen: rio (rivus), buey (bove), friolerOy encia 
(gingiva) vac/o, estio u. ähnl.; vianda (aus dem Franz.), re- 
cuUy Seh. F. recova, aduana — divan] alt paon (pavon), 
paor^ priado^ donadioy proenzal u. la Proenza^ Proeza (la 
Provence). 

c) Nach /: polüla (pulvis), Oonzalo ( — Ivo). 

d) Vor y cons., g: hoya (fovea), estragar (extravagare). 

e) Deutsches Suffix — walt: ArnaldoSy Reynaldos (Beginwalt). 
5 Scheideformen durch Ausfall von v bei Mich. St 241. 

VgL d. lat Beisp., wo v geschwunden ist: deus (devos); suus 
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(soYoe), flaont (flovont), fiii (favi), boum (bonim), adus (uvidus), 
motas (movitus), prudens (providens), nolo (neyolo), sidtis (sivoltis), 
amanmt (amavemnt) ; 8e, sibi aas sye, sribi, te, tibi aus tre, tvibi; 
canis (cvanis), saadeo f. sttadyeo (saa(d)vis, i^dvg); s. Schleicher, C. 247. 

§ 219. z vor «, i (alt auch p). 

1. Bask. X: zagc^ zaque^ azimo. 

2. Griech* Z: celo^ bautizar, cefiro. 

3. Deatsch Z: zvnco (Zink), cazo (chezi), orza (lurz), pinzar 
(pfetzen), melza od. meUa (milzi). 

4. Arab. Z: azafran (zftfarftn), zafari, zagal^ zambra^ zorzaly 
zarandüj zarco (zaraq); azoque (azzaibaq), aceite (zait), acimila^ azo- 
guSj azote^ <icdga\ abarraz^ alquermez, alcaduz^ aleamiz^ arroz u. a. 

Arab. p: ct/ra, cero (ci*hron), cendal^ zurron (^orrah); cdcdzar 
(qa^r), azo/ar (a^^ofr); algez^ alficozy alcance (alqana^). 

5. Aus s in vielen Fällen; denn yennatlich passirte p, z in 
seiner Laatwandelong yon te, ds zu dem jetzigen Laute durch «, z 
hindurch. 

zdndalo (Sandelholz), azvfre (Sulphnr), zitgar (sucus), zapa 
(sappa; ygl. Ronsch in der Ztschr. f. R. Phil. L), cedazo (setaceum), 
cerrar (sera), Seh. F. aerrar^ cenefa^ cifra^ zampona^ Seh. F. m- 
fonia^ alt finfonia (Rz.), zueco^ zöcalo (Seh. F. choclo yon soccus), 
zurdOy Cerdena^ Cervantes (Servandus), cüiro (sicera), acechar (assec- 
tari), Ceuta (septa). 

quizd altsp. quesa (qui sapit), cerveza (cereyisia), Corzo C&rcega^ 
Jbiza (Ebusa), rozar^ mdo (russeus), alt decir (descendere), a/- 
muerzo (ad-morsus). 

nazcOy canozcOj crezco^ mezclo (misculo). 

RodrigueZy Hemandez, Gomezj Velaaquez^ Cädiz (Qades). 

Yiilgar: haz (has), descanzo. 

Bask. eerbitu (servire), cihoa (seyum). 

Von den Andalusiem immer gelispelt (cecear), z. B. ZeviUay 
tezorOj Dioz. 

Doppel- und Seh. Formen z — «bei Mich. 233, 260 fiF. 

6. Arab. Si zeca (sekkah), zwnaque (sommfiq), azücar (sokkar), 
arancel (arasel), azafete (assafa'te), azote (assau t), azucena (assüsan), 
taza (tassah)« 

Arab. SCh: albricia (albaschärah), cUcobapa. 

7. Ital. g: celoaia^ cenogü (ginocchiello). 

8. Aus 9ty et durch Umstellung: D. F. almdciga neb. cUmdsttga 
(ans arabisirtem mastyx), alföcigo neb. alföetigo (arzal — fostoc) u. a. 
(Mich. 258). 
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gozo^ (gastas od. gaudinm?), rezar (recitare), cerrion (stirio, E. W. 
n, 116), acipado (stipatus), trance (transitus), e8earzar(excajr&tBxe für ex- 
castrare),4no;?o(mastas), azor(ßltaztor^astor yon valg.lat occ^^or, aXtuzo 
(ostium), broza (deutsch burst, brusta); bünaga (pastinaca), wol dorcli 
Analogie nach anderen Wörtern mit 6w, — biz — ; mozärabe (mosta'rab), 
azaguan (ostuan). 

ZMiga neb. St^tniga Eaty Baza (Basti), Zaragoza (Caesaris 
Angusta), 'Ecija (Astigi — arab. Estidja), Cazlona (Castulone), 
Ezla (Astora). 

Seh. Formen z — st bei Mich. 258, vgl. aber die Berichtigang 
auf S. 277. 

9. Lat. fe, ti vor Vokalen — span. ce^ et (tio — sio — cto; 
spätere röm. Volkssprache eziam^ jwttizid): naoion^ salutacion, estactan^ 
cociente^ gracia^ palacio^ aervicio^ precio^ cecear (« wie p sprechen). 

10. etil accion^ aj^iccion^ faccion\ daneben Formen mit ein- 
fachem p: dicion. Vgl. unter k § 211 No. 13. 

11. Irrtümlich gesetzt für lat. a^^ka: reßeceion statt refleaion. 

Anm. In den Endungen da, cio^ cum (= Ist. tia, tius, tio, nis) tilgt das Portag. mit 
Vorliebe den Vokal t, das Span, wahrt ihn meist. So schon in alter Zeit; das Alt- 
leonesische hat beide Bildungen willkürlich neben einander, z. B. can^n, creen^ 
cria^on, fallen^a, ganan^, guarnizon, repenten^a; dagegen alabancia, matancia, de- 
monstrancia, segurancia, for^a forcia, esfor^ar forciar. Oessner, p. 19. 

12. »(^, Zi razon^ tizon^ eanzon; dureza^ plaza (platea), lierno 
(lintemn), lenzuelo^ marzo^ pozo (pateas), escarcela (scortea), Ponce 
(Pontius), pozona, alt pozon pezon (Alx.), avestruz (avis stmthio), 
eazai* (captiare). 

Alt prez (precio). 

Seh. Formen lat. te^ ti vor Vokalen = span. ce^ ci — Zy ^ bei 
Mich. St. einige von denen anter 241, 242, 263. 

13. tSy ti: democrada^ Milciades^ Maciaa. 

14. cte, di vor Vokalen = ce^ ci: Urkunde vom 8. Jahrh. mecia 
(media). 

15. de^ di vor Vokalen - f» z: in der röm. Volkssprache za^ 
boluSy zaconuSy zametrua^ zeta^ Urkunde vom S- Johrh. zebus s=: diebtia ; 
span. verguenza (verecundia), b&rza (viridia od. brassicaP), bazo (badius). 

16. t, d vor einfachem Vokale: gonce (contus?), mozuar^ Seh. 
F. mutilar (gel.) Mich. 255. Dagegen bostezar aus oscitare durch 
Eonsonantenumstellung, zegri arab. (thagii), altport. (araer = ardere 
aaunada). 

17. ty d vor Konsonanten: Endung — azgo (adgo) aus at(i)cu8, 
z. B. mayorazgOy conaulazgo; daher zwei Seh. Formen azgo — age 
bei Mich. St. 251. 
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juzgo (judico q. judicom in der Zasammensetzcmg Fuero Juzgo\ 
bizma (epitiina); mazmoira (ar. matmora), anazmes (ar. an-natm). 

18. t^ d im Auslaute, populär u. altsp.: Madriz (Bc); hafiz 
(ar. hafidh). 

19 Ausce, ci-[" V^tftl ™i* ayokopirtem <?(0: menazaa^mi' 
nacias), cahoy calzada (calcia von calx, calcis; vgl. darüber Rönsch, 
in der Zeitschrift für Rom. Phil. I, 417), hechüo (facticius), erizo^ 
erizar (ericius) und andere mit dem Suffixe — icius = sp. — tso, lama. 

Stand lat. k vor i mit einem anderen Vokale, ao wurde i dem j fast gleich ge- 
sprochen. Daher schon früher im Lateinischen selber cio, ein u. a. = tjo, tjn. 
Daher Schwanken der Schreibweise zwischen ci und ti vom Ende des 2. Jahrh. p. 
Chr. an. 

20. cJiBf Chi \- Vokal in älteren Wörtern : arzobiapo (archie- 
piscopus), hrazo (brachium). 

21. que, qui + Vokal: lazo. 

Scheideformen lat. — sp. ce, ci — sp^ ;?, p bei Mich. St. 241, 
263, § 33, 1 mit Ausnahme von acuciar^ potenctüy viciOy derer auf 
-iciff, -acte und derer auf -cion. 

qui — z: petequia (gel.) — pedazo (pop.). 

22. Aus lat. ce, ci, Cde, ooe 4~ Konsonant. Der Uebergang 
aas lat. d, ce, d. i. £», ke in den Sibilanten ^(UcK)^ dann U und die 
hieraus sich weiter entwickelnden Laute geschah erst vom 8. Jahr- 
hundert an. Das Gleiche zeigt schon der umbrische Dialekt, z. B. 
fesna, page. 

cedery cedro, ciego (caecus), cegar^ celar^ celebrar^ celebro (cere- 
brum), cielo (caelum), cimiento (caem.), cenar^ ceniza (von cinis), 
eenaoy cientOy centeno, centro^ cenir (cingero), carcillo (circellus), cera^ 
cdrasOj cerca (circa), cierto, cerciorar (certiorem facere), ctbo^ ciudad. 

condicion^ patricioy doce (duodecim), trece^ hacer^ hice (feci), decir^ 
pcLZ, heu (facies), vez (vicis), diez (decem), nuez^ cervizy hozy atroz, 
luZj cruzj juicio (Judicium), juez (judice). 

onc€ (nndecim), caCorce^ quince. 

diezmo (decimus). 

23. che, Chi: cirujanOy cii^rjia cii^ujia^ Celtdonia^ catecUmo n. 
catequismo. 

24. qtie, qui: cinco, cincuenta (durch Dissimilation), daneben 
Formen wie quincuagesimo^ quinquenio u. a., torcer^ acebo (aquifolium), 
cocer^ cerceta (querquedula). 

25. Aus Ü (ca^ cOy cu) : lombriz (lumbricus)^ zumaya u. comaga^ 
cimoy Seh. F. qvima (xv/ua, Mich. 237). 

26. Aus gCf gi + Vokal: redo (regidus), Jerez (Asta regia), 
Vierzo (St. in Grallicien, lat Bergidum). 



154 

27. Aus ge, gri + Konson. (nach r, n): arcilla (E. W. II), 
ercer^ Seh. F. erguir^ arcen (aldat. arger för ad-ger), encia (gingiva), 
uncir^ alt juncvr^ eaparzo^ esparcir; alt espargtr. 

sencülo (singellus?), bvrzes (burgues, ApoL), onceia (Bc.) aus 
*uiiguicula. 

28. ga: zabache (gagates?). 

29. J durch Entwickelung eines d vor j: zinebro (juniperus); 
vgl. griech. t,vy — jugum u. a. Schleicher, C. 210. 

30. Eingeschoben vor dem eigentlichen Su£fixe: av-^ec-ica^ 
hombr-ez-uelOy muger^c-dta^ monteciUo^ animalejo (aninial-ic*ulas), fo- 
beznOy deguezuelo^ mayorcico, 

31. Ausgefallen zwischen Vokalen: Infin. Acrr, dir in den Futur- 
formen hare^ dvrL 

Katal. dir^ fer^ deya (dicebat), feya (faciebat), dehembre^ rebre 
(recibir). 

32. Im Andalos. und Kuban, im Auslaute unterdrückt: Cai 
(Cadiz). 

§ 220« y Konsonant. Die Aussprache von y als nicht voka- 
lischem Laute im Anlaute vor Yokalen scheint in der alten Zeit 
noch nicht fest gewesen zu sein; wenigstens laszt die Schreibweise hyo 
= yOy syo =: siyo und hya^ya (z. B. hyas ve) im P. d. 0., auf 
vokalische Aussprache schlieszen. Sicher ist dies in dem mit ye an- 
lautenden Wörtern, welches auf ein aus e umgelautetes ie zurückgeht. 

1. «= lat. j: yd (jam), yacer^ y^go^ yogor^ yoglar^ Yuste^ ayuntar^ 
ayuntamiento^ ayudar (adjutare), mayo^ Pompeyo^ ayunar (jejunare), 
cuyo, 

Altsp. peyor^ deyecto^ quiyote (Rz.)j corteyar (M. E.), ab^a neb. 
abeya, aconsejar n. aconseyar u. a. 

Seh. Formen y-^j bei Mich. 232: ayustar — aj.y mayo — majo^ 
yogar — ptgar^ yunta — Junta. 

2. =g: yo (aus (e)go od. aus e(g)o — io, trf, yo), yeldojaldo (Seh. F. 
gueldo gualdo\ desmayar (deutsch magan), alt naveyar; reyes^ leyes 
XL. a., wobei man an reges oder an den span. Singular rey denken 
kann, dessen y Yokal im Inlaute zu y Kons, wurde. 

baya (bacca, baca), Seh. F. baga^ E. W. II, 107, sayo — saco 
(sage) (vgl. Mich. 232^. 

3. Aus y (i) Vokal; im Anlaute: 

1. yo (s. oben); yegua (equa — iegua — yegua), yerro (error), 
yermo (eremus), yesca (esca), yervo. 

2. yedra (hedera — hied(e)ra — iedra — ycdra), yerba, da- 
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neben hiedra^ hierba^ yerto Seh. F. jertaa (hirtus), yelmo 

(Helm), leon. elmo. 
3. yeU) (gelu), yema Seh. F. gemma^ yerno (aus gen(e)ro), 

leon. genro^ yeso (gypsus), alt yente (gente). 
Man könnte in 3. auch an direkte Ableitung von y denken. 
Dagegen sprechen aber altspan. Formen wie gielo^ hielo^ gelada^ ielada 
(Berc.), hiemay hieso^ hyerno (P. C); sodann die auch sonst häufige 
Schwächung von anl. g zu h (siehe unter A), nach dessen Abfall 
dann im Anlaute das aus e diphthongirte ie übrig blieb ; dieses wurde 
zu ye (gelu — gielo — hielo — ieh — yelo). Es kann auch g direkt 
abgefallen sein. 

4. Im Inlaute zwischen Vokalen: cayö (von caer), cayeron^ 
cayese^ cayera, cayere^ cayendo; leyö u, s. w., creyö^ royö etc., la fe- 
yenda, Scb. F. legenda\ ayer (a-heri). 

Alt veyera «= nsp. viera (F. G.). 

5. Eonsonantirung des i mit Ausfall des Torhergehenden Kon- 
sonanten. 

H: joyo od. luello (lolio), alt mayer (mujer)^ toyer, (tollere). Im 
Kubanischen y für II u. y zusammen (Mich. 112 Anm.). 

6. bi, vi (bj^vj)\ hoya u. hoyuela Seh. F. /or^o/a, roya^ Seh. F. 
rubio (Mich. 264). 

7. d/t (dj): poyo Seh. F. podiOy rayo Seh. F. radio^ bayo^ oyo 
= oigo (audio), sii peyon (= nsp. ^^co«), alt riya (rideam); joyosOy 
Seh, F. gaudiosOy meya — media^ moyo — modio^ seyente — sediente, 

8. ffii ensayo (exagium), haya (fagea), playa Seh. F. plagaf 
(plagia Servius); ayo/ (s. darüber E. W. 11, 103), huyo (fugio), 
Stadt Toya (Tugia). 

9. si: alt igreya (iglesia). 

10. Prothese: yunque ayunqtie (incude). 

11. Eingeschoben zur Hiatustilgung, zugleich nach Analogie von 
Formen wie oyo^ huyo^ welche indes auch ihrerseits unabhängig vom 
lat. audio, fugio, vom span. Stamme (Infin. oiV, huir) abgeleitet 
werden können). 

a) Immer nach betontem u, worauf ein zweiter Yokal folgt: 
arguyOy contribuyo^ arguya^ arguye, 

b) in anderen Verbalformen: oyes^ oye\ altsp. oyestes = aisteis; 
traye = trae (entweder y eingeschoben oder aus h entstanden), 
retrayeTj cayer, creyery seyer^ veyer, 

gaUya (galea aus galer a^ M. E.). 

12. Veriust: 

a) Im Anlaute: echar (ejectare, jactare), Seh. F. ;Vtor, gel. 
jactar^ enero (januarius), enebro zinebro^ Seh« F. ginebrüy gel. 
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juniperOy uhii\ uncir (jüngere), ayuno^ gel Seh. F. jfjuno^ 
Jllan^ gel. Seh. F. Julian (vgl. Mich. 272). 

Alt acer (yacer) u. tacer fAlx.); in urnar (P. C.) hubiar 
huyar (juvare) scheint eine Umstellung eingetreten zu sein 
juvare — uvjare (od. obviarf). 
b) Zwischen Vokalen: aullar (ejulare). vamos aus va(y)amos, 

Leon, maor^ maoral^ mao (mayd), audar (aytidar). 
Vgl. lat. moneo, sedo; capis, capit; obex; minor, minus; ero, is, 
it u. a. Schleicher, C. 245. 

§ 221« chf jetzt zur Bezeichnung von tsch^ früher auch von k; 
z, B. Chintila^ Quintila ^ Recliila Requila im 10. Jahrh., achesto^ 
aquesto u. ähnl. im 11., che = quod im 13. (vgl. Jo^^et^ du C. etc. 
S. 84), später cht = ki^ chi = Uchi, Dem Laute nach fiel es im 
Altsp. mit ^, y, g fast zusammen, daher ein Schwanken in der 
Schreibweise, z. B. Sanchei Sanchiz neb. Sangez Sangiz. 

1. Aus 8: choclo (socculus), chvflar chiflar (bask. ckardina, 
chimihoa [simia]). 

Seh. Formen chupar — 8opm\ bolehaca — bursaca, tachar — tasar 
(taxare), Mich. 233 ; chuzo — zuzo sutzo. 

Dazu albdrchigo (p^jego) — pdrsico (gel.) ib. 255. 

2. Bask. ch: chacona^ chaparra^ charro. 

3. Deutsch 8Ch: chamberga (schomberg), charlo (schörl). 
Deutsch Z: bocha (bozza), flecha (flitz), pincha, 

4. Arab. SCh: achaque (aschaki), alcarchofa. 

5. Arab. g (dsch.) : eiche ('ilg), zafareche^ azeche^ azebucfie, aza- 
bache (überall ein e zur Beseitigung des unspanischen Auslautes an- 
gefugt). 

6. Franz. J, ge: chubarba (jubarbe). 

7. Aus franz. ch oft = lat. k^ vgl. Mich. 119: bachiUer^ cfiafH- 
piofiy cliampinony champanUy chanciUei\ chambra^ chambelan^ chan- 
tillon^ chantre^ chanzoneta^ chaperon^ chaple^ chapüel^ charneloy charpa^ 
chaza, chimenea^ chocar^ chofete^ marchar^ merckante] fettcho = frz. 
fetiche^ dies aus dem portug. feiti^ = facticius, span. Seh. F. hechizo 
(Mich. 156). 

Manche dieser franz. Lehnwörter sind alten Ursprungs; so findet 
sich schon im Altspan, merchandia = mercancia. 

8. Aus ital. elf sei: chancha, charlar^ facha^ bicha. 

9. Aus ce, ci4- Vokal: picho (piceus), salchicha (salsicium), 
marcho^ marchito von marci(d)us; Endungen — (iceus^ — oceus^ — uceu9 
= sp. — achOy — ocho^ — ucho^ z. B. borracha, garnacha^ homacha^ 
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garrocha^ muchacho^ penacho^ ricacho^ verdachOj vulgacho^ aguüuchoy 
avechuchoy carduchay capuchoy mazucho. 

Parallel mit z in einer ziemlichen Anzahl von Doppel- u. Scb. 
Formen bei Mich. 232 f. (bask. borcha = fuerza^ marchoa = marzo). 

10. Aus C vor e,i -\- Kons. (s. oben bei z) : chinche (cimice), chico 
(ciccum), chicharo (cicer), lechino (licinium), Elche (Hici), pichCy Seh. 
F. pez (pice), ÄUchipe Stadt in Andalusien (Lacippo); bask. chingolu 
(dnculum). 

11. Aus griech. — lat. ch: archipidlago^ archidugue^ archi — 
bravmmo u. ähnL 

12. Aus k (ca^ co^ cu): chantre (cantore), Doppel- und Seh. 
Formen bei Mich. 237. 

Konsonantgruppen: 

13. pi: piehon (pipione), reproehar ('repropiare) , reproche^ 
Sdh. F. repropio, 

14. sc (H — sf): tocho (Ptosco), cacho^ cacha (casoo? s. darüber 
jedoch E. W. II, 111, 114). 

15. pl (pi — pjy, chanela chinela (planus), anc?io Seh. F. amplo^ 
chopo (populus — ploppus), chato (nlaztg od. dsch. platt), chaton^ 
umgestellt in tachon, henchir (implere), choza (pluteus oder clusa, 
llmaf)^ alt changer (Alx. plangere), cAw« (plus, Bc. S. MilL). 

16. cl (et — cf): chabaaca (clava), hacha (fac(u)la), cvchara 
(cochlearia), espiche (spiculum), concha (cönch(y)lium), mancha (ma- 
cula), nauchel (nauclerus), aacho (sarculum), cercho Seh. F. cello 
(circulus), 1. macho, Seh. F. mallo u. martiüo (marculus), 2. macho 
(masculus); plancha wol schwerlich aus planula^ sondern aus plan(u)- 
c(u)la. 

Im Altleon, noch in Wörtern, wo im Span. Z/, j steht, z. B. 
chamar (jamar) «= Uamar. 

17. tu (ti — tf): cacharro (von catulus). 

18. fi (fi ^ ff)*- hinchar. 

Scheideformen clj pl^ fl (gel.) — ch (pop.) bei Mich. 256, 257. 

19. pt, ht (it — ti — tj)\ alt malacho, malato (male aptus od. 
male habitus). 

20. et (et — Ä — ti — tj): dichoy hecho^ pecho (pectus u. pac- 
tum), lechoy leche^ luchar^ noche (altsp. noyte\ ocho^ despecho, lechuga, 
(vgl. Schuchardt I, 78), techo^ estrecho^ ducho, derecho^ trecho^ biacocho^ 
melcocha^ torcha (torcta), umgest. trocha, acechar (assectari); cincho^ 
pinchOy Sancho^ — ez^ alt conducfiOj fi^ucho^ ochubre» 

Viele Doppel- u. Scheideformen t (= et) — ch bei Mich. 240, 257. 

21. It {It — it — ti — tJ): muehOy in Composs. multi — ; leon. 
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u. altsp. muito (einmal im Alx.), oft im Navarr.; cuchiUo (coltellos), 
escuchar^ alt escuUar (aoscultare), ptichea (paltes E. W. 11, 168); 
bochomo^ Seh. F, mdtwmo (gel.), tocho — estuUo (od. tosco?). 

22. tc (ti — tj): percha (pert(i)ca), corcho^a-^ (cortice), pancho 
(pantice). 

23. Durch Assimilation getrennter Konsonanten: aalchicha (sal- 
siciam). 

§ 222. X\ vgl. darüber 8 und j, 

1. Zur Bezeichnung der tonlosen Kehlaspirata nur noch in 
wenigen Wörtern im Auslaute üblich, wie relox^ boa, und auch da 
meist schon durch j ersetzt oder abgeworfen: reloj^ relö, 

2. = CS und so Ton neueren Orthographen auch geschrieben; 
vor p, t^ c wie 8 gesprochen und daher häufig 8 statt a gesetzt; 
s. darüber unter 8, 

Ursprung. 1. Es geht zwischen Vokalen auf lat. x zurück: 
maximOy 8exOy exämeriy ea^quias^ eximir^ exigir. 

2. Aus lat. cc\ Guadix aus arab. Wadi-Asch, d. i. Tal von 
Acci. 



Vierter Teil. 



Entwickelung der spanischen Sprache, 



Spraohsoliatz und Wortblldtmg. 



§ 888« Die spanische Sprache ist in ihren Anf&ngen nichts an- 
deres als ein Proyinzialdialekt des Vulgärlateins, dessen Bezeich- 
nungen bei den Alten sind oppidanam genus dicendi, pede- 
stris sermo, plebejas sermo, proletarius sermo, quoti- 
dianns sermo, rusticitas, rnsticas sermo, rastica Romana 
lingna, usaalis sermo, sermo vulgaris, sermo ruralis, Sim- 
plex, pnblicus, im Gegensatze zum klassischen Latein, der Schrift- 
sprache, lingua Latina oder sermo urbanus. (S. Schuchardt, 
Vot d. Vulg. L. I, 102). 

Dieser sermo vulgaris oder d. lingua Romana bürgerte sich in 
Spanien*) rasch ein. Denn mit der Besiegung der Eantabrer an der 
Nordküste unter Angustus, 25 a. Chr., wai* die ganze Halbinsel rö- 
mischer Herrschaft und einer im S. und 0. schnell, im Binnen- 
lande und N. langsam vorschreitenden sprachlichen Romanisirung 
imterworfen. 

Von den Turdetanem im Süden sagt Strabo: oi (ih toi Tovq- 
ditayoi rakiwg eig tov *P€jfiaiu)v fXBfcaßißXrjvrai xgonov ovdi r^g 
diaUKTOV f^g aq>8%iQag tri fiBfivrifiivoi**), Doch bestand daneben 



*) Der Name Hispania ist möglicherweise aus der altgriechischen Gesammt- 
benennnng der Halbinsel Hesperia umgestaltet worden; , wenigstens gibt es für 
denselben keine andere lialtbare Erkl&rung*. 8. Kiepert, Lehrbuch der alten Geogr. 
§417. 

**) Die Turdetaner kamen als Eüstenbewohner zuerst mit den ziTÜisirten 
Fremden (Phöniäern, Karthagern, Griechen, Römern) in enge Berährung und nahmen 
Ton ihnen den Gebrauch der Schrift, das Wohnen in wohlgebauten St&dten, den 
Betrieb vieler Handwerke an, so dasz sie als friedliches Kulturvolk den kriegerischen 
Charakter ihrer übrigen Stammesgenoesen ganz eingebüszt hatten und nur Söldner- 
heere hielten. (S. Kiepert, A. Geogr. § 419.) Für die vollständige Romanisirung 
zeugt auch Gordnbas literarische Blüte; daher, aus der Landschaft der Turduler, 
stammten Seneca, Lucan, Martial und Cicero nennt eine ganze cordubensische 
Dichterschule. 

Besonders tragen zur Romanisirang auch die römischen Milit&rkolonieen hei, wie 
Italica auf der rechten Seite des Baetis, 6 Millien aufwärts von Hispalis (Serilla), 

FSxttar« ■paii. Gnaai. XI \ 
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noch zur Zeit Cicero's die einheimische Sprache; denn derselbe sagt 
in einem Vergleiche: Tamquam si Poeni aut Hispani in se- 
natu nostro sine interprete loquerentur. Und Tacitiis be- 
merkt von einem Termestiner der gefoltert wurde: Sermone patrio 
clamitayit. 

§ 224. Von Anfang an differenzirte sich das Vulgärlatein der 
iberischen Halbinsel von dem Italiens und der übrigen Provinzen, 
besonders unter dem Einflüsse der alteinheimischen Sprache oder 
Sprachen oder auch durch selbständiges Weiterleben, bei den Tur- 
detanem werden frühzeitig Provinzialismen erwähnt^ sei es nun dasz 
solche aus der einheimischen Sprache herrührten oder aus lateinischen 
Wurzeln. 

§ 226. Vermöge der lateinischen Wortbildungssuffixe, z. T. auch 
einiger neuer germanischer, iberischer, griechischer ersetzte jene 
bispano -romanische Sprache wie die übrigen romanischen Sprachen^ 
was sie an lateinischem Wortvorrate, besonders an Stamm- Verben 
eingebüszt hatte. Eine andre Quelle der Bereicherung wurden die 
Scheideformen, d. h. parallele von derselben Grundform herkommende, 
dann aber begrifflich geschiedene Formen. 

§ 220. Weiterhin bezog das junge Spanisch, auf literarischem 
Wege, neuen Sprachstoff aus dem durch das Mittelalter hin fort- 
lebenden Mittellateinisch; auch das Umgekehrte war z. T. der Fall 
(11 faut bien distinguer deux basses latinit^s, Celle de laquelle le 
Roman ä ^t^ &.it, et celle qui a iÜ faite sur le Roman. Littr4). 

§ 227. Die frühesten Zeugnisse dieser sich eigentümlich fort- 
bildenden römischen Sprache bietet Isidor (f um 635) in seinen 
Origines oder Etymologieen; einige der von ihm als spanisch 
bezeichneten Wörter sind wieder verloren gegangen. 

Der Uebergang von einem blossen Dialekte des Vulgärlateins 
zu einer selbständigen Sprache mag in die Zeit gesetzt werden, wo 
die römischen Provinzen aufhörten, Verbindung unter einander als 
Glieder eines Ganzen zu haben. 

§ 228. Im weiteren Verlaufe machten sich die Einflüsse des 
Gothischen, dann des Arabischen in der Entwickelung der Laute 

106 von Scipio angelegt, Heimat der Kaiser Trajan und Hadrian; Emerita Augasta 
(M^rida), angelegt 28 y. Chr. und sofort mit den Veteranen zweier Legionen be- 
völkert, noch jetzt voller römischer Bauwerke (s. Kiepert, § 422.) 
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nnd der Bfldang des Sprachschatzes geltend. Oriechische Elemente 
drangen aaf verschiedenen Wegen ein, einmal aus den griechischen 
Eolonieen der Halbinsel, dann durch die Yermittelang des Lateini- 
schen; ferner dadorch, dasz das Griechische die Handelssprache der 
Mittelmeerländer wurde, dann durch die Ausbreitung des Christen- 
thums, in Folge dessen sich die griechischen Ausdrücke der Kirche, 
meist in lateinischer Form, überall verbreiteten. Endlich sind es 
griechische Gelehrten- und Fremdwörter. 

§ 229. Auch nach dem Erlöschen der iberischen und keltibe- 
rischen Sprachen übte das Baskische noch einen nicht geringen Ein- 
fluss auf die Gestaltung des Spanischen; die Menge des daher rüh- 
renden Sprachstoffes ist aber noch nicht klar genug gestellt. 

% 980* Aus dem klassischen Lateinisch wurden von Gelehrten 
frühzeitig, besonders aber seit dem Wiederaufleben der klassischen 
Studien, viele Lehnwörter eingeführt, die z. T. mit altspanischen 
Wörtern Scheideformen ergaben. 

Endlich sind später Elemente aus den übrigen modernen euro- 
päischen ^rächen eingedrungen, besonders aus dem Französischen 
und Italienischen, sowie aus den Sprachen der Eingeborenen Ame- 
rikas, die je nach gröszerer oder geringerer Anformung an das Ge- 
präge der spanischen Sprache als Lehn- oder Fremdwörter erscheinen. 

Jedoch ist zu bemerken, dasz der eigentlichen Fremdwörter 
nur eine sehr geringe Zahl da ist, die sich auf der einen Seite fort 
und fort dadurch vermindert, dasz die Fremdwörter spanische Um- 
formung erleiden und dadurch zum Range von Lehnwörtern empor- 
steigen; während sie auf der anderen Seite immerzu neuen Zuwachs 
durch die internationale wissenschaftliche und technische Termino- 
logie erhält All den übrigen zahlreichen fremden Sprachgehalt hat 
das Spanische sich nach seinen Sprachformen zu eigen gemacht^ so 
dasz sie einen &8t durchaus einheitlichen Charakter zeigt. 

S 8tl. Die lateinische Schriftsprache blieb neben oder über der 

neu sich bildenden hispano-romanischen Volkssprache für Regierung, 

Kirche und Wissenschaft durch die erste Zeit des Mittelalters nodi 

in Geltung, das Yolk aber sprach sie nicht. Die künstlich konser- 

virte lateinische und die Volkssprache traten in scharfen Gegensatz 

und Streit, in einen viel gröszeren als worin einst das klassische und 

volkstümliche Lateinisch gestanden hatten. Die populäre Sprache 

wird als lenguage usual, locuoion rüstica, idioma corriente, 

lengua nostra oder propia^ roman paladino (adj. von palam) 

11* 
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bezeichnet; oder sie führt kurzweg den Namen Romance (d« i. 
Adv. romanice), im Gegensatze zum Lateinischen. So sagt 
Berceo im Anfange: Quiero /er una prösa en roman pa ladin Oj 
en quäl suele el pueblo fablar d su vecino. Ca no so tan Utrado par 
fer otro latino. Derselbe u. a. braucht das Yb. romanzar im Sinne 
von paner en romance, traducir al easteüano. Auch sonst ronuarice 
— Volkssprache: eso en buen romanee quiere decir (wie wir sagen 
„auf gut Deutsch"). 

Ladino bekam daher auch die Bedeutung „schlau, yerschmitzt"; 
doch auch im Sinne von „des Spanischen kundig" kommt latmado 
im P. d. G. Tor: un moro UxHnado. 

Zuerst wurde das gothische Alphabet auf dem Konzile von Leon 
1091 aufgegeben; dann erhob Alfons X der Weise 1252 — 1281 die 
kastilianische Volkssprache zur allgemeinen Sprache des Landes und 
beförderte zugleich die Literatur durch seine Anregungen und eigenen 
Schrilben. Drei Jahrhunderte braucht die Sprache dann noch, um 
sich zur Begelmäszigkeit und Gesetzmäszigkeit, zur Bestimmtheit 
und Einfachheit herauszubilden. 

Mit der zweiten H&lfte des 16. Jahrhunderts erreichte sie im 
groszen Ganzen ihren Abschlusz. Die Unterschiede der heutigen 
Schriftsprache von der damaligen sind in Bezug auf Flexion and 
Lautlehre gering, grösser in Bezug auf Sprachgebrauch und Syntax. 

§ 282« Die vorzüglichsten erhaltenen Denkmäler dieser älteren 
Periode der spanischen Sprache. 

Im Allgemeinen vgl. man darüber Ticknors Geschichte der 
schönen Literatur in Spanien, deutsch mit Zusätzen von N. H. Ju- 
lius; dazu den Supplementband von Adolf Wolf. 

I. Poesien: 

Poema del Cid aus der Mitte oder zweiten Hälfte des XIL 
Jahrhunderts, also kurze Zeit nach dem Tode des Gids ver&szt^ ur- 
sprünglich etwa 4000 Verse, von denen einige Hundert verloren ge- 
gangen sind; das einzige Manuscript vom Jahre 1207. Vgl. Dozy, 
Recherches sur Thistoire et la litt^rature de TEspagne pendant le 
Moyen äge ; 2. Aufl. Leyden 1860, S. 84 ff. 

Poesiaa de Gonzalo de Berceo (f um 1268), zusammen an 13000 
Verse. Sie enthalten 1. Vida del glorioeo Confeaor Sancto Domingo 
de Silos, 2. la estana (hist) de Sennor Sant MiUan^ formada de 
kUin en romance, 3. del sacrifi^io de la Missa. 4. Ma^^tyrio de Sant 
Laurenfio. 5. Loores de nuestra Sennora. 6. de los Signos que apa- 
resperan ante del juifio. 7. Milagros de nuestra Sennora. 8. el Dudo 
que fiao la Virgen Maria el dia de la pasion de su ßjo Jesa Christo, 
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9. Vida de Sancta Oria Virgen. 10. Himnoa. Dazu loor de Don 
Gonzalo de Berceo, dun trovador famado de Rioja la tt'eiTa, 

Poema 6 libro de Alejandro^ von Juan Lorenzo de Segura^ viel- 
leicht in dem Dialekte von Salamanca, der dem Kastilianischen nahe 
verwandt ist. 

Poeeias 6 cantares de Joan Roiz arcipreste de Uita (f 1351). 

Libro 6 poema de Apolonio (rey de Tiro\ etwa 2600 Verse. 

Vida de Santa Maria Egipciaca^ 1400 kurze Verse. 

Adoracion de loa ReyeSy 250 Verse. 

Vida de San lldejoneo por el benefidado de Ubeda. 

Proverbioa morales del Rabbi Santob (Don Sem Tob). 

Tractado de la doetrina, 

Danza general de la Muerte. 

Revelacion de un JBrniitano. 

Leyendaa del Conde Don Fernando Gonzalez de Castüla oder 
kürzer Poema del Conde Feman Gonzalez. 

Poema de JoeL 

Rimado od. libro de Palacio (jBSte libro fi^o el honrrado Caballero 
Pero Lopez de Ayala eetando preso). 

JPoema de Al/otiso onceno, rey de Castüla y de Leon. 

Diese Poesien sind zusammen enthalten in den „ Poetas Caetellanoe 
anterioree al Siglo XV] coleccion hechapor Don Tomas Antonio Sanchez^ 
cofUinuada por el eaceleisimo Senor Don Pedro JosS Pidaly considera- 
Uemente aumentada S ilustrada d vista de loa cödicee y manuecritos 
ontiguos por Don Florencio Janer, Madrid 1864 {Biblioteca de Au- 
tores EepanoUs desde la formacion del lenguage haeta nuestroe diae). 

Noch älter vielleicht als das Poema del Cid oder doch aus etwa 
derselben Zeit ist das Poema de loa Reyee Magoa^ nach Amador 
de loa Rioa aus dem XI. Jahrhundert. 

Crdnica rimada del Cid (Ed. Fr. Michel u. Wolf. Wien 1847). 
Nur der Anfang ist erhalten. Orthographie und Grammatik aus 
dem XV. Jahrhundert, das Gedicht selbst älter, aus dem Ende des 
XII. oder Anfeuige des XIII. Jahrhunderts; vgl. Dozy, Recherches 
S. 91—102. 

Dazu kommen die Volkspoesien, die ältesten Romanzen, z. B. 
von Karl dem Groszen und seinen Paladinen u. a., Coplaa und Se- 
guidiUaa (im Romancero CaateUanOy ed. Duran in der Bibl. de Aut^ 
Eap,j u. Cancionerö populär ^ ed. Lafuente y Alcdntara. Madr. 1856). 

Femer Diaputacion entre el Cuerpo y el alma. 

Libro de Cdntigaa von Alfons X, in galizischem Dialekte. 
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§ 288. 2 Werke in Prosa. 

Calila e Dymna de Abdallah Ben AI- Mocaffuy Uebersetzung 
einer arabischen Version des indischen Fabelbaches des Bidpai, auf 
Alfons' X Veranlassung gemacht. 

Castigos S documentos del rey Don Sancko (IV°, Sohnes Alfons' 
X, für seinen Sohn Ferdinand IV geschrieben). 

Obras de Don Jvxtn Manuel (f 1347). 

1. Prologo. 

2. Libro del Caballero et del Escudero. 

3. Tratado que fizo Don Juan Manuel aobre las armas que 
fueron dadaa d au padre el in/ante Don Manuel et parqui 
41 et aua deacendientea pudieaen facer caballeroa non lo 
aiendo^ et de cömo paaö la fabla que con el rey Don 
Sancho kobo ante que finale. 

4. El libro de loa caatigoa ö conaejoa que fizo Don Juan Ma- 
nuel para au fi/oj et es llamado por otro nombre el libro 
infinido. 

5. De las maneraa del amor, 

6. Libro de loa Eatculoa, doa partea. 

7. Ldbro de loa fraüea predicadorea. 

8. Lihro de Patronio oder Conde Lucanor^ doa partea, 

9. Tractado en que ae prueba por razon que Sancta Maria 
eatd en cuerpo et alma en paraiao, 

El lih'o de loa Enxempha. 

Ltbi'o de loa Gatoa, 

Libero de laa Conaolacionea de la vida humana por el antipapa 
Luna (Pedro de Luna, f 1423 od. 24.) 

Diese Werke sind herausgegeben in dem 51. Bande der BibHo- 
teca de Autorea Eapanolea etc. : Eaciitorea en proaa anteriorea al siglo 
XV, recogidos e iluatradoa por Don Paacual de Gayan^goa. 

Dazu kommen die Sammlungen von Gesetzen, veranstaltet von 
Alfons X: 

1. Fuero juzgo = forum judicum, Westgothisches Richter- 
gesetzbuch, abgefaszt unter Ferdinand dem Heiligen, 

2. Laa aiete partidaa^ herausgegeben in Band HI der „Cd- 
dicea Eapanolea^ von der Egl. span. Akademie (Madr. 1841). 

3. Fv^ro real u. a., herausgegeben von der Egl. span. Aka- 
demie der Geschichte y^Opüaculoa legalea del rey Don AI- 
fonao el Sabio^ (Madr. 1837). 

Weltchronik Alfons' X, nur fragmentarisch erhalten. 
Crdnica general desselben Eöuigs (Mitte XIII. Jahrh.); vgl. 
darüber Dozy^ Recherches etc. 
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La gra» vonquista ds Ultramar^ Geschichte der Ereazzüge; ed. 
Gayangos in der Bibltoteca de Auf. Esp. (Madr. 1858). 
Unter Alfons XI: Becerro (Adelsregister). 
Libro de monterias (1878 von Navarro und im selben Jahre 

von Gutierrez de la Vega herausgegeben). 
Mehrere Chroniken (In den y^Crdnicaa de loa Reyes de Castilla 
deade Don Älfonao el Sabio haata los Reyes Catölicos^, 
Bd. I. Madr. 1876). 
Weiterhin Chroniken von Ayaloj Juan Nunez de Viüaizan. 
Cr&nica del Cid zuerst in Burgos 1512 publizirt von Juan de 
VeloradOy Abt von S. Pedro de Cardena^ ist nichts als der 
auf den Cid bezügliche Teil der Crönica generale von einem 
Ignoranten des XY. od. XVI. Jahrhunderts retouchirt und 
willkürlich verändert; vgl. Dozy, Recherches etc. 
Amadia de Qaula (s. Braunfels, Kritischer Versuch über den 
Roman Amadis von Gallien, Leipz. 1876). 

S 2i4. Von Anfang an gab es seit Einführung des Lateinischen 
in den verschiedenen Landschaften mehrere Dialekte der hispano- 
romanisehen Volkssprache, wegen der verschiedenen Vorbedingungen 
ebensowohl, als wegen der Verschiedenheit der Zeit und Intensivitat 
der römischen Invasion, s. § 224. 

Die älteste Bevölkerung der historischen Zeit war eine gleich- 
artige, in der Vorzeit wahrscheinlich noch viel weiter über Süd- 
earopa verbreitete, die ihrerseits wiederum, wie die ältesten Funde 
a. a. beweisen, eine noch frühere Kulturstufe verdrängt hat, von 
den Griechen die iberische benannt, im N. O. angeblich mit Li- 
gorem gemischt. Ihr letzter sprachlich selbständig gebliebener 
Rest sind die Basken (Euscaldunac) , welche die beiderseitigen Ab- 
hänge der V^estpyrenäen bewohnen. 

Die ältesten Kolonien waren die phönikischen an dex Südküste: 
Aggadir ^=^\oGQ& conseptus, „Veste", daraus Gadir^ tä Fdösiga^ 
GadeSy Cddiz^ zu Augustus Zeit die dritte Stadt des Reiches, mit 
dem gegenüberliegenden Portas Gaditanus (Puerto de Santa Maria\ 
in der stets das phönikische Element, selbst die Sprache die Ober- 
hand behielt, ungeachtet der Akkommodation an römische Sitte. 
Das Volk der Bastuler zwischen der Sierra Nevada und dem Mittel- 
meer wurde wegen der starken Zuwanderung semitischer Kolonisten 
gradezu Baa%Xoq>oivtxeg^ Bastuli Poeni genannt Femer Carteja in 
der Gegend des späteren Algesiras, Mälaca (Malaga), Sex, Abdera 
(Adra); vgl. Kiepert, A. G. § 420. 

lieber die Iberer kam dann die Eroberung durch die von dem 
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Wesiende der Pyrenäen*) eindringenden Kelten, welche historisch 
nicht genau zu bestimmen, aber nach 500 v. Chr. und vor die kel- 
tischen Eroberungszüge nach Italien und der unteren Donau an- 
zusetzen ist. Sie reichte im S.W. bis über den Anas (Guadiana), 
längs der Westküste bis zum N.-Ende, sonst aber nur bis über das 
mittlere Hochland; der südliche und östliche Teil der Halbinsel, 
sowie das nördliche Gebirgsland blieben davon frei, wie die raumliche 
Verteilung der von den echtiberischen leicht zu unterscheidenden 
keltischen Ortsnamen beweist, die zum gröszten Teile mit dem kelt. 
Worte briga, brica „Burg" zusammengesetzt sind. Von diesen kel- 
tischen Eindringlingen fanden die Römer nur noch vereinzelte und 
weit zerstreute Reste, die Trümmer einer einst über die ganze nord- 
westliche Hälfte der Halbinsel verbreiteten Yolksmasse. (Nach 
Kiepert, alte Geographie § 418; man vei^leiche auch über die 
ältesten Bevölkerungsschichten der Pyrenäen Achille Luchaire, 
Etudes sur les idiomes pyr^n^ens de la region fran^aise. Paris 
1879). 

Die Herrschaft der Karthager seit 237 v. Chr. umfaszte den 
Süden und die Ostküste, wahrscheinlich auch den gröszten Teil des 
inneren Hochlandes, die Insel Ibiza und die Balearen schon viel 
früher; frei davon blieben Gbllaecia (Galicia) und Asturia; Haupt- 
stadt Carthago Nova = Cartagena. Griechische Kolonisten gab es 
u. a. in der iberischen Stadt Saguntum, vielleicht von Massalia ein- 
eingewanderte, dann in Emporiae im N.O., halb griechisch halb 
iberisch (ßfinogalov^ castel de Ampurias. Kiepert, A. G. 428.) 

§ 285. Weiterhin wurde diese Scheidung in Dialekte noch ent- 
schiedener in Folge der ungleichen Mischung der früheren mit den 
gotbischen und arabischen Elementen, sowie durch die geschichtliche 
Sonderentwickelung der Landschaften und Königreiche. Das so- 
genannte Altspanisch ist also kein klarer Begriff; es ist nicht sowohl 
eine einheitliche Sprache, wie das jetzt herrschende Nenspanisch, 
d. h. das Kastilianische, als die Summa der Dialekte, wie sie sich 
bis zum Anfange des 16. Jahrhunderts entwickelt hatten, ent- 
sprechend den verschiedenen bis dahin bestehenden Herrschafken. 

§ 286. Erst die Zentralisirung der Macht konnte eine gleiche 



*) Nicht ohne Wahrscheinlichkeit ist auch yermutet worden, dasz das keltische 
Völkchen der Arotrebae od. Artabri an der äuszersten in viele tiefeinschneidende 
Buchten (rias) gespaltenen N.W. Küste Gailiziens über See von den schifiSahrt- 
kundigen Yenetern im N.W. Qalliens angesiedelt worden sei. S. Kiepert, A. G. 
§ 428 
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der Sprache zur Folge haben; indem Eastilien zum Mitielponkt der 
politisch geein igten Halbinsel, ja eines Weltreiches wurde, wurde 
auch der kastilianische Dialekt der maszgebende fär alles was den 
Gesammtstaat, die Regierung, den Hof und die höhere Bildung be- 
traf. Das £astilianische wurde das Spanische »at* iSox^jVy ja es 
verbreitete seine Herrschaft zeitweilig sogar bis über die Nachbar- 
Icmder. Es zog mit ein in das zuletzt den Mauren abgewonnene 
Andalusien; es wurde maszgebend für die jenseits des Ozeans er- 
oberten Länder. Im 16. Jahrhundert dominirte die spanische Sprache 
m Deutschland, Flandern, Italien und Frankreich eine Zeit lang 
auch in England; es spielte eine Bolle, wie im 17. und 18. das 
Franzosische. Sie wird genannt „2a lengua muy comun d todas na- 
Clanen^ (Domenichi), und Richelieu war „aßcionado d escribir en 
espanol^. Man studirte, schrieb und sprach sie auszerhalb ihrer 
Heimat; man dichtete wol sogar in ihr; Margaretha von Yalois, die 
Schwester Franz* I, meinte: le languge castillan est sana comparaüon 
mteua ddclarant cette passiön cCamour que fCest le frangau. 

§ 287« Jedoch bewahrten die anderen Dialekte mehr oder we- 
niger zäh und gl&cklich ihre selbständige Existenz; ja sie brachten 
es teilweise zu besonderen Literaturen. Im Laufe der Zeit hat 
dann das Eastilische die schwächeren Dialekte im Kampfe ums Da- 
sein gradezu verdrängt oder doch beeinduszt und tut dies noch 
inmierfort, oder es besteht wenigstens über ihnen als allgemeine 
Reichssprache. So wurde es z. B. des Leonesischen und Navarre- 
sischen mehr und mehr Herr, in welchen z. B. der Spirant y, wie 
in^b, ajeno statt II erst gegen Ende des 15. Jahrhunderts zur un- 
eingeschränkten Geltung gekommen zu sein scheint (s. Gessner, d. 
Altleon. S. 8) und die Lautverbindung mn(jni) durch die altkastilische 
fnhr verdrängt wurde. 

Dazu kommt, dasz der Einflusz, den in der älteren Zeit Nach- 
barsprachen, wie das Portugiesische und FrovenzaUsche, auf die 
Dialekte ausübten, seitdem gebrochen ist. 

§ 28& Die Hauptmundarten sind: 

1. Das Kastilianisclie {jil casteUand)^ die Reichssprache, überall 
voD Regierungswegen gesprochen und geschrieben; auszer in den 
baskischen Provinzen, in Navarra und Katalonien auch allgemeine 
Sprache der Gebildeten. Die einzelnen Provinzen haben Ver- 
schiedenheiten in der Aussprache und im Wortschatze; besonders 
in Andalusien formte es sich um, die andalusische Yolkspoesie zeigt 
ein reiches sprachliches Leben; ebenso in Süd- und 2«entralamerika. 
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Das beste Eastilisch wird den Toledaaem zugesciurieben; die vier 
Hauptuntermimdarten sind die von Logrono oder Kioja, worin in 
der ältesten Zeit Berceo dichtete, die von Aragon, die von Estre- 
madura und die von Andalusien und Murcia. 

2. Das Portugiesische (Ungua Portugueza^ nrspr. portuffaleza), 
Schriftsprache seit dem 12. Jahrhundert; Blute der portog. Lyrik im 
15. Jahrh.; noch im 14. Jahrh. von spanischen Lyrikern gebraucht 
(vgl. Bellermann, Liederbücher S. 23). Reinhardstöttner, Gram- 
matik der Portug. Sprache, Strassburg 1878. 

3. Das Galfiziscbe {galidano oder gallego)^ früh für lyrische 
Dichtung ausgebildet; Lieder (cdntigas) von Alfons X, Lieder des 
Dichters Macias; Urkunden in Esp. Sagr. Bd. XLI. Damals mit 
dem Nordportugiesischen oder Minhoto fast identisch. Ohne neuere 
Literatur, gesprochen in den Provinzen la Coruna, Vigo, Lugo, 
Orense. 

Schon in alter Zeit bildeten die Callalci, romanisirt Gallaeci 
und Asturiani, vor der römischen Eroberung, mit den Lusitanem 
politisch eine Einheit (nach Strabo's Zeugnis). 

4. Das Asturianisclie oder Bable und AlUeonesisciiey zwischen 
dem Eastilischen und Portugiesischen liegend und schwankend. Im 
Aldeonesischen gedichtet das Poema de Alejandro-^ Urkunden in 
Espana Sagxada, Handschriften des Fuero Juzgo (vgl. Gessner, das 
AlÜeonesische). Es ist kein einheitlicher Dialekt, die einzelnen alt- 
leon. Schriften zeigen vielfache Verschiedenheiten und schwanken 
zwischen kastilischem und portugiesischem Gebrauche oder yerbinden 
sie auch beide. Einige neuere asturische Dichtungen: Coleccion 
de poma» en diaUcto aaturiano 1839 \ der Dialekt ist aber in Ver- 
fall. Unterdialekte sind der von Bierzo (Bergidum), der von Orbigo 
und der von Astorga oder Maragato, in dem das Alexanderlied ge- 
dichtet ist. 

5. Das Navarrisclie. 

6. Das Katalanische, allgemeine Landessprache in den Provinzen 
Barcelona, Tarragona, L^rida und Gerona. Frühzeitig literarisch 
gepflegt, zeitweise aber durch die Herrschaft des y^wandt^i Pro- 
yenzalischen od. Limousinischen beeinträchtigt. 

7. Das Valencianisclie, fast im ganzen Königreiche Valencia ge- 
sprochen; die Sprache der Gebildeten aber ist meist das Eastilia- 
nische. Volkslieder. 

8. Das Mallorlcanische auf den Balearen. Volkslieder und ko- 
mische Dichtungen. 
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§ 289. Beispiele för Yocabola rustica od. vulgana, sordida, 
welche im Spanischea erhalten sind oder für solche klassisch-lat. 
Wörter, welche nur die yulgärlat. Bedeutung bewahrt haben: 



abbreviare 



Vulg. lat 



acror 

acucula 

aditare 

adjutare 

adpretiare 

adlaudare, all. 

amicabilis 

apprendere 

appropiare 

arboreta 

arbnsta 

astnun Glück 

augmentare 

avicella 

badius 

bassus (crassus, buniilis) 

PL batualia, battalia 

batuere 

bisaccium, Plural -a 

bucca 

baccea Bissen — bucceale 

borgus 

burrae Possen 

burricus kleines Pferd 

caballus 

caballarias 

cambiare 

camista 

campanius = campestris, Plur. 

campania 
captivare 
carricare 
catus 

Cava = cavema 
civitas 
combinare 



Span. 

abreviar abkürzen. 

altsp. agrar Säure. 

aguja NadeL 

andar gehen. 

ajfudar helfen. 

apreciar schätzen. 

alabar loben. 

amigable freundschaftlich. 

aprender lernen. 

apropiar zueignen. 

arboleda Baumpfianzung. 

arbusta^ -o Strauch. 

desastre Unglück. 

aumentar mehren. 

avecilla Yögelchen. 

bayo braun (vom Pferde). 

bcyo niedrig. 

batalla Schlacht. 

bater batir. 

büaza Quersack. 

boca Mund. 

bozal Maulkorb. 

burgo Vorstadt; Bürgos, 

borras \ burla. 

bon^ico Esel. 

caballo Pferd. 

Caballero Reiter, Ritter. 

cambiar wechseln. 

camisa Hemd. 

campana £bene. 

cautivar gefangen nehmen. 

cargar beladen. 

gato Katze. 

Cava Kellerei. 

ciudad Stadt. 

combtnar zusammenfassen. 
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Vulg. lat 


Span. 


compassio, -nis 


campasion Mitleid. 


computus 


cuento Erzählung. 


coopertorium 


cobertor Decke. 


coquina 


cocina Küche. 


cordatus 


ctterdo klag. 


cuperare (re-c.) 


cobrar erlangen. 


deputare 


diputar abordnen. 


directura 


derechura d. grade Weg. 


discursus 


dücurao Unterredung. 


dueUum 


dueh Daell. 


duplare 


doblar verdoppeln. 


exagium 


ensayo Versuch. 


excaldare 


escaldar abbrühen. 


extraneare 


estranar entfernen, s. verwundern. 


falco 


halcon Falke. 


falsare 


falaar fälschen. 


Fata = Parca 


hada Fee. 


fictus — fixus 


häo Seh. F. ßto, ficto. 


filiaster 


hijaßtro Stiefsohn. 


follicare 


holgar ausruhen. 


gabata 


gabata hölzerner Napf. 


galgulns 


gdlgub Goldamsel. 


gavia 


gavia Möve. 


genucalum 


hincjo Knie. 


gluto, onis 


gloton Fresser. 


grosstts 


grueso dick. 


gubemiini 


gobiemo Regierung. 


gumia 


gomia Yielfrasz. 


gyrare 


girar kreisen. 


hereditäre 


heredar erben. 


intimare 


intimar ankündigen. 


inviare (Solin.) 


enviar schicken. 


jejanare 


ayunar fasten. 


jentare 


yantar schlucken, essen. 


jubilare 


jubüar. 


qiiiritare. 


gritar schreien. 


jaramentum 


juramento Eid. 


justificare 


justißcar rechtfertigen. 


lacte, is 


leche Milch. 


lauceare 


lamar schleudern. 


magisterare 


maeetrar meistern. 
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Vulg. hi 

malitas, atis 

mamma Matter 

maminare 

masticare 

medietas, atis 

meliorare 

pejorare 

? minare (nach Festossdas 

Yieh antreiben) 
mensorare 
minaciae 
minorare 
mittere 
modemns 
molestare 
molina 

matilas — fmocho (Stummel) 
naa&agare 
mustns jung, frisch 
nervinm 
obyiare 
olor » odor 

0681im»06 

papa 

papilio, onis 
paraveredos 

m. lat. parafiredas 
pansare 

pedncnlos 

pilar 

pipio, onis 

pisare 

possibilis 

praestas (yon praesto) 

proba 

rostnim 

ramigare 

saga, -um 

sangnisnga 



Span. 

maldad Schlechtigkeit. 

mamar s&ogen. 

mcaccü^ kauen. 

rnüad Mitte, Hälfte, 

m^forar bessern. 

altsp. pearar Terschlimmem. 

menear handhaben. 

mesurar messen. 

a'-m&fuiza Drohung. 

menorar verringern. 

meter legen. 

moderne. 

molestar bel&stigen. 

molino Mühle. 

muchacho Junge. 

naufragar Schiffbruch leiden. 

mozo Bursche. 

nervio Sehne, Nerv. 

obüiar abwenden. 

olor Geruch. 

kueso Knochen. 

pap<ij papd. 

pabeUon Zelt. 

pala/rm Zelter. 

1. pau8ar ruhen, 

2. posar setzen. 
picffo Laus. 
piUar plündern. 
pichon T&ubchen. 
püar treten. 
po9%ble möglich. 
presto schnell. 
prueba Probe. 
rostro Gesicht 
rumiar wiederkäuen. 
8aya wollenes Unterkleid. 
sangui^a^ -juela Blutegel. 
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Vulg. laf. 

sapius 

(vgl. ne-sapius). 
sommnolentus 
spatfaa (and^ri) 
spatliala 
species 

stagnum (stannum) 
testa 

unio, onis 
vacivus 
yalentia 
yasom = vas 
victualis, PI. -alia 
villa 



aahio Weise. 



SpaiK 



soHoliento schläfrig. 

espada Schwert. 

eapalda Schulter. 

especia Gewürz. 

estano Zinn. 

testa Kopf. 

Union Einigong. 

vacio leer. 

valentia Tapferkeit; valenza Gunst. 

vaso Glas. 

mtualla Lebensmittel. 

vüla Dorf. 



§ 240. Beispiele für mittellateinische Wörter und Formen, oder 
altlateinische Wörter mit neuen Bedeutungen. Zum Teil unter- 
scheiden sich die Wörter der mittleren Latinitftt auch blos durch 
Formveränderung von denen des alten Latein, z. B. cattare = cap- 
tare, colpus = colaphus, Cosinus «consobrinus; zum Teil sind es neue 
Bildungen wie auca, cappa, companium, furo, plagia, poledrns. 
Manche sind nicht erst im M. Lat. entstanden, sondern werden nur 
da zuerst angetroffen^ mögen aber längst vorher im Gebrauche ge- 
wesen sein. Endlich kann manches m. lat. Wort aus dem Roma- 
nischen erschlossen werden, mit Berufung auf die Bildung, z. B. it 
ripido steil = m. lat. ripidus; im Romanischen wurde -idus nicht zu 
Neubildungen verwendet. 



MHteMat 

accega (acies) 

aciarium (acies) 

amaricare 

ambactia, -axia 

von ambactus, dies aus 
andbaht Dienstmann. 

amma =: strix 

astrosus 

auca (avica) 

baia 

ballare (Augustin) 

baro^ barus freier Mann 



dach. 



Span. 

arcea Schnepfe. 
(leero Stahl. 
amargar verbittern. 
emhajcLda Gesandtschaft. 



ama Amme, Haushälterin. 
astroso unglücklich. 
auca^ oca Gans. 
bakia Bai. 
bailar tanzen. 
varon Mann. 
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MHM^IiL 

vagcellus (basc.) 

bastonus 

caballicare 

caldaria 

cama (xanal) 

caminiis 

campana 

campio, onis 

capa (capio?) 

capamia 

capere Platz haben . 

capitalis 

capitaneas, -anus 

capitulam 

capulam 

casa 

cattare (pt) 

caa8a = res 

ceciniis (cicer) 

Charta . 

chors 

ciconia 

circare 

colÜBa 

colomellus 

colpos (colaphos) 

comes 

Gompaniam (panis) 

comparare 

contrariare 

cortinae 

Costa 

crema 

cusir (coDsaere) 

dativa 

disüacere (diff.) 

directum 

drappus 

esca 

sperare 



bc^el Schiff (bajülo bajitla; f^asülo'y 

vajUla vaaijd), 
baston Stock. 
cabalgar reiten. 
ealdera Kessel. 
cama Bett. 
Camino Weg. 
campana Glocke. 
campeon Krieger. 
capa Mantel. 
cabana Hütte. 
caber. 

capüal — caudal — cabaL 
capitan Anführer. 
cabüdo. 
cable Kabel. 
casa Haas. 

altsp. catar wahrnehmen. 
co8a^ Seh. F. causa, 
cisne Schwan. 
carta Brief. 
la carte Hof. 
cigüena Storch. 
csrcar umringen. 
eolina Hügel. 
cohniUo Augenzahn. 
golpe Schlag. 
conde Graf. 
compania Gesellschaft. 
comprar kaufen. 
contrariar widersprehcen. 
cortina Vorhang. 

costa^ cuesta Rippe, Seite u. s. w. 
crema Rahm. 
cusir j coser nähen. 
dddiva Gabe. 
deshacer auflösen. 
derecho Recht. 
trapo Lappen. 
yesca Zunder. 
esperar (er)warten. 
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exclosa 

ficatum (avxanov) 

flasco 

focas 

fontana 

forestis (foris) 

fortia; forcia 

frater 

furo 

gamba 

gannare 1 

gannum J 

hostis ~ ezercitus 

incensum 

infans « puer 

infirmus 

laxare 

lorandram (rhododendram) 

mantum 

matrina 

merces Erbarmen 

minimos 

monitare 

montaneai -ia Plur. seil, hea 

necare 

pacare 

pagensis 

paganus 

pantanam 

parabola 

parcas parricos 

parare 

paricolus 

pariens 

partire od. -li 

passas 

pensare 
petiam Plur. 



S|NUI. 

esdusa Schleuse. 

higado. 

flcL&cOy frasco Flasche. 

fuego Feaer. 

fofOana Quelle. 

floresta (mit Anbildung an flor) 

Wald, Aue. 
fuerza Kraft. 

fray^ fra Bruder, Mönch. 
huron Frettchen. 
gamba, altsp. camba Bein. 
ffirganar tauschen. 
enga/ho Täuschung. 
hiHMte Heer. 
ineienso Weihrauch. 
infante Kind, Infant 
enfermo krank, enfermedad. 
dejar. 
oleandro. 

manto Mantel u. a. dgl. 
madrina Stiefmutter, Pathin. 
merced Lohn, Gnade. 
nino Eind. 
amonestar ermahnen. 
montana Berg. 
anegar ertr&nken. 
pagar bezahlen, 
altsp. pagea, nsp. payea Landsmann 

Seh. F. poM Land. 
pagano Tiandmann, Heide. 
pantano Sumpf. 
palabra. 
parque Park. 

parar anhalten, trans. u. intr. 
parefo gleich. 
pariente der Verwandte. 
partür teilen, abreisen. 
paso Schritt, Uebergang, Durchgang 

u. s. w. 
penear denken. 
piexa Stück. 
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Mittel-IaL 


Span. 


peregrinus 




peregnno^ pelegr. fremd, Pilger. 


placitnm 




pleüo Prozesz. 


plagia 




playa Gestade. 


praestare 




prestar borgen. 


pretiare 




preciar schätzen. 


prostrare 




postrar niederstrecken. 


pulletros poledms 


potTO Fiillen. 


senior 




MnfiT Herr. 


soca, soga 




soga Strick. 


solatiari, -are 




aolazar ergötzen. 


soror 




9or Schwester, Nonne. 


taratmm, -trus 


(teQ€TQOv) 


taladro Bohrer. 


testimoniare 




testimoniar bezeugen. 


tomare 




tomar wenden. 


troppufl 




tropa Trupp. 


tmcta 




trucha Forelle. 


yassas 




vasallo Vasall. 


yermicalus (Yermis) 


bermejo rotbraun. 


yiaticam 




viage Beise. 



g 841* Die gothische Sprache, die lingua barbara od. theotisca, 
germanica behauptete sich in Spanien neben der romanischen Volks- 
sprache kürzere Zeit als andere deutsche Sprachen in anderen roma- 
nischen Ländern. Die Verschmelzung zwischen Westgothen und 
Römern ging seit König Beccareds Uebertritt zum katholischen 
Ghristenthum 684 schnell vor sich; bis dahin hatte das Westgothische 
auch in der Kirche und im öffentlichen Leben geherrscht. Die 
deutschen Wörter im Spanischen (300 — 400) scheiden sich in zwei 
Schichten: die altertümliche gothische Form hatte a, i; ai; p, t, d, 
wo die spätere e, ö; ei; ^ z und t hatte; Grenze im 6. Jahrh. 
Dazu kommen einige spätere Lehnwörten wie Uuquenete, 



1. Sabstantiva auf a. 



Beispiele. 



Deutsch 


Span. 


werra 


guerra Krieg. 


raub 


ropa Kleid'y 




robo Raub; 




robar rauben, altsp. robir 


Pönier, ipan. Qnma. 


12 
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Deubch 



letze 



skirm, skerm Schild, Schatz 



zarga Schatzwehr 



ahd. asc Esche 
helmbarte breites Beil zam 
Darchhaaen des Helmes 
flitz 

sporo^ accas. sporon 



Span. 

liza Schranke des Tomierplatzes, der 

Platz selbst. 
eagrima Fechtkanst; 
escaratnucha Scharmützel; 
eagrimir eine Waffe schwingen. 
tarja Tartsche; 
darga^ adarga^ dcarca Schild; 
atarjea Einüassong eines Kanals. 
azcona Speer. 
alabarda Hellebarde. 



{ 



brittil, prltil 

ags. gafol, gafal Abgabe (von 

Yb. gifan); m. lat gab(a)lam 

gabella 
ahd. kiol 
schw. skot, nhd. schote, nid. 

schoot 

ndl. hangmat, hangmac 
orza 



flecha^ altsp. frecha Pfeil, 
altsp. esporon Sporn, 
nsp. espoUmi 

{altsp. espuera, 
nsp. espuela] 
yb. espolear, 
brida Zaom. 



ndl. reede, mhd. rade 
goth. fiskön fischen, ahd. fisker 
Dreizack 

engl, hack, hack-ney Miet- 
klepper, nid. hakke-nei, frz. 
haquen^e 

altfr. haqae 

fehe, aosländischer Marder 
ags. tite, nhd. zitze 



gabela Abgabe, Steaer. 
quilla Eid. 

escota ein Tan zum Anziehen der 

Segel. 
hanuMCüj amahaca H&ngematte. 
orza das sog. Schwert des Schiffes; 
orza de aoante das Schiff nach links 

(aach = tirceus). 
rada Rhede. 

ßsga Dreizack zam Fischen; 
jUgar verspotten. 



altsp. facanea^ nsp. hacanea Klepper, 
altsp. facüj nsp. haca mittelgroszes 

Pferd, 
kat. fagina^ fuina Marder. 
teta Euter; 
Vb. Utar. 
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DmMi S|Mm. 

?ahd. baldrich Gurt (bdldrigcL) barriga Bauch, 

ahd. skin& Nadel; esquena Rückgrat; 

ahd. skena skina Röhre eaquinela Beinhamsch. 

ahd. aDcha Genick anca Hüfte, 

anca8 Ereuz der Lastthiere. 
ahd. gran, Plur. grani; ffrena yerworrenes Haar; 

mhd. gran Barthaar der Ober- 
lippe; altsp. grehon Bart, Haar, 
nhd. granne Stachel der Aehre. 
ahd. müzi Milz, Leber meUa Milz, 
engl, weld gualda Pflanze zum Grelbfarben; 
nhd. wau gualdo gelb; 

altsp. guado gelbe Farbe, 
ahd. spelta, spelza^ spelzo; espelta Spelz, 

mlat spelta. 

land altsp. landa Haide, Ebene, 

bair. mott au%ehänfte Moor- mota 1. Erdaufwurf; 

erde; 2. Knoten im Tuche, 

ndl. mot Abfall von Torf, 
m. lat laca^ ostind. Harz laca Lack; 

lacre. 
ahd. geilt Prunk, Stolz; gala Feierkleid, Anstand, Anmut; 

mhd. geile Ueppigkeit, Lustig- 
keit gcUan Borte; 

galante artig, freigebig; 
galanterlai 

galan(o) hübsch, geputzt, artig; 
galaniay galanura, 
ahd. "wis, nhd. weise, guüa Weise; 

alts. wtsa altsp. guisar zubereiten, 

balths, ahd. bald kühn, frei- altkat. band keck, üppig, fröhlich; 
mutig (keck, eitel?) baldo leer, entblöst; 

de balde] en b. vergebens; 

baldio unbenutzt, brach, altsp. auch 

«schlecht; 
balda unnütze Sache, Mangel, 

Schwäche ; 
baldar hindem; 
baldon Beschimpfung; 

altsp. en baldon^ en balde. 

12* 
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Oder alle diese Wörter abzaleiten von furab. ba'tala annatz sein 
(JbaÜa — baldd). 



Deubch 


Span. 


ahd. franco frei; 


franco frei, aufrichtig; 


ags. franca Wnrfspiesz; 


Sahst franqueza; 


lat. Francia 


frances französisch. 


mhd. gEis, gilse grau; 




mlat. griseas 


altsp. grüeo graa; gria grau, Grau- 




werk; grUeta grauer Stoff. 


ahd. dansdn ziehen, dehnen 


danzar tanzen; dama Tanz. 


ahd. warDÖn warnen 


altsp. guamir umgeben, emfASsen, 
guarnicer J ausrüsten. 






gamacha Ueberrock. 


goth. yarjan wehren. 


altsp. ^<artr| genesen; schützen, sich 
guarecer J flüchten; 


ahd. werjan 




garita sicherer Ort, Warte, hom- 




liches Gemach; 




guarida Zuflucht, Befreiung. 


ahd. warten Acht haben; 


gtiardar behüten; 


wardja 


guardia Wache, guarda; 




guardian Hüter; 




gardingo W&chter, behutsam; 




altsp. eaguardar betrachten. 


ahd. windan 


guindar aufwinden; 




guindola Winde, Haspel. 


goth. yitan beobachten, be- 


guiar führen; 


wachen 


guia Führer. 


ahd. wagön. 


bogar rudern, sich fortrudem; 


mhd. wagen, sich bewegen 


boga das Rudern, der Ruderer, die 




Mannschaft; Schwang, Zug. 


goth tairan, 


tirar ziehen; 


ahd. z^ran zerreiszen 


tirar Zug; 




es'tirazar ziehen, schleifen. 


2. Substantiva — e. 




heriberga 


albergue Wirtshaus; Yb. albergar. 


homwerk 


homabeque Homwerk. 


heim 


yelmo^ altsp. elmo Helm; 




almete Helm. 


stock 


estoque Stoszdegen. 


landsknecht 


lasquenete. 


herold 


farauUs haraute^ heraldo Herold. 
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Deutsch 

goih. yadi, ahd. wetü Pfand, 

mhd. wette BtLrgschafb, Busee« 

altfiries» werand, warend von 
abd. Vb. wßrÖD leisten, ver- 
bürgen. 

ahd. skü^ 

goth. skip 

engl flyboat 

ags. nordk 

ags. east 

ahd. harinc 

ahd. bawisc, bnisc; m. lat bos- 
cos, boscos Holz 



m. lat yantns, schwed. dän. vante 
l^yjBn verraten 

3. Snbstantiva — o. 

Siehe oben 1. roboj guadOy 

2. yelmo (elmo) 
bank 

spiz Spitze 
ags. daradh, darodh, 
ahd. tart Spiesz. 
ahd. hlanpan 
ban 



marak-BcalCy mlid. marschalc 
Sklave (slave) 

alöd, m. lat. alodimn 

ahd. dahs, m. lat tazus, tazo 

ahd. braccho, nhd. brache 

gans 

alts&chs. IL mild, tum 

ahd. mkd. wat Furt; 

ahd. watan, mhd. waten 



Span. 

ffoge P&nd, Sold. 

garante Gewährsmann; Yb. garantir. 



esquife Boot; 

esquifar^ esquipar ein Schiff ausrüsten. 
flibote^ ßlibote kleines Seeschiff. 
norte Nord. 
etie^ altsp. leste Osten. 
arenque Hering. 
bo9que Gehölz; 
bo8cage\ 
emboaear in den Busch, in den 

Hinterhalt legen. 
giumte Panzerhandschuh. 
aleoe treulos, altsp. auch Subst. 

Treulosigkeit 

gardingo. 
heraldo. 
banco Bank. 

eapetOj espedOj espiedo Bratspiesz. 
dardo Wurfspiesz, Pfeil. 

galopar gallopiren; gcUopo Länfer 
bando öffentL Verkündigung; 
bandir öffentl. verkündigen; 
abandonar verlassen (von altfr. u. 

prov. banden Bann, Willkür). 
mcariacalco {maniry nia^i-)Hu£3cluDied. 
esclavo Sklav; 

eaclavina grober Pilgerrock. 
alodio freies Erblehen. 
tejon Dachs; tastigo, 
braeo Jagdhund, stumpfnasig. 
ganso Gans, dumm, 
(tomo) tarmo hoher einzelner Felsen. 
vado Furt; 

vadear durchs Wasser gehen; 
esguazo das Waten; • 



182 



DeiiiBch. 



ahd. skgm Spötterei; skerndn 

verspotten 
ahd. urguol ausgezeichnet 

ahd. g&hi kräftig, rasch, nhd. jähe 



goth. laistjan folgen; 

ahd. leistjan, leisten leisten 



magan können, vermögen; 
ahd. mag^n stark sein 
ahd. scencan, Sahst, scenco, 
m. lat. scancio 



Span. 

esguazar waten; 
Ygudcharo wassersüchtig; 
gtMcluxpear das Wasser mit d. Ffiszen 
trüben. 

eacamio Spott; Vb. escamir, 

altsp. urgvUoso stolz; 

orgvUo^ altsp. arguyo Stolz. 

altsp. gayo munter, lebhaft, bunt; 

gayo Holzhäher; 

gayar bunt machen. 

lastar fOr einen anderen zahlen mit 

dem Vorbehalte der Rückzahlung; 
Subst. lasto Recht des Bürgen auf 

Rückzahlung. 
des-mayar in Ohnmacht fallen; 
deamayo Ohmnacht, Schreck. 
escanciar einschenken; 
escanciano Schenke. 



4. Substanti va mit konsonantischem Auslaute; siehe oben; 

1. eaporon (espolon)^ galon. 

2. grenoHy bäldon^ guardian. 

3. tefon. 



Deutsch. 

büten 

ags. blase brennende Fackel, 
mhd. blas. 

brant 



haakbus Hakenbüchse 

gundfano 

(gnndja Kampf — fano Tuch), 

cnndfano 

sago Sager 

alts. scepeno, ahd. sce£Feno Schöffe 

m. 1. barigUdus 

ahd. petil Büttel 



S(MUI. 

botin Beute. 

bUtaon Wappen, Ruhm, Preis; 

blasonar rühmen, sich rühmen. 

altvalenc. brant; 

blandir eine Waffe schwingen; 

blandon Fackel. 

(Kyxrcabuz Eugelbüchse. 



confalon Fahne. 

altsp. sayan Gwchtsdiener. 

esckmn Richter. 

barraehel Häscherhauptmann. 

bedel Gerichtsbote. 
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ahd. sini-scalh, m.lat.S6iU8calcu8 

ältester Diener 
ahd. skillmg 
ags. feordhling 
ags. b&t 
ahd. mast 
ags. südh 
ags. vest 
altndL wr^njo, ahd. reineo, m. 

lat waranio Hengst 
ahd. sparwari 



seneacal Oberhofioateister. 

€8caUn Schilling. 

aLisf. f erlin Q/^ Denar). 

batet Nachen. 

mastü Mastbaom. 

8ud Süden. 

altsp. ovest Westen. 



ahd. storio, sturo 
ahd. sin Sinn 



ffuaranony altsp. gnaran Hengst, 
altsp. esparvel Sperber; eepwavel^ 

Wur&etz. 
esturion Stör. 

altsp. «^Verstand; «^itacioyerstandig. 
nid. mots, seh wz. mutz abgestutzt mocho verstümmelt (oder v . mutäus ?) ; 

vb. mochar; mochin Scharfrichter. 
ardido kühn, altsp. /orefido; altsp. 
ardil Kühnheit, ardid listig, List, 
Kunstgriff. 
5. Adjektiva. 
1. — 0. Siehe pben: 

a) ffuctldOj galano^ baldo balde baldiOy franco^ grüeOy gardingo. 

b) braco^ gnäeharOy orgulloao^ goiyo, 

c) eenado^ mocho, ardido /ardido. 



ahd. hartjan starken^ kräftigen 



Deutsch. 

ahd. ubbä, upp& eitel, umsonst 

ahd. blanch, mhd. blanc 

ahd. bl&o, blaw 

ahd. brün 

lichi 

ahd. twer, dwerch quer 

ahd. frisc 

?ags. gagol mutwillig 

ahd. leid yerhaszt 

goth. listeigs^ ahd. listic kunstreich 
ahd. lös leer, leicht, amnntig 
strühhal (straucheln) 
ahd. zfthi zähe, geizig 



Span. 

d ufo umsonst, auf fremde Kosten; 

ufano eitel, stolz. 

blaneo weisz. 

altsp. blavo blau. 

bruno braun; Vb. brunir. 

rico reich. 

altsp. guerchö schielend. 

freeco frisch, jung. 

gaUardo munter, kräftig, kühn. 

altsp. Iaido häszlich; altsp. laizar 

kränken, verletzen. 
lüto gewandt, flink. 
lozano fröhlich, munter. 
eadr^fftdo daktylisch. 
tacanö geizig, verschmitzt 
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Deutsch. Span. 

ahd. skiuhan scheaen esquivar meiden; esquioo spiöde. 

2. Auf — e. Siehe oben 1. galante^ balde. 

2. cdeve, 

3. Auf Konsonanten, s. oben nnter 1. galany grü. 

4. ardid. 
6. Verb a. 1. — ar. Siehe oben: 

1. robar, espolear^ ßsgar^ tetarj guiaar^ baldoTy danzar^ guardar 
esgtiardar^ guindar^ guiar^ bogar^ tirar eatirazar. 

2. albergar, esquifar eaquipar, emboscar. 

3. galopar^ abandonar^ vadear^ esguazar^ gtiachapear^ gc^yor^ 
laatar, desmayar^ escandar, 

4. blasonarj mochar. 

5. laizar^ esquivar. 



Deutsch. 

ndl. bogen biegen 

altn. hala ziehen, ahd. haldn 

ndd. hissen 

ndl. trekken 

goth. thriscan, ahd. drSscan 

dreschen 
ahd. chr&zon kratzen 
ahd marran, m. lat. marrire 



ndd. rapen ra£Fen 

ahd. gisello, gasaljo, Geselle, 

Freund; Vb. gaselljan 
ahd. stamphon stampfen 
alts. t6mian ledig machen 
ahd. waht^n Wache halten 
ahd. zuchön, zucken, goth. tekan 

2. Verba — er, 

guarnecer 1 , , - 

^ > s. oben sub 1. 

gitarecer J 

3. Verba — ir, siehe oben: 

sub 1. robvf\ esgrimir^ guarnirj guarir. 
„ 2. garantir. 
„ 3. bandir^ eecamir. 
„ 4. blandir, 
„ 5. brunir bronir, 

a-marridoy s. luarvar. 



Span. 

bcjar eine Insel od. dgl. umschiffen. 

halar anholen. 

izar in die Höhe ziehen. 

atracar ein Schiff heranziehen. 

triacar mit den Füssen lärmen, un- 
ruhig sein, Streiche spielen. 

gratar kratzen. 

mar rar fehlschlagen, abirren; 
a'marrido betrübt; 
?marana Verwirrung, maranar. 

rapar gewaltsam wegfEQiren, scheren. 



a-gasajar freundlich aufaehmen. 
estampar eindrücken, drucken. 
tomar nehmen, fühlen, leiden. 
a-guaitar auf lauem. 
tocar berühren. 
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Dänisch. Span. 

ah<L fruinjan fördern, vollbringen, 

schaffen fomir versorgen, ausstatten. 

ah(L jehan aussagen, zugestehen altsp. jaquir überlassen , verlassen, 

altkat. B= erlauben. 

7. Deutsch ist die Endung der Patronymica — eZy wie Btodrir 
gtuez^ Femandez'j ursprünglich — iz^ gothische Genitivendung: Ro^ 
deriquiz in Urkunden « goth. Hrdthareikis; Fredtnandizy Femandez = 
goth. Frithanantis. 

Diese Endung ist dann auch auf andere Namen angewendet, 
wie Flori — Flörez, Fortunii — Fortunez ; Pelagii — Pelaez, Petri — 
Perez^ Sanctii — Sanchez (analog den Tagesnamen Midrcolea^ Lunes). 

Ueber deutsche Suffixe s. unter der Wortbildung. 

§ Ui. BasUtche od. kelHberische und iberische WSrter (gegen 100) ; 

der grössere Teil ist ans dem Baskischen {Escuara)^ doch ist die 
Möglichkeit, dass manche schon früh aus dem Iberischen in das 
Spanische eingedrungen seien, nicht zu bestreiten. 

1. iberitehe WSrter. 

Iber. und Span, celia eine Art Weizenbier. 

„ „ „ cetra Lederschild. 

„ „ „ dureta Badebank, Badewanne. 
Plber. lancea, span. lanza Lanze. 
Iber. und span. palacra^ pcdacrana Goldklumpen. 

Iber. — lat. canthus Reif am Rade, xav96gy span. catUo Rand. 
y, ji cusculium coscqjo Scharlachbeere. 

Iber. — lat. ballux, balluca Goldsand, sp. baluz kleiner Goldklumpen. 



Iber. — lat. gurdus dumm, span. gordo dick. 



2. Baskische WSrter. 
Basic Span. 

Bask. und span. balsa Anhäufung, Pfütze, Flosz. 
bero-ur*ga Warmwasserstelle burga warme Heilquelle, 
chamar-asko viel Kleines chamaraaca Reisbündel, 

est-archa Harpunenhalter estacha Harpunentau. 

gaco-itsua blinder Schlüssel ganzüa Dietrich, 

gose-utsa lauter Hunger gazuza groszer Hunger. 
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/ 

Basic Spül. 

egoiya Ecke, Kante; guijo Eaesel, Kieselhaiifen; 

eguij-arria, egiii-arria Eckstein gtiija Kiesel, viereckige Erbse, altsp. 

grija\ guijarro Kieselstein, 
gur-mina Zuneigungsübel gurrumina übertriebene Unterwürfig- 

keit des Mannes, 
izaga — !a Binse 4~ ^S^ Fülle izaga binsenreicher Ort. 
emandrea schwaches Weib mandria Menune. 

modorra Baumstumpf; ein in modorra tiefer Schlaf; 
dumpfem Schlafe Liegender modurria Stumpfheit; 

modorro einfiltig, Tölpel; 
modorrar betauben; 
modorrear schläfrig sein, 
nava Ebene nava Ebene (navas de Tolo9a)'y 

?Nav-arra, 
oquertzea sich verdrehen oqueruela Knoten im Faden, 

asserecina ernsthafter Streit sarracina blutiger Streit, 

sucartu aus sua Feuer u. carra soearrar versengen; 

Flamme aocarra Verschmitztheit; aocarron, 

osa ulea die ganze Wolle zalea Schafpelz mit der WoUe. 

echamarra Zeichen des Hauses zamarro Schafpelz; 

zamarra chamarra weiter Rock aas 
Schafpelz. 
zanahoria gelbe Wurzel, Mohrrübe, 
zarria^ charria Schwein zarria Schmutz unten an dem Kleide, 

zurigana, churigana der oben zirigana übertriebene Schmeichelei, 
geweiszte TeU 



Vielleicht auch amapola Mohn, wenn nicht ^papola (lat papaver). 
jorguinc^ jorgina Hexe; enjorguinar ruszig machen; 
zaga Gepäck hinten auf dem Wagen, Hinterteil; altsp. adv. hinten; 
rezaga Nachtrab, im P. C. auch zaga in dieser Bedeutung. 

garbantzua aus garan Korn u. garbanzo Kichererbse. 

antzua trocken 
Erbera aus erachi bera hinab- heroero Schlund, Kehle. 

steigen machen. 
Birigueta (bide-gue-ta wegloser vericueto rauher Weg. 

Ort) 
zatoa Stück zato Stück Brot 



alabea was sich nach unten neigt äkU^e auf den Boden herabhängender 
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DwMU opaiia 

Zweig, Schaufel des Rades, Dach- 
traufe, 
ardita (ardia Schaf) cardüe Heller, 

zaquia, zagoia (zato — quia) zaque Weinschlauch. 

Lederschlauch. 
m. lat saraballa, ~ bella zaragüelles Faltenhosen. 



Morcoa dicker Dann rnarcon Blutwurst, 

morua Hügel moron Hügel; Stadtname. 

Vielleicht auch ademan Haltung, Geberde und desman Unordnung. 



lehi, loloa ohne Salz lelo einf&ltig (od. laliog « Idlog?). 



i dis. Arabische WSrtor. 

Engelmann's Glossaire y,de8 mots BlspagnoU et Portugaü diriois 
de VArabe'^ (Leyden, 2. Aufl. 1869) *) enthält 650 Artikel. Sie be- 
zeichnen meist sinnliche Gegenstande oder sind termini technici aus 
den Naturwissenschaften, der Medicin, Mathematik, Astronomie, 
Musik. Einige betreffen Staatseinrichtungen, Aemter, Würden, Masze, 
Gewichte oder das Kriegswesen; keiner ist aus dem Bereiche des 
geistigen Lebens. 

Einige sind aus dem Persischen (und Sanskrit) oder aus dem 
Lateinischen und Griechischen ins Arabische gekommen; ygl. unten 1. 
ajedrez, aziicar, aznl, borax, camisa; 2. albaricoque; abenuz, adelfa, 
abimbique, atriaca, atramuz, alquimia, almajaneque, dinero. 

Die meisten arabisch-spanischen Wörter kennzeichnen sich durch 
den arab. Artikel al— ; doch ist diese Anfangssilbe auch in wenigen 
nicht ursprünglich^ sondern erst durch eingeschobenes / herror- 
gebracht worden, wie in aidahoy aldea^ almirante. 

Die eingeführten arabischen Nomina sind der Ableitung f&hig, 
▼gL achaque — achacar, aceite — aceituna, azul — azulejo, algarabe 
— algafaTÜk 

Man YgL über die Form der arab.-span. Wörter auch unter 
Teil ni, über die Herkunft der span. Laute. 

Beispiele. 

1. Naturwissenschaften. 
Pflanzenreich: a&eni«^ Ebenholz von arab. abnus, dies vom griech. 



•) Anmerkungtn und Zus&tse dazu Ton Marciu J. Malier in dea Sitsungs- 
berichten der pbi]oB.-philol. Klaise der Kgl. bair. Akad. d. W. an Monclien 1861. 
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k'ßevogy woher das Spanische das gewöhnlichere Synonymen ^Aono 

direkt gewann. 
acebuche wilder Oelbaum (az-zanbndja). 
acelga beta vulgaris. 
acibar (ac^^ibar) Aloesaft, Bitterkeit. 
adelfa (ad-difla, dessen ß schon im spanischen Yulgärarabisch in // 

umgestellt worden war^ dies ans griech 6aq>vrj). 
agengibre od. gengibre gengible (az-zandjebil). 
albaricoque albarcoqtie albere. . . aloarac. . . Aprikose aus ar. albercuc, 

dies Ton lat. praecoquus. 
alcarchofa cUcacho/a Artischoke (al-khorchuf od. al-harchaf?). 
atcaudl alcacil alcarcü wilde Artischoke (alcabcila). 
alih)eU Nelke (al-khM). 
cderce Lerchenbaum (al-arza Zeder). 
alföcigo alfostigo al/ütigo alfönsigö Pistazie (al-fostoc). 
algodon Baumwolle (al-cotn). 

anemone genannt nach No'm&n ibn-Mondhir, König von Hira. 
arrayan Myrte (ar-raijh&n). 
arroz Reis (ar-roz). 
azafran Safran (az-za'ferftn). 
azahar Orangenblüte (az^zahr). 
aceite Oel (az-zait); davon aceüuna Olive. 
cusücar Zucker (as-soccar, dies von pers. chacar). 
(izucena Lilie (as-susäna). 
bellota Eichel (ballut). 

berengena Eierpflanze, Melanzane (badindj&n). 
cubeba Knbebe (cab&ba). 
naranja Orange (ndxendj). 
retama genista frutex (ratama). 
aandia Wassermelone (sindia, aus dem Lande Sind). 

Thierreich. 
acimüa^ val. u. katal. adzembles Maulthier od. Esel zum Lasttragen 

(az-zftmila). 
alazan Fuchspferd (al-hi9ftn). 
alootan Habicht (al-cot&mi). 
algalia Zivette (al-galiya). 
aljöfar Perle (al-djauhar). 
girafa (zoräfa zir.). 

jabali Eber (djabali, Adj. von djabal Berg). 
nebli eine Ealkenart (nabÜ). 
recua Koppel Lastthiere (racuba jumentum). 
8acre Habicht (Qaqr). 
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Mineralreich. 
alhayalds albayaque Bleiweisz (al-baiy&dh). 
algez Gips (al-dja^, dies von griech. yvtj^og^ lat. gypsam^ woher das 

Span. y6SM> direkt gekommen ist). 
almaden Mine a. Eigenname (al-ma'dan). 
(a[)d$nbar Bernstein, Bisamblome; vom dem ambar gris vielleicht 

das Adj. amariUo bleich (al-'anbar). 
azogue Quecksilber (vulg. arab. az-zaaca fär a2*zaaäc). 
horax baraj (bnrac yon pers. burah). 
rambla Sandplatz, trockenes Floszbett nnd Eigenname (raml Sand). 

Medizin. 

aehaque Anfedl von Krankheit (Vorwand, Anklage) yon arab. ach- 
chac& Krankheit; davon aehacar anschuldigen. 

Mathematik, Astronomie, Metrologie, Philosophie. 

algebra Berechnung (al-djabr). 

cdmefki ein Maasz (al-man&}. 

arroba ein Maasz (al-rob'). 

äuge „absü aumma solis seu planetae^ (S'U<lj)* 

azumbre ein Maasz, | der arroba (az-zonbol). 

ctfra von arab. ^afr cur Null, dann auf andere Zahlen übertragen, 

(s. Mahn, Etymol. Forschungen S. 46). 
eUxir der Stein der Weisen (al-icsir). 
maravedi eine kleine Münze (mdrabit!). 
quüate Karat (qulrftt von griech. xsQfkiOv), 
qttintal Zentner (quintftr). 
tartfa Tarif (ta'rif, Infin. vom Yb. 'arrafa verö£EentIichen). 

Religion und Sitte. 

alcoran Koran (al-cor'&n). 

dfaqui von arab. fikh, d. i. die aus Jurisprudenz und Theologie ver- 
bundene, auf dem Studium des Koran beruhende Wissenschaft; 
daher faqyü « Theolog-Jurist. 

almuidaino der zum Gebete von dem Minaret herab Rufende (al- 
muSddhin). 

mwquiia Moschee (mesdjid „Ort um sich niederzuwerfen^). 

morahilo Eremit (mor&bit). 

Zola goUesdienstliche Verbeugung der Muhamedaner (9al& Bitte). 

zaiama moriskischer Grusz, Schmeichelei (salam'aleik Grusz über dich!). 

zambra nächtliches Fest der Morisken (sämira). 
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Staat, Yerwaltnng, Familie. 
alcabalaSy garramas Steuern (al-cab&la, garftma). 
almojarife^ dhnosar, ., almozar, . Steuereinnehmer (al-mocbrif). 
alcalde Richter, Schulze (al-cädhi). 
cdcaide Burgvogt (al-c&'id). 
alcdzar Burg (al-ca^r). 

alcuHa cdcumia Abstammung, soviel wie linage (al-eonya). 
aduana Duane (dtwän, aus dem Persischen). 
califa (khalifa). 

m%ram{amy>lin = amir-al-mnminin „Herrscher der Gl&ubigen^. 
mtdey ^ mauläyä „mein Herr'^, und Eigenname. 
rehen Geiszel (rahn). 

trujaman^ kat. tordmany Dragoman (tardjumän). 
zaida Herrin (sayida); auch Eigenname. 

Kriegswesen. 

adalid adalü Führer (ad-dal!l). 

?adarga darga Schild (ad-dar(a)ca); vgl. S. 178. 

alarde Musterung (al-'ardh). 

aJfange Säbel (al-khandjar). 

almirante = amir-al-bahr Befehlshaber zur See. 

cUmogdrabes almogdvares Leichtbewaflhete zu Fuss oder zu Pferde 

(al-moghäwir). 
ana/U Trompete (an-nafir). 
arsenal atatazana (d&r-cin&'a). 
atabal Pauke (at-tabl). 
atalaya Wachturm, Warte (at-täli'a). 
atambor Trommel (tonbur ans pers. tanbur). 
tahaii Wehrgehänge (haly Gürtel). 
?(a)zaga Nachtrab (säca); vgl. S. 186. 

Seewesen. 

arraez Kapitän (ar-ra'is). 

misticOj kat. mastech eine Art Schiff (mistakh); vielleicht auch cdrabo 
carabela und faluca (von carüb und folo). 

Ausdrücke aus Kunst, Handwerk und dem täglichen Leben. 

acicalar poliren (ac-^ical Politur). 

alambique Destillirkolben (al-anbtc, dies von griech. ifißi^. 

(a)laud Laute (al-'ud). 

albanü albanir Maurer (al-bannä). 

albarda Strohsattel (al-barda'a). 



191 

alberca Wasaerbassin (al-birca). 

alcaduz Schöpfeimer der Noria (al-c4das). 

alcahuete Enpplerin (ad^aawäd). 

akald Schlosz, und Eigenname (al^cal'a). 

alcdntara Brücke, and Eigenname (al-cantara). 

akcaraza Krug (al-corräz). 

alcoba Alkoven (al-cobba). 

alcohol (al-cohl). 

alßlel alfiler Stecknadel (al-khilU). 

alfombra Teppich (al-khomra). 

cXfoTJa Enappsack (al-khordj). 

dgihe Zisterne (al-djobb). 

(Uhacena alacena Wandschrank (al-khaz&na). 

athcffa Einrichtung, Kleinod u. a. (al-hädja). 

ahnacen magacen Magazin (al-makhzan). 

almena Zinne des Daches (al-man'a); vgl. auch oben unter Metrologie. 

dmvrez Mörser (al-mihr&z, im spanischen Vulgararabisch gespr. — !z). 

dmohada Kissen (al-mikhadda). 

dbnoneda Auktion (al-mon&diya). 

alquUer Vermietung (al-kirä). 

alquimia Chemie (al-quimiya von griech. xriiiBia). 

arrabal Vorstadt (ar-rabadh — arrabalde — arrabal). 

caradfe arredfe Chaussee (ar-racif). 

ato(A)tf<2 Sarg (at-t&but). 

{a)iarabe Syrup (ach-charftb). 

ajedrez Schachspiel (ach-chitrendj, au& dem Persischen und weiter 

aus dem Sanskrit). 
ajuar Ausstattung der Frau (ach-chuar). 
acequia Wasserleitung (as-s&quija). 
azatea flaches Dach (as-sotaiha, Dimin. von asHsath). 
calibre Gieszform, Leisten (calib). 
caravana (carwftn, aus dem Persischen). 
cendal ein Seidenstoff (^andal). 
gaita Flöte (gayta). 
jarra Topf (djarra). 
mcusmorra Kerker (matmura). 
fnomia Mumie (mumiya von mum Wachs). 
rabel Violine mit 1—2 Saiten (rab&b). 
ribeU Besatz (rib&t). 
roque Turm im Schachspiel (rokh). 
Bobana Laken (sabaniya aus Saban bei Bagdad). 
sarbete Sorbet (chorba von Wurzel charaba trinken). 
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tabique^ altsp. teshique texb, dünne Ziegelwaad (tachbic). 
turbante Turban, von pers. dulbend. 
jerga Stoff von grober Wolle (chlLrica). 
zaragüelles weite Hosen (sirw&l). 

Sonstige arabisch-spanische Wörter. 

altsp. adunia sehr (ad-donya). 

albricias Lohn far eine gute Botschaft, ptg. alvi^ara, valeuc. albixeres 

(al-bichära). 
algazara Lärm. 
azul blau (arab. — pers. lazuwerd, daher lapis lazuli); abgeleitet 

azulejo glasirtes Tontafelchen u. a. 
bodoqve Kugel, Klumpen (bondoc). 
cafre grausam, roh; Kaffer (cäfir ungläubig). 
fulano ein gewisser (ful^). 
hasta bis (hatta). 

horro frei von.« (horr); davon ahorrar sparen. 
cjald o dasz doch! (enschä alläh wenn Gott will). 
rafez refez rahez rehez gemein (rahhi9). 
ziigal Bursch (zagal). 

Bestimmte individuelle Bezeichnungen. 

alarbe arabisch, der Araber (al-'arab). 

alcana Name einer Strasse in Toledo, wo die jüdischen Händler 
wohnten. 

algarbe^ Algarve, d. i. der Occident (al-garb); davon algarama Sprache 
der Mauren. 

mozdrabe Christen inmitten der Morisken, speziell in Toledo (mosta^rib). 

mud^aresy den Christen zinsbare Mauren (modjär). speziell die Mo- 
risken von Granada, während die von Aragon tagarinos hieszen. 

mulato^ arabischen Vaters und fremder Mutter (mowaUad). 

Dazu eine Fülle von Eigennamen. 

§ 244. Griechische WSrter sind, wie oben bemerkt worden ist, 
auf verschiedenen Wegen und zu verschiedenen Zeiten ins Spanische 
gekommen. Daraas erklärt es sich, dasz ihre ursprüngliche Foim 
mehr oder weniger verändert worden ist, dasz viele statt ihres ur- 
sprünglichen den lateinischen Accent tragen. Das ursprüngliche 
Genus ist bei vielen der spanischen Endung zu Liebe au%egebeQ 
worden, doch ohne feste Regel. 

Beispiele solcher Wörter, welche direkt oder auf dem Wege des 
Mittellateinischen übernommen sind. 
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Griecb. 

ßavitdUnp^ m. lat. baucalis 
ßovtiQj ßvzic 
ßoQaa^ m. lat byrsa 

Y^ipog 
övanoXog 

BQlJflOg 

^(ofiog 
^slogj x^eia 

^VQGOg 

^{^og 

x^Qa^ m. lat cara 

xagaßog 

»avfia 

xoXXa 
xolnog 

nviwviov 

OOfllJ 

naiöiov 

naXaleiy 

nagaßoXi^ m. lat parabola 

nXarvi 

adßavov^ spätlat. sabannm 

a&Yiia^ lat sagma 

axciTttBiv 

o^vQig, a^iqig 

otQctTicivfjg 

talavtov 

tgvnavov 
tv(pog 

gxxQog 

Föntar, tpaa. Qr«mn. 



Span. 

bocal Weinkmg. 

bota Weinschlaach. 

boUa Börse. 

ginete Karailerist 

yeso Ealk. 

dUcolo ausschweifend. 

yermo öde. 

spumo Saft. 

migraüa Kopfschmerz. 

tioy tia Onkel, Tante. 

trozo Stück. 

tomiUo Thymian. 

cara Gesicht 

carabela eine Art Schiff. 

ealma heisze Tageszeit, Windstille, 

Rohe. 
cola Leim. 
golfo Grolt 
gruta Ghrotte. 
melihcoton Pfirsich. 
niostacho Schnurrbart. 
mecha Docht 
nema Siegel. 

husmOy husma Witterung, Geruch. 
page Page. 
pelear kämpfien. 
palahra Wort. 
chato platt, stump&asig. 
sdbana Laken. 

aalmay alt soma^ Last, ein Maasz. 
zapar graben. 
esmeril Schmirgel. 
eapüa Spanne. 
estradiote Reiter mit langgeschnallten 

BOgehi. 
talante Wage. 
dragea^ gragea Zuckerwerk. 
tripano Bohrer. 
tufo Qualm. 
fanal Schi£blateme. 

13 
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Xctlog cayado Hirtenstab. 

%aX5v calar hioablasseoa, sondiren; Sdb. F. 

callar schweigen. 

Ein altes Adj. r^c^ = leicht wird erwähnt in dem Sprichworte: 
yjiviaped que se convida rece es de hartar; oh^^^diog? Lelo^/atuo^ 
ob aus Xakiog = XdXog? od. baskisch P 

Die zahbreichen gelehrten oder kirchlichen griechischen Wörter 
im Spanischen sind entweder direkt oder durch's Lateinische ein- 
geführt worden. Danach haben sie entweder ihren ursprünglichen 
Accent behalten, oder sie haben zur lateinischen Form d^i griechi- 
schen Accent wi^erhergestellt; oder sie haben mit der lateiDischen 
Form den lateinischen erhallen; oder sie haben den gemeinsamen 
graeco — lateinischen Accent; oder endlich sie haben einen ganz 
neuen. Im Allgemeinen sind sie nicht verändert^ abgesehen Ton der 
verschiedenen Orthographie: t für x^j tk^ f für qp, ph. 

Beispiele: 1. Wörter auf — ia wie harmoniaj simpatia, caUgorioy 
teoria, mania^ monarquia^ Urania^ filosofia^ teologia^ apologia^ ar- 
queologia^ ßlologia u. a. dgl., fotografia^ lüografia u. a. dgl. Einige 
schwanken: mineralogia u. mineralogia^ zoologia u. zoologia^ diplomacia 
u. diplomacia; idaa] guitarra^ Sch.F. citara^ citola; ßldfUropOj misänr 
tropo^ sintoma^ avömto^ feretro^ pardsito^ atmösfera^ idoh^ epigrama^ 
metam&rfimdy hiro€y meUoro. 

JagOy Jaime^ Seh. F. Jacobo^ BasiliOy Seh. F. Blas (Blasios), 
Jsidro^ Seh. F. Jsidoro^ Ebro C^ßfjQog)^ Adra Seestadt in Andalusien 
CAßdriQo)^ HerdclitOi Helena Elena, Sofia, Polixena, Eufrosina, 
Omfale, 

2. dgata, nömada (vofidg, öog), crdnica, ipoca, practica, escotdsüeoj 
estäico, hipöcrita, dispota (wol auch beeinflusst durch den gr. Yokat 
dianoza), cölera, limosna (ßlstj^oavvrf) , plaza (nkavelay, cdtedra, 
Seh. F. cadera, la epigrafe, la oatdstrofe, el sincope, el ap<ktro/e', 
pölipo, cardcter^ PL caracUres] preste (nQeaßvregog) ; academia^ tror 
gedia, comedia, demoer dcia^ teocracia, zampona, Seh. F. sinfoniOf de- 
gana, Seh. F. decania, igUsia; Iliada^ danach Ludadas. 

biblia, dinastia, energia, simpatia, apatta, aroma, sistema^ pro^ 
grama, blasfemo, asilo, horizonte, los ilotas (Heloten), oAUo (aßvaoog), 
talento, 

Taranto (jraqavrog), Lepanto (^NavrcaxTog), Epiro CHnaiQog)^ 
Antioquia, Alexandria und die meisten Personennamen, wie Empi- 
docleSy PSricles, Policrates, Aquiles, EumSnidas, Melpömene, Etiope, 
!Agate, Teodoro, Ciclope. 

3. la crisis od. crisi^ la sintesis, la täsis, la dösis, 
la bascj la metröpoU* 
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la erisniOy el tema, 

el periodOy el sarcö/ago, e/imero^ epiteto, andHogOy teölogOy Archu 
piilago^ ghnbolOy Eliseos campos (HXvaiog), 

el apöetoly el martit^ ängeL 

4. Dario altsp. u. ptg., (Los. HI, 41), Orßo, Pelio^ Teseo u. a., 
von Renffifo aber auch Vr/eo PÜeo u. s. w. betont, Cecröpe^ Arqui- 
fnedeSj EsquiÜB m. Eequilo C^oxv^og)y Timotio; Agamenon^ Oerion^ 
Jason^ Orion^ Liccum^ EdicOHj Anacreon (u. AnacreorUe^ Arütögiton. 

§ M&. Romanische Wortbildung. 

Viele einfache lateinische Wörter wurden in Folge der Ab- 
stampfong der Elndimgen unbeqaem and dunkel und darum, oder 
wegen der dadurch mit herbeigeführten Gleichheit mit anderen Wör* 
tem, oder sonst aus anderen Gründen aufgegeben. Ihr Yerlust ist 
hauptsachlich durch reiche Ableitung ersetzt worden. Anderseits hat 
dieselbe für viele neue Begriffe den Ausdruck geschaffen« 

An Stelle der Primitiva treten vieKach Ableitungen und beson- 
ders DimiButiva mit der Bedeutung des angegebenen Primitivs, z. B. 
lugar Stelle (locus), hogar Herd (focus), oreja Ohr (auricula), ovefa 
Schaf (ovicula), abe^a Biene (apicula), abtielo Groszvater (avolus). 

Dem entsprechend tritt im älteren Spanisch eine Neigung für 
den Gebrauch von Diminutiven an Stelle der Primitiva hervor, z. B. 
bei Berceo almieUaj d. i. almilla = alma {y^usabanae mucho aemyantes 
dimintUwos en tiempo de Berceo^ mos per gracia y eettlo de kablar 
que parque verdadet*amente lo fueeen de parte del objeto^^, 

Eline- solche Neigung zeigte schon das Vulgärlatein; Beisp. bei 
den lat. Komikern wie aetatula (aetas), pausillus u. pauxillulum, 
conplusculos dies, obunctula tognla; clanculum. 

Von den lateinischen Suffixen sind einige erstarrt und werden 
als solche nicht mehr gefühlt, wie — bulus, — bra> — elis, — mo- 
nium, — ester, — uster, — uns. Andere werden spärlich gebraucht, 
wie — bundus, — lentus, — tus, tutis. Andere haben grösseren 
Umfang gewonnen, wie — ia, — entos, — ema, — issa, — aster, 

— icus, — entus. Andere haben ihre Bedeutung präcisirt, wie — 
aUs, gebraucht gleich dem lat. — etum; — amen kollektivisch; — 
ineus (jsno) für Gentilicia, — on augmentativ. Neue Suffixe sind 
durch Abänderung des Vokals gewonnen z. B. — ocho^ — ueho aus 

— achOy — ieho\ uno aus ano^ — ino\ — aaco^ — eaco^ — ueco aus 
wo. Zum Teil hat ein und dasselbe Suffix Doppelformen, wie — 
ida und — eza^ oder Sch^deformen ergeben, wie — aiicum — adgo 
imd — age. 

Im Allgemebten hat der Vokal i und e verkleinernde, o ver* 

13* 
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groszemde und yergröbemde, u herabsetzende Kraft; a in der Mitte 
der Vokakeihe ist anbestimmt. 

Jedes als solches gefühltes Suffix erhält den Ton; lat — Inas 
daher = sp. — inOy lat. la^ wenn als Suffix gefühlt, » span. to, lat. 

ölos » sp. uelo. 

An deutsche u. a. Wörter treten die lateinischen Suffixe an wie 
an lateinische z. B. bUxnco — blancor^ blancura a. a., guerra — gtterrero 
ffuerriUay rico — 9*iqueza ricazo ricacho^ marca — marquese^ a. 

Die deutschen Suffixe werden, wenn sie lateinischen ähnlich 
sind, diesen angepaszt and betont, z. B. Schilling — e^ealiny skepeno 

— esclamn. 

Einige wenige spanische Suffixe sind nichtlateinischen Ursprungs : 
deatsch — ing, — ling, — hart, — wart; iberisch — arra, — orra, 
der Ursprung einiger ist noch dunkel z. B. — tca. 

Es können mehrere SufiSxe aneinander gereiht werden: hambr- 
ee-iqu-dlloy muge^^^on-acha^ moC'et'On^zOj cab^z-^alHico od. cabezal^illo 
od. cabezalrejo u. ähnL 

Auch Suffixe gleicher Bedeutung: chtqu-^t-illOj ektqu'it'-ico (vgL 
lat puellula, griech. ßißldgioVj ßißXaQidiov), 

Analogie erzeugt falsche Ableitungen und führt zur 
Verwechslung der Suffixe: caballer^ia^ tesarer^ia^ companer4a 
u. a.; danach nun auch infantrer^^ porqueria] temer-aso (u. a. aof 

— r-osay^ danach med^-oßo^ aequeroso. 

pepin aus pepon^ caatumbre, alt costume aus oonsuetudine u. a. 
nach Analogie derer auf lat. — umen, — umine; magnitud u. ähnL 
nach Analogie derer auf — us, utis, wie virtud. 

terauB wurde tez durch Einflusz der Subst. auf — exy — eeis\ 
reversus wurde reves und nicht reverao od. reveso revteso, nach Anal, 
von anderen Subst. und Adj. auf — ensis « sp. es; malum wurde 
el mal nach Anal, von Subst. auf — al^ — alis; u. a. dgl. s. anter 
den einzelnen Suffixen u. § 169. 

Das Geschlecht des Primitivs bestimmt das des Deriyatoms 
nicht mit Notwendigkeit: el (== Id) dguUa — ßl aguiluehOy la espada 

— el espadin n« espadon^ la carta — el cartazo^ el lagarto ^ la lagartija 
la mata — el matcjo^ la guija — el guijarro^ la cUdea — el aldearrOy 
la cama — el camastro. 

Seh. Formen: el cabezuelo — la cabezuela. 

§ 2M. I. Nomen. 

1. Substantiva unmittelbar aus Adjektiven. Vgl. lat. yinea = sp. 
vina^ und die vielen Neutra wie factum » sp. el hechoy dictum •« sp. 
el diehOf bonum n. malum = sp. el bien^ mai; volg. lat cava » ca- 
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Tema, sp. la eava. Bei einigen Ist mGglicherweise itrsprünglicli ein 
Substantivom gen. fem. zu denken; andere (wo nicht aÜe?) konnten 
als Neutram Plor. geüaszt werden; Tgl. darüber die erste Deklination. 

el (=» Id) alba Morgendämmerung, la clara Eiweisz, la gruem 
Haofe (ffrveso dick), la larga Weite, la casta Ra^e (castus rein; E. 
W. II, 115); la(8)nueua(/) Neaigkeit(en), la novela Noyelle, la presa 
die Beute, la llava flaches Werkzeug, EeUe; ScL F. plana Ebene, 
piano Plan; el (» la) anaia Angst (anxiue, E. W. U, 96); la mielga 
Lazeme (meUca, d. i. medica seil, planta); la traoiesa (transversa) 
Querbalken, la granja Scheune (graneos); el (=- la) haya Buche 
(fageus), la juncia Cypemgras (junceus), ia playa Ufer (m. lat. plagia 
« litus), Seh. F. pUiga Himmelsstrich; la croza Erucke ("cruceus 
Ton Cruz); altsp. la condeea Haufe Menschen u. Seh. P. la condensa 
Yorratskammer (condensus; E. W. II, 120); la ajuagä(e) (aquatica, 
8ciL piedra?) Späth ^ la higuera Feigenbaum (ficaria), la porquer a 
Schwai-zwildlager, (porcaria), la ribera Ufer (riparia), la pUgaria 
Bittte (precaria), la eajera^ Seh. F. quxjeray la hoguera Scheiterhaufen 
Seh. F. focaria, la floresta Forst, Hain, Blumenlese (vom m. lat. 
forestis dem Wildbanne unterworfener Wald, von foris, mit An- 
bildung an la flor) ; altsp. la aleve Treulosigkeit, la tarde Nachmittag 
(tardus), el u. la pringue (lat. Subst. pingue); el verano Sommer u. 
el inüiemo Winter, el if^iemo Holle, peregrino Pilger, el eerezo (*ce- 
raseus) Kirschbaum, el oireo Wachsbaum, vidrio Glas (vitreus); la 
tez (tersus, a), el revee (reversus), el hospüal. 

Ebenso aus Partidpien; doch ist bei ihnen noch weniger zu be- 
stimmen, ob im einzelnen Falle diese Bildung vorliege oder ob man 
das Neutrum Pluralis oder eine Substantivbildung aus einem vom 
Supinum aus neugewonnenen Verbum anzunehmen habe. Die Be- 
deutung ist zu erwägen, doch entscheidet sie nicht; es kann endlich 
auch ein und dieselbe Form je nach ihren verschiedenen Be- 
deutungen auf mehrfache Weise erklärt werden. Dergleichen Sub- 
stantiva sind: la defensa Verteidigung, Verbot, Seh. F. la deheea 
Weide, la ooeecha Ernte (entw. ~ consecta E. W. II, 121 oder ^ 
collecta Mich. Studien S. 234), la vuelta Rückgabe, Rückkehr 
(volvita), la eospecha Verdacht (suspectus), la condueta Verhalten, 
la pramesa Versprechen, la empreea Unternehmung, la ruta Weg, 
Route (rupta via), armada Kriegsflotte, la eapensa, gewöhnl. Plur., 
Kosten; falsch gebildet la o/erta von oferir. Es gibt z. B. die Verba 
defeneai\ coeechar, eoepechar^ von denen man die entsprechenden Subst. 
ableiten kann. 

9 847. 2. Umgekehrt Adjektiva aus Substantiven. 

braco stumpfiiasig (braco Bracke, Jagdhund), burdel geil (m. lat. 
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bordellum = sp. burdel Bordell), chioo klein (ciccos), hondo tief (fan- 
dus), hidcdgo Subst. a. Adj., puerco Sabst a. Adj., ruin verdorben, 
schlecht (miiLa), bermejo rot (vermiculos). 

§ 248. 3. Substantiva mobilia fem. gen., zam Teil auch adjek- 
tivischer Bedeutung, besonders die Yölkemamen and die mit Ab- 
leitungssilben gebildeten, direkt vem Masculinum 9aA — o, — e oder 
mit konsonantischem Auslaute gebildet: 

lat. filius — filia = sp. hijo — hija^ germanus — germana « sp. 
hermano^ — a, equus, equa = ye^rtia, lupus — lupa = lobo — loba^ 
asinus — asina = aano — asna^ mulus — mala, ^=^fnulo — mula 
ursus — ursa « o^o — oaa ; palumbus od. palumbes — palomba = 
palomo — palo7na\ griech. ^filog — i^eia = sp. tio — Ha. 

Span. a. la suegra Schwiegermutter (el suegro), la abt^ela Grosz- 
nxutter (el a^^b = avolus, Dim. von avus), la nina Mädchen (mno 
Kind = minimus), el (= la) aya Erzieherin (el ayo^ E. W. 11, 103), la 
heredera Erbin (el herederd), el maneebo Barsche — la manceba 
Mädchen (aiancipium), el raposo — la raposa Fuchs (E. W. II, 171 j, 
el jumento Esel — la jumenta (jumentum), el perro Hund — laperra, 
el törtolo (turtur) — la tdrtola Ringeltaube, el gato — la gata Katze 
(catus), el conejo Kaninchen (cunicolus) — la coneja, 

VVIkemamen subst. u. adj.: la castellanay la ItaUana^ la Raha- 
nera^ la Valenciana^ la IJmgara; Madrüena^ Malaguena^ Gadüana, 
Sevülana u. a. 

b. el infante — la infanta (infans, tis), el gigante — la gigarUa^ 
el saatre (sartor, is) — la saatra\ el tigre — la tigra^ el elefanU — 
la elefante^ vgl. lat. clienta von cliens (lat. Kom.). 

Zugleicbe Adjektive: el pobrete — la pobreta (pobre), el bobaU 
Dummkopf (bobo) — la bobota. 

Partiolpialf ormen , wenn sie ganz substantivische Bedeutung be- 
kommen haben: el doliente — la dolienta (M. E.), el preguntante — 
la preguntanta (D. Q.), el pariente — la parienta d. Verwandte, el 
8tr Diente — la 8irmenta\ el cofnedianie — la comedianta, confidenU — 
confidenta. 

Ausnahmsweise Feminina wie la intrigatUe. 

c. Von Masculinis auf - or, zum Teil zugleich als Adjektiva ge- 
braucht. 

el senoi* — la senora (seniore), el autor — la autora (auctore); 
la eervidora^ narradm^a, amadoray cantoray gobemadora^ habladora 
(von hablar fabulari), pintoraj paetoray redentora^ deetrudaraf pro- 
tectoray vencedora (vencer = vtncere)^ pecadora; intercesoray prioroj 
profesoray bienhechara (benefacere), mordedora eine mit beiszender 
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Zimge (morder) ^ grvMdora (grwflir gnrnzen, keifen), tcff'adora (tajar 
schneiden); mercadera (mercader Kaufmann). 

Ausnahmsweise ohne Motion: una buena fahlador (M. E.). 

In der alten Sprache zuweilen — era durch Analogie: cantadera. 

el huisped Wirt, Gast (hospite) — la hu^speda. 

el dies — la diosa^ marques — marqtiesa, 

el Frances — la Franceea^ Inglea — Inglesa^ Portugues — Por- 
tuguesa, Aragonee — Aragoneaa^ Rolandes — «a, Dinamarques — sa \ 

^ndaluz — Andaluza. 

el leon — la leona, el bailarin T&nzer — la bailarina^ holgazan 
Faulpelz — holgazana^ alazan Fuchs (vom Pferde gesagt) — alazana^ 
moceton junger Mensch — mocetona^ mamanton — mamantona (ma- 
mar hängen), pobreton — pobretona (von pobrete), gritonra, 

Volon — Valonay Aleman — Alemana^ Catalan — Catalana, 

zagal Schäfer — zagala, coronel Oberst — coronela^ lebrel Wind- 
hund (leporarius) — lebrela^ la oßciala. 

d. Umgekehrt ist die Masculinform aus der Femininalform movirt: 
la ama — el amo (s. E. W. 11, 94), nteta (neptis) — nieto. 

e. Auch die lateinische Endung — trix (zu — tor), ist in einer 
Anzahl von Wörtern erhalten, neben denen z. T. die romanische 
Bildimg auf tora (dora) steht: 

emperatriz emperadora^ embajatriz embajadora^ motriz motora^ 
tutriz tutora^ protectriz protectora^ cantatriz eantora; ultrie, electriz 
Kurfürstin, nodriz (nutriz)^ insHtutriz, actriz (daneben in anderer 
Bedeutung actora). 

i 249. 4. Nomina unmittelbar vom Verbai stamme durch Anfügung 
einer Geschlechtsendung gebtidet; Accent und Yokalisation richten sich 

nach dem Verbum. 

Ygl. lat acus, coquus, in-cola, currus, mergus; advena; vulg. lat. 
proba = sp. prueba, 

Span. 1. Erste Konjugation: el abundo^ acuerdo Uebereinstimmung, 
adomOy alwio Erleichterung, cambio (cambiar)^ caettgo, comando^ yerro 
{error ^ oder von der Nomin. Form error\ eepurgo B.einigung, el medro 
(medrar — mejorar\ Ho Bündel (ligare), lloro (llorar = plorare), 
ruego (rogar\ tomo, vuelo (volar)] altsp. blasmo (blasphemare), con^ 
forto (con/ortar ermutigen), eefuerzo {eeforzar) destino Bestimmung 
(lat, Vb. d^stino, rom. deetlno), 

la ayuda^ la eetima, compra (comprar = comparare), duda (du- 
dar = dubitare), dura Dauer, lleoa^ liga^ mezclay peeca Fischfang, 
purgay torna Zurückgabe, faüa, euplica (lat. siipplico, rom. suplico)^ 
fuxta Rahm (Pvon natare, £. W. II, 159), la toma Einnahme ^ la 
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proclamaj Proklamation, la espera d. Warten, la candgna^ Yerhafts- 
befehl, la protesta^ la mejara (meforar yerbessem), la re/arma, alartna 
(jalarmar gebildet von al arina\ requisa and pesquiea Untersuchung, 
und pesquü Ueberlegung (requüar n» pesquisar = perqu. vom Stamme 
quaea ^ qxxs^T gebildet), juata Turnier (*juxtare), cuita Not, nach 
Diez = coctUy oder Seh. F. zu altsp. cuida Sorge (cuidar = cogitare)?, 
altsp. premia Not, Zwang (a-premiar), la merca = la compra. 

Zweifelhaft sind Subst. wie la defenaa^ coaecha^ vueUa u. s. w.; 
s. darüber oben § 246. 

el alce das Abheben, realce^ ahance^ d trueque (v. trocar), el con- 
tröste j desquüe Entschädigung, toque^ temple Beschaffenheit (templar 
= temperare), el cm^te (cortar) Schneide, düfrute Genusz, el roce Be- 
rührung (rozar), deaenlaze^ pliefftie Falte (plicar), ataque Angriff. 

2. und 3. Konjugation: la cierne u. la der na Blüte des Getreides, 
Weines u. a., das Beste eines Dinges, Seh. F. el ciemo Mark der 
Bäume (cemere, altsp. cerntr)^ capa Mantel (Pcapere), la prenda 
(prendere, wenn nicht vielmehr von pignore od. pignora; Mich. St. 
179, vgl.§ 149), larienda (retinere — r^tinet), tunda Tuchscheren, Tracht 
Prügel (tundere — tundir), tuerca Schraubenmutter (torquere — torcer). 

el (= Id) asa Griff (asir = apisci). 

el trage (iraer ^ 1. trahere) Tracht; los dietingos Unterscheidun- 
gen; el pido Bitte (pedir = petere). Man möchte bei solchen Bil- 
dungen unmittelbar an die substantivirte 1. Pers. Sing. Prs. denken, 
ebenso wie die Infinitive substantivirt sind: los dires y tomaresj los 
placereSj parecer(es) u, a. 

Verba fremden Ursprungs: altsp. la trova Yers (trovar), el guia 
Führer (guiar von dsch. witan); el guasto Verbrauch {guastar^ el tiro 
Schusz (tirar). 

Adjeldiva: ßiro wild. 

§ 250. 5. Ueber die substantivirten Infinitive s. unter der De- 
klination. 

6. Pronomina und Zahlwttrter direkt substantivirt: todos esos na- 
daSj dos treses. 

7. Partikeln unmittelbar zu SubsL gemacht: altsp. la pro, neusp. 

gebraucht en pro de,.y las afueras Umgebung, los alrededores, los 
peros (Spr. W. los peros no maduran)^ un si, un no; las sies, 
los ayes {ay) los ay de mies (scherzhaft bei Cald.). 
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AbleHung durch Suffixe; s. d. üebersicht b. Diez, R. Gr. ü, 292 fP. 
1. Rein voloüisclie Abieitung. 

§ 261. Lat. -eus, ins = sp. eo^ io, 

Adjeidiva aus dem Latein.: aireo^ äureo^ firreo^ igneo\ ebrio, necio 
(nescius), propto^ mbio. 

Aus dem Spätlat: i>irgin€o. 

Neu: ««p^/teo' (espelta Spelz, aas dem Deutschen). 

Anbilduogen eiiifiacher Adjektiven: agrio^ altsp. agre (acris), 
altsp. cf'asio ^ craso^ gurvio ^ corvo^ nomOy soberbio (vgl. lat. floreus, 
russeas, Albius, Claudias, Furius). 

§ 252. Lat. ia, oft an andre Suffixe angefügt: angustia, fallacia, 
gratia, invidia=»sp. eon-gqja^ falacia^ gracia^ enmdia\ m. lat. fortia 
forcia = sp. fuerza Ejraft. 

Für Neubildungen im Spanischen gemäss der oben (§ 245) an- 
geführten Regel ia: Substantiva meist denominal, wenig verbale; 
die meisten Abstrakta, eine Würde bezeichnend, auch KoUektiva: 

la aUgria Freude (alegre = alacre), cortesia Höflichkeit (cortes), 
fakia Falschheit, valentia Tapferkeit, valia Wert, viUania Niedrig- 
keit, garanfia, sequta Dürre, mejoria Besserung. 

barania^ aenoria^ alcaldia^ capellania^ maestria Magisterwürde. 

cofradia^ mayoria^ compania (m. lat. companium). 

algaravia arab. Sprache, germania Rotwelsch. 

mercaneia Waare (^mereaderid). 

Yon Partikeln : la demasia Uebermasz (dem&s - de magis übrig, 
übrigens), travesia Quere (trav^s von transversus). 

§ 258« -eria von Wörtern auf -ariua = sp. ero gebildet oder nach 
Analogie von solchen; unlateinisch, um ein Gesch&ft, den Ort 
desselben, ein Produkt auszudrücken, oder kollektivisch: 

1. joyeria Juwelenhandel; gel Wort secntaria von uoretario mit 
Unterdrückung eines ü 

2. blanqueria Bleiche (blanoo), funderia Gieszerei, homeiia 
Bäckerei. 

3. porqueria Schweinerei; Plnr. Fleisch waaren vom Schwein 
(puerco), bellaqueria Nichtswürdigkeit (beUaco von vilis), fulleria 
Betrug. 

4. artüleria^ infanieria^ caballeria^ campa^Uria^ fleeheria Schützen- 
corps, juderia Judenviertel, moreria Maurenviertel. 

Die auf -^ria siehe unter r. 

S 2M. Geographische Namen. 

-fa: lat. — rom. Italia^ Grecia^ AHa^ Bretana^ Espana ^ Gaula 
(Oallia). 
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Roman. Persia^ Prusia^ Rusia^ Alemania^ Franda^ Suecia 
Schweden, Au^t/na^ Escocia SchotÜand. 
Baviera. 

Borgona^ CatcUuna; CastiUa. 
•4a: Andaludoy Lornbardia^ Hungria^ Turquia. 
-a; Holanda^ Irlanda^ hlanda, 

§255« Lat -iam»8p. io: eonrmioj impenöy refugiOy sermdo, 
murmurio mormullo Murmeln. 

io: lacerio Mühsal (lacer). 

Apokope der Endung: menestery mester (ministerium), nach Ana- 
logie andrer auf -er. 

§856. Lat. -uus, -vus = 8p. -wo: contig%u> angrenzend, on^w), 
arduOy inicuo^ continuo^ perpetuo. 
"vo: salvo. 

«sp. o: contino^ inicOy muerto. 
Durch Attraktion =^ sp. « + Eons. + o : viudo (viduus). 

2. Ableitung mit einfacher Konsonanz. 

§ 257. c. Lat. -acus = sp. aco, ago: embriago (ebriacus). 

Neu: bellaco (*viliacus). 

-achus (griech.): mönago^ Seh. F. monge. 

Lat. aca = sp. aca: Neu barraca^ buijcLca Rauzen od. bursaca, 
bujaca^ burchaca^ Seh. F. bolchaca (v. byrsa), carraca Art Schiff, 
caaaca Kittel, espinaca Kraut ( Spina), matraca E^lapper (arab.)) 
urraca Elster. 

-aga: verdolaga fportidaca). 

Dazu Suffix -agay ^aya in Ortsnamen, viell. iberischen Ursprungs: 

Aniaraga, Arechaga^ Arriaga, Arteaga^ Ektenagüy Gonzaga, 
Madariagoy Urteaga^ Zamarraga. 

Anayoy Amaya^ Celaya, Minaya^ Osnaya^ Salaya. 

§ 268. -ec- ungewisz woher? 

babieca Tropf (babia das Gaffen), charmeea Terpentinbaom, 
hoUeca ein kleiner Vogel (herreruelo), muneca Handgelenk, Pupp« 
(munon gr. Armmuskel). 

§ 259. Lat. -icus, -icum» sp. tcOj ff^: mendigOy pudioo. 

amigOy ombligo (umbilicus), postigo, 

-dz (nach Analogie von ix, icis): lombriz (lumbricus). 
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Lat icasssp. fca, tga: hormiga (formica), altsp. lechiga (lectica), 
v^a (vesica). 

Lat *ica8 1. =ssp. -ico: mödko^ publica ^ rüsticOj Idico^ itdlico^ 
medico. 

2. = -if(^o, '^go: tösigo (tozicum), dbrego (yentus africus). 

3. »sp. -^^0, -iegO' borrego einf&ltig, junges Lamm, cadafiego 
jährlich (cada ano), orütianego^ fraüego (frag Mönch), ni-sgo (nidns) 
Nestfalke. 

aidaniego (aldea Dorf), andariego gat zu Fosz (andar), polar 
ciego (palacio Pallast) ^ pinariego (pino Fichte), veraniego (verano 
Sommer). 

Manchego (Mancha), Judiego (judaicns), Mondego (Monda), 
Castaniegay NoriegOy Savariego. Diese Namen vielleicht gebildet 
nach Gallego » Gallaecus. 

4. Mit Synkope des % — ge: canonge^ herege (haereticas), alt 
miege (medicus). 

-Tca = ica^ iga: fabrica^ pirtiga. 

§ 260. Sp. Diminutivendong -ieo^ -iea^ vielleicht deutsch^a Ur- 
sprongs: bonicOy llanicOy menudico^ nwrenioo^ tantico\ eallandico (D. Q.); 

'Ctco: cieguecico^ breoecico; campeeieo u. campesico (veranlasst 
durch campesino). 

SllbsL animalicOf amico^ perricoi 

carica, abejica (abeja = apicula Biene), barbiea^ tijetnca\ 

JuanicOy *ca; Pet'icOj -ca Sane/nco, 'Ca, 

-cicOj ctca: airecicOy arboUcico^ pastorcico^ avecico (huevo); 

avedca^ mugerdca^ imagencica^ fuentecica; lengüesica (fär -cica). 

Ohne Diminutivbedeutung: Iwcico Schnauze, Rüssel (hoz =» faace), 
pellieo Pelzrock (pellis); villancico ein Lied. 

"ique: dedo menique (minimus) d. kleine Finger. 

§ 261« Lat. -at-icus «sp. dt-ico: fandtico, lundHco^ nlvdtico^ 
Asidtico. 

Neu: bobdtico (bobo Tropf), fridtico^ temdtico (tema Eigensinn). 

-at-icum =: sp. -adgOy azgo; zum Teil wol nicht volkstümliche 
Wörter, sondern gelehrt-juristische: 

Neu: alguactladgo u -azgo, cUmirantadgo vl -azgo^ cardenaladgo 
XL -azgOy consuladgo a. -azgo^ mayorazgo; terrazgo Pachtzins, hcUlazgo 
Fundgeld, Fund, citlazgo Bodenzins, colodhrazgo Weinsteoer, montazgo 
Weidezins, hartazgo Fütterung. 

= Sp. -age (aje)^ -ajuj z. T. aus dem Fraazös. -age od. provenz. 
-atge: 
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salvage (silvaticos). 

viage Reise (viaticum). 

Neu: aprendizctge Lehrzeit, brebage u. brebajo Getränk, altsp. 
bevragio od. bebraio (•biberaticum), altsp. barnage (Alx. *baronaticam), 
cordage Taa^erk, oamage Fleisch, Gemetzel, herbage Weidezins, 
Weide (Aragon), homenage Huldigung, hospedage Bewirtung, linage 
Geschlecht, lengvage Sprache, meneage Botschaft, orage stürmisches 
Wetter, parage Gegend, personage Persönlichkeit, ultrage Beleidigung, 
vasaUage Vasallitat, cülage Dorf, visage Fratze, la ventaja Vorteil 
(*abantaticum). 

§ 262« -oc- •» sp. uee: doncelUieca alte Jungfer, morueco Widder, 
baUueco Unkraut 

§ 268. Lat. -ucn8 = sp. t^co, ugo: Adj. eaduco. 

Neu: aeti'ugo (Bc.) glücklich, machuco reif an Verstand (mache), 
maluco (kränklich). 

Subst. saüco (sambucus), carrvco kleiner Wagen. 

Neu: ab^aruco Bienenfresser, almendruco grüne Mandel, besugo 
ein Fisch, fabueo Buchecker (für &guco durch Dissimil.), mendrugo 
Bettelbrot, pajaruco groszer Vogel, taaugo Dachs, verdugo Gerte, 
Henker. 

-uca = sp. -i/<;a, 'uga: oruga (eruca) Raupe, Uehuga (lactuca), 
Verruga (yerruca) Runzel. 

Neu: carruca Grünfink, faluca od. falua ein Schiff, mazuca 
Schwertlilie, pechuga Brust des Geflügels, tortuga Schildkröte (m. 
lat. tortuca. £. W. I, 411), altsp. maseuca Keule. 

§ 264. Lat. -ax acis, -ex ecis, -ex icis, -ix icis und icis, -ox 
ocis = span. -a^, -^;f, -i« und -w?ä, -««, -ozi 

eapaZy falaZy feraz. 

pömez (pumex). 

cerviz^ perdiz^ raiz^ cdliz; apend%ce\ eauee (salix, eis), earee (so- 
rex, icis), a^'oz^ feroz. 

Uebergang in die 1. u 2. Deklination, sofern nicht Adjektiv- 
formen zu Grunde liegen: 

lioiaza (limax), puiga (pulex), romaza (rumex). 

Neu: bamiz Fimisz. 

Durch Analogie danach umgebildet: lombriz (lumbricus). 

§ 265» Lat. -aceus ^ sp. ^azo^ -acho^ z. T. augmentatiy und pe- 
jorativ: Neue Adjj. anchazo^ grandazo^ pocazo (Bc), ricazo ricacho^ 
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viejazo od. vefasoy feazo, amariUazo blaszgelb, verdacho laachgrfin; 
vivaracho sehr lebhaft. 

= az (nach Analogie derer anf -az, -acis = 8p. az): montaraz^ 
paloma torcaz^ alt. torcaza Ringeltaube. 

Sahst vulg. lat. minaciae = sp. a-menaza^i). 

Viele neue SubsL espinazo Rückgrat, grimazo Grimasse, hormazo 
Ziegelmaaer (forma), capacho Kiepe, mostacho muduteko d. Junge 
(mocho)^ penacho Federbosch; areaza (arca), galeaza (von galea« 
galera), hüaza Gespinnst, linaza Leinsamen, mordaza Knebel, picaza 
Elster, pinaza Pinasse (SchifiT), terraza irdenes Gefasz, vinaza Naohwein. 

homaza homacka Ofen, borradia Schlauch , camacha Aas, gar- 
nacha langes Amtskleid u. a. 

aiigni. arbolazo^ anmahzo, bu^azo (buey), her^azo] bezaeho 
Dicklippe; hambracho, u. hombrachony corpanchon (cuerpo); gallinaza^ 
earaza^ barbaza^ herbaza (yerba). 

pejorat cabaUazo; mdgacho^ poblacho^ dicharacho (dicho), mt^'e- 
raza^ aguacha. 

Zur Bezeichnung der Wirkung eines Insinimenb: abanicazo (abanico 

Fächer), ctdcatazo^ Spomstich (acicate), agujazo (aguja), bolazo^ 
cuckiUazo, canonazo^ dardazo (dardo Pfeil), flechazo (fleoha), fusilazOy 
latigazo (l&tigo), manotcLZO (mano), picazo (pica), puntülazo (puntillas 
Foszspitzen), zapatazo (zapato). 

^^aqueo: globo terrdqueo; daneben el terrazo ^ jarro. 

9 860. Lat. -icius « sp. -izo -ezo^ -icio^ -^iz^ (nach Analogie von 
ix, icis), 'icho: avenedizo (adyenticius)^ hechizo (facticios), ßcticio 
(fictidius). 

Neue Adjj. : achacadizo hinterlistig {achacar\ agottizo im August 
geboren, azotadizo peitschenswert (azotar), cambiadizo wechselnd (Rz ), 
eoitizo echt (casta), huidizo flüchtig (huir), pumte levadizo Zugbt&cke^ 
mestizo (miscere), pajis^ strohern (paja), postizo untergeschoben. 

DijQÜnutiY: blanquizo (blanco). 

Substantive, meist Goncreta: caballerizo Stallmeister, eahrerizo 
Ziegenhirt, acortadizo Stückchen (a-cortar), apartadizo Kabinet (apar- 
tar), canizo Rohrhütte (cana), carrxzo Schwertlilie (1. carez), gollizo 
K^le (gula), hechizo Zauber (facticius), pasadizo enger Gang (pasar). 

agachcuUza Schnepfe (agachar), cabalUriza Stall, cafiiza Lein- 
wandart, corteza Rinde (cortez), hortaUza Gemüse, peUiza Pelz, Ion* 
ganiza lange, dünne Wurst (vulg. lat. — Span, longäno od. longäbo)* 

-t;: aprmdiz Lehrling, ßladiz Floretseide (filar). 

icho: caprichoy salchicha Wurst. 
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g Ulm Lat. oceas»8p. -ozo^ ocho: Neue Subst nuuocho (rnBxo) 
Schlägel, garrocha (garra) Wor&piess mit Haken. 

I 268. Lat. -acea8=ssp. ^uzo^ •uz (nach Analogie von nx, 
ncis) 'Ucho: Nene Adjj.: leehuzo saugend (leche), maehticho.Teii sai 
Verstand (maeho). 

Neue Subst: terruzo Erdreich, Andaluz^ Guipuz. 

abenuz (^bano) Ebenholz, orozuz Süszholz, ^«fu« Hinterkopf (testa). 

capucho XL capuz Kapuze (capa). 

caperuza Mätze. 

carducha grosze Eratze (cardo), garrueha Kloben (garra). 

Dimin. u. pejorativ: animalucho, burrucho Eselsfutter (borro), 
(iffuilucho Bastardadler, aveehueho haszlicher Vogel; d&monickucho] 
gentuza Gesindel, c<t9ucha. 

§ 269* d* Lat -idus als Suffix nicht mehr gef&hlt, daher 
«sp. "ido und keine Neubildungen: drido^ nitido^ cal(%)dOj Undo 
(limp(i)do), raudo reiszend (rab(i)do — rau»do); firio (fi[ig(i)do — 
altsp. frido). 

= io'. limpio^ recio laut ( rigid us), 8tu:%o (sucidus) schmutzig, 
tibio (tepidus). 

=^ido: enjabido (in-sapidus). 

§ 270. l. Lat. -(e)ölu8, -(i)ölu8. 1. =8p. -iolo in gel. Wör- 
tern: maUolo^ pop. Seh. F. majuelo\ foviola^ pop. Seh. F. hoyuda, 

2. «rsp. -^(S/o, -y(Ua; jayola^ Seh. F. franz. Urspr. jdnla (car 
veola). 

3. =« sp. -o/; /oÄoZ, früol. Seh. F. Jrisuelo^ gel, fasSolo (pba- 
seolus ). 

4. »sp. (h)uelOy •ol, diminutiv: hyueh (filiolus), lenzuelo (lin- 
teolum) arzuelo Gerstenkorn (hordeolus); ruüeiior^ altsp. rcasend 
(lusciniola), durch Analogie derer auf or, oris (span. -ol) und Volks- 
etymologie; eepanol (vgl. darüber Diez, Gramm. I, 95). 

Neu: abtielo (avus), bufluelo (frz. beignet), paüuelo Tuch (pano\ 
sanguijuela (vulg. lat sangisuga » gp. aanguya), viruela(js) Pocken, 
pajuela Schwefelhölzchen. 

Mit diminutiver Bedeutung: acerueh kleiner Degen (acero), herre- 
ruelo ein Vogel, mozuelo (mozo); Judihuelo (judio); demonuelo (de- 
monio), hofuela (hoja), plazuela\ dldekuela (aldea); bategüeUiy eorre- 
güela (batea, correa). 

'ezuelOj -izueloj -zuelo dimin. nach Art von cahexuelo u. "Zu^ 
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(cabeza): eomezudo (caemo), paiitizuelo (pano), autcrzudo\ peeegueloj 
bestezuela. 

anzuelo (hamus) Angelhaken. 

Neue Adjj.: bajuelOj cojvelo^ chicuelo^ grasuehy suzuelo (Bc.) 

cieffuezueh^ fortezuelo» 

YergL dazu unter § 266. 

Adv. UJuelos (l^jos). 

g 27L Lat -ulos, -äla, als AUeitongs-Suffix nicht mehr ge* 
fahlt^ darum — sp., -üla -u/o, nicht dimin.: cingulo Gürtel, tribulo eine 
Pflanze, firula Rute, ßstula Seh. F. fUtoku 

Mit Synkope des u^-lo^ -2a: pueblo (populus), espejo (specolum). 

tabla (tabula), espcdda (vulg. lat spathnla). 

Neu: 6rt(/u/a Eompasz (für Mp/u^), girdndula^ fftdndola, g6mdcla\ 
orla Rand (ora). 

Adjectiva: credulo^ pindulo. 

viejo (Yet(u)lus). 

§ 278« Lat. -ac-ulus. 1. »sp. dculo in gel. Wörtern: signdculo, 
pop. Seh. F. seüuelo u. senal? (Mich. St S. 270). 

2. ssp. -o/o, -allo (aus ac(u)lo): gobernaUo od. -alle (guber- 
naculum), graja (graculus) Erähe, navaja (novaoula) Messer. 

Neu: acertajo Rätsel (acertar), caacajo Eies (casco), espantajo 
Schreckbüd (espantar), eatropajo Wisch (estropo), latinajo Eüchen- 
latein, lavajo Viehtränke (lavar), migaja Erümchen, Eleinigkeit (1. 
mica), regele Pfätze (regar), rodaga R&dchen (1. rota), sonaja Schelle 
(sonar), tinaja Eufe (tina), trahajo (trabar). 

§ 873« Lat -ec-ulus, -ic-ulus <= sp. -90, -VO9 "iüox conefQ (cuni- 
culus), foll^o od. hell, (folliculus). 

abeja (apicula), corne/a (comicula), oveja (ovicula), or^'a (auri- 
cula), clavija (clayicula), lenteja (lenticnla), ttdp^a (vulpecula). 

Transpot, peligro (periculum). 

Neu: abracijo Umarmung (abrazar), acert^o R&tsel (acertar), 
ahoguijo Halsentzündung (ahogar), armadijo Falle (armar), ngocijo 
Fröhlichkeit (gozar), gracyo Scherz, azulejo Eomblume (azul), can- 
cr^ Erabbe (1. Cancer), venera Band (L vincire), JunquiUo Nar** 
cisse (junco). 

botija weitbauchiger Erug mit engem Halse (bota), lagartija 
Eidechse (lagarto^lacertus), mollefa Ealbsmilch (1. mollis), yaei^ 
Lager (yacer). 
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Diminiltiv: aniUefo (aniUo), animalefOy arboUjo^ cordelejo^ lugarejo, 
zagalejo\ cuckiUeja (cachilla), anadeja (anade), canaUja Kinne. 

Neue Adjj.: (bermejo aus Subst. vermiculas), parejo gleich (par), 
anejo (ano). 

Dimin. amarillejo (amarillo), paquillejo (poqoillo Rz). 

§ 874. Lat -uc-ülas, z. T. aus -ic-ülas, -onc-ulos ^^ span. -o^, 
-ti;o, -oZfo, -tt//o, -ocho.: anojo {cordero de un ano^ Bc.), piojo (peda- 
eolus, pedicolas Dimin. von pedü Laus), hincjo (foenacnliun und 
genacalum). 

aguia (acacola), pancja u. panocha Büschel (panucola, panic 
Yon panas). 

Neu: capullo Büschel, cerrojo Riegel (cerrar) , grantgo Blatter 
(grano), matojo Gebüsch (niata), redrojo Spätling (redro zurück), 
somorgujo Taucher (sub-mergere). 

magullo Quetschung (maca). 

burbuja Wasserblase (borbolla, borbuja). 

Adjj. dimin.: blandvjo (blando), magrujo (magro). 

Lat -c-nlu8 an Konsonanten angefügt, sp. Synkope des u: 

carbunclo (carbunculas), muslo (mas(cu)las. 

Altsp. sobsjo (*saperculus) überflüssig. 

Lat. *b-ula8: fanä (fundibulum) nach Analogie derer auf -ilis. 

§ 875. Lat. -ela^^sp. ela: candela, cautela^ clientela^ parentda^ 
tutila, 

^-ella: querella (durch Analogie andrer auf -ello, -ella; doch 
auch lat querella geschr.) 

§ 876« Lat -alis, -ale = sp. aL 

Adjj. igual (aequalis), caudal (capitalis), leffcd und leal (le^ralig), 
martalj natural, 

meridional (spätlat), real (sp. 1.) 

Neu: ceUstialj divinaly ßloaofal, ßsieal^ freaeal^ frutalj mayoral^ 
mundancU^ perenal^ teologal^ terrenal, 

SubsL canal^ animal. 

Neu: Cardinal od. cardenal Beule, areenal, bocal (boca), casal 
Meierei^ portal y quintal Zentner, «ena/ (signum od. «signaculumP). 

Mit dem Begriffe des lat Suffixes -etum: eapinol (»spinetam 
Domhecke), alcomocal (alcomoque Eomelkirsche), almendral (al- 
mendra « amygdalus), alverjal u. arvefol (arveja Erbse), arenal (arena), 
cerezcd (cereza von lat ceraseus), hinojal (hinojo Fenchel), naranjal^ 
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penascal (penasco Fels), robledal Steincicheawald, arrozal Reisfeld, 
jaral (jara kretische Ciste), lodazal (lodo « lutum). 

Lat. -aris identisch mit -alis, jenes gesetzt, wenn das Primitiv 
aof / auslautet: Tnl|2:aris, popularis, epolaris, singalaris; plor-alis, 
mortalis. Im Rom. ebenso, aoszerdem / nach li od. sp. M, z. B. ce- 
bolkU] YgL unten -aris =" sp. -ar, 

§ 277. Lat. — elis = sp. — el: cruel (crndelis), fiel (fidelis). 

§ 278. Lat. ilis ==» sp. — »7: Adj. dvil^ genta ^ jovenä^ mtü 
(subtilis). 

Neu: caballerily cerril bergig {cerro Hügel), <;ontf^'«/ gemeinschaft- 
lich (concejo concilium), escuderü (escudero Schildknappe), femenil^ 
fnugerü^ pastorii^ senoril^ varoniL 

Substantiva: cubä (cubile), henü (foenile) Heuboden, aedil. 

Neu: badü Feuerschaufel, barril Fasz, buril Grabstichel, carril 
(carro) Geleise, dedil (dedo) Fingerring, focil Feuerstahl, fondü 
Trichter (fundere), mongil Kutte (monge), pemü Schinken (piema), 
jyretü Brüstung (aus pectoril^ wie pretina aus pectorina\ redil Pferch 
(red = 1. rete). 

mafßl Elfenbein, Seh. F. alßly arfil (arab.). 

Lat. -ilis, nicht mehr als Suffix gefühlt = sp. -Ü: fäcil^ fSrtü^ 
fragil^ grdcäj ütiL 

humilde (humilis) demütig. 

Lat. -b-ilis 1. == sp. -bü: flebii 

2. «s 8p. --ble: amable^ amigable^ credible^ vieible^ voluble, cantable 
(spätlat.). 

Von Substantiven: favorable^ razonabU. 

Neu: agradable (agradar gefallen), plegahle {pUgar plicare), 
{in)gobernable^ realüable^ agible tunlich, {in)asequible (assequi), pre^ 
ferible^ tangible^ a/petecible^ convenible^ temible^ movible^ sufrMe, legis- 
table; perfectibU^ factible\ falible trüglich. 

Von Substantiven: hermanable brüderlich (hermano), manuable 
handlich, apacible friedlich (paz). 

§ 279. — ulis im Span, nicht vorhanden, azul blau aus dem 
Persischen, s. E. W. I, 42 u. § 243. 

— lia Endung d, Nom. Plur. gen. ntr. von Adj. — lis; daraus 
Substantiva — Ha, — ja, Feminina 1 Decl, s. unter § 374. 

Neu danach gebildet: baraja Verwirrung, canalla Hunde volk, ro- 
calla Gestein, remaeaja Ueberbleibsel (remansum), baratijas geringe 
Waaren, gentuaüa Pöbel. 

Förster, tpan. Gnunn. 14 
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§ 280« niM Lat. -amen, inis 1. = sp. — afne^ ambre (am(i)ne — 
amre — ambre): alambre (aerameD), enjambre (examen), velambre 
(velamen). 

2. = amen: certdmen, vejdmen (vexamen). 

Neu in kollektivischem Sinne: beatiame^ lename (leno = lignom), 
cochambre Schweinerei, corambre (corium = sp. cuero\ fiambre kaltes 
Fleisch (frio), osambre (Jiueso ossum), pelambre (^pelo Haar). 

botdmen Tonnenwerk. 

§ 281« Lat. -Imen, inis 1. =-- sp. -imbre (im(i)ne -imre -imbre): 
mimbre Weide (vimen). 
2. =imen: crimen. 
Neu: urdimbre od. urdiembre Anfsug des Grames (urdir), 

§ 282. Lat. -ümen, inis 1. = sp. — ume, — umbre (iim(i)ne 
— umre — umbre): herrumbre (ferrumen), legumbre (legumen). 

2. = -iimen: acumen. 

3. = -um betun^ altsp. bitume Asphalt. 

Neu in kollekL Sinne: cardume{n) groszer Zug Fische, techumbre, 
hohes Dach (techo). 

§ 288« n. Lat. -anus 1. = sp Adj. -ano: mundano, liumano^ 
paganOy urbano^ rtisticano. 

Neu: anctanOy alt (ante), cercano nahe {cerca\ eertano (1. certas), 
comarcano (comarca\ hortelano (1. hortus^, altsp. jusano unterst (Alx. 
adv. ^tt« = deorsum), suaano oberst (*m« = sursum), lyano (lejo9\ 
liviano (levis), lozano üppig (E. W. II, 149), soberano (saper), tar- 
dano (tarde), temprano früh (•temporanus), vfano stolz (ahd. abbä), 
villano gemein (villa). 

üaliano^ prusianOy romano, galicano^ mantuano^ napoUtano^ vene* 
cianOy gaditano (Gades — Cddiz)^ castellanOj valenciano^ zamorano, 
sevülano u. a. 

— an: aleman^ catalan^ persian] alazan (vgl. E. W. H, 87), 
möglicherweise identisch mit dem ebendaselbst angefahrten cUbazano). 

2. SubsL -anOy -an (nach Analogie derer auf -ant»), -^na: de- 
cano dean. 

Neu: ciudadano (ciudad)^ escanciano Schenk (e8canciar\ ahd. scen- 
can), escribano (acriba), serrano (^Sierra Gebirge), gusano Wurm 
(cossus Holzwurm), pantano Sumpf, solano Ostwind (sol), verano 
Sommer (ver). 

capellan, capitan^ castellan^ guardian (guardia^ m. lat ^apus E. 
W. II, 136), gavilan Sperber, milan Weihe (miluus). 
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hihan (hilo vano), 

campanaG\ocke^fontana({ons% manana (mane), Morgen, mayorana. 
sotana Sutane (altsp. soto^ subtns), tartana kleines Schiff, ventana 
(ventus) Fenster. 

-ea-ano: arteaano Handwerker, cortesano (la carte), parmesano. 

§ 284. Lat. -enus, -ena = sp. -^no, -ena: ageno (alienus), Ueno 
(plenas). 

arena, avena, cadena\ veneno. 

Die Span. Endung -ena neu und durch Entstellung entstanden: 

carena (carina), patena {patind) Schaumünze, faena. Seh. F. 
haeina u. fagvna (von fascis). 

Fremden Ursprungs: azueena (arab.) Lilie, barrena Bohrer, bafena 
Lunge, melena Mähne. 

Adj. mareno (moro). 

§ 285» Lat. -inus = sp. ^tno, -in (nach Analogie derer auf o, 
inis) und i: cervino (cervus), dioino^ marine , latino u. ladino, nu- 
mantino, ßorentino u. florentin u. a. 

Neue Adjj. (Stoff, Herkunft): danino (dano damnum), paladino 
(palam), argelino (Argel Algier), granadino, vizcainOy bübaino, cU- 
ccdaino. 

maUarquin* 

marroquiy granadi, berberi. 

SubsL: Bobrino (sobrinus), molino (= mola), pollino Esel (pullus). 

Neu: padrino Pathe, Camino Weg, cigohino (cigueüa), palomino; 
menino u. Seh. F. nino Knabe aus minimus. 

estomin Staar, mastin Rüde, rocin Klepper, bncin (veraltet) 
Becken, festin Fest, florin, jardin Garten, fortin kleine Schanze, pe- 
luquin kleine Perrücke. 

Verbalia: danzarin^ bailarin, cantarin. 

Lat. -Ina « sp. -ina: gallina, ruina, cocina (vulg. lat. coquina), 
farina, reaina Harz, colina Hügel (m. lat. colUna), madrina Stief- 
mutter (m. lat. matrina; vgl. padrino). 

Neu (Denominativa mit konkreter Bedeutung): boltna Senkblei, 
calcina Kalk, canfina Keller, cortina Vorhang, encina (ilicina für 
ilicea von tlea) Steineiche, esclavina Pilgermantel, haeina (fagina), 
Haufen Garben oder Heu, neblina dichter Nebel, sahagina Wildpret, 
zebelina Zobel. 

Dazu carena, faena s. oben § 284. 

§ 286« Lat. -inus in Adjj. = sp. -ino: crietalinö. cedrino, laußino^ 
mtrtinOy mirrino. 14* 



212 

In Subst = sp. -(2)710; asno (asinus), dueno (dominus), fremo 
(fraxinus). 

carpe Buche (carpious für carplnus), cofre (cophinus). 
Lat, -ina = sp. -^na^ (i)na: pägina; hembra (femmä). 
^^ sp. 'ina: bocina {büctna), 
— sp. "^nai patena (jpaüna), 

§ 287. Lat. -ic-inus = sp. -ezno^ -eano zur Bezeichnung der 
Abkunft. 

Neu: judezno (Bc. Judensohn), gamezno (jganio)^ hbezno (2a6o), 
osezno^ pavezno (pai?o, Rz.), pecadesno (^pecado Teufel, Rz.), perrezno^ 
viborezno. 

Sächlich: rodszno Schaufelrad, torrezno gerosteter Speck. 

§ 288. Sp. "Ino in Diminutiven, vielleicht zu erklären aus dem 
lat. -mus, welches die Abstammung, also das Jüngere, das Kleinere 
bezeichnet: sororinus, libertinus, amitina. 

Adj.: verdino hochgrün. 

Subst.: ansarino {dnaar), palomino, 

eepadm (eapadä). 

§ 289. Lat. -ünus =» sp. üno: ayuno (Jejunus)^ importuno^ oportuno. 

Ein anderes -üno zum Ausdrucke der Herkunft oder Aehnlich- 
keit ist wol nur eine Variation zu 'ino: (xsnuno^ bohuno (bobo Dumm- 
kopf), cahaüuno^ cabrunOy vacunOj carnerunOy cervuno^ roposuno^ zor- 
runo, gatuno. 

§ 290« Lat. -edo, inis » sp. -edoi pinguedo Fett, torpedo, 

Lat. -ido, inis = sp. -idine: altsp. libidine, 

Lat. -t-udo, inis, 1. = sp. -ud nach Analogie derer auf lat -os, 
utis: latitud, magnitud^ multitud, lentitudy altsp. conguetud^ mansuetud, 

Neu: aptitud (lat. in-eptitudo), certUud^ esclavüud, gratitud^ quie- 
tudy eaactitud, 

2. = sp. -umbre nach Analogie derer auf -umenj uminis: costumbre 
{conauetudö) , dtdcedumbre^ mansuedumbre, muchedumbre^ servidumbre] 
altsp. ßrmedumbrey gravedumbre^ fortiduvfJbre. 

Neu: pesadumbre^ podredumbre; altsp. franquedumbre^ ququmbre, 

§ 291. Lat. -äg-o, ag-inis 1. » sp. -a^o: fdrrago. 

2. = sp. 'dgine: vordgine, 

3. « 'dgen : tmägen, 

4. = ^en: herren (Seh. F. farragine)^ sarten {sartagine). 
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5. s «tn: Berrin (serragine)^ magin Embildungskraft, Seh. F. zu 
imagenf 

Lat. Ig-o, ig-inis 1. «= sp. -igo: altsp. ccdigo^ Seh. F. calina^ el 
viriigo. 

2. = -igen: origen. 

3. — -in: hollin (fuligine)^ rubin (rubigine). 
Lat. -üg-o, ug-inis 1. = sp. -ugo. 

2. ■= sp. -in: orin (aerugine)^ herrin (^ferrugine). 

§ 2^. Lat -o, ödIs = sp. -0«: ladron (latrone), halcon (vulg. lat 
felco), carbon^ leon^ paon (pavone), pulmon. 

Neu: bu/on Spaszmaeher, burlon {burlar), buacon (buscar)^ chillon 
der gern pfeift, dormilon {dormir)^ coniilon groszer Esser, espion 
{e»piar)y holgon lustiger Bruder (holgar), miron Beobachter (wwVar), 
pumon Pfriem {punzar stechen) , peon Fuszgänger, Infanterist (lat. 
pes, dis), resbalon Fehltritt {resbalar ausgleiten), soplon Ohrenbläser, 
temeron (jtemer)^ cabron (cabra)^ castron verschnittener Bock (ca8trar\ 
huron Frettchen (lat. für), lechon (Milch)schwein (leche\ altsp. moton 
(ital. montone, frz. mouton von mutilus), perdigon junges Feldhuhn, 
Schrot (perdix), iejon Dachs (ahd. dahs, m. 1. taxus), baston (£. W. 
I, 58), bordon Pilgerstab, canton Ecke, cajon (cajä)^ corazon Herz, 
monton Haufen, moron Hügel, rincon Winkel, talon Ferse (talus), 
turbion Kegengusz (turbiar =« turbar), 

Augrnentativ: bocon (1. bucco) Dickback, menton Kinn (1. mento 
Langkinn von mentum). 

Neu: airon^ autoron^ eabcUlon, garganton gefräszig (garganta Kehle), 
kombron (hombre\ lebron (liebre lepus), troncon (ironco\ espadon {eS" 
padd)y salon, fantaamon^ angelon-azOy kombron-azo-, abejon Hornisse 
{abeja Biene), birlon Eegelkönig {birla Kegel); arqtteton {arca) ca- 
zolan (caztiela von cazo) ; barbon, denton einer mit groszem Barte, mit 
starken Zähnen. 

Neue Adj.: bobon^ frion^ moceton^ griton; grandon-azOy grandül-on^ 
pobret'On. 

VVIkernamen: Breton, Valon, Frieon, Japon, Saaon. 

§ 898. Lat. -io, -ionis = sp. -ion; lat. -nio, -lio und -tio «= sp. 
-wo«, -llon, -cion u. zon: el ludion, tabelion, eecorpion; la legion, opi* 
nion^ Union] teneion, prision, ocasion, iluaion, 

el pabellon (papilio); la opcion, nacion, accion, facdon, nutridon, 
razon, el tizon^ altsp. la pozon (Alx.) altsp. canzon für cancion. 

Nom. Form: el avestruZy (avis struthio); deeperdicio, ?de8trozo 
(destructio oder vom Vb. de8trozar\ esperezo (exporrectio). 

Neu: el clenzon Chorknabe, companony infanzon (m. lat. infantio), 
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gorrion Sperling (ßorra)^ pinzon Finke, (jtwJi«?, pincio) arzon (arcas, 
arcio), Brabanzon] la embarcacion Schiff (embarcar)^ guarnicion^ 
salvacton. 

§ 294. Lat. -aneas 1. = sp. Adj. -dneo: subitdneo (altsp. sopi- 
tano Rz.) 

Neu: cutdneo die Haut betreffend, fntstraneo (&ustra). 

2. = -ano: estrano^ forano. 

Neu: picano spitzbübisch (vgl. dazu E. W. I, 318 picco), tacano 
Schelm (E. W. I, 406). 

3. = -ano : forano. 

SubsL: arana^ ca8tana\ montana (m. lat. montanea, -nia), cam^ 
pafia (vulg. lat. campania) Ebene, Flur. 

calcaneo u. calcanar Ferse (lat. calcaneum). 

Neu: ermitano^ rerlaho Netz im Leibe; 

entranas Eingeweide (intraneus nach extraneus), espadana Schwert- 
lilie, hazaha Tat, marana dickes Gebüsch, peatana Wimper. 

4. = -a«: fustan Parchent, 

§ 295. Lat. -ineus 1. =« sp. ino\ sanguino (sanguineus). 
2. = -eno: mimbreho (vimineus); estremeüo (aus Estremadora), 
madrileno für madridenOy malagueno u. a. 
la estamena Siebtuch. 

§ 296. Lat. -oneus 1. = sp. -öneo: erröneOj idöneo. 

2. = uenOy uno: Neue Adj. mit intensiver Bedeutung: halagüeho 
(Jialagar schmeicheln)^ pedigueno bettlerisch (^pedir — pedtgon)^ risueno 
Qa risa), 

3. Neue SubsL: redruna (retro) linke Hand, ponzona Gift (potio; 
oder direkt von potione, Seh. F. zu pocion?)\ garduna Marder (E. 
W. II, 136). 

viduenOy veduno eine Rebenart. 

Anm. zampona aus sinfonia (Seh. F.). 

Lat. -monium = sp. -moniox patrimonio^ testinionto, 

(Aus dem Griech. demonio Teufel). 

§ 2197. r. Lat. -t-ura, -s-ura = sp. -iura, -dura^ -sura: factura^ 
altsp. natura^ pintura (= lat. pictura), mensura (= medida). 

Neu: armadura^ Estremadura (Grenzland), harcadura Gabelung 
der Aeste, lectura, quebradura Bruch (quebrar), cerradura Schlosz 
(cerrar), cocedura (cocer), tejedura (tejer), rompedura ^ rotura^ torce- 
dura = iortura^ aüura Höhe, bravura Tapferkeit, dxablura Teufelei, 



215 

gordura Fettheit, altsp. friura (Alx.), grasura Dicke, largura Länge, 
Uanura Ebene, roncura (ronco » raucus) Heiserkeit, verdura Grün. 

§ 298. Lat. -aris ^ sp. ar: Adj. familiär^ populär^ regulär^ ee^ 
cular, ringular^ vulgär. 

Neu : aWar weiszlich, filar fadenartig. 

SubsL -ar, -aria (Plar.), -al: aUar^ collar^ luminar u. luminaria 
lumbraria lumbrera. cuchara (eochlearid) Löffel. 

Neue auf -ar und -a/, z. T. von -arium = sp. -ar nicht genau 
za scheiden, z. B. pajar^ palomar (s. unten § 301): escolar Schüler, 
joglar (Juego) Bänkelsänger, eapaldar Lehne (eapaldcl)^ fontanar und 
fontanal Quelle, queUenreicher Ort, hogar Herd (focus), ijar Weichen 
(ilia), lugar Stelle, paladar Gaumen (palatum), püar Pfeiler ipila)^ 
mukidar Mist, pajar Strohstall (paja), palomar Taubenschlag {paloma)^ 
mamanar xl manzanal Apfelgarten (mamana\ olivar u. olival Oliven- 
pflanzong (oliva), pinar u. pinal Fichtenwald. 

§ 299* Lat. -or, oris = sp. -or: aibor, claror^ fraget^ olor und 
odor, rancar (bei Hieron.), tremor. 

In neuen Wörtern neben -cira: hlanecr^ dulzor^ largor^ loor Lob 
(loar landare), altsp. tristor^ alter (s altura Alx.), frior (Alx.^. 

§ MO« Lat. -t-or, «s-or = sp. -tor, -dor, -sor: emperador^ scU- 
vador^ altsp. condidor (conditor), bebedor (bibitor); und eine Menge 
gel. Wörter, wie tradudor^ Cursor^ colector^ provüar^ doctor dotor^ ante- 
ceaor. Pintor Maler, wol von einem vulg. lat. 'pinctum = pictum oder 
durch Einflusz von pingo (vgl. pintar, pintura). 

Neubildungen aus dem Thema des Yerbums, nicht aus dem Su- 
pinum, daher vielfach Scheideformen: 

hablador Schwätzer (Jiahlar\ conocedor (conocer\ hacedor (Jiac&r)^ 
Seh. F. factor^ deddor (decir) Sprecher, gesprächig, fingidor (ßngir) 
Erdichter, vencedor Sieger (yencer)^ Seh. F. victor, regidor (regir\ 
Richter, Seh. F. rector, cogedor Einnehmer (coger)^ Seh. F. colector^ 
comedor Eszzimmer (comer comedere), proveedor Lieferant (proveer 
providere), Seh. F. procisor^ cotTedor Läufer, Makler (correr). Seh. 
F. Cursor^ aeguidor Anhänger (seguir), sabidor Wisser. 

Lat. -t-rix = sp. -triz^ -driz: emperadriz, nodriz u. a. neben denen 
auf -'Ora^ s. oben § 248. 

Neu: "CT -{- ^ia^ -^ria^ altsp. oria: eomendaduria Komturei, con" 
taduria Recbnungskammer, correduria Maklerei, curaderia Kuratel, 
proveeduria Magazin des Lieferanten, habladuHa Gesprächigkeit, sa- 
biduria Weisheit. 
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§ 80L Lat. -arias 1. = sp. Adj. -ario: contrario. 

2. == -ero: primerOy lechero milchig. 

Neu: delantero vom befindlich (delante), postrero (mit ein- 
geschobenem r von post oder von posterus) ' nnd postrimero (nach 
primero gebildet) letzte, verdadero wahr (verdad)] altsp. baldrevv 
(Bc.) freiwillig, cabdalero (Alx,) = principaly cobdictadero (Bc.) hab- 
süchtig, drechurero (derecho) u. a. 

SubsL: arquero (arcuarius), carbonero^ ollero (ollarius). 

3. = sp. -er^ -el (nach Analogie derer auf ef\ erü): lebrel (canis 
leporarius), cuartel (quartarius). 

Neu: Caballero y camarero Kämmerer, camero Widder, carrdcero 
Schlächter, corderOy molinerOy boyero (btiei/)^ portero Pförtner, Lamm 
{cuerda), 

mercader^ altsp. mercadero Kaufmann, laurel Lorbeer. 

romerOy altsp. romeo Pilger ^ der welcher nach Rom pilgert, 
s. E. W. I, 357. 

Lat. -aria entw. Femin. Sing. od. Ntr. Plur. = sp. -era: higuera 
Feigenbaum (ficus), porquera Schwarz wildlager, ribera Ufer (ripa), 
plegaria (precaria) Bitte. 

Neu: bander a Banner, barrera Barriere, carrera Laufbahn, estri- 
bera Steigbügel (estribo)^ aceitera Oelflasche, boyera Ochsenstall (Jbuey). 
ceguera Verblendung {ciejo caecus). 

Lat. -arium =» sp. ^ario^ -erOy -ar^ -el zur Bezeichnung dessen, 
worin das Primitiv enthalten ist: armario. 

habar (haba faba) Bohnenfeld, pomar Obstgarten, vivar Thier- 
garten. 

vergel Blumengarten (viridarium). 

Neu: acero Stahl {acie8\ hormiguero Ameisenhaufen, (hormiga 
formica)y tintero TintenÜEisz. 

j'aquel Schachbrett, broquel frz. bouclier. 

§ WÄ« Lat. -orius, -s-orius 1. = sp. Adj. -torto, -M>rto: amatorio, 
laudatoriOy transitoriOy censortoi 

Aus dem Spätlat: contradictorioy colatorio (colare), curatorio, de- 
lusorio. 

Neu: embajatoriOy mortuorioj narratoriOj altsp. placentorio ^pla- 
centero gefallig (G. Vic). 

2. Viele neue zur Bezeichnung der Möglichkeit od. Notwendig- 
keit, direkt vom Verbum, mit der Endung -dero: casadero mannbar 
(coBar^y duradero dauernd, kacedero tunlich, faUecedero vergänglich, 
eegadero reif zum Mähen, venidero kommend. 



217 

3. -tf«f*o: alt aamaduero » capag de camarse (aestimare), de pen-- 
sarse (Bc.)- 

4. Subsi neu: escapatoria Ausflucht, palmatoria Rute, pepüoria 
Fricass^e. 

amasadera Backtrog (arnasar kneten). 

5. ürL Neutra -torium » sp. 'torioy -dero^ -dor: auditorioj dar- 
müorio. 

Aus dem Spätlai: purgatoi^. 

Neu: ermitorio = eitnita^ reflectorio^ comedor Eszzimmer, lavador 
Seh. F. lavadero Waschhaus, mirador Warte, oberste Etage, obrador 
Werkstätte; embarcadero Bahnhof, abrigadero Zufluchtsort. 

§ 808. S* Lat. -osus = -osoi glorioso^ ingenioao; aus dem Spätlat. 
fastuoeOy sonoroso^ vigaroeOy virtuoeo^ altsp. joyoeo (la joyosa ein 
Schwert des Cid). 

Neu: amorosOy dichoao (dicha Glück), dificuUoso^ orguUoso (orguUo 
Stolz aus dem deutschen urguol), piadoio fromm (^ptedad)^ temeraso 
(teinor)^ valeroeo (palor); aequeroso (asco) eklich, medroso (miedo metus), 

Augmenlativ: cauddloao reichhaltig (cau^/a/), rancioso ranzig (rancid). 

Subet: el rapaeo, la rapoea Fuchs (E. W. II, 171). 

§804. Lat -atns « sp. -ado (Aemter, Würden); candado (co- 
mitatus), coneulado^ ducado^ obiepado (episcopatus). 
Neu: marqueeadOj reinado. 

I 805. Lat. -attts, -itus, -utus ^ sp. -ato, -ado^ -üo^ -idoj HttOj 
'udoj die participiale Form zu denominativen Bildungen verwandt; 
-Wo ist zugleich die altsp. Endung des Partie. Perf. II. Conj , jetzt 
nur noch als Ableitungssuffix erhalten, um eine Abnormität zu be- 
zeichnen). 

1. Adj«: barbadOj astuto^ comudo^ naeudo. 

Neu: bandado (banda) gestreift, demasiado (demas — demasia) 
allzngrosz, allzusehr, gibado (^iba) buklig, aeneato (jseneo) vernünftig, 
taimado verschmitzt; barato billig (E. W. I, 52). 

bellido (beüo)^ dolorido (dolor) ^ garrido niedlich (arab.), vellido 
(joello) zottig. 

barbudo (mit starkem Barte), cabelludoy cabezudo, corpudo beleibt, 
cortezudo mit starker Rinde, concienzudo ängstlich gewissenhaft, den- 
tudoy locudo töricht (C. d. B.), membrudo, qjudOj plomudo mit Blei 
gefüllt (C. d. B.), seeudo (von seeo sensus) vernünftig, zapoitudö dicke 
Schuhe tragend. 

2. SubeL fast durchweg auf 'odo u. -ada, ^atai 
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1. Verbalia: 1. in passivem Sinne, wie lat. dictum, factum, pen- 
sum, responsiim: el candado ^ altsp. cadenado Schlosz (catena — 
*catenare), ganado d. Erworbene (ganar), horado d. Oeffnnng (forare). 
pescado Fisch (pescar). 

2. In aktivem u. passivem Sinne, aus der abstrakten in die kon- 
krete Bedeutung übergehend: aus dem m. lat. parada^ herida Wunde 
(ferita); albergada Beherbergung, Herberge {albergar\ rociada Thau 
(rociar\ entrada Eingang; caminata^ cabalgata. 

Mit verrücktem Accente: la perdida Verlust {perder\ la venta 
Wirtshaus (von vender^ eigentl. v6nd%ta Verkauüsstätte^ E. W. II, 191). 

§ 806. II. Denominativa: 1. zur Bezeichnung einer Menge, Fülle 
oder mit der Bedeutung des Primitivs: azada Spaten (ascia), riada 
Wasserflut, comada Gehörn, dinerada Geldsumme {dinero)^ nuvada 
Gewölk, cabrada Ziegenherde, porcada Schweineherde, botregada 
Lämmerherde, boj^ricada Eselherde, ramada Gezweig, embajada Ge- 
sandschaft (m. lat ambactus Dienstmann), costado Seite. 

2. Des vom Primitiv Umfaszten: bocado bocada Mundvoll (boaC)^ 
brazado ArmvoU (^brazo brachium) u. brazada Ausstrecken der Arme, 
punado Handvoll, cacharaday calderada Kessel voll (€aldera=L cal- 
dana), dedada Fingervoll (dedo digitus), barcada Barkenladung, ca- 
marada Stubengenosz, Kameradschaft, mesnada Schaar Reiter, Partei 
(meson). 

3. Des Zeitraums: anada (ano\ jomada Tagefahrt, Reise, Zog, 
Akt (diumus), vesperada (Rz.); mesada Monatsgeld. 

4. Des durch das Primitiv gewirkten: comada Homstosz, aletada 
Flügelschlag, brazada Armbewegung, punada (puno Faust), bdada 
Wurf mit der Kugel, eapoladu (e^puela u. espolon Sporn), punaladü 
(punal Dolch), aldabada (aldaba Thürklopfer) , cuchülada (cuchilh 
cultellus), inocentada naiver Streich, barcada Fahrt mit der Barke. 

5. -idOy zur Bezeichnung eines Schalles : bramido Gebrüll (bramar\ 
graznido Krächzen (graznar)^ ladrido (ladrar bellen), quejido (guejar 
klagen), ronquido schnarchen (ronco ^ 1. raucus), roznido Geräusch 
beim Kauen (roznar)^ sonido (sonar)^ alarido u. alartda heftiges 
Geschrei. 

§ 807. Lat. -etum kollektiv, zur Bezeichnung des Sammlungs- 
ortes des Primitivs = sp. -edo^ häufig Femin. -eda: altsp. olivedo (F. 
J.), vifUdo; Canedöj Figueredo, PinedOy Salcedo, 

la arboleday aalceda (spätlat. salicetum). 

Neu: acebedo (acebo aquifolium), penedo «= pena, olmedo u. olmeda 
alamedo u. alameda Promenade (alamo). 
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(Gleiche Bedeutung erhielten die Suffixe -arium u. -ale » sp. 

Ob die Familiennamen wie Cenedo^ CunedOy Mezedo, Q^evedo^ 
üzeda hierher gehören, ist ungewisz. 

§ 808, Lat. -ita od. -ites (gr. -/rij^) » sp. ~4ta: eremüa u. ermüaj 
Morabita, Jsnuielüa^ Levita, 

Neu: Carmelitaj Jesuita^ Mo8covita\ cirita Einsiedler S. Roa. (sirus 
OBiQog Grube). 

hemat{te(i) Blutstein; margarüa Perle. 

§ M9« Lat. -t-as, -tatis = sp. -toc2, -dad: bandad (bonitas), du- 
dad (civitas), libertad, voluntad^ univeraidad] aus dem M. lat. iden- 
tidady universalidad. 

Neu: amütad (*amicitas), altsp. amizat (Alx.), beldad (hello), 
certanetad (cierto), lealtad^ altsp. malveatad Q^maldad), parquedad 
Sparsamkeit, mitad (medietas), nimiedad. 

Ableitungen davon mit und ohne -ad: verdadrero^ majest-uoBO^ 
habüid-oso^ vanid-^so. 

§ StO« Lat. «t-us, -tutis » sp. ~tud: juventud^ virtud, aerviiud. 
Neu: eaclavitud. 

§ SU. Lat. -atius, -itius, -utius^sp. -acio^ -ic»o, -uctb; -azOi 
•izo^ "Uzo; 'oz. -w, -uz: palaciö] hosptcio^ servicio. 
advenedizo. 
solaz (solatium) nach Analogie von ax^ acis. 

§ 812« Lat. -itia » sp. 1. gelehrte Form -icia: avaricioy justiciay 
letida, 

2. popuL Form -eza: dureza^ pereza^ altsp. pegiicia (Alz.). 

Neu: codicia (*cupiditia). 

altezüj atnarilleza (amarülo gelb), ancheza (ancho amplus), apteza^ 
deUcadeza^ franqueza (üranco), largiieza (largo), nobleza^ riqueza, 

Lat. -ities = sp. -^ez: altsp. durez. 

Neu: altivez Hoffart (altivo), arnarülez, avarientezy delicadez^ de- 
jadez Mattigkeit^ durez^ grandez^ larguezy rigidezy robustez. 

g 818. V. Lat. -avus » sp. -avo; octavo, 

Lat. -ivo = sp. Adj. ^ivo: catdivo icapt.\ fugitivo^ nativo. 

Aus dem Spätlat: a^actioo^ veraltet conipensatico^ descnptico. 



-io: vacio. 
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Neu: aüivo^ pensativo. 

baldio unfruchtbar (Jbalde)^ bravio unbändig, sombrto finster, tar- 
dio langsam, altsp. radio für erradio verirrt (Bc, F. J.). 

Subst.: doncUivo; saliva^ encia (gingiva), la comitiva (comitiYus). 

Neu: TiiotivOy visiva Sehkraft; dddiva Geschenk; baüio Komtur, 
faUio Füllsel, gentio Volksmenge, poderio Macht, rocio Thau (ros). 

Doppelkonsonanz. 

§ 814. U» Lat. -ellusj -ilius, -illa, -illum = sp. -elo, -ela^ -lUo^ 
~üla (auch für lat. ülus) meist ohne Deminutivbedeutung: cuchülo 
Messer (cultellus). 

Neu: capelo Hut, modelo; aniilo (anulus Ring), caudülo Held, 
martillo Hammer, amiguiUo^ ovillo Knäuel (hueoo)^ esportülo Armkorb, 
ctudadela (= civitatuld) Citadelle, astüla Splitter(= haatula)^ boquäla^ 
arenilla Streusand. 

= -eZ (nach Analogie derer auf -elis): batel Brot, tropel Trupp, 
bajel. 

In diminutiver Bedeutung: animalillo^ asnilh; botitla^ alcobilla^ 
abejilla^ frutilla; gatül-azo. 

Adj.: agrillo {agrio)^ amargUh^ poquülo, cerradillo. 

Lat. -c-ellus, -c-illus « sp. -cülo (vielfach an Stelle von lat. -ciilus) : 

Neu: carboncillo (carbunculus), hombrecülo (homunculus), amor- 
cillo; cancioncillaj mugercilla (muliercula), airecUlo^ 7nontecillo, aoecilla 
(avicula), abejoncilh (abejon Hummel); fuercecüla, 

Adj.: cieguecillo. 

Irrtümlich auch sc im älteren Sp.: monescillo. 

Lat. -ullus = sp.? Das Wort camUa Meszgewand aus ni. lat. 
casula; orgullo aus dem Deutschen, alt murmuUo f. murmurio. 

g 815. rv. Die Suffixe -arr^ -arry ^urr rühren nicht aus dem 
Lateinischen, wo nur saburra Ballast vorkommt, sondern aus dem 
Baskischen, wo sie sehr verbreitet sind. 

1. -arr: bizarre stattlich, tapfer, cocharro Becher (cochd)^ gui- 
jarro Kieselstein {guija)y mocarro Tropfen (nioco)^ bobarron (bobo 
Tölpel). 

el panarra Tölpel, Fresser, cigarra^ chicharra (cicadä), dmitarra^ 
gamarra Sprungriemen, pizarra Schiefer, zamarra Rock. 
PizarrOy Lazarra^ Mudarra^ Segarra, 

2. 'Orr, 'urr: babazorro Schlingel, picorro Reitknecht, (pico; 
C. d. B.), cachorro junges Tier (cacho)^ aldeorro (aldea)^ cimorro 
Glockenturm. 

chaborra junges Mädchen, maehorra unfruchtbares Schaf (macho), 
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püorra Schnepfe (pito Pfeife), mazcrra groszer Schlägel (maza)^ ca- 
morra Zank, modorra Betaabang, pachorra Trägheit (pachon träger 
Mensch). 

cazujTO verstockt. 

§ 816. SS» Spätlat. -issa ( - gr. laaa) zur Motion dienend (sa- 
cerdos — sacerdotissa, diaconas — diaconissa) » sp. -isa^ -esai sor 
cerdotiaa^ diaconüa^ poetüa^ p'ofetisa; abadesa*(abad). 

Neu: diablesa {diablo\ duquesa, juglarsäa^ alcaidesa^ eandesa^ ba^ 
ronesa-y princem {principe)^ canoneaa (candnigo). 

Ffir deeaa steht dioea. • 

§ 817« tt nicht aus dem Lateinischen, dunklen Ursprangs, dimi- 
nutiv. Spuren davon im M. lat., z. B. capritum (Lex. Sal.)»sp. 
cabrito; piloteUus = sp. pelotüla (von pel-otä). 

-att = sp. 'Ote, -ato zur Bezeichnung der Herkunft: acenate 
Hafertrank, uvate Traubenmusz, horcate Gabelholz. 

Diminutiv: cervate^ chibato (cAtio junger Ziegenbock), lebrato (liebre)^ 
lobato^ mvlato; novato Neuling. 

-ett diminutiv = sp. -äo, ~eto, -^to, -ete: lobüOy perrito^ senorüOy -a, 
amiguita, muleto^ arqueta (arca)j aleta^ carreta (carro)^ narigueta 
(nam), camaretaj alf angele {alfange Säbel), baäete (bettle) y ccjinete^ 
ojete ipjo). 

'cäo: aguijoncitOy hombrecitOj jovencito^ mugercita; hacecito (kaz 
Bändel), ctterdecita; meloncete. 

Ohne diminut Sinn: almete Helm, birreta u. birrete (vulg. 1. bimul) 
Barett, copete (copo) Haarbüschel, tnosquetey carreto Karren, coleto 
Koller, corbeta corhita Korvette, trompeta. 

Adj. dimin. Sinnes: agrete (agru))^ pobrete^ cJegrete; amarüUtOy 
bonito hübsch, poquito, tantito^ cieguecito (ciego)j brevecito, 

Adverbia: cerquita, despacüoy quedito. 

-Ott zur Bezeichnung der Grösze, Tüchtigkeit, Angehörigkeit 
= sp. -otey -ota. 

Subut.: arlote Müsziggänger, capote (capd) Kaputze, gaUote (ga- 
Uro) Sträfling, guiUote Tagdieb, garrote (garra) Knebel, quijote 
Beinhamisch, beUoia Eichel, gaviota Möve (gama)^ mayota Erdbeere, 
pehta Ball (L pila). 

Augmentativ und Pejorativ: angelote^ librote, cabaUerotey herefote^ 
capoUy picarote, barcote. 

Adj.: grandotey myote^ morenotey bobote. 

Auch zugleich Diminutiv: amigote, hidalgote^ camarotey palote 
Tronunelstock, anclote kleiner Anker. 



222 

Mehrfache Konsonanz. 

§ 818. gw. Lat. -ignas — sp. -t^no, altsp. -t/io, ino^ eno: be- 
nifffio, maligno. 

Neu mit dem Begriffe der Abstammung oder Aehnlichkeit, z. T. 
nar Abänderungen von -inus, iueus: 

Adjj. Agraceno {agraz unreife Traube), aguileho (aquilinus), 
alcomoqueno (alcomoque Korkeiche) , lampino unbärtig, ftorriqtieno 
(Jborrico Esel), canav^eno (cdnamo Hanf), halagüeno (halago Schmei- 
chelei), isleno (isla Insel), peque^ klein (pico), zahareno spröde; 
brasileho (Brasil), burgueno^ cubeno^ estremeno (Estremadurd)^ madri- 
leno^' malaguenO'y danach auch lugareno Ortseinwohner. 

Subst. barreno irdenes Gefasz, espartena Binseuschuh, campina 
groszes Feld, rapina (rapina). 

Diminutiv: corpino Leibchen (corpus), carino Zärtlichkeit {ar- 
mino Hermelin aus armenius). 

§ 819, Id. Deutsch -wald, -ald in Eigennamen « m. lat -oal- 
dus, -aldus, sp. aldo^ aide: Clotaldo^ Casalde^ Recald^; selten in 
deutschen Appellativen (span. heraldo aus dsch. herold). 

§ 820. ne (ng). Lat. -inquus = sp. ineuo: propineuOy longuinevc, 
Ln Katalanischen -eno^ -enca: Adjj. agostenc^ agtdlenc^ blavenc 

eßtivenc^ famolenc^ vemenc] Subst. albenc Splint. 

Danach gebildet -anco, anca: ojaneo Kyklop (ojo), potranca 

Stutfullen, tabanco Fleischbude, barranca Schlucht. Katal. poUanca 

Schwarzpappel (populus). 

§ 821. nd. Lat. Gerundivform -anda, enda^sp. -anda^ ienda: 
la bebienda (beber), hacienda Landgut, leyenda Legende, molienda 
(moler mahlen), ofrenda (offerre), tremenda Schrecken. 

lavand-ero Waschplatz, hilandrero Spinnstube. 

Lokal: vivienda Wohnung. 

Aus unlat. Yerben: baranda Geländer, farand'-ula üahrende 
Leute, ^f^tma/(/a » ital. ghirlanda. 

Es läszt sich auch hier für die meisten dem Lateinischen entr 
stammenden Substantiva auf -anda, -enda nicht mit Sicherheit aus- 
machen , ob sie als substantivirte Femininalformen oder als Neutnun 
Pluralis aufzufassen sind. 

Lat. -undus==sp. -^ndo^ ^ondo: oriundo^ facundOj fecundo^ se- 
gundo^ iracundo^ vagcUmndo, durch Volksetymologie entstellt in va- 
gamundo. 

Neu: hediondo (*foetebundus), aabiando T überklug), mortmdo 
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(moro) geschoren nach Maarenart (E.W. II, 156), lirondo rein, orondo 
eitel; eachonda^ torionda^ verriondo, brünstig (gebraucht von den 
Hündinnen, Kühen, Ebern). 

§ 822« ng. Deutsch -ing, -ling mit dem Begriffe der Ab- 
stammung, Verwandtschaft, = sp. -enco^ -engo: Flamenco (Ylaeming), 
camarlengo (chamarling). 

Neu: Adjj. abadengo dem Abte gehörig, fraüengo^ realengo. 

SubsL aboUngo ererbt, Abstammung (abuelo), marengo See- 
geruch. 

§ 828« ns. -ensis. Zur Bezeichnung der Abstammung, des 
Aufenthaltes = sp. ^ense^ -es (tV): forenaey ateniense^ cartaginense^ 
ostienae, mantes bergig, ^d. 

Neu: cortes (la carte), burges zum Burgo gehörig, marques Mar- 
quis (marca), altsp. pages Bauer (pagensis) u. Seh. F. paia Land; 
Tölkemamen aragones, frances (für franciscus), inglee, leones^ portw 
ffues^ dinamarqueSy eacoces^ holandea^ irlande8\ amles (aus Amld)^ 
barcelones, cordobes^ burgales (aus Burgos), genoves^ müanea^ ginebres 
(aus Genf). 

Der Yölkemame als Ländername gebraucht: el Milanes das 
Maildndische Land. 

§ 824. nt, Lat. -entus «» sp. ^ento^ -iento : eruento. 

Neu: avarientOy calenturiento fieberkrank (calentura), eazcarriento 
kothig, cenidento aschenfarbig (centza)., hambrierUo (hambre fames), 
sangriento (sangre sanguis), sediento (sed sitis), altsp. carboniento 
dunkel (carbon; im Abc., Bc), dolariento (Alz.), poloartento^ stidO' 
riento (ib.) 

Lat. -l-entus=»-/^»^o, -liento: /eeulento (1. faec..), sanguinoUnto^ 
8onolientOy vinolento^ vtolento. 

Neu: friolento (frio frigidus). 

Lat -m-entum = 8p. -mento^ mientoi alimerUo^ altsp. deUctamiento. 
fra/gmento^ frumento^ monumento^ nutrimento (-miento)] juramentOy 
regimiento^ en^cantamiento. 

Neu : abajamiento (jabajar\ andamiento Benehmen, comenzamiento^ 
altsp. faUamiento Fund (hallar), fundamento^ parlamentOy seguimiento 
(jseguir sequi), eufrimiento Geduld. 

g. 826« Lat. -ans> antis, -ens, entis = sp. -ante^ -an, -ente, "ento^ 
Endung des Partie. Praes., dann in Adjektiven und Subst. fortlebend 
und zur Neubildung von Adjj. u. Subst. gebraucht: estudiante Stu- 
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dent, mercante Kaufmann, sargento Sergeant (servire); el corriente 
Strömung (correr), creciente zunehmender Mond, Flut, levante Ost- 
wind, Osten, poniente Westen, semblante Gesicht (jsemblar similare), 
aaidante. 

Neu: comediante^ bergante («»ital. brigante); aus dem Deutschen 
galan(te) schön, höflich; arab. Herkunft turbante\ entstellt aus -aito: 
talante^ Seh. F. talento, 

§ 826. Lat. -autia, -entia»sp. -ancta, -encia^ ^anza^ '•enza: 
ignorancia^ obedienda^ aapiencia^ Valencia, 

Neu: eetancia Wohnung, fragranda Duft, creencia (creer), d(h 
lenciay iemencia; acordanza Einklang, bonanza ruhiges Wetter, erran- 
da u. ei^anza (= error), fianza Bürgschaft (fiar), membranza Ei^ 
innerung, vengama Rache (yengar), sabenza (saber). 

^entia: vaienfia Seh. F. zu valenda. 

nd, Lat. -undia -sp. uenza: verguenza (verecundia). 

§ S27« rd. Deutsch -hard, -hart, im Ahd. in Namen (Degan- 
hart, Eburhart, Meginhart, Meinhart, Reginhart od. Reinhart^ Perin- 
hart), im Mhd. auch in Appellativen, gewöhnlich in schlimmer Be- 
deutung (z. B. ntthart, lüghart) = sp. -ardOy arte: Ricardo^ GerardOy 
GuajardOy Pichardo; Ajarte^ Bayarte^ GuiUarte^ Huarte, Iriarte^ La- 
eartey Loarte^ Posarte^ Recarte^ Ricarte^ Susarte^ Ugarte. 

Neu: Adjj. baetardo^ gaUardo schön, tapfer; cobarde feig (für 
codardo Alx. — coardo). 

Subst. begardo Begarde, Ketzer, galavardo £auler Schlingel; 
moscarda Bremse, petardo Sprengbüchse; bombarda, Art Schiff, 
Mörser, espingarda Geschütz; estandartfi^ velarte feines Tuch. 

§ 828* m. Lat. -ema»sp. ema: basterna Reisewagen, cavema, 
dstema^ lintema (latema), lucerna^ taberna. 

Neu: casernüy calavema Schädel (ss^calavera); jra/ömo Nordwest- 
wind (provenz. galema). 

Adjj. modeifiOy quintemo (nach quatemo). 

Lat. -umus = sp. -urno^ omo: diurno^ diutumo^ noctumo, taeUurno; 
buchomo od. bochomo Ostwind (vultumus). 

Neu: piorno Ginster. 

§ 829. sc, -aaco^ -aeca scheint eine rein phonetische Steigerung 
von -WC zu sein, gebraucht zur Verstärkung des Stammbegriffs. 
Adjj. friasco kühl (G. Vic). 
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SHbtL p4^aseo Fels; 

bcrraaea Stunu, carratca Steineiche, chaba$ca Gerte, chamaraeca 
Reiflbmidel (bask.), hojarasea dichtes Laub; nevasea Schneegestöber, 
verdasea dünne Gerte. 

Ruvdi€tsco^ MercariaseOj Faraseo; terra Cardanasca^ Pemanasea. 

Sp. "üco u. 'Saco (gr. "iaxog xl deutsch -isch) in Adjj. znm Aus- 
dmcke der Art, Herkunft^ Aehnlichkeit: arenisco^ blanquüoo^ briviseo 
bibelfest; Uvantiaco aus der Levante, incr%9co\ hngeaco {bnga Hexe), 
cabaüere9co^ ehatesco platt (chato), fraüeseo; berberiico n. barbarascOj 
iude$eOy iwrqueseo. 

ShM apriseo Sdiafistall, pedriaeo Steinhagel (piedra); ventüea 
Stonnwind; parentesco Yerwandtschaft; paiesca SchÜEsroUe. 

Lat. 'uacQS'^'-fisco: moluseo od. moluaca. 

Neu: Adjj. negruscOy parduseo granlich. 

SubtL boru$ca trocknes BlatL 

§ 880« gfn, Lat -ismns (gr. ^lOfiog) ^ -ümo: areaumo. 
Neil: moriama Manren-Land und Leute, altsp. aofrifmo («su- 
firimiento); neusp. salvagümo Yerwildemng, Rohheit. 

§ m« 9t, '(ut aus anderen Suffixen abge&ndert: batMita groszer 
Korb aus bancutra (von banna), eanasta Korb aus canistrum; 6o- 
ea9te Bergmannsausdruck (?), codctste Hintersteyen (coda). 

Lat -estus»-Mto: /t»ntf9to, honesta j modesto^ moleato. 

Lat -estrisavsp. eatre: eeues^e^ palwtre, terreitre; danach wol 
altsp. celestre. 

Lat -ista (gr. 4a%rig) z. T. zugL Subst u. Adj.: bautista (bapt), 
evangelüta, pacdmista. 

Hm: arbürigta Projektmacher, camarirta (cämara der hohe Rat 
Eastiliens), feuduAa Kenner des Feudalwesens, hurnanuia^ obscurati' 
tifto, opHmüta^ peffimista^ contrabandiatet^ abaolutiata^ radanaliaUij cO' 
munütOj bafüata Badegast; nortiata Nordländer u« nördlich. 

Lat -aster zur Bezeichnung der unvollkommenen Annäherung 
an den Stammbegriff, und daher verschlimmernd und verkleinernd: 

SuM. padraatrOj hijaatro^ hermanaatro, medicaatroj olivaatro. 

madraatra^ püaatra Wandpfeiler. 

aollaatre schmutziger Mensch. 

Augmentativ poUaatro^ Dimin. eochaatro Ferkel, eamaatro klei- 
nes Bett 

VerbalableHung. 

i 888« Unmittelbare Ableitung von Verben der L u. HI. Konj. 

P4nt«r, gpui. Orann. 15 
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(z. B. a-prerniar von premere)^ aus Substantiven and AdjektiYen 
(Partizipien), z. T. auch anderen Wortklassen. 
I. Aus einfachem Nomen. 

1. Aus Substantiven: arbolar aufpflanzen (arbol Baum), 
/(ular hadar wahrsagen (fatom), ßnar^ ßrutar^ hurgar mit 
d. Gabel umstören (fdrca), plomar mit einer Plombe ver- 
sehen, penarj preciar (pretiiare), eacudar schirmen, v€9itar 
(yenta Verkauf). 

2. Aus Adjektiven: ffravar (gravare), Umpiar (limpidare), 
Uenar (Ueno), quedar (quietare) bleiben, agraviar, agranr 
dar(8e), menorar, Seh. F. menguar^ mefarary Seh. F. medrar. 
Partie.: liaiar von laesus (E. W. II, 148). 

n. Aus abgeleitetem Nomen. 

Lat. -la: congqjar == anguBtiare mit Anbildung an Composs. aos 
con- (angustia » sp. congcjd)', enMiar. 

-aticum: vicffar (vtage), ultrajar beleidigen (uUrage), 

-aceus: embarcuar hindern (embarazo). 

-culus: trabajar (Jbrabajo Arbeit). 

-ela: querellar (querella). 

-alis: ajomalar auf Taglohn mieten {jomaJ), igaalar (igiuit). 

-ilis: semefar (similis), humälar (humiliare). 

-alia, -ilia: a7nort(yar (mortaja Leichenkleid), bataUar (baialla\ 
maravülar (maravilld). 

-mus: caminar (camino). 

-o^ -onis: bcddonar beschimpfen (Jbaldon)^ cantonar (eanton). 

-tio, sie: ocanonary ctiestionar (cuesHon). 

-udo, mis vermischt mit -umen, inis: acostumbrar (costumbre), 

-igo, inis: originär (origm). 

-aneus: hazanar (hazana Tat), estiranar (estrcbno) wandern. 

-ura: aventurar (jaioenturcL) wagen, mistuirar, 

-arius: cowtrariar widersprechen. 

-tas, -tatis = span. -dod, mit Synkope von -da; facitUar (faciür 
dad\ d^ouUar (dißeuUad), agilitar (agüidad), capacitar (capacidad), 
libertär {lüertad), ponbäitar (posibüidad), tempestar wettern (iem- 
pestad). 

-tius: sölazar ergötzen (solaz). 

-itia: codicuxr (codiciä), jiisticiar richten. 

-ivus: cultivar, motivary cautwar (captivus cavtho), 

-ellus: atrapellar über den Haufen werfen (tropet). 

-Ott: balotar (Jxdota Eügelchen). 

-undus: vctgabondar (vägabundo). 

-mentum: parlamentar (parlamento). 
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-antia, -entia: eBperanzar^ ret>irenciary sentenciar yerurteilen. 
-ard: <icobardar feige machen (cobarde). 

fi 8M. Daroh üolsdie Auffassung lateinischer Nomina entstanden 
Verba ^e leffialar, Gesetze geben: lat legis lator legislator — sp. 
legialadar Ugislator u. a. — Vb. legialar; pogtrari lat. prostemo — 
prostratum — sp. postrado^ postrador^ postracion — Yb. postrar. 

Mitteibare VerbalableHwig. 

1. Mit einfacher Konsonanz. 

§ 884. e. Lat. -icare«>*sp. -tcor, ^egar^ -ear (-«tear), -ö«w, gar^ 
teils denominatiy und die Aenszerang, den Zustand oder 
die Tätigkeit des Primitiys ausdrückend, auch faktitiy: 
fabricaTf mastiear; alhegar u. aibkar in aSbiccaiiA inreiszlich, amargar 
(amaricare), holgar (follicare) ruhen, juzgar (judicare), vengar (vindi- 
care); verdear (viridicare); pacißcar u. (a)pacig%uar^ testificar u. (a)- 
UsUguoTj verificar u. averiguar u. ähnl.; 

teils yerbal, frequentatiy oder diminutiy: mordicar. 

Neu: apesgar beschworen (peso)^ aungar (a-ufio) yereinigen 
('=aunar)y cabalgar reiten (IcabaUo), madrugar früh au&tehen (ma- 
toms), otorgar bewilligen (auctor), rasear kratzen (rasum), naborgar 
(Bc.) schmackhaft machen (ßapor)^ salgar salzen, volcar (w&lzen) 
vuelco')^ alborear tagen {aUbor Dämmerung), aletear die Flügel 
schnell bewegen, anadear wie eine Ente gehen, apcUear prügeln 
(pah Stock), apunear u. aputietear mit der Faust schlagen, amariUear, 
atuUar (amarillo gelb, azul blau), baokillersar schwatzen, halancear 
schwanken, barqtiear mit der Fähre fahren, boquear den Mund öffiuen^ 
blanquear (blanco)y donear mit Damen yerkehren (do^), faUear 
ialscfaen, juguetear spielen (juguete)^ guerrear kriegen {guerrd)^ iz- 
quierdear fehlgehen (D. Q.), laborear ackern (mlat. laboricare), mar 
near an den Händen lähmen (mono) u. vrienear (E. W. II, 155), 
mmckachear Ejnderei treiben, cjear Blicke werfen, pleiUar pro- 
zessiren {pleüo)^ saborear^^saborgar^ sefiorear beherrschen (aenor)^ 
trnhanear Possen treiben (truhan), taeaüear betrügen (taeaiUi), vanear 
faseln (vano), ventear witteni (viento), volatear flattern (volar). End- 
lich scherzhafte Bildungen, wie sigiamundear ^ eintiar^ laurear^ feni- 
9ear^ dianar behandelu wie, reden yon Sigismund, Cintia n. s. w. 

^Sp. '^ir, bes. im Altspan, üblich, entweder durch Lautyer- 
änderung oder indem nach Ausfall von c ein j zur Hiatustilgung ein* 
geschoben ist: cortyar hoflich behandeb (oorte)^ velefor segehn (velo)y 
festqar feiern. 

Daraus Subttamtiva: el bUmqueo^ cortejoy man^Oy rneneo u. a. 

15* 
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§ 8S6» {. Lat. -nlare, denominativ u. yerbal, z. T. mit dimi- 
DutiTer Bedeutung: modular, poHular, 

Neu: tremolar, mezclar (misculare). 

Lat -c»alare: barbuUar in den Bart reden^ mamujar n. mamulr 
lar nicht recht sangen, maacu^ar nicht recht kauen. 

§ 886. U Lat. -tare, -sare » sp. -tor, -£iar, -aar^ Frequentativa 
mit der Bedeutung des Primitivs; ayudar (adjutare), pensar denken 
u. Seh. F. pesar wiegen, cantar, echar weifen (jactare^ ejectare n. 
Seh. F. jetar^ jitar^ ]actar\ despechar (despectare). 

Neu: oBar wagen (ausum), rehuBar verschmähen (refnsum), jufUar 
vereinigen (junctum), olvidar vergessen (oblitum)^ deepertar auf- 
wecken (experrectom), aquistar erwerben (ad*qui8(i)tum), untwr 
salben (unctum), uaar brauchen, avüar benachrichtigen (ad-visum), 
catar wahrnehmen (captare), Seh. F. captar^ faUar (f allere — 'Mi- 
tare) fehlen, gravitar (gravare). 

Lat. -tiare, -siare aus Participien und Adjj. auf -tus, sus; tran- 
sitive frequentativa: ca^ar jagen (*captiare), aguzar schärfen (acutus), 
ahar erhöhen (altus), eecorzar verkürzen (curtus), adelgazar ver- 
dünnen (delicatus), frezar wühlen wie die Schweine (frictus), mem- 
zar verkleinem (minutus), aderezar grademachen (directus), trazar 
entwerfen (tractus). 

§ tt7« «• Sp. lai -izare, sonst -issare (=gr. 'i^Biv\ imitativ» 
sp« -^ar. 

1. Zur Bezeichnung der Fähigkeit in der Art des PrimHin: judauar, 
grecizar. 

Neu: moralizar^ poetizar. 

2. Zur Bezeichnung der Ueberiragung dee PrimitivbegrHb auf andre 

Begenettnde: latimzar lateinisch machen, autarizar (sp. lat auctoii- 
zare), bautizar taufen, eacandaUzar, 

Neu: eepanolizar, esclavizar^ eutilizar verfeinem, etemizar^ polvo- 
rizar, sttamzar, 

3. Blosze Wirloing des PrimHivs: tiranizar. 

§ 898. Sp. "ucar: machucar u. machacar (tnachar) zerstoszen, 
beeucar oft küssen (beeo). 

'Uear: encaniuear durch Oesang berücken, engatuear anlocken 
{gaU>). 

^azar: estirazar ausdehnen. 

'•vznr': despeluzar das Haar yerwirren, relampaguzar oft blitzeiL 
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§ SS9. Ableiung mit Doppelkonsonanz. 

Lat. -illare - sp. -4llar, -ellar: Neu {a-)dmteUar beiszen. 

Lat. -attare, -ettare, -ottare » sp. "Otar^ üar^ otar: baütar häufig 
blöken (balare), e8ea7^tar h&nfig scharren (Bc. escarbar)^ peditar oft 
bitten (pedir). 

barbotar marmehi (barba). 



§ MO. AbleHung mtt mehrfaehar Konsonanz. 

nf. Lat. -aatare, -entare^sp. -antar^ entar: presentar (Adj. 
praesens). 

Neue Partidpialyerba, meist Transitiva von IntransitiTen ge- 
bildet: ccUentarwJknnen (calens^ ^; E. W. 11 112), a-oreeentar mehren 
(crecer), herventar zum Sieden bringen (hervtr)^ alentar (statt alantar 
von halar€y od. von hodüare) aposentar beherbergen, statt aposantar 
Yon potante (1. paosare, E. W. II, 97), ahuy entar scheuchen (Jiu%r\ 
levantar erheben (llevar E. W. 11, 148), mamantar sängen (Bc. fna- 
mar)j amedrentar ängstigen (metaens; vgl. medroso)^ mollentar er- 
weichen (moUir od. gew. mnllir), apacentar auf die Weide fuhren 
(pacer), aparentar scheinen machen, zeigen (1. apparere), e9pantar 
erschrecken (L pavere), quebrantar brechen (1. crepare), enriqtsentar 
bereichem (G. d. B., rieo), smUar setzen (altsp. seentar s= aedentare^ 
E. W. n, 879). 

S a41* äe, Lat Inchoativa -ascere, -escere, -iscere» altsp. 
-Bcer^ nsp. -cer: clarecer^ maffrecer^ negrecer^ empobrecer^ (sp. lat pau- 
perascere). 

Yiele neue, z. T. an Stelle früherer Primitiven, die im Altsp. 
auch noch üblich waren, z. B. padir^ grcuiir, perir^ (vgl. die Eon- 
jagation) : careeer {carere\ enßaquecer dünn werden Cßaco), agradecer 
danken {grado)y amanecer (1. mane) u. anoehecer (noche) tagen und 
Nacht werden, enmalecer s. verschlimmem, mereoer verdienen, obacu- 
recet^ dunkeln, padecer leiden (pat^)^ parecer scheinen (parere)^ pere- 
cer umkommen iperire)y falUcer sterben {/allere} y envejecer altem 
(vie/o vetulas), verdecer grünen (verde). 

TranaHhr: apetecer verlangen (petere)^ bastecer versorgen (baetir)^ 
guamecer versehen (^«Mzrmr). 

§ 94^ '•iecar^ -^ar: mordücar oft ein wenig beiszen, peUizcar 
kneifen. 

diarmiecar leicht anbrennen. 

"Znari graznar^ altsp. gaznar krächzen, lloviznar u. molliznar 
ein wenig regnen, despeluznar ('»-zar) die Haare emporsträuben, 
voznar schreien. 
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Zusammensetzung. 

§ 848. In den eigentlichen Cempositis steht das Bestimmungswort 
in der Regel vor dem näher bestimmten, welches den Haaptbegriff 
enthält. Ist jenes flectirbar, so steht es entweder in der absoluten 
Form oder hat den Bindevokal i: iat. merobibos; montiyagas, pa- 
cificns, sp. c<i8€ipuerta^ cabi»bqjo\ maniobra, cabeziancho^ cMbcgo, 

Uneigentliehe Compesita sind Verbindnngen syntaktisch zasammeo- 
gehoriger Wörter, die orspronglich auch getrennt geschrieben werden 
konnten, dann aber meist durch lautliche Veränderungen fester ver- 
wuchsen : 

Lat. respublica, legislator, manumittere, bene — und maledicere« 
Span, repüblica^ avesiruz (avis struthio^, legüladoTy ben — und mal' 
deciry terremoto (terrae motus), Fimsterre^ acue^ od. aguedueto (aquae- 
ductus), pesuna (pedis ungula), ßdedigno^ fehctcierUe (fidem faciens), 
hidalgo (h^o de algo), 

§ 844. 1. Das Bestimmungswort ist ein SulMtantiv. 
a* Substantiv mit Substantiv. 

1. Sie stehen beide auf gleicher Linie, im Verhältnisse einer 
Addition: cerapez Salbe von Wachs und Pech, 

leopardo^ ajöqueso Gericht aus Knoblauch und Käse; altsp. 
mustalpa (Buiz), mtdrtopo. 

mergdnaar (E, W. 11, 165), av08truz « ave-estruz^ saUtre (sal 
nitrum). 

coliflo7'^ gallipavo, capüayo kurzer Ueberrock, Bantiamwi^ artir 
maüas. 

Paras. capigorron Tagedieb (^capa'\'g(>rra)^ paniaguado Hans- 
freund (^pan + aguoy Don Qu.). 

Anm. Es liegt näher in „«^ hier die Eoiyunktion als den 
Bindevokal zu sehen. 

2. Das zweite Substantiv gibt einen Vergleich an oder enthält 
einen Metapher: la caria —-^prölogo Brief der die Stelle der Vorrede 
vertritt, sola — vestibulo^ el hombre — cdrcel der Mensch der ein 
personifizirtes Gefängnis ist, hombre — horca (Gtdgen) bei Gald<Ss. 

3. Das erste Substantiv steht in genitivischem Verhältnisse: 
cabrahigo wilder Feigenbaum, casapuerta^ zarzaroea Hagerose, 

aguaducho » agueducto\ cenyicabra Rehgeisz, gaUipuenU Steg, pavi- 
polio junger Truthahn, maniobra. 

4. Das erste Substantiv drückt die Beschaffenheit des zweiten 
aus, z. B. Iat. arcuballista. 

Span« oropel G^ldhaut, Bauschegold, var<qHilo gerteoardger Stock, 
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ferrocarrü Eiseabalui; arquimeaa Ladentisch, artimana^ carricoche 
Wagenkutsche. 

5. Das zweite Substantiv ist Bestimmungswort und steht in 
genitiTischem Yerh&ltnisse: 

affuamid Honigwasser, Meth, aguachirU Tresterwein {chirU eine 
Art wilder Traaben), (Zffuavida Aquavit, boeamanga, bocacaüe^ canamiel, 
tnadreperla, madreaeha Geisblatt, maestresala maestreaettela (maestr*^ 
e9cueld)j condestable (cancPestable) ^ mayordomo; capiscol Domsänger 
(caput scholae^\ argoUa (aro^gola)^ ferropea Fuszeieen; Ciudad" 
rodrigo u. ähnl., Vüladiego, Mondragon f. Montedragon^ Fuentiduena. 

6. Das zweite Substantiv steht im Objektsverhütnisse oder im 
Sinne eines Relativsatzes, um die Qualität anzugeben: 

puerco^espin Stachelschwein, pezsspada Schwertfisch; Uataferro = 
eabeza de kierro derjenige, welcher bei einem Geldgeschäfte den 
Namen gibt; cachicu&mo einen Stil von Hom habend. 

7. Verbindung durch Präpositionen, getrennt oder verbunden 
geschrieben: 

hidcUgo od. kijodalgo (hijo de algo)^ hideputa, hideperro^ aj/uda- 
(de)cdmaraj agudante de campo^ hombre de bien^ hombiia de bien^ 
VMepenas; pundonor = puntö de honor\ aguamanoa (agua d manos 
oder auch €tguarmanOB\ alt mestrasala (mcteetre d sala)*^ trampantcffo 
Blendwerk (trampa antcyo), 

Amn. Die Gompoeita unter 5, 6, 7 sind unsicher in der Flexion; diese richtet 
sieh danach, ob die beiden Beetuidtheile, namentlich von uneigentlichen Gompositis, 
noch als solche gefühlt werden; eine lautliche Yer&nderang des ersten im Auslaute 
oder der Bindevokal schliessen die Flexion des ersten Bestandteiles unbedingt aus*. 
los maestresqlas, kidalgos od. htjosdcUgo^ ayudaa de eämara, 

§ 846. b. Substantiv mit Adjektiv. Das Substantiv gibt die Be- 
ziehung an, in der das Adjektiv verstanden werden soll; das Adjektiv 
kann substantivische Bedeutung annehmen: 

alablanco ein Vogel, Weis^ügel, bocabierto (Jboc ^ab.) bei Gil Yic, 
teetarudo, cabizb<go^ cabezeorbo im Alex., rectcmgulo rechteckig und 
Rechteck. 

aUabierto^ barbieepeeo^ barbircjo^ boquianchoy cabecäargo^ campani- 
forme , cariredondo, eariaeedo sauermienig, carilargo, casquiblandoy 
casquioanOj cejijantOy cueUicorto u. cuelltlargOy culiblanco Bachstelze, 
dentivano Pferd mit groszen weit von einander abstehenden Zähnen, 
narictgudOy qjinegro^ panlargOy patieetevado krununbeinig, pedicoj (Sbst. 
von lat. coxo für catax, E. W. I, 141), peliblando, pelicorto^ pelicano 
grauhaarig. 
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§ 846. c. Substantiv mit Verben eder VerbaiadjeUiven. 

1. Im Verhältnis des Aecusativs, wie lat. tergiversari, satis&cere, 
merobibus, pacificus; belligerare, paclficare. 

Span, carcomer (nach Dietz = carnem comedere, aber wol viel- 
mehr s= conrcomer)^ alt fementir^ feimentido^ maniatar, pei*mquebrar-y 
eacamondar viell. f. escainimondar (E. W. 11, 128), zaherir ^ fazheriry 
facerir? fehcunente^ lugarteniente ^ bz. lieatenant; kat eapgirar. 

Vielleicht auch halagar ^ fadem legare od. lagare — Jazlagat — 
faücigar — halagai\ wie Jules Gomo, Romania 1880, B. IX, S. 71 ü 
yermutet, vgl. Diez E. W. s. v. 

2. Im Verhältnisse des Ablativs, wie lat manumittere. 

Span, alt captener anfrecht halten, eigentlich am Kopfe halten, 
caplevar^ tnanlevar^ mantener^ mamparar «■ manu pararej salpicar mit 
Salz besprengen; maniobrar; boeabierto od. boca abierto, cabez colgetdo, 
cabez tamado, sofern man in diesen Yerbindungen nicht die Parti- 
zipien in aktivischem Sinne, das Substantiv also als Accusativ auf- 
fassen will. 

Vielleicht auch altsp. fazüad/o fezüado bekümmert; s. J. Coma 
a. oben angef. Orte. 

§ 847. 2. Das Bestimmungswort ist ein Adjeldiv. 

a. Adjektiv mit Substantiv, jenes in attributivem Verhältnisse. 

1. Adjektiv voran: altobordo Hochbord, mediodia^ alt meydia, 
salvoconducto, falsabraga (= contratnuralla), vanagloria^ mediaeana^ 
medianoehej gentühombre^ bonvaron eine Pflanze, buenandanza, malm- 
trada Abgabe, alt rtco-ome od. rico^ombre, ricombre (Alz.); prima- 
vera Frühling (Pluralform). 

Dahin gehören die Adverbia auf — mentej z. B. nudamenUy 
buenamente, eigentlich Ablativformen. 

Eigennamen: Bonafi^ Bonaventura^ Pintaflor^ Sahagun (San for 
cundo)^ Santälana (Sancia Juliana)^ Nuevo-Mundo. 

Anm. Aus dem Französischen petimetre Stutzer « petit maitre. 

2. Adjektiv nach, wie lat. rosmarinus, respublica =» sp. repübliea, 
Span, tnrbamulta, melcocha^ patemaster od. padrenueetrOy murciego 

(a mure caecd), davon murcUgalo und murcülago; vinagre^ mozakäe 
(mozo^cdbwf wie im Deutschen „grun^ so gebraucht wird); avtUarda 
Trappe, ein geminirtes Substantiv, tUarda » otarda aus ave tarda 
(s. E. W. sub voce); Pluralformen: cartas pueblaa = c. publicaSy cor- 
neetolendas, Estantigua Gespenst vielleicht = eetatua anüguat 

Eigennamen: Campo/riOf Foneeca (Fönte sicca) , FtunUmayOTy 
Sotomayor^ MontaUg^'e, Murviedro (Muro vetere)^ Ripalda (Ripa aba), 
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T&rraioii^ Valverdß^ Viüalva\ PlnraHonnea: Saavedra (Sota vetera\ 

Estadoi-Unidos^ PoMes^Bajos. 

mandoble (mono dobU) ein mit beiden Hftnden aasgeffihrter Schwerthieb. 

§ 848. b. Adjektiv oder Zahiwert mit Substantiv zur Bezeiclmong 
einer Person oder Sache, der der zusammengesetzte Begriff als Be- 
sitz zukommt, wie deutsch Botbart, Weiszgesicht, Tausendfusz: 

Barbarofciy el CentopUs (Cerv. Nav,), milgranOy mühqjaa. 

Adj. lat. magnanimus; sp. curvilineOy mäefio^ muUildtero^ univaho 
einschalig. 

Anm. Auch hier richtet sich die Flexion danach^ in welchem 
Grade die beiden Bestandteile zu einem Worte verwachsen sind: 
mediaseatiaSj gentileshomhreM^ ricoshomea^ casasmatas (i. e. casaa ar^ 
mata9)\ di^egen fa]adbraga»y vanaglarica^ repiMicaSj murdegos u. s. w. 



§ 840. c. Adjektiv mit Adjektiv. 

1. Beide stehen grammatisch gleich, im Verhältnisse der Ad- 
dition, wie deutsch bittersfisz, lat. dulcacidus. Im Spanischen h&ufig 
auch substantirirt: agrididce^ verdinegro'y anchiearta breiter kurzer 
Degen, ealofrio Fieberanfall, duloamara od. dukamara Bittersüsz, 
akibajo unebener Boden, Glückwechsel. 

Im Verhältnisse mathematischer Multiplikation: piano piano 
Quadrat X Quadrat, d. i. 4. Potenz, planosölido Quadrat X Kubus, 
d. i. 5. Potenz. 

2. Das erste bestimmt das zweite adverbial, wie deutsch leicht- 
glaubig, tollkühn. 

5 S50. d. Adjektiv oder Adverbium mit Verben oder Verbaiadjektiveii, 

wie lat. lactificare; solivagus. Span, dndc^fieary equtparar] omnüdewte^ 
omnipotente, 

Parasynth.: ommcienda] 9olüoquio\ largomira Femrohr; todo* 
podero90. 

S UiL 3. Verbaizusammensetzung. 

Ln Griechischen und Deutschen kann der Verbalstamm mit einem 
Nomen verbunden werden, z. B. d^ilaoSj (pilaPx^Q(onog*^ Sprichwort^ 
Lesebuch, Rechenlehrer. 

Im Lateinischen kann nur Verbum mit Verbum verbunden wer- 
den: obstupefacere, caleCacere, calefieri, expergefieri. Im Spanischen 
ist auch diese Zusammensetzung nicht da. 
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§ ttS. 4. Partikeizimmmensebung. 

Die lateinischen Zasammensetzungen mit Ranmpartikeln sind er- 
halten; diese werden auch za neaen verwendet, ausgenommen ob, 
se-, subter^ intro. Dazu kommen noch extra, foras, in&a, subtos, 
supra, ultra, inde. NeogeschaflFene ' Partikdn sind zur Zusammen- 
setzung untauglich; nur dentro findet sich in einigen Fallen: dentro- 
traer. 

Die lateinische und spanische Form stehen z. T. nebeneinander 
und bilden Scheideformen, z. B. intermitir — entremeter. 

Der lateinische Ablaut nicht berücksichtigt und auch urieder 
aufgegeben oder aus dem Vulgärlatein nicht übernommen: 

Im älteren Mittellateinisch recadere, tradäre, rqjacere, infrangere, 
adsaUire, inclaudere. 

Span, deahcbcer (dis-facere); espareir (ex-spergere), deaplacer (dia- 
plicere). 

müeno nach biennis, biennius u. a. gebildet. 

Durch Verdunkelung von Fraefixen kann eine H&uTung derselben 
eintreten: alt eneomenzar (in-com-in<-itiare), conoomer und daraus wol 
carcomer aus con-com-edere, ooreu9ir = con-con-suere; canmigOy conr 
tigOy conrigOy alt connuscOj canwtMO « con-mecum u. s. w. 

§ S58. 1. Zutammenselzung von Prüpotilioneii u. anderen Partikeln 
mif Nominibue. Die Präpositionen haben 1. entweder adverbiale Be- 
deutung, oder 2. präpositionale, z. B. avambrazo (abante — brachium) 
bedeutet 1. der Arm vorne, Vorderarm » antebrazo, 2. Schiene, welche 
vor dem Arme liegt. Annschiene; 1. cireonvecino der Nachbar welcher 
herum wohnt, der Umwohner, dagegen 2. circumpolar um den Pol 
herum liegend. 

Zu der zweiten Blasse treten noch Parasyntheta, z. B. acabar 
von d cabo zu Ende bringen, apear von ä pii zu Fusze bringen, ab- 
steigen machen, apearse absteigen. 

Auch die Composita der zweiten Klassen bilden den Plural, wie 
die einfachen Nomina: parasol — parasoles^ sinrazan — nnrazanes. 

Lat. ad«=sp. d. 1. Lat adprobus » ooUi^ probus (Komiker); 
span. adoffio. 

2. Sp. a/ara»&z. affaire, amafios (ad manum) Werkzeuge; 
alerta (s. E. W. sub v.) 

Anm. In loe alrededores und loa c^ueras ist die Präposition 
schon mit dem Adverbium untrennbar verbunden und als solche 
nicht mehr gefühlt. 

ante: 1. anUbrazo. 
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2. aniofOy dayon antq/ar^ anUpicho^ Adr. de antemano. Zweifel- 
haft; ob zu 1 oder 2 za rechnen, sind antecämarci^ antesdla, 

abante: avambrazo und woampiM/) in der Bedeutong „Vorder- 
arm" und „Vorderfusz" zu 1., in der Bed. „Schiene" und „Ober- 
schoh zu 2. gehörig. 

anti; 6p. auch ante\ 2. antipapa^ antiputrido\ Anteerüto, 

circnm«8p. circon — : 1. circonvecino. 

2. circumpolar, 

cum = sp. con : 1. eompano , compania u. s. w., comarca, cor' 
mono (« congermanus), eoheredüario oder cohereterOy coprapieiario] 
conßn und loa conßnes, 

2. de consuno zusammen. 

contra: 1. contrabalanaa^ eontraprueba^ eontraquilla. 

XJngewisz contraiiempo, 

dis: deaamoTy desconaolaciony desgractOj deenxanOy desordiny des- 
con/orme, deanudo, 

inter»8p. entre: 1. entresuelo =^ frz, entresoL 

2. entreanchoy enti^efino^ entrec^ö, el entrepuentes, 

in zur Negation im Lateinischen: imperitus, ignavus, imbellis 
Q. a.; inquisitus (re inquaesita), inauratus, inlautus bei den Komikern; 
ebenso im Span., z. B. i/nacababU^ inadvertidOy incapaz^ ineansable 

U. 8. W. 

per zur Steigerung selten im Altspanischen: perdanoso sehr 
schädlich. 

post^span. po8y pest^ pes: 

1. poepiema; 

2. pestarejOj pescuezo^ Nacken (cuezo Kübel - Kopf), 
pro: 2. propincLy propine/'a. 

Span, por: 2. pormenor Detail, namentL d. Plural; el porvenir 
Zukunft, von por menor und por venir zu scheiden. 

pro-ad = para: 2, paraeol^ panzgua^ pararayo. 

re: rebueno gut und wieder gut, d. i. sehr gut, refinö^ altsp. 
remejor u. repeor, 

sin: 2. ^ einrazony un ainnümerOy einaabor. 

sab=»sp. 80 : 2. soprioTy aopena^ aochanitre Vorsinger, aocolor 
Vorwand, von ao color zu scheiden. 

subtusnsp. aotor: 2. aotabancOy aotabaaoy aotaventOy aotacapüariy 
aotaministro, 

super «" sp. aobre: 1. aobreeacrito Aufschrift u. ähnl. 

2. aobrecamay aobrecya^ aobreguarday aobr&meaay aobretarde später 
Abend u. a., eatar aobreaviao\ aobrehumanoy aobrefusturaly aobrelleno 
tLberroll, aobreaeguro. 
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sapra n sp. aobra: 2. altsp. aobrabieny sobragrant^ sobramueho. 

trans » sp. trana und tras: 2. transabtielo^ traspiS. 

ultra: 2. tiZ^amar, davon ultramarine] Parasynth. uUramantano, 



§ 854. Andre Prilfixa nominalen, verbalen od. adverbialen Ursprungs: 

archi- im Span. 1. archi-^ 2. arqui-y 3. ardr^ arz^: 1. archHu- 
quBy archigamüa^ archibeUo^ 2. arquitectOy arquitrabe^ 3. arcidianazgo, 
arzobispo. 

vice-: vicecdmirante^ vtzcande^ visorey od. rtr«»y. 

bien und mal: bienandanza^ bienvenxda u. a.; mala^trugo^ mal- 
contento, 

vis- od. bis-: vislumbi^e Cod. Jw/.), 6mo;o (od. vi8qj6)\ vermaüicli 
nichts andres, als lat. bis zweimal, das noch in bisabuelo^ biscocho 
vorliegt 

tricolory tresa/fiejo^ trasdoblo dreifach (tres- duplex od. vielmehr 
trans-duplum?) 
tartaranieto^ tartarabueh unklaren Ursprungs. 

semi-: semidormido^ semiputrido. 

medio-: mediopanOy medioh&rmanOj medi(Hrel%eoe\ mediacama^ me- 
diacana^ mediacolumnüy mediahermana u. a. medio-y media steht an 
SteUe des Adverbiums. 

Zu scheiden davon ist medio^ media im Sinne von dimidios, wie 

mediodiaj medianoche^ s. oben. 

Anm. Einige scheiden mediodia Snden, Südwind von medio dia Hittagnait; 
danach wftre dünn media noche zu schreiben. 

no(n) nur im Altsp.: no-certanedasy non-curOj non-^ß u. s. w. 

§ 855. 2. Zusammensetzung von Verben mit Partikeln. 

ab, abs: esconder für abeconder. Keine neuen Bildungen. 

ad: Parasyntheta adverar^ acardar^ adivinar, arraetrar^ asomary 
apeary acabar, Faktitiv: agrandary adulzar^ auütary avivar, 

ante: antecoger^ anteferir^ antemoetrar. 

cum: lat. cooperire, coUocare, cogere ^ coagere, consaere, con- 
terere = span. cuhrir^ colgary coger^ coser und cimr^ curtir. 

combaüry eombinar^ eomenzar (con-initiare); careovary earcusir 
(concurvare, con-consuere). 

Parasynth. congeniar eng befreundet werden. 

contra: cantraguardary contrahaeery contrastar. 

de: debatir^ decaer^ def alleeer ^ degoUar^ deleznoTy demateary de- 
pa/roTy departir'y Parasynth. degradar, 

ex (= sp. esy tf«, eiiSy enx od. enj-y e\ auszerdem mit den^ ver- 
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vedmelt: eatirar; Parasyntb. ^Bcampar^ esearmsnar^ ^fogar^ e$merar^ 
Bisplayar, ensancharj efiyugar. 

in: Parasyntb. enamoraTy enlisar^ embcurear^ empachar] cmibrol- 
loTy a/inparaT\ anadir » ennadir (maddere). 

Inchoativ oder ÜAktitLy: Paras. encojar^ enderezar, enduhar^ enr 
fadaty engordar^ engrosar, 

inter ^ sp. entre mit dem Begriffe des Indermittestehens, der 
Halbheit: efUremezdar, entreabrir, entreair. 

per: percatar^ perdanar^ perJUar^ pergeiUtr^ perUmgar; alt perehu" 
far, perentendeTy persaber» • 

post: Parasyntb, postergar» 

prae: predeterminar. 

pro: prapasary Paras. proh^arj (jporjgado Be.), promediar. 

retsro: retropendsr, 

sab: sancoehar; sofreir^ sofuzgaTj alt ionegar; SfMrisary 9(m^ 
rcjoT^ sonsacar^y zabulUr (sab-bnUire od. sepehre?) zaherir (ygl. aber 
§ 346); zmfnpuzar oder ehapuzar. Paras. aofaldaTy soterrar. 

trans: tnuloary traalumbrarj traspasar^ trastarnary tratoeetvTy tras- 
otr; Paras. iroMOchar. 

di6= sp. di8-y de^i 1. Trennung: desatarj desbarataTy descabal- 
gaty degeabellar^ descabezar^ descargar^ deseonHnuary deBfrazar^ des^ 
gastar, desguamir^ deshacer; disgustar^ düminuir'y derranMry derroea/ry 
d£franear. 

2. Aufhören einer Thatigkeit, Verneinung: desamar (qnien bien 
ania^ bien desama), deBcreer. 

des statt lat. de: desarmary deaformary desnegoTy demudoTy des- 
esperar, 

re-: realzary rebesary reeaery repenaoTy reaoploTy reavivoTy reim" 
primir. 

Alt ro: ramanecer ApoL 

extra: Paras. ewtravasary ewtravenoTy eatraviar. 

foras: fcragidOy alt forarctdo bei Bc. aasgeackert, alt far/echo. 

sabtas: sosentendery sosUneaTy substrcier. 

saper: sobrebebery sobremantary eobrepaeaiTy eobrepujary sobre- 
sakoTy sorprender, 

oltra: ultrcgpasar. 

dentro vereinzelt: dentrotraer. 

§ tt«. Zinaimnenseizung mit Adverbien: 

btenaiüenturary biendeeity Uenestary bienquerer\ meUbaratary maU 
coMTy maldecity aU mcdfazer^ mcdveraar^ malparary malogrcar f. maJr 
iogroTy mahar = male levare. 
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Wegen dieser häufigen Znsammensetsnng yon fnen und med 
mit Verben finden sich diese Adverbien aach häufig gegen die regel- 
mäszige Wortstellong yorangesetzt, z. B. para bien y mal pasar^ 
de mi bien y mal eatar, por el bien pareeer (D. Qu.) 

menos: menoscabar^ menospreciar, 

uni: univocar, 

Ueber die zum groszen Teile zusammengesetzten Partikeb, 
deren Schreibweise in einem Worte oder in zweien vielfach schwankt, 
z. B. conqtie^ einque^ paraque, encuanto^ conefecto^ denuevo, einemhargo 
u. a. siehe unter der Uebersicht derselben. 

S m. 5. Zusammentetning durdi Phrasen: 
1. Die 2. Person des Imperativs oder 3. Pars. IndicatM mit Sub- 
stantiv, AdjalcHv, Pronomen oder Partilcein. 

a) Das Substantiv in direkter Abhängigkeit vom Yer- 
bum, wie lat. &C8imile, dsch. Traugott, Fürchtegott, Habe- 
dank, Störefiried, 2ieitvertreib. Span, abn^o (abre ojo) 
Fuszangely alborotapuebhs Aufwiegler, alzapü Fallstrick, 
buscapi^j buecamdas Neugieriger, puntapii^ orrebata-'Capas 
Manteldieb, ahacuello steifer Kragen, atapiemae Strumpf- 
band, azotacalles Pflastertreter, batihafa Goldschläger, be- 
eamanos Handknsz, brocamanton Agraffe, caecanuecee Nusz- 
knacker, cortabolsae Beutelschneider, el cumpleanoe Geburts- 
tag, calzatrapas Falle („leg Kniffe an^), enganaboboe^ ckotcr 
cabras Ziegenmelker, cortaplumae od. templaplumaa Feder- 
messer, el descuellacabras ^ el pelagcUoe, eepantanublados 
Schwarzkünstler, ganapan Tagelöhner, guardapiie^ lameplatos 
Tellerlecker, guardasoly quitasol^ tragcddaba^ paeacaüe Gassen- 
hauer, quitamanchae^ aacabotaa Stiefelknecht, limpiadientes od. 
mondadientee Zahnstocher^ Adv. d reganadientee^ papahigo^ 
paeapiedra eine Pflanze auf den Klippen, paeaporto od. p. 
porte^ pazpuerca Schweinehirtin (pacer) im D. Qu. II, 5, 
perdonavidas (valentones y. p. de profesion, G. BL); el ptä" 
ceme Beschluss, el pieame Beileid. 

Namen: UrdemcUae^ puerto de Arrebataeapas (G. Bl.) 

b) Yerbalformen mit Pronomen u. Infinitiv, wie ital. 
lasciamistare, sp. hazmereir Spaszmacher (G. Bl.) 

c) Verbot: noli me tangere^ deutsch Yergiazmeinnicht. 

d) Yerbum -f Präposition -f" Substantiv: girasol (giia ä sei), 
tomaeol^ tomawage Rückkehr, andaHo (anda & riio, wenn 
nicht vielmehr Ableitung von andar)^ eaUimbanca (salta en 



239 

banco) od. saUimbanquis, od. saUahancos (s. k b.) od. aaltam- 
barca B&nkelsänger. 

e) Imperativ mit Vokativ: pasagonzah kleiner unvorher* 
gesehener Schlag (vermutlich von einem Spiele genommen),* 
aus dem Griech. Kirieeleison mit dem Plural Kiriedeiaones, 

{) Verbum (Imperativ od. Indikativ) mit Adjektiv od. Ad- 
verbium, wie deutsch Lebewohl, Leberecht. 

Sp. estafermo eine Holzfignr nach der man schieszt, püa- 
eorto der welcher kleine Schritte macht. 

g) Yerbum mit Partikel, wie dsch. Kehraus, Frühauf statt 
Stehfrühauf^ ital. vogavanti, frz. passavant 

2. Zwei und mehr Imperative: 

alzaprima Hebel (heb und drücke), kataL ala-^iprem u. auch sp. 
abaprime^ ganapierde das Spiel »wer verliert gewinnt*, muerde-huye. 

eantimplora Gieszkanne (canta y plora^ frz. chantepleure), vaiven 
Schaukel, Wechsel (ya y ven)^ quita-y^pon Zierrat der Maultiere, 
mcaripoBa aus man y posa (Mich. Stud. S. 109); un correveidiU poU" 
tico (corre ve y düe) ein Nachrichtüberbnnger, bei Galdös^ Terror 
de 1824. 

3. 3. Person Conj: loa vivas y mueras, 

4. Zusammensetzung durch Verdoppelung, wie franz. bonbon, portg. 

hze-luze Leuchtwürmchen. 

1. ro-rö Wiegenkind (Inteijekt. rd), gorri-gorri od. gorigari 
Ejndergesang*), pasa-pasa Taschenspielerei. Ob cackivache 
hierher gehört, ist ungewisz. 

2. Durch Reduplikation, wie frz. p^-pere, m^-m^re, fi-file u. äbnl. 
EQerher gehören auch die Steigeruugsformen der Adjektiya und 

Ädverbia, wie qtiedo quedo^ poco poquito^ poco d poco u. a.; s. 

5. InterjekUonaie Ausrufe: adioa^ pardioa^ pordiosero Bettler, por- 
dmeoTj enhorabuena Glückwunsch und enhoramala oder noramala 
Fluch; en hora buena und en hora mala\ sind Wunschsätze. 

6. Relativsttze: quienquiera^ quieneaqu.^ cualquiera cualesqu,^ don- 
dequtera u. a. 

7. Fragestttze: los quehaceres (aus qu6 hacer?). 

8. Ganze Sätze mit dem Artikel substantivirt: loa oirea y diräea 
Rederei, Klatsch (pir y dirS-te), un no a4 quS de ein Gewisses von 
* . .j en un quitame aUd eaaa pajaa in einem Augenblicke. 

*) ^palabra con gue los nmos significan el conto qtie *e hace d loa que llevan 
d enterrar*', Qorrigorri enterremas d este pobre^ Spr. W. 



Fünfter Teil. 



Deklination. 



Substaativiun, Acyektiviixn, Numerale, Pronomen. 



Ptntor, «pn. Onmoi 16 



1. Bildung der spanischen NominaHomi. 

fi 868. Die Form des Bpaoisclien Nomens und die Deklinstioii 
beruht auf zwei Prinzipien, dem der Abstampfong der Endungen 
(Apokope der Konsonanten and Versclimelzang der Vokale e und t, 
und u), und dem der Analogie, die den Prozesz der Yereinfachung 
der Gasusformen abschlosz*). 

1. « als Auslaut des Singulars nach kurzem Vokale fiel regel- 
mftssig ab in den Nominibus I. DekL: 8criba(8), in denen auf — r 
n. DeU.: liber(us), gener(us); vir, vultur (-* vulturis od. Tulturus); 
in ipse, iste fttr ipsus, istus oder ipsis, istis. Dazu dichterische For* 
men wie famul(us) (Ennius, Lucr.), debil(i8) (Enn.), simil, persimil. 
Viel allgemeiner wurde der Abfall des 8 nach kurzem Vokale im 
Vulgfirlatein; wurde es auch noch geschrieben, so hörte man es doch 
nicht mehr; auf Grabschriften und Münzen ist es vielfach ganz weg«- 
gekssen. 

2. Auslautendes m hatte, wie die Prosodie der lateinischen 
Dichter zeigt, einen dumpfen, kaum hörbaren Laut, der je Hager, 
je mehr ganz verstummte. Die Endungen am, om >» um, em wurden 
dann anc^ ganz ohne m geschrieben: Corsica, viro, urbe auf Insohr. 
als Accus. ; zuletzt ganz regelroäszig: ardmtey poritu^ foJtu^ monumefUtt^ 
ixtra pariete u. s. f. Ebenso bei den Zahlwörtern und Verbal- 
formen auf m: z. B. span. ^iete^ nueve, diez^ once^ eünto u* s. f. «" lat 
Septem, novem, decem, undecim, centum; span. totf (alt «d), dSj diga^ 
hagay era^ fuera^ fuen «= lat. sum, dem, dicam, faciam, eram, ftieram, 
foissem. 



*) Anm. Vgl. zu dem Folgendtm Franc. d'Ofidio, suirorigine deironica forma 
fleesionale de] nome italiano; Pisa 1872, und dazu die Anzeigen und Zus&tze von 
As coli in den Ricordi bibliografici Qm Archi?io glottol. ital. B. II, S. 416—488); 
ton Schuchardt in Kuhns Zeitschrift B. 22; Ton Tobler in den Qoti Gel. An- 
zeigen 1872, Stück 48; von Mnssafia und P. Meyer in der Romanla, B. I; von 
Flechia in der Biv. (orinese B. I; von Ganello in der RIt. di filol. rom. B. I. 

16* 



244 

Anm. Damit hingt zosammen, dau im Alt- und Valg&rlatein Neutra und Mas- 
culina 2. Dekl. vielfach schwanken; Beisp. bei den lat Komikern: collus, coUam, 
clipeus clipeum, acutus scutum, penus penum, uterus uteram, forus foram, caseiu 
caseum, pannus pannum, omnem fretum, rofifus rogum. 

4. Dekl.: gelus t gelu. 

3. Im Spätlatein trat im Nomin. und Accas. der Stämme auf o 
für diesen Yokal u ein : campos, campom — campos, campom. Das 
Vulgärlatein behielt oder stellte o wieder her, das Volk sprach cam- 
pos, campom; aurom, captom, divom, tuom; altlat oino, optamo, viro, 
Samnio. Davon wurden auch die Stämme auf u betroffen, wie do- 
mus — domos; d. h. die zweite und vierte Dekl. fielen zusammen: 
magistratos; spirito, uso; Gen. oder Nom. Plur. senati, quaesti, soniti, 
fructi, piscati, tumulti, sumpti, porti; Gen. Plur, versorum £ v^^mn; 
cum tragicis versis. 

4. In den Endungen der III. Dekl. i (Accus, u. Abi.) und t> 
(Nom.) trat e an Stelle von %. 

Mit dieser Vermischung von e und i, es und w hängt zusammen, 
dasz die 5. lat. Deklination durch die 3. ersetzt wurde. 

5. Auch die verschiedenen Deklinationen mischten sich: aliqais 
f. aliquibus, dibns f. düs, pannibus f. pannis, generibus »= generis, 
decembro für decembri; ossuum <» ossum (od. ossorum). 

6. Unregelmäszigkeiten wurden schon bei altlat. Dichtern und 
dann immer mehr auj^egeben: Nom. ipsus. Gen. ipsi, toti, uni for 
ipsitts, totius» unius; Voc. puere; Nom. PL es für ii, ques {Ar qui; 
ibus fär iis. 

§ 8ft9. Auf diese Weise verschwanden viel&ch die Gaeusunter- 
schiede. Zugleich damit ging das Gefühl für den bestimmten syn- 
taktischen Gebrauch der Casusformen verloren; die Casus wurden 
vielfach einer für den anderen gesetzt. So findet sich in folgenden 
Beispielen der Accusativ an Stelle des Ablativs: a latus, ab aedem, 
cum conjugem suam, pro salutem; an Stelle des Genitivs: pietatem 
causa, in senu mare; noctem, quem für nocti, cui; sogar für den 
Nominativ. Der Ablativ findet sich für den Accusativ: ante fronte, 
ob meritis, ob perpetno amore, per quo, in vincdis missus, ab ante 
oculis; für den Nominativ: factis, iis für facti, ii u. a. 

§ 860« Der durch die Verwirrung der Endungen und die mangel- 
hafte Unterscheidung der einzelnen Casus gestörten Flexion kam 
die Sprache mit dem Gebrauche der Präpostionen de u. ad zu Hülfe. 
Es war eine frühe volkstümliche Neigung, wie im Deutschen, den 
Genitiv und Dativ durch dieselben zu umschreiben; römische In- 
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Schriften bieten Beispiele wie: curator de Sacra via, oppida de Sam- 
nitibiis; Plautos: hone ad camificem dabo; Terenz: pauperem ad ditem 
dari; Yarro: qnod apparet ad agricolas. 

RegelmHszige Beispiele aus der Grammatik des Idassisclien Lafefns, 
welche die frUlie Vorliebe für PraposKlonen zeigen, sind: 

1. PrIposHionen statt des Genitivs: amor dei und amor erga (in) 
deuin; pietas erga (adrersus) parentes, selten parentum; acerrimus 
omnium und ex omnibus; inter maxima vitia (oder maximorum viti- 
omxn) nnllum; de tribus hoc extremum; onus de (e) multis. 

2. Präpositionen fUr den Dativ: amicus erga neben dem Dativ. 
utilis ad, aptus ad und Dativ; communicare aliquid cum aliquo ge- 
wöhnlicher als alicoi; incumbere in (ad) litteras u. litteris; adhibere 
ad n. Dativ; conferre cam, coniungere cum, consentire cum neben 
dem Dativ u. a. accedere ad aUquem, ad rempublicam; admovere 
copias in (ad) locum; adesse in seuatu, ad indiciam; accidere ad 
pedes alicuius; vox accidit ad aures; incidere in aliqnem, in morbum, 
in periculum; incarrere in hostem; invadere in castra; se inicere in 
medios bestes; inferre signa in hostem; procumbere ante pedes, ad 
genna; attendere animum ad aliquid; insultare in rempublicam; scri- 
bere ad aliqnem neben dem Dativ. 

3. Auch fUr den Ablativ traten vielfach Präpositionen eint ex, de 

aliqua natus; ob, propter, causa, prae, um den Grund auszudrücken; 
niti in aliqua re; per zum Ausdrucke des Mittels; cum zum Ausdrucke 
der Art und Weise; ex, a (ab, abs), de zum Ausdrucke der Trennung. 

Die Zufbgung der Präposition ad «= sp. d zum Objektsaccusativ 
findet sich erst in lat. Urkunden vom 11. Jahrh. an; s. unten unter 
der Dekl. 

Diese Neigung zur Umschreibung der Casus durch Präpositionen 
nahm mit der Zerrüttung der Casusendungen und mit der Ver- 
dunkelung der Casusbedeutungen immer mehr zu und wurde schliesz- 
lieh eine Notwendigkeit; der Genitiv wurde nun regelrecht mit de^ 
der Dativ mit ad » span. d umschrieben; zugleich behielten de u. d 
ihre eigentliche präpositionale Bedeutung in weitestem Umfange. 
Andere Präpositionen haben einen viel geringeren Anteil, um das 
Genitiv- und Datiwerhältniss auszudrücken, z. B. experto en las 
leyes^ expertus legum. capaz^ ütil para^ geräumig für, lat. d. Gen. u. 
Dativ, ncidie entre todos, nullus omnium. amor hdcia dtos amor dei. 

§ 861« Span. Beispiele für den Genitiv: 1. la bondad de Dios^ 
loa peligros de la muerte (bonitas dei, pericula mortis), modo de vivir 
(modus vivendi). 2. amor de su eeüor Liebe zu seinem Herrn, 
temor de la muerte (timor mortis), temor de per der (timor perdendi). 
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rencuentro de la muerte mit dem Tode, 3. la menor de estcts camu 
(minima causaram), grande nümero de 9oldado9 (magnos numeras mi- 
litum), gran cantidad de oro (magnum pondus auri), mttchos de los 
ciftdadanoa (multi civium). 4. hombre de suma prudencia (homo 
summae prudentiae), armada de Urescientoe nados (cUssis 300 naviam), 
vuige de tree diae (iter tridoi). 5. lleno de viento (plenns yenti), 
deseoso (ansioso) de ver (cupidas videndi). 6. acordaree de cdgwua 
cosa (recordari alicuias rei). 7. argüirj convencery condenar^ abecioer 
d alffuno de una coea (arguere u. s. w. aliqaem alicaias rei). 8. el 
juego del ajedrez^ el nombre de . . (Identität). 

Beispiele fUr den Dativ: 1. dar cd reg (dare regi), resütir al ene- 
migo (resistere inimico). 2. fonorecer d loe amigoa (fayere amids). 

Sonst treten zum Ausdrucke des Datiyyerhältnisses vielfach aach 
dey eny para ein. 

Der lateinische Ablativ wird durch die Präpositionen de^ a, con^ 
por (= per) ausgedrückt: de noche (nocte, noctu), de tal modo (tali 
modo), pronto de mano (paratus manu), altsp. fruir de (frui c. abL); 
digno de (dignus); d las ocho (octaya hora), matar d hierro (mactare 
ferro); ado9*nar con floree (omare fioribus). 

§ S62. Im Munde des Volkes lautete demnach die lateinische 
Deklination im Singular, mit Ausnahme derer nach der dritten, welcke 
den Yokal des Stammauslautes yerändem, und mit Ausnahme der 
ungleichsilbigen nach der dritten, so: 

Nom. rosa lupo(s) fructo(s),resp.frutto(s). 

Gen. de rosa de lupo de fructo 

Dat. ad rosa(m) ad lupo(m) ad fructo(m) 

Acc. rosa(m) lupo(m) {ructo(m) 

Abi. cum rosa, per rosa(m) u.a. cum lupo cum fructo 

Nom. claye(s) fide(s), resp. fede(s) paDe(8) flibile(s) 

Gen. de claye de fide de pane de flebile 

Dat. adclaye(m) ad fidem ad pane(m) ad flebile(m) 

Acc. claye(m) fide(m) pane(m) flebile(m) 

Abi. cum claye cum fide cum pane cum flebUe 

Damit waren die Casusformen des Singulars auf eine einzige 
reduzirt, span. Nom. roea^ lobOy ßruto^ llave, /e, altsp. fede, pan^ fiäiü\ 
Genit. de rosa^ lobo u. a w., Dat. d rosa u. s. w., Abi. con rosa u. s. w. 

§ 868. Die ungletchsilbigen Nomina der 3. Deklination. 

1. Solche, deren Nominady sich yon den übrigen Casibus our 
durch die Endung unterscheidet. 
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Nom. arbor sal martyr 

Gen. de arbore de sale de martyre 

Dat ad arbore(m) ad 8ale(m) ad iDariyre(m) 

Acc. arbore(m) sale(iii) niartyTe(m) 

AbL com arbore cum sale com martyre 

Es ergaben sich als NonünatiTe: aibor, sal, martyr; 

als Gas. Obl: arbore, sale, martyre. 

Nach Apokope des auslautenden e entstand auch hier eine einzige 
Singnlarform: span. drbol^ sal, mdrtir. 

2. a) Ntrniin. mit veründeriim Auttault des Stanmes (nach Yerlost 
des Vokals). 

Nom. ars mors pars finons mens 

Gen. de arte de morte de parte de fronte de monte, 

Dat ad arte(m) 

Acc. arte(m) u. s. w. 

AbL com arte 

b) NMiin. u. Gas. oU. mit y^rutMmnm Ausganfe. 

Nom. princeps hospes virgo 

Gen« de principe de hospite de virgine 

Dat ad principe(m) ad ho8pite(m) 
Acc. principe(m) hospite(m) n. s. w. 

Abi. cum principe cum hospite 

c) Nemin. und Gas. obl. durcli die Betonung und z. T. zogleidi darch 
den Stammaueiaiit verediieden. 

Nom. 4mor f^roz v^ritas s&las Actio 

Gen. de amöre de feröce de veritite de saliite de actione 

Dat. ad amore(m) 

Acc amore(m) o. & w. 

Abi. cum amore 

d) GleieiiBilbige mit Synkope des Stammvekals im Cas. ebL 

Nom. pater celeber 

Gen. de patre de celebre 
Dat. adpatre(m) ad celebre(m) 
a. 8. w. 
Es ergab sich also eine Form für den Nominativ, eine andere 
iron jener dorch die Endung and mei3t auch Betonung verschiedene 
Sammelform für die Casus obliqui. Die Analogie und das Streben 
nach völliger Uniformitat trieb aber auch hier zur Reduktion bis auf 
einen einzigen Casus hin. In den meisten Fallen ist dies der quan- 
titativ aberwiegende der Casus obliqui geviresen, in einigen der No- 
minativ, in wenigen sind beide erhalten. 
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§ S64. Diese Einheit konnte indes aaf zwei Weisen erreickt 
werden. 

1. Entweder gelangte die Volkssprache dazu an Stelle der 2. T. 
stark abweichenden Nominativformen, die überdies vieVach. z« kurz 
wurden (ar(8), mor(s) a. s. w), eine der Analogie der flbrigeB Casus 
entsprechende, eine verst&ndlichere zn sabstituiren, indem sie dieselbe 
von jenen ans mit der Endang -is analytisch gewann. Es entstan- 
den also folgende neue Neminativformen: 

artis, mortis, partis, frontis, montis; principis, hospitis, virgimB; 
amoris, ferocis, reritatis, salutis, aotionis; patris, celebris. 

Daraus muszte dann die gleiche Form, wie die des Casus obl. 
her vorgeben, span. arte^ muerts, parte y frente (aus fruente), numU] 
pfindpe^ kuisped^ virgen\ amar^ feroz^ verdad^ salud^ oeeton; padre^ 
eilehre. 

Eine solche Entwickelung fand in der Tat nachweislich im Alt- 
lateinischen, im klassischen und im nachklassischen Latein statt; es 
verschwanden die nngleiehsilbigen Nominative vor Aea gleichsilbigen, 
oder sie gehen beide nebeneinander her; oder es ist wenigstens der 
Auslaut des Stammes gleich geworden. 

Beisp. Nom. mentis u. mens, trabes, opis, stirpes, faces, PoUuces, 
merces (« merx), frondis (antiqu. f. frons), lentis, mentis, sortis, 
mugilis, lienis, gliris, vulturis, turturis; pulver, cucumer, einer, vomer 
und vomeris, assis, bessis, semissis, bovis, suis, gmis; Terentinads 
f. Terentinas. Adjj. immemoris, celeris, concordis u. discordis, prae- 
coquis (praecox), paris. 

Auf Inschriften: antistites u. a. (Schuchardt I, 35); vgl. auch 
d'Arbois de Jubainville, la d^clinaisou latine en Gaule a T^poqne 
M^rovingienne, S. 76 £P., eitirt von Mussafia in der Anzeige d'Ovidios, 
Romania I, 494. 

Zum Teil kamen auch heteroklitische Nominativformen auf, die 
aber dem Casus obliquns ahnlicher waren, wie der ursprungliche 
ungleichsilbige Nominativ: 

Lat promoscida, Persida » promoscis, Persis (Schuch. III, 9); 
span. la fronda^ la pölvora^ cendra (cinis, eris), tortola^ fff^^ c(h 
kombro (cucumer), juro'y agro u. agrio (von acris, Nom. acer), acre 
unpopulär. Vgl. neugr. Nomin. nötige, ^ifciQay naxQida^ yvyäbta. 

Anm. Umgekehrt zeigt das Alt- und Vulg&rlateinische Beispleto Ton Kinflosi 
der Nominativform auf die der andern Oatus; es finden sich bei rön. Kondkem 
Formen wie herem (heredem), hebern (hebetem), qnie (quiete). 

In den Wörtern auf er aber II. und III. Dekl., wo schon das 
Lateinische schwankte, wie puer — puerus, aper — aprus, armiger 
— US, socer — us, lacer — us, ruber — brus, exter — ras, ludicer 
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^ cnis, campester -— stris gewann die volle Form die Oberhand; 
daher span. z. B. auegro^ rubio^ caTwpeetre, 

Oder wenn man annimmt, dasz eine solche Neubildung eines 
gleichsilbigen NominatiTS sich nicht auf alle hierhergehörigen Nomina 
erstreckt hat, besonders nicht auf die mit beweglichem Accente, so 
bleibt die Annahme übrig, dasz die Sprache des Volkes bei den Im- 
parisyllabis III. Dekl. nach der Analogie der übrigen Deklinations* 
weisen ohne Weiteres auch hier eine einzige Singularform ausschied, 
in den meisten Fallen die des Casus obliquus, die Nominativform 
also kurzweg abschaffte, wie es im Plurale geschehen ist. 

Für das Spanische kommt beides auf dasselbe Resultat hinaus. 
Denn ob man z. B. zu lat. pede » pede, pede(m) od. amöre « amore, 
amore(m) oder patre einen Nominativ pedis oder pedes, amoris oder 
amores, patris oder patres konstniirt, woraus dann pede, amore, 
patre, span. piede — pU^ amoTy padr€ entstand, oder ob man an- 
nimmt^ neben der Form des Gas. obl. pede, amore, patre haben die 
Nominativformen pes, amor, pater zunächst fortbestanden und seien 
dann nach Analogie durdi pede, amöre, patre einfach verdrängt wor- 
den, ist für das Resultat gleichgiltig und insofern auch für die Unter- 
suchung, als jedenfidls die ursprQngliche Nominativform unter dem 
Einflüsse der quantitativ überwiegenden Form der Gas. obl. ge- 
wichen ist 

§ 866. Von den Neiftris erhielten die nach der zweiten Deklin. 
die £ndung — o, wie die Masculina; von denen nach der dritten 
stimmten bei denen auf — e ebenfalls Nominativ und Gas. obl. über- 
ein: mare, de mare, ad mare, mare, cum mare. 

Für die ungleichsilbigen ergeben sich folgende Paradigmen: 
Nom. corpus, marmor, latus, sulphur, caput, poema 



Gen 


de corpore, 


marmore, 


latere. 


sulphure, 


capite. 


poemate 


Dat 


ad corpus, 


marmor, 


latus. 


sulphur. 


Caput, 


poema 


Acc. 


corpus, 


marmor. 


latus, 


sulphur. 


Caput, 


poema 


AbL 


cum corpore. 


marmore, 


latere, 


sulphure^ 


capite. 


poemate. 



Hier war also das Uebergewicht auf Seiten der kürzeren Nom. 
und Accus. Form; diese zog in den meisten Fällen die mehrsilbige 
nach sich, um so mehr da Accentgleichheit da war, Einheit aber 
nach Analogie der überwiegenden Menge der anderen Substantiva 
verlangt wurde. Bei denen auf — us und den griechischen auf — a 
kam noch die Analogie der zweiten und ersten Dekl. hinzu, wie 
auch der teilweise Gknuswechsel der letzteren zeigt: la fantasmc^ la 
fiema u. a. Sie würden sich also als Heteroclita durch Analogie 
darstellen, wie im Griech. der Acc. 2wxü(ki]v, vatQanovv^ im Latein. 
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pelagus nach der 2. Dekl. »griech. nikayoQj sog^ Oqiheiis, ei»gr. 
^OQg>evg, iwg. 

Eine älmliche Heteroklisie der Neatra der 3. DekL seigen latei- 
nische Formen wie marmorem, papaverem, snlphurem. 

So ergaben sich span. cuerpo^ mdrmol^ lado, eabo, poema; da- 
gegen azufre (sulphare), et^ambre (Seh. F. eximen), horambre (fo- 
ramine), lumbre (lamine), cumbre (cobnine), ginaro (genere) o. a^ 
bei denen sich eine Dmbildong nach Analogie der Masculina und 
Feminina voraussetzen läszt (vgl. oben die lat. Beispiele), wie aach 
das weibliche Geschlecht einiger, wie lumbre^ cumbre^ zeigt 

§ 866« Ln Plurale ergeben sich folgende Paradigmen: 

rose (rosae), de rosis, ad rosas, rosas, cum rosis. 

campi, de campis, ad campos, campos, cum campis. 

fructi, de fiructis, ad £ructos, fructos, cum fructis. 

homines, de hominibus (od. hominis), ad homines, homines, com 
hominibus (od. hominis). 

Auch hier verlangte das Streben nach Einheit und die Analogie 
der Singularformen die Wahl einer einzigen Form für den ganzen 
Plural. Da aber Sing, rosa, campo, firucto, homine schon feststanden, 
so entschied sich das Spanische fär die Accusativform des Plorab, 
oder auch, es fugte fär die Pluralbildung zu der Singularform das 
den meisten Pluralformen eigene s hinzu: span. rostu^ campos, frutos, 
hombres. 

Die Neutra richteten sich im Plurale nach den Singnlarformen: 
span. euerpasj mdrmoleSj lados^ caboa. 

Ausgenommen die Pluralformen auf — a, welche Singulaiia der 
1. Dekl. wurden: €l armn, la maraviUa, 

» 

§ 867« Aus diesem Prozesse also ging die Form der weitaus 
meisten spanischen Nomina hervor; es gibt indes einige AusnahmBu, 
welche bestimmte lateinische Casusendungen bewahrt haben. 

1. Der lat. Nominativ ist erhalten in Namen wie Cdrlaa, Mdreos, 
PUdtoa, Luis, V^nua, Jüpitm\ Apolo^ Pöluxy Ndpolesy femer dioa mit 
Accentverschiebung aus deus; altsp« rea (Alz.); a/oeatruz (avis strathio), 
esperezo (experrectio); el r^men u. ähnl.; viell. aor (soror); tdctor 
od. vüor als Interjektion gebraucht, während veneedor Sieger ist; 
nach Diez (£. W. II, 180) vielleicht auch soaz « auis (sus) , doch 
wol vielmehr = sucidus. 

Lat. sartor, töris hätte entweder adrto(r) oder aan6r(e) ergeben 
können, statt dessen erhielt die Form der Gas. obL aartore den 
Accent des Nominativs: aartore, daraus enstand aoatre; titio gab 
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1. tizo Rauchkohle, 2. aus titione entstand tizon Feaerbrand, und ti- 
zona Schwert, 3. aas tüione mit dem Accente des Nominativs tizne 
Rqsz (vgl anter der Accentverschiebung). 

Andre Scheidefoimen, welche auf die lat Nominativform and 
auf die Form der Cas. ObL zurückgehen, sind: 

Licifer Luzbel und lucifero; preHe Priester u. presbüero. 

duelo aus d6lo{r\ das heteroklitisch in die zweite DeU. über- 
ging, wie die Neutra auf -tM, und dolor. 

Ebenso yerro u. error; geno ( =s linage Geschlecht) xl, ginero; 
polvo Staub u. pöhora Pulver. 

frade frag fra aus frater und frcdre fraüe f reifte aus fratre. 

läpiz (lapis) u. Idpida^ lauda, 

Altsp. paree bei Bc. u. pared (pariete). 

farrago Gemengsei u. herren (farragine) grüne Saat zum Futtern. 

exdmen Prüfang u. enjambre Bienenschwarm. 

Atlaa =r AÜae als Buch und AÜante = Atlas als Person. 

tm Regenbogen u. jiride eine Art Schwertlilie. 

gigae Wohlbeleibtbeit u. gigante^ jayan Gigant, Riese. 

drago Ramme, Drachenblutbaum u. dragon Drache. 

pre/cuno u. pr^adon, indea u. indice. 

ealigo Finstemisz u. calina (caligine) Heerrauch, Nebel. 

ordo und örden, 

verme u. vierven (*vermine). 

pirgo XL virgen. 

eierpe (serpens — serpes) u. serpiente, 

balco u. balcon, 

Ygl. darüber auch Mick, Stud. S. 179. 

Formen wie muliitud (neben muchedumbre od. mtichad.)y magni- 
tiMJ u. a. gehen nicht sowohl auf die betr. lat Nominative auf -doy 
'•dinia zurück , sondern folgen der Analogie der Substantiva auf -ue^ 
"Utü; vgl. darüber die Wortbildung. 

Nominativformen sind endlich die Substantiva auf -ü griechischen 
Ursprungs: 

el ^fasisy la tdeis u. s. w. 

Adj. reaeio widerspenstig aus reactiof puyc^ pua aus pugiof ^ 

doble, triple^ cuddruple können duplex^ triplex^ quadruplem sein, 
oder Nebenformen zu duplo^ tinplo^ cuädruplo aus lat. duplus u s. w. 

Pron. yo (ego), tu] eete^ ese u. die damit zusammengesetzten 
aqueste^ aquese. 

I 868. 2. Genitiv: Mdrtes (dies Martis), Jueves (dies Jovis), Viir^ 
nes (d. Yeneris); darnach durch Analogie auch Lünes (dies Lunae), 
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Miircoles (d. Mercurii). FueroJuzgo^ forum (Recht) Judicum. PenJte- 
cöatea od. Pentecostis? {fipiiQa r^g nevirjxoaTfjg)^ euyo aus cujta ab 
neues Possessivpron. Dazu manches Compositum, das emen GenitiT 
enthält, wie Finiaterre^ ierremoto^ agueducko^ condestahle^ fdigrei 
(filius gregis), pesuna (pedis ungula). 

Die Endung ez (iz) der Patronymica ist nach EKez (E. W. II, 
Vorr. S. 15) gothische Genitivendung, also filius zu suppliren: Ro- 
deriquiz in Urkunden, später Rodriguez ist = Hrdthareikis, Fredinanr 
diz^ Femandez ~ goüi. Frithanantis. Durch Analoge darnach ge- 
bildet: Florez^ FortuneZy Pelaez, Perez^ SancÄ^z =« Flori, Fortanii, 
Pelagii, Petri, Sanctii. 

3. Dativ: in wenigen Wörtern, z. B. dem mod. omnibtis^ und in 
Zusammensetzungen wie crucifijo. 

Pronominalformen miy U^ siy le (illi), lea (illis). 

4. Ablativ in den Adverbien auf mente\ como wie (quomodo), 
Aoy (hodie), ogano (hoc anno); dazu die wenigen Composs. wie^Ji»- 
bysterre^ Cerv. Nov. («= Galgen), fidedigno» 

5. Entschiedene Accusativfortnen: la JUada^ la En^da (danach 

Lusiadas); viell. la Idmpara {lafinddd). 

Pron. mey te^ m; quien, dlgitien; altsp. ren (frz. rien). 

2. Deklination. 

§ 869. 1. Der absolute Casus ist Nominativ und Accusativ. 
Besondere Formen f&r beide Casus haben nur die Pronomia perso- 
nalia yo ich, mey mi mich; tu duy te ti dich; Pron. absol. N. und 
Ai^c. Sly ellay elloy eUoSy ellas; daneben das Pron. conj. Accus, b, fat 

lOy l08y Ul8*y $6^ Sl Sich. 

Um aber das Ob)ektsverhältniss recht hervorzuheben, wird zu 
dem Objekts- Accusativ der Personennamen und der Namen von per^ 
sönlich vorgestellten Sachen, zuweileu von Sachen auch ohne diese 
Bedingung, meist die Präposition d (= ad) hinzugefügt, welche aucli 
schon zum Ausdruck des Datiwerhältnisses dient; in lat. Urkunden 
seit dem 11. Jahrh. 1. h veo hacer d todosy ich sehe es alle tun; 
con la misma faciUdad matan d un kombre que d unn vaea, 
Dtö d sus hijo8 (Dativ) d sabios maestros (Accus.). Se vende 
d 81 miamo'y no conozco d na die; nos üamö d todos od. d todos nos 
llamö; enailla d Rocinante y tu jumsnto. 

2. tienen por preceptores al dlj^ablo y al uso, Vence d dolor 
d la razon. Mis razonea canaan al cielo. gani d Tarifa. d Teca 
y d Teruel perderda (P. d. C.) 

3. Hacia al aitio tnas agradable (Cerv.). aprovechan d la ne' 
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cessidade (Romance). Si Dioa me ficiere d tanta merced (Cond. 
Luc.)- Esto bastö para que diese dl diahlo al galanteo (Gil Blas). 
tenia en poco d los encantoe; elUu llevando en loe rastroB y en los 
cjo8 d la honeetitad y en las piee d la ligereza; mos quiero un 
solo negro de la una de mi cdma^ que d todo mi euerpo. Wegen 
der Inversion: d tan triste despedida el uno del otro hacen (Rom.)* 
riffe al verbo la preposicion (Gram, de la Acad.) Zuweilen auch 
um der gröszeren Deutlichkeit willen: matö el perro al lobo\ unos 
anteojoe que hacen parecer oro a l cobre, d la pobieza riqueza. 

Ohne Prilpüsition: un caballero eonozco\ veo aquel hombre. traia 
un varon y d la muger (Cerv.) 

Bei Zahlangaben nur wenn sie partitiv sind: un padre tenia doe 
hijoe^ nicht d dos h.; hizo fueülar d siete de eUo8\ ebensowenig bei 
unbestünrnten ObjektsbegrifFen^ z, K. yo he meto eabios doctoreSy loa 
cucdee instruyeron jövenes etc, 

d darf endlich nicht stehen, sobald die Yerba des Machens, 
Wählens, Ernennens, welche einen doppelten Accusativ regieren 
können, nur den Accusativ bei sich haben, welcher das Resultat der 
Fähigkeit des Yerbums ausdrückt, z. B. hacer d todoe hombres es^ 
clavos 6 obrerös; demgemäsz: hizo esclavos 6 obr. en todae las tierras \ 
notnhrar d alguno embajador^ also : el rey nombrö embajadores nuevos; 
eligir od. escoger d alguna muger esposa^ also: el tal escogiö buenas 
eepoeas para sus hijos. 

Nach einem auf a auslautenden Worte bleibt d wegen des 
schlechten Klanges besser weg, doch nicht notwendig: ama(a) tue 
padresy m%ra(d) aqueüa muger. 

2. Der absolute Casus, beim Pronomen der Accusativ, selten 
der Nominativ, mit de drückt das Genitiv-, mit d das Dativverhält- 
nise aus. 

3. Die absolute Ploralibrm wird durch Anhangung von -«, resp. 
'€8 an die Singularform gebildet. 

Paradigma. 

Sing. Plur. 

Nom. hombre^ homo hambresj homines 

Gen. de hombre^ hominis de hombres, hominum 

Dat. d hombre, homini d hombi^es, hominibus 

Acc. hombre, d hombre, hominem hombres, d hombres, homines 

Abi. de, con, por hombi^e, homine de, con, pör hombres, hominibus. 
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Sing. Phir. 

Nom. muger^ molier 

Gen. de muger^ mulieris 

Dat. d mugef\ mulieri d mageres^ mulieribas 

Acc. muger^ d m., mulierem mugeresy d m., malieres 

Abi. de^ cOHj par muger^ mnliere de, con^ per mufferes^ malieritms. 



Phir. 

mugeres^ mnlieres 
de Tnugereßj mulienim 
d mugeresj mulieribas 







3. Der ArUkeL 




1 870. 


• 


Der bestimmte Artikel. 








Sing. 


Pliir. 


Nom. 


el 


la \el\ h los 


loa 


Gen. 


del 


de la \del\ de to de los 


de las 


Dat 


al 


d la [al\ d lo d los 


ä las 


Acc. 


el iaC) 


la (d lä) lo (d lo) los (d 
[el («Ol 


lo») las (d Uu) 



Der unbestimmte Artikel. 

Sing. Plur. 

Nom. unOy un una [un\ unos unas 

Gen. de unOy de un de una [un] de unoe de una$ 

Dat d unOy d un d una [un] d unos d una» 

Acc. uno (d uno), un (d un) una (d una) unos (d unos) unas (a 

[un (d un)] unas) 

Der spanische bestimmte Artikel ist das lateinische Pronomen 
ille od. eile, welches vom 6. Jahrhundert an als Artikel gebraucht 
worden ist, der unbestimmte Artikel wurde erst später allgemein und 
im Gegensatze zu ille notwendig, wie im Deutschen und Neugrie- 
chischen. 

Anm. 1. Im Altspanischen, besonders im Leonesischen finden 
sich die vollen Formen ello, ella^ ellos, ellas od. ele^ ela o. s. w.: 
ello mcU, ela maldat^ ehe poblos^ ellas eosas, 

2. Im Leones. Uo, llaj UoSj Uas nicht selten, ebenso im Asta- 
rischen, worin II als erweichter oder auch als einfacher Laut ge- 
sprochen worden ist (Gessner, das Leonesische S. 16 f.) 

3. Im Altsp., bes. Leones. ist lo h&ufig maskuliner Artikel =^el^ 
entstanden aus ello: lo lazo. 

4. Dieses lo^el wurde im Altspan, vor Vokalen T: Ftn/ant^ 
Varenal^ lencontrado {Veno, = el eticuentro). 

Dagegen verlor la nie seinen Vokal. 

5. Statt 2a, de la^ d la brauchte man im Altsp. vor Vokalen 
und anlautendem h allgemein el^ del, al (d. h. eUa — ela — eV—sI): 
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il aimütad, el amistanzay el angustia, el dUura^ el alegria, el {mtigüe- 
dady el agonia, d almohada\ el eeperanzä; el hora. 

dd estribera, 

al una (eepadä) dicen Colada e al atra Tizon (P. d. C). 

Cervantee: al Auraroy al Andahida^ al aldea; Oarcüaeo: el al- 
turay el arenay el a»pereza\ L, de Leon: el arboleda^ el alameda 

IL 8. w. 

Heute steht el^ del, al als femininer Artikel notwendig nur noch 
vor zweisilbigen Substantiven (nicht Adjektiven), welche mit betontem 
a oder ha anlauten sonst ist der Gebrauch schwankend: el agua^ el 
aloy el alba^ el almoy el ave^ el ama^ el Auetf'ia; el habla (die Rede- 
weise), el hambre (&mem), el harpa, 

Plural: loa {iguasj loa alas u. s. w. 

Dagegen: la 'Afriea^ la anima\ la abeja^ la amistady la alegria; 
la eeperama; la hora; la aüa eierra. 

Ebenso un und algun statt unai un asta^ un ave^ un arca vieja^ 
un hacha; un hora (Cerv.)? alffun hora. 

6. Altsp., bes. leon. ist die Verschmelzung des Artikels mit 
Präpositionen, Pronominalfonnen, Konjunktionen und sogar Yerbal- 
fonnen: 

enno^en h^ ewia^en la^ ennoe^^erdoey enwu^en las. conno 
^eon lo u. s. w. eenna — 8en(8in)la. 

Verkfirzt: ^fio, no\ ena na; enoSy noe*y enaa^ nas. 

sol^eo el. pollo'^por lo. pelo^per lo. palas'^para las u. a. 

Altportug. bis zum 15. Jahrh. kommt vor: todoUoSy todoUasy am- 
bollos y amboUaa und ähnl. ^ todos los etc., so auch einige Male im 
Leonesischen: todo loe, toda laSy todolos. Vereinzelt: loa unoa tra los 
{^traüoa) otroa. S. Gessner a. a. 0. 

quandol polvo "* ouando el poho. 

guarden noa mouroa^g. loa m. 

7. Die portng. Form a^la findet sich vereinzelt im AlÜeone^ 
siohen (Gessner, p. 18): tiene a coaa. 

8. Bei Verbindung mehrerer Substantiven von verschiedenem 
Genus und Numerus durch y (e)y 6 (iSp), ni wird der bestimmte Ar- 
tikel häufig nur zum ersten gesetzt, oder es wird beim Genitiv und 
Dativ zwar der Artikel, aber nicht die Präposition wiederholt Das 
Gleiche findet statt beim unbestimmten Artikel, bei dem Pronomen 
possessivum und demonstrativum. 

Beispiele: 

1. el aosiego y libertad pasada. la humildad y dolm*. loa penaa^ 
mientoa y memoriaa, 
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2. del valor y fama (Cerv.). ^ ^ guerra y soHego. al ter- 
mino y raya (Cerv.). al rigor y estrecheza (Cerv.) 

3. del rigor y et desden (Cerv.). del gueto 6 la pena. dd dia 
y la hora. del deecubrimiento y la poblacion. de la Corona 
y et cetro. del origen y la formaeion. de la honra y d pro- 
vecho. 

4. un pabellon 6 tienda. la ciudad es famosa por su limpitza^ 
euntuosoe edißcioey freeeo rio y apaciblee callee. aquel eiUndo 
y soledad. 

9. Zum Aasdmck des Objektsverhältnisses erhält der Accusativ 
noch die Präposition d («= ad), wenn das Obiekt eine Person oder 
persönlich gedachte Sache ist, zuweilen auch sonst (s. oben § 369). 

10. Den neutralen Artikel enthalten nur Adjektiva, die dadurch 
snbstantivirt werden, sei es in allgemeiner oder besonderer Bedeu- 
tung: lo grandej lo bueno^ lo malo^ lo hermoso. Lo hando de eeta 
valle^ lo aUo deeta Sierra. 

11. Im Altsp. hat elloy eüa zuweilen noch seine urspröngKcke 
demonstrative Bedeutung: deüa pari e della (P. d. C») distributiv, 
von der einen Seite wie von der andern. 

12. Wie im Mittellateinischen ipse als Artikel vorkommt (qoi 
eis donavit ipsum vivere), so im Altsp. eeee^ «»«a; eee, esa («sipse): 
PariSy easa ciudade. Eeoe noblee fuertes Godoe (Rom.). So auch 
jetzt noch in volkstümlicher Redeweise: iree por eeoe tnundoe de 
D%oe\ por eeae callee (Cerv.). 

Ebenso zuweilen aqud: en aquel dia de crasj am moi^nden Tage. 

4. Endungen und Pluralbildung der Nomina. 

§ 871. Die spanischen Substantiva sind MascnUna oder Femi- 
nina; die lateinischen Neutra sind meist zum Masculinum geschlagen 
worden. Der lateinischen 1. Deklination entsprechen im Allgemeinen 
die span. Substantiva auf -a, der lat zweiten die auf -o, der lai 
dritten die auf -e oder einen Konsonanten. Die lat. vierte ist mit 
der zweiten auf -o, die fünfte mit der ersten auf -a oder dritten auf 
-e vereinigt: el puerto^ la mono, el ouemo; el dia (dies), la eerie^ la 
U (fides). Uebertritte aus der einen in die andre Deklination sind 
nicht sehr häufig; sie haben ihren Grund besonders darin, dass die 
Sprache der Endung -a die Feminina, der Endung -o die Masculina 
zuzuweisen bestrebt war: la nuera (nurus), la suegra (socrus), la 
nieta (neptis); altsp. el eompasbrioto neben compatriota^ el diepoto u. 
ddepota; femer darin, dasz nach dem Gesetze der Analogie bestimm- 
ten BegrifGskategorieen bestimmte Endungen zugewiesen wurden, wie 
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z. B. fast alle Bannmamen Masculina auf o, die Namen der Obst- 
arten Feminina auf a wurden: el Hlo (tilia), el abeto (abies), el olwo 
(L oliva der Oelbaom); la poma Apfel, Obst, la pera, la mora^ la 
olifOy la eaataüa u. s. w. 

UebersicM der AusgSnge und Pluralbildungen. 

1. el poeta^ lo9 poetcu; la hija (fiUa), loa hijas; el arma^ la» amuu 
(ans lat Plnral arma). 

2. el hijo^ los hijos; la manOy las manae^ 

3. el padrey las padres; la madre^ las madres, 

4. a) el espMiu, los espiritus; 
b) la metr&poU. 

5. a) el papd, los papds] la mamdy las fnamäs; 
b) el bajdy los bajdes. 

6. d cafSy los cafis\ el ptV, hs piis (lat. pede Fuse); 

7. a) el jabaU (Eber), los jabaUes\ el si^ los sies (das Ja). Daneben 

seltner -^, isi bisUtrl (Messer der Wond&rzte), bistairis] cadiy 
cadies n. C€tdü\ 
b) el maravediy los maravedis^ maravediesj maravedises. 

8. a) el rondöj los rondös; 

b) (el n.) la pro (« praveeho Vorteil), (los n.) Im pröes. 

c) reU^reUg (s. IIb). 

9. el biricü Degengeb&nge), los biiricües\ el nnd la tribü^ hs n. las 
tribüs. 

10. a) el reyj los reyes; la Uy^ las leyes\ el buey^ los bueyes (lat. 

boye Bind); altsp. PL los reys] 
b) el estay^ los estais (Stag). 

11. a) el dolor^ los dolores; la flor, las flores ; 

el maly los males; la edreel^ las cdreeles (carcere); 
el bien^ los bienes; la naeion^ las naciones (natione); 
el huSspedj los kuispedes; la dudad^ las dudades (civitate); 
el dios, los dioses (dens); la mies^ las mieses^ das Getreide 
(messe), 
b) el pez, Iqs peoes (piscis); la voz^ las voces (voce); 
el reloa od. reloj, los rehges od. relqjes (horologinm). 

12. a) el fönwy los fMces; 

el ßdmen, los ßämines, fldmenes; 

la w/ragOy las virdgines; 

la testudoy las testudines; 

el indea (el indice), los indiees; 

el lordy los lores. 

P6rater, ipaa. Gramm. 17 
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12. b) Indeclinabilia: el^ los eastMia (est.); el, Icl^ la$j laaandKsü] 

lüj loa hipötesü (aucli la kipotm, s. oben 4 b); ely los Umes, 
mdrtss u* s. w. 

13. Eigennamen: Sanchez^ los Sanchez. Guzman, los Gttzfnanss, 
los Söcrates^ los Cicerones. Don Juanes, don Sanchos. Dos Se- 

vülas. 

g 872. 5, Geschlecht und Herkunft der Sutetanüva (abgesehen von 
den dorcli Nenbüdung gewonnenen). 

1. Die Substantiva auf -a sind Feminina, soweit nicht das 
natürliche Geschlecht oder fremder Ursprung in Betracht kommt. 

1. Mascalina: el monarca, bautistüy papa^ pro/eta^ apostatOy 
asceta^ poeta^ evangeUstay arbürista o. ähnl., alt compana (Myo Cid 
e sus companas\ los anUpodas; semita\ Beigay Persa^ CeÜa u. a. 

el dia\ el Sena (la Seine), el EWa (die Elbe), el Mcutna wegen 
el rio der Flosz; el JEtna wegen el monte, 

2. Feminina: la persona^ la recluta Rekrat; la haca (jaca) 
ein kleines Pferd, comefa Krähe (comicula), 971090a, rana. 

Ist das männliche Tier gemeint, so bezeichnet man es durch ein 
zugesetztes macho: una rana macho und una rana hembra. 

3. Communia ohne Yeränderong der Bedeutong durch den 
Artikel: el und la espia^ gtmrda (yo soy guarda perpetua^ sagt ein 
Mann von sich), guia^ centinelay mana (das Manna). 

4. Communia; der mascol. Artikel bezeichnet die mannUche, 
der feminine die weibliche Person: el u. la camaraday d vl. la Aomt- 
cidtty el u. la {com)patr%otay el u. la organista, el n. la entusiastOy d 
u. la Escita u. a. 

5. Communia; verschiedenes Geschlecht und verschiedene 
Bedeutung: el lengua der Dolmetsch, la lengua die Zange, Sprache; 
el cometay tironipeta der Comet, Trompeter, la c, tr. die Instrumente; 
el cura frz. le curiy la cura die Pflege, die Kur; el corbata^mimstro 
de capa y espada^ la corb, die Eravate; el goliUa obrigkeitliche Per- 
son, la g. steifer Halskragen far obrigkeitliche Personen; el justicia 
Gerichtsbeamter, la j, Gerechtigkeit; el vista der Zollbeamte, Yisi- 
tator, la vista d. Gesicht; el ayuda Gehilfe, z. B. ay, de cdmara 
Kammerdiener, la ay. Hilfe, el cometa Komet, la c, Papierdrache, 
el mapa geographische Karte, la m. das Vortreffliche einer Sache; 
el tema die Aufgabe, la tema Eigensinn; el atalaya Turm Wächter, 
la at Wachturm; el boga der Ruderer, la b. das Ruder; el aroma 
Gewürz, Aroma, la ar. Blüte des Aromabaoms (einer Art Akazie); 
el äguila masc. Adlerfisch, el (= la) dguüa fem. Adler; el cHera d. 
Cholera» la c. der Zorn. 
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Anm. Von TenehiedeDem Unpraois« kommen formell nuammen elpkmeta der 
Plftnet and la pkmeUt das lleugewand; el Uama Lama, la Uama Flamma. 

6. Die Wörter auf -a griechischen Ursprungs (o, a%ag), sind 
grösztentheik Mascnlina: elprobUmaj elcUmay sl programoy el aistenutj 
el poemcty d diUma, el dogma^ el apotegma^ el enigntOj W priema, el 
emtama (Symptom), el eofiemoy el anatetna. 

la faMtaemOy la eetratagema^ la nema (Siegel; td nifia der Faden), 
el (as la) aenui (Asthma), la apaetema Geschwür, la monogranMj la 
ßema (Phlegma). 

el und la ciemoy el und la erüma (Xfiiciia Salböl). 

Die Anffassnng griechischer Neutra auf — a als Formen der 
ersten lat. Deklination fem. gen. findet sich schon im Lateinischen; 
Tgl. Formen aas lat. Eomikem wie abL schemft, synna; acc. dii^ 
demam, dogmam. Und analog Gen. Plur. poematorum; &hnl. melos 
als Ntr. nnd Mascol. (vgl. aach § 365). 

Ursprung der Sutotantiva auf a. 

S 878. 1. Lat. erste Deklination: el poeta^ el Perea; la pereanoj 
el (s la) dgtsäa, la meea (mensa), la eetrMa (stella), la üerra^^ el (» hi) 
agua, la fartunoy la puerta o. s. w. las tmieblae (^ebras), lae ester 
(pAoBy loa deUciaSj Atenae^ Tibas. 

2. Lat zweite Deklination: la haya (fagiia)) la eemeralda (snu^ 
ragdus). 

Scheideformen: la huerta der Gemüsegarten, el huerto ein kleiner 
Lustgarten; la rama der grüne Zweig, das Laab, el ramo der ab- 
geschnittene Zweig; la moda die Mode, el modo — modus; la pana 
Plüsch XL a., el pano == pannus; la böveda das Gewölbe (volvita), 
el buUo der Körper, Gegenstand, la kmbrija und el lombriz «- lum- 
bricus. 

Dema (Dianium). 

lae eanae (cani capilli). 

Pampeya (Pompeji), 'Eeija (Astigi), Baza (Basti). 

3. Lat dritte Deklination: la nüta (nepte), la pulga (pulice), 
la panza (pantice), la popa (pnppe) ; durch Anbildung an d. Suffix 
— aza: la Umaza (limace, Wegeschnecke), la romaza (rumice), la 
bijfomia (bicome) Homambos, auch bigome, la cendra (cinere); la 
eorcha (cortice), la puya^ pua (pugio?). 

Altsp. la caraekiy lae Älpae, lae navas (P. C.)- 
el /uete — la fueta (fustis); la crema Rahm, el cremor Extrakt; 
la buba (lae bubae) und el bubon (ßovßiiv)\ la eorpa MetaUklumpen, 
der aus dem Schachte kommt, el ouerpo der Körper* 

la grua Krahn (grue). Seh. F. el gruUo u. la grulla d. Kranich. 

17* 
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la nuca Genick (nnceP), Seh. F. la nuez Nusz. 

la Tizona (titione), Seh. F. tizon a. tizne. 

la Idpida (lauda) Inschrifttafel, Seh. F. el Idpiz der Bleistift. 

la ealina dicker Nebel, Seh. F. el caligo u. la caUgine Finstemiss. 

Anszerdem geographische Namen, z. B. Turia (Flosz) ans Turis, 
Sierra de Elmra ans Illiberis, JdiAea ans Jaetabis; Sidonia ans Asido, 
Carmona ans Garmo, Oeuna ans Urso, Pampluna ans Pompado, 
Tarragona ans Tarraco n. a. 

4. Lat. yierte Deklination: la euera, la nuera. 

Seh. F.: d Jiruto Fmeht, la fruta Obst (nach Analogie der 
Fmchtnamen); el grado Grad, la grada Stufe (= eecalon). 

5. Lat. fBnfte Deklination: el dia; la facha (facies), Seh. F. la 
hazj faz, faeiei la eepeda Gewürz, la eepecie die Spedes. 

9 874. 6. Lateinische Neutra Plnralis auf a 2. u. 3. Deklination 
sind zu Femininis der ersten Deklin. geworden. Bei einigen der 
zahlreichen hierher gehörigen span. Substantiva kann man zweifek, 
ob sie nicht durch einfachen Uebertritt in die erste Deklin« zu ei^ 
kl&ren sind, besonders wenn sie Scheideformen zu andern Wörtern 
auf und e bilden. Der Geschlechtswechsel brauchte nicht auf- 
zufallen, wie z. B. ans culmen, inis und Inmen, inis sp. la cumbre 
und la lumbre geworden ist, von wo ans ein weiterer Schritt zu 
la eumbra und la lumbra leicht gewesen wäre, ebenso gut mag man 
bei Wörtern wie la prenda^ la joya an einen heteroklitisch umgebil- 
deten Singular pignore^ gaudio denken. Lides sind die sicheren Bei- 
spiele zahlreich genug, um auch f&r zweifelhaft;e jene Ableitung vom 
Neutrum Pluralis zu empfehlen. Die Bedeutung entscheidet nicht, 
da so entstandene Substantiva keine kollektivische Bedeutung zu 
haben brauchen, z. B. el arma die Waffe, kts armas die Waffen; la 
hoja das Blatt (folia), loa hojae die Blätter; femer die Fmchtnamen 
vrie la pera (pirum, a), las peras. 

Bei denjenigen, welche von lat. Adjektiven und Partizipien 
2. Dekl. herkommen, kann man auch die Femininalform des Singulars 
annehmen, besonders mit Ergänzung eines Substantivs allgemeinen 
Lihalts, wie res, Lides manche werden durch den lateinischen Ge- 
brauch bestätigt, und die analogen nach der 3. Dekl. sind unzweifel- 
haft; darum ist es erlaubt auch die anderen hierzu zu ziehen. End- 
lich kann man bei manchen an unmittelbar von Yerbis firequentativiB 
abgeleitete Substantiva auf — a denken; wie la duda, la estimOy la 
supUca^ la reforma unmittelbar von den Verben dubitare, aestimare, 
supplicare, reformare = sp. dudar^ estbnar^ supUcar^ reformar abgeleitet 
sind, so kann man la defensa, la promesay la torcha, la pirdida von 
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den Yerbis defensare » spaa. defensar^ 'promissarey tortare, *perdi- 
tare ableiten. 

Die Bedeatong ist zwar mit in Betracht zu ziehen, kann aber 
doch zur Bestinunang der Ableitung nicht als entscheidend gelten; 
denn bei dem viel£achen Wechsel der Bedeutung und dem lieber- 
gehen ans einer in die andere kann ein Plural von ursprunglich 
kollektivischer Bedeutung sehr wol zuerst singularischen Sinn, dann 
abstrakte Bedeutung erhalten haben; ebenso substantivirte Adjektiv- 
oder Partizipformen; und umgekehrt konnten Substantiva abstracta 
wie pramesa^ wenn man es von promissare ableitet: das Versprechen 
»» die Versprechung als Handlung, dann konkrete Bedeutung erhalten: 
das Versprochene (vgl § 246). 

Viel£Ehch wird abo die genaue Herkunft nicht mit Sicherheit 
ausgemacht werden können, zuweilen mag ein Wort auch seine ver- 
schiedenen Bedeutungen aus mehrfacher Ableitung haben; z. B. co- 
8echa Ernte mag vielleicht 1. in der Bedeutung „die eingesammelten 
Früchte^ von Neutr. Plur. collecta oder auch consecta herkommen, 
oder von Fem. Sing, collecta, seil, res; 2. im Sinne von Ernte aber, 
d. h. der Handlung des Einemtens, von dem Verbum frequent 
*collectare od. consectare == span. ccsechav] sowie la 9eca 1. = Trocken- 
heit, Dürre, FenL Sing, von siccus, 2. = Sandbank Ntr. Plur. (vgl. 
lat. Subst. siccum). 

VieUeicht kann man auch annehmen, dasz es im Vulgärlateini- 
schen für manche Neutra nicht auf uns überlieferte Nebenformen 
auf — a gegeben hat, wie es z. B. sagum, saga, sagus — sp. 9aya 
und 8ayo neben einander gibt. 

Anm. Es ist xweifelhaft ob dieser Gebrauch der Neutra Pluralis als Siogalare 
1. DekL schon im Lateinischeo begonnen hat; es findet sich neben labium aach 
labia labea ^ labeae. 

Ich gebe im Folgenden eine Liste solcher Substantiva auf — a, 
die entweder sicher neutrale Pluralformen sind oder sich wenigstens 
als solche erklären lassen; auf Vollständigkeit kann dieselbe keinen 
Anspruch machen. 

1. Zweite Deklination. 

a) Substantiva. 
la arbusta und d arbusto Strauch. 
la arboleda Baumgarten (arboretum). 
el a/rma^ las armas Waffe. 
la büaza Quersack (pop. lat bisacdum). 
la bitdcora Nachthaus (habitaculum^, Seh. F. habitäctdo. 
la boda altsp. vota Hochzeit (votum), Seh. F. voto. 
la braza Klafter (brachia). Seh. F. brazo. 
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la canoBta (canistram), Seh. F. canistro. 

la Ccatüla^ — el caatiUo (castellom). 

la ce/a Aogenbrane, Sek. F. el cqo (saper-cOiam). I 

la claustra a. el eUtustrOy Ereazgang; loe clauetros ffloster. 

la compaüa u. Seh. F. 2a txmfpa^^ (m. lat eompaniam), wenn man 

nicht convpa^ia als Ableitong von eompafia ansehen will 
la eoncha (eonehylia). 
la coneeja Fabel (eonsiliam). 
la criba (cribnun). 

la cuehara (cochlear, -re, -arinm), Seh. F. cuchar. 
la euera lederne Jacke and la cuja led. Beutel, Seh. F. cuero. 
la duena Gabe, altsp. dona^ loa danas^ Jahressnlage in den Eiflea- 

hammem; Seh. F. <fono, dön. 
la fada od. hada 1. Fee, z. B. fadae albae y negras Rz. (ndg. bt 

lata Parce); 2. « el hado^ Seh. F. el hado nnd fato. 
la feiramienta od. herr, eisernes Werkzeug. 
la fondamerUa^ Seh. F. el fundamento. 
la grana Same, Seh. F. grano Korn; la milgrana =» granada. 
la hila Reihe, hilas Ghaipie, Seh. F. hilo Faden« 
la hisca Yogelleim (yiscnm), E. W. II, 148. 
la hoja Blatt (folinm),» Seh. F. fofa und folio (m. lat. folia). 
alt la yola (C. Gen.); Seh. F. el idolo. 
la joya Kleinod (gaudinm). 

la labia Wohlredenheit, Seh. F. lahio^ labrio^ labro Lippe. 
la launa Metallplatte, Degenklinge, Art Ziegelerde (Utganum), E. 

W. n, 147. 
la leüa (und ligna) Brennholz, Seh. F. Ufio Holz. 
?la manopla Panzerhandschah, Seh. F. manipulo; mancjo. 
la pieza Stück (m. lat. petiam Stück Land). 
la punilla wilder Dill (foenicalam), Seh. F. hmojo. 
P Saavedra » Sata vetera. 

la ealceda Weidenpflanzong (salicetam <= salictom). 
la senaj alt signa das Zeichen, Kennzeichen; eenna bei Bz. ^m^^ 

darte^ Seh. F. Hgno. 
la sojraja (soffiragiom)« 

la terrcga and Seh. F. tarrqja (von teretrom). 
la teetimonia^ Seh. F. tesdmonio. 
la tormenta Sturm, Seh. F^. tormento Pein. 
la vaUa der Wall. 

la vajiUa Tafelgeschirr, Seh. F. vaaya Ge&sz (yasculom — Tascillom). 
la vela d. Segel, Seh. F. velo Schleier. 
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alt la vestimenta » V08tido. 
la vierba bei Bc. » locuela. 

Dazu die Obstarten: la cereza Eiisclie (oerasum), la fraga (fra- 
gum), la manzanOy mcra^ poma (und d pamd)^ pera; ßga im Alz. 

b) Adjektdya und Participia. Vgl. hierüber das bei der Ab- 
leifcung der Feminina auf — a unmittelbar vom Adjektir Bemerkte, 
sowie die dort au%efahrten SubstantiTa, die unmittelbar von der 
Femininform des Adjektivs gewonnen sind (§ 246). Denn die hieilier ge- 
hörigen Wörter lassen alle die Ableitung, ob vom Femininum Sing. 
oder Neutr. Plnralis oder event vom Verbis frequent., unbestimmt; 
daher im Folgenden auch der Zusatz Scheideform nur gelten soll, 
wenn man sich die aufgeführten Wörter als ursprOngliche Plural- 
formen deutet. 
el acta Yerhandlong, Beschlusz, Abhandlung; las actaa « lat vitae; 

Seh. F. el acto\ el auto (lat. Subst actum). 
la adjunta Zusatz, Beilage (man könnte au carta adjtmcta denken); 

Seh. F. el adfunto. 
la an^dota Anekdote und Seh. F. Adj. u. Subst. anMoto. 
alt la Imena Habe, Vermögen (bona). 
la Caldera Kessel (calidarium); Seh. F. caldero. 
la campana u. Seh. F. champana (campaneus, -nius); dazu 
la campina Flur. 
la cdntiga^ cdntica und cdntiga Lied; Seh. F. cäntioo (lat. Subst 

canticum). 
la cendrera (cinerarius). 
Vielleicht ist Ceuta auch als Plural zu fassen = Saepta, der Bedeutung 

nach gleich Agaddvr od. Gadtr » locus conseptus, Veste. 
la eiber a Getreide; Mühltrichter (cibarius). 
la composta » eotnponcian] ebenso impuesta » impoeita, 
la caaecha Ernte (consecta od. coUecta); Seh. F. colecta; Seh. F. 

cohecho. 
la dddioa Gabe (dativus); zu ygL el donativo freiwillige Steuer an 

den König. 
la data Datum u. a.. Seh. F. el dato Begebenheit, Umstand; la dada 

der Besitz einer Sache. 
la defensa Verbot; Seh. F. la dehesa. 

la derecha 1. seil. mono. 2. im Sinne von bieuj utiUdad bei Rz. 
la deuda Schuld (debitnm). 
la dkha 1. Glück, Schicksal; 2. ^ el dicho bei Bc. Seh. F. 1. tfZ 

dicho BS lat. Subst. dictum; 2. la dicta^ la dita, 
la» entrafias Eingeweide (intraneus). 
la eacluea Schleuse. 
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la fecha od. Iiecha Datam, Seh. F. fecho Yerluuidliing; d kecho Tat 

= lat. factum. 
la ßesta Fest (lat. Subst. festom). 
la geata Heldentaten (vielleicht entstanden aus res geata^ m. lat. gesta), 

auch d gesto (Rz.), z. B. aqui s'empieza la gsatä de Mio Cid, 
las inMtwta» Institutionen, Seh. F. d instituio (lat. Sahst, iastitotam). 
la medalla^ altsp. meaja\ s. E. W. I, 269 £; Seh. F. mdtaUa Gold- 
blättchen. 
la ohlada Opfer für einen Yerstorbenen; Seh. F. oblata. 
la paradoja Paradoxe. 
la pauta Linienbret; Seh. F. pacto. 

la peaM^ peana Fuszgestell; Seh. F. peano (pedaneos), pdda^. 
la pirdida Verlust. 
la pleita Geflecht (plectus = plexus). 
la presa das Ergreifen, der Fang (prehensa). 
alt la primeria » el prineipioj bei Bc. 
la promeaa das Versprechen (lat. Subst. promissum). 
la punta die Spitze; Seh. F. 1. puncha Stachel; 2. punto (lat Subst 

punctum). 
la renta (reddita); Seh. F. rAUto. 

la sagrada im Alz. = sagramentoi Seh. F. sagrado Asyl. 
la Barta Schnur (sartum ~ sertum). 
la aeea Sandbank (lat Subst. siccum). 
la torchoj Seh. F. 1. torta^ 2. tuerto (lat. Subst. tortum). 
la antarcha Fackel. 

la retuerta das Sichwinden der Wege. 
la venia Verkauf (vendita). 
la vefUura Schicksal, aventura Abenteuer. 
las Veras die Wahrhaftigkeit, der Ernst, z. B. con todas veras in allem 

Ernste, con mds veraSy con las veras que puedo\ que sacaba tan 

malus (veras) de sus burlas (D. Q.). 
Dazu eine Menge yon Substantiven auf — anda u. enda^ ent^ 
weder alte Partizipialformen des Futurs oder Neubildungen nach 
Analogie: 

la hacienda, la prebenda^ la leyenda^ la ojrenda. 
2. Dritte Deklination, 
a) Substantiva. 
Altsp. el od. la animaUa^ auch alimana\ ScL F. animaL 
la balumba Haufe von Sachen; Seh. F. 1. balumbo^ balume Sache 

von groszem Umfange; 2. el voUtmen das Volumen. 
la jura = juramento] Seh. F. el juro, 
la milla Meile; Seh. F. mtl. 
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la nomtfia Namenverzeichnis; Seh. F. nombre» 

la obra Werk (entw. Neutr. Plor. von opus od. Fem« Sing. 1. Dekl. 

opera oder auch beides); Seh. F. ipera. 
la p^cora Stück Vieh. 
la pinoroj Seh. F. 1. la prenda; 2. peflo; prenda ans pignora unter 

dem Einflüsse von pr^dar a pignorare (ygl. Jules Co rnn, Ro- 

mania» 1880, B. XI.). 
&M tänparas Schlafe. 
la timpara Qoatember; Seh. F. tiempo. 
la turba u. Seh. F. turma (tomer). 
la primavera Frfihling. 
las vüceroB Eingeweide. 

b) Adjektiva. 
fla berza Eohl (riridia oder = brassica; Seh. F. braricaf), 
la inrignia Unterscheidungszeichen u. a.; Seh. F. alt la ensina (lat. 

Subst. insigne). 
la luminaria Licht im Fenster, ewige Lampe u. a.; Seh. F. lumbraria 

und lumbrera (luminar oder *luminaris). 
la maraviUa Wunder (m. lat. Subst. mirabüia). 
h. molla = miffa'y Seh. F. el mueUe Feder. 
la muraüa Mauer; Seh. F. mural Mauerquadrant. 
las parms Tribut. 

la vitualla Lebensmittel (vulg. lat yictualis). 
la volatilia und vokUiUa Geflügel. 

Dazu eine Menge analoge Neubildungen auf — alla^ wie 
la antiffualla altes Stück. 
la bcUaUa Schlacht (batuere). 
la canalla Hundevolk (lat canarius od. *canalis?). 
entenella od. ant. Schraubstock. 
la rocalla Gestein. 

Die Neubildungen auf — aja^ wie barcga (E. W. I, 55), bara- 
tijaSf mortajüj remasaja^ ventaja^ lassen sich auf — alia und — acula 
zurückfuhren. 

3. Vierte Deklination. 
la coma Spitze, Flagge u. Seh. F. cuerna Homgef&sz, Geweih; Seh. 
F. cuemo. 

9 876« Deutschen Ursprungs (vgl. § 241): guerra^ ropa^ liza, 
esgrimay eaearamucha^ tarja^ darga adarga darca atafyea^ <izcona, o^a- 
barda^ flecha alt frecha^ eapuera espueloy brida, gabelay quilla^ escota^ 
hamaea amahaca^ orza^ rada, ßsga^ alt facania =s neusp. hacanSa^ faca 
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— haca^ fuina^ teta^ barriga^ esquena^ esquinela^ anca^ grena^ melsa, 
gualda^ eipelta, alt laudoy nwta^ laca^ gala^ galawteria^ galania, -ara^ 
guüa^ balda^ franqueza^ grtseta, danza, gamacha, garUa^ guarida, 
gttardia gua7*da, guindola^ g^ioy f>ogay tira. 

Iberischen und baskischen Ursprongs (vgl. § 242): cdia^ eetra^ 
dureta, Icmza^ palacra pcdaerana\ balsa^ burgc^ chamaraaca^ estadui^ 
ganzua^ gazupa^ guija^ gurrumvna^ izaga^ mandria, modorra und mo- 
durrtaj nava und Navarra^ oqueruela, sarracina^ socarray zaUa^ za- 
marra^ zanahoria^ zarria^ zirigafta^ jorguina jorgina^ zaga nnd rezaga. 

Griechischen Ursprungs (vgl. § 244): botc^ hoUa^ migrana, tia^ 
cara, carabeUty calma^ cola^ mecha^ nema^ palabra^ adbanoj sahna{fk 
8omd)y espüa, dragea. Dazu die vielen gelehrten Wörter auf — iia, 
ta, ea^ ica u. a., und die aus griechischen Neutris hervorgegangenen, 
s. oben § 372, 6. 

§ 876. Die Substantiva auf o sind Masculina; femin. nur la mono 
(manus), la nao (nave); Gomm. el u. la testigOy el u. la reo. 
Ursprung. 

1. Lat. 2. und 4. Deklination, auch die Neutra der 2. Dekl. auf 
uniy wie el jumento Esel, niancebo junger Mensch (mancipium), hierro 
(ferrum), oro (aurum), vino. 

2. Lat. 1. Deklination: el lagarto (lacerta^, dagegen lagartija 
Dimin., pdrpado (palpebra\ meoUo (medulla), molino (vulg. lat. mo- 
lina » mola), merlo (merula und Nebenform merulus). 

Bäume: el tilo Linde, el olivo. 

Scheideform: el madero Stück Holz, Balken, madera Holz 
als Stoff; el cuenco irdener Klumpen, Waschkübel, la cuenca hölzerner 
Napf, Augenhohle; kormigo eine Speise, hormiga Ameise; Uno Beihe 
von Weinstöcken, lina = Itnea; porro Dummkopf^ porra Keule. 

3. Lat. 3. Deklination: el abeto (abiete), el törtolo (turture), pd- 
jaro Vogel (passere), el tiempo^ pechoy Seh. F. peto (pectus), cabo 

(caput). 

Bei el hueso und vaso liegt es näher lat. ossum und vasom ab 
OS und vas zu Grunde zu legen. 

Dann die oben § 367 au%efuhrten Sahst auf o, welche auf 
Nominativformen der 3. Dekl. zurückgehen, neben denen solche 
stehen, denen die Gas. obl. zu Grunde liegen. 

Scheideformen: la nave und la nao (el nawo « navigium); 
el cödigo Gesetzbuch, cödice Handschrift; altsp. eljuro und lajura. 
virio ein Yogel und verde grün; fc^o und el haz Bündel, jedes nut 
verschiedener Anwendung. 
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Deutschen Ursprungs (vgl. § 241): robo^ gwxdOy gardingo^ yelmo, 
heraidOj baneo, espeto eapedo espiedOy dardo^ gabpo^ bando^ mariscaleo^ 
eselavOy alodio^ tctaugo^ braoOy gansOj tarmo, vado^ esguazo^ e9canno^ 
orguüoy gojfOj latio^ desmayo^ escanciano. 

Iberischen und baskischen Ursprungs (vgl. § 242): canto, eoseojOj 
guyo u. gu^arrOj modorrOy zamarro^ garbanzoj hervero, verieuetOy zato, 

Ghriecfaischen Ursprungs (vgl. § 244): yeao, zumo^ tio^ golfo^ 
mottachOj hugmo husmaj tufo^ cayado^ tripano und gelehrte Wörter. 
Aus der griech. dritten Deklination: el acröpohy neoröpolo] Orfeo u. 
ähnL nach lat. Orpheus, i. 

i 377. Die Subshuita'va auf e. Das Geschlecht entspricht im All- 
gemeinen dem Lateinischen. 

Ausnahmen: Masc. el vaUe, el sauee (salice) und el Idnce^ alerce 
nach Analogie der anderen Baumnamen. 

Gomm. el u. la arte^ el u. la dote, el u. la puente, el u. la pringue 
Fett, d u. la tüns Busz; el u. la eansorte, comparte ProKeszgenosz, 
eömpliee^ her&fe, inUrprete^ habüante, deecendtente] el und la änade 
(anate). 

Fem. la Uebre (lepore), la hueete Heer (hoste), la fuente (unsicher 
im Lat), la ckmche (cimice), la eangre (sangnine). 

Lai Gommunia: el in/ante (la in/anUi)<, el Imee, 

la calle (nach Anal, von la rua)^ la eerpiente. 

Yersch. Geschlecht u. versch. Bedeutung: el clave Klavier, la 
dooe^ Uave Schlüssel; el f alange Fingerknöchel, la f alange Phalanx; 
el parte Bericht, la parte Teil, las j?art09 Eigenschaften. 

Verschiedenen Ursprungs: el corte die Schneide (von cartar% la 
Corte Hof (lat chorie aus cohorte). 

Die lat. Neutra werden meist Masculina: el nombre^ d pebre 
(pipere), el roble Steineiche (robore); la lumbre, cumbrey legwnbre 
(lumine, culnune, legumine), la leAe (vulg. lat Nom. lacte). 

Urapmng: 

1. Lat 3. DekL 

2. Lat 1. DekL Seh. F. el maele u. la macla, 

3. Lat 5. Dekl. la efigü^ la eer%e\ la eepeeie (Species), Seh. F. 
la eepeeia SpezereL 

Anm. Leones. auch la progenia. 

4. Nicht selten aus der lat 2. Dekl. el eobre (cuprnm), el ciene 
(cycnua), el gobemalle (gubemaculum), Felipe neb. altsp. FeUpo. 

Scheideformen: el maestro (maeso) — maeetre (maese), presbitero 

— preeUy dueno ~ domine (vielleicht aus dem Vokativ entstanden). 

jugue feuchter Schmutz — jugo (succus), mache — maeho^ go\fo 
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— jfor/i?, küto — iMirey calibo (ffal.) — ccdAre, timpano (thnp.) — 
timbre, preboHe — prepuesto, zcqtu — sago^ Boyo^ dstaüe — d^jo. 

agucy€(ge) Strommig — ajuaga Späth (Idarch Metathesis). 

Deutscben Ursprungs (ygl. § 241): albergue^ homabequey ahnete^ 
estaque^ lasquenete^ faraute haraute^ gage^ garante^ esquifsy flibate^ norU, 
este^ arenque^ bosque boacage^ guante. 

Iberischen n. bask. Drsprongs (vgl. § 242): dlabej ardUey zaque^ 
zaragüeUea. 

Griech. Ursprungs (vgl. § 244): gineU^ poge, eatradiote, tdanU 
und gelehrte Wörter, namentlich aus der griechischen ersten, häufig 
mit Oenus Wechsel: la catdatro/e] el apöstrofe^ el Hncope. 

§ 878. No. 4a. umfaszt nur drei nicht altromanische Wörter: 
el eapirüuy el tmpetu^ el vl la tribu oder tribu (No. 9). 

No. 4b. griechische Wörter auf m mit Nebenformen auf i. 

No. 5. Fremdwörter, meist arab. Ursprungs: el bajd^ al- 
bald Urkunde, Patent, eo/d^ falbcUd Falbel. Canadd; el u. la mand 
Manna, papd^ mamd. 

Deutsch: colzd, coUatj coleate Eohlsaat. 

No. 6. Fremdwörter, besond. aus dem Französischen: 
el ti^ d cafi^ canap4, eorse, tupi, mui (« muer^ M(nrie\ bieone^ ealane^ 
balanc4j baruU^ cabrioU^ caneli^ chamari, comiti^ crochi^ cup4j ecarti^ 
flajolS^ fricaeiy glaci^ laquij paiud (patois), petipiS, piqiU^ plaqui^ pwri^ 
quinquiy rapi^ releoi^ oboi obui obü (hantbois). 

pi6 entst. aus pede — piede mit Abwerfung der EndsQbe; alter 
Plural, piedesy leon. auch picu 

la fe aus fide — iede (vgl. Mich. St. S. 118). 

No. 7a. Wenige Fremdwörter, meist arab. und franz. 
Herkunft: 

1. berberij marroqui^ neblig bahari, bomi, jabaU Eber, maneqw 
Gliederpuppe, aUÜ Levcoje, tahaü, maravedi^ borcegui Halbstiefel, 
zahori, polevi od. ponlevi (pons levis), glaei, rondi, cequi Zechine, 
colibriy escuscUi Schürze, zaquizami Dachstube. 

2. el ei, los eies (sie), isla de loa ay de miea (scherzhaft bei Cald.). 
No. 8a. Wenige Fremdwörter, bes. ans dem Französ.: 

burlö VL bnrlote (brülot), burö^ fricandöj paletöy punzö n« pulzd (pon- 
ceau), roclöy rcndö^ ruU, chacö Tschako. 

No. 8b. la pröy cUgunt prö^ vueatra prö^ otra prö^ tanUia proea, 
neusp. en pro de zum Besten von . ., altsp. auch =» honrado, ha pra 
=r loa noblea. Leones. u. altsp. proe^ prol (?). 

No. 8c. relö; diese Form nimmt immermehr überhand an Stelle 
von relcj (reloaf) =» lat. horologium Uhr; Plural relogea od. relqjes. 
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No. 9. Einige Fremdwörter, bes. aus dem Französ.: 
ambigüj sortu^ tkü^ toluy biricü (pbü 8. obo^; deutsch: rti, rus Rusz. 

Anm. zu 5 — 9. Bei diesen Fremdwörtern schafft die Sprache 
den miszlibigen Anslaut gern fort. 

1. Dnrch Nebenformen anf n, $j «, z. r, t 

2. Sie beh&lt sogar auslautendes c (» k) bei. 

3. Sie erweitert dieses zu que. 

4. Sie fugt dnrch Analogie c an (s. Mich. St. S. 118). 
Beiq). 1. reaedd reaedan, Bdzebü Berzabu Bebeb^^ bambü bam" 

bu8^ jabali jabalin^ dUauci alcaucü^ arrequi arrequin^ baldequi balde^ 
qtdnj punzö pulzdy betgul benjuin, cdbani albahil albanir, manequi 
mamequiny edemi celeminj Carmen carmesiny cequi aquin^ aliaed aliacany 
albald aJbaran^ croqui eroquüy li Hb. 

2. lud lüac^ chabrd ehabrac^ fra frae^ copee, haiduc. 

3. frae firaque, oopeque^ haiduque, ehoque {(Aoe). 

4. Belzebü BerzebuCj bambü bambuc^ paletö paletoque. 

Umgekehrt wiederom sind einige Formen mit auslautendem be- 
tonten Vokale durch Apokope des auslautenden Eons, oder der 
letzten Silbe entstanden: aljof^oli Seh. F. gm^geUfiy -ino, koUi hollin, 
eumpd compadre^fra ifrajf) ßrade, und pttf Q^piede). (Vgl. Mich, 
a. a. O. u. S. 268). 

§ 879« No. 10a. Diphthongischer Auslaut entweder ent- 
standen durch Ausfall eines inlautenden Konsonanten oder durch 
dessen Vokalisimng: rege — re(g)e — r«y, le(g)e — ley, gre(g)e — 
grey, bo(v)e — buey; oder rege — rei(e) — rey u. s. w. (vgl. muy 
aus mnlto), oder auch nach Apokope der Endung durch Diphthon- 
girong des betonten auslantenden e: rä(ge) — rey u. s. w., bu^ve) 
— buey (ygL doy, wy, hay). Grey, rey, ley sind in Berceo, ApoL 
und Alex, noch zweisilbig gemessen; Nebenformen lee^ gree (vgl. 
Jules Cornn in der Romania, 1880, B. IX, S. 71). 

Im Plurale erhalt das y vor der Endung — es konsonantischen 
Laut, wenn man nicht leyes unmittelbar aus lat. leges durch Er- 
weichung erklären will, womit bueyes nicht übereinstimmen würde. 
Dagegen gehen die altsp. Plurale reys, leys, greya direkt auf reges 
XL 8. w. zurück. 

Das Geschlecht entspricht dem lateinischen; jedoch la grey 
(grege). 

Aus dem Französischen: el canvoyj renUn (rends-toi). 

Interj. ay ai, Plur. las ayea. 

Seh. F. enaay Münzprobe u. ensayo Versuch (exaginm). 
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g 880. No. IIa. Lateinische Wörter, bes. der 3. DekL, 
wekhe das finale e oi. o nach Z, n, r, «, Zy y, y, ib abgeworfen und 
daher konsonlEuitischen Anslaat bekommen haben. Daza lateinische 
Neutra, die meist Mascolina geworden sind. H&ufig trat nach Ab- 
werfimg der Endnng Veränderong des Auslautes ein, wie in Gored 
(carcer-e), mdrmol (marmor), htUaped (hospit-e), pez (pisc-e), 
arigen (origine), cal (calce), argen (argentom); pii (ped-e) verlor 
noch das d (No. 6). Selten ist im AlÜeon. die pfurtng. Endung em: 
Unagem. Doppelkonsonanz, die in den Aaslaut trat, werde Ter- 
ein£EU^t: el eipres (cypress-ns), el fnetal (metall-as), la mÜB (mess-em). 
Im Altleonesischen ist TieI£Ach das auslautende e (resp. o) erhalten: 
virtucUj pece {= pez)^ eaptivtdade^ eidade (» cwdad)^ erueldade^ pie- 
dade, lide^ aede (aed » site od. siti), eoze, falaidade^ heredadsj veym 
(vefez Alter), vide (vite), cärcere («= cdrcelF.d.)^ s. Gessner, d. Alt- 
leones. S. 18. Sonst sind altsp. el cupAetolo (apöetol)^ el dano Q^ddw 
Geschenk), el ängelo (leon. =» el dngel). 

Umgekehrt ist altq>. el capitol (= eapitulo^ cabildo). 

Aus diesem Schwanken der Endung gingen eine ziemlich grosM 
Anzahl yon Doppel- und Scheideformen hervor; s. Mich. St 243 £ 

Es fallen auch Konsonanten und ganze Silben ab. Daher einige 
Scheideformen bei Mich. S. 244. 

No. IIb. Solche Wörter, deren konsonantischer Aus- 
laut im Singular 2, a (=j) bei der Pluralbildung durch Cj g oi. j 
bezeichnet wird: voz vocesj vez vecee, pez peces^ paz^ pacee^ Ivz lueei\ 
reloa (relqf) reloges^ carcaa (f) Kocher, cUmoßrew {f) Bettelsack, dia (j) 
Amulet, almoradux (J) Mayoran. 

Das Geschlecht entspricht im Allgemeinen dem lateinischen. 

Ausnahmen 1. el ärbol (arbore) folgte der Analogie der Banm- 
namen; el arigen (origine), el famaz (fomace, auch im Altlat. masc) 

2. la ßar^ la pared (pariete), la pdmez (pumice), la carcel (cär- 
cere), 2a eal. Die lat. Mascnlina auf — or sind im Altspanischeii 
und z. T. auch im Neusp. Yielfach auch Feminina: la üueetra amofy 
la laboTy ciarar, color^ dolor^ onar, clor, eabar^ eudor. 

8. Lat. Communia: el ßn; la crin^ la pielj la red (retis Neben- 
form zu rete), la perdiz (perdice, zuweilen masc), la cal (calce, selten 
mascul.) 

4. Lat Neutra: la miel, hiel^ vielleicht nur aus euphonischem 
Grunde, wie Delius meint 

5. Span. Comm.: el u. la jöven^ el u. la mdfttr, el n. la irdsHy 
el u. la mdrgen (auch lat. margo z. T. femin.)) el u. la mar (immer 
el mar mit einem Adjekt.). 

Seh. F. el canal Kanal, la canal Rinne, Grraben. 
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Yerschiedenen Ursprungs: el haz (fifisce) — la haz (facie); el 
pez (pisce) — la pez (pice). 
Herkunft: 1. Lat. 3. DekL 
Scheideformen: vat — vaUe (beide mit dem Plural vallea)^ iman 

— diamante, abad — abate. 

2. Lat 1. Dekl. Seh. F. espin — espina. 

3. Lat. 2. a. 4. Dekl. el apdstol^ (b^dy don Geschenk. Aus der 
NominatiYform: dioa^ altsp. auch diö^ los dios; Lüdfer, 

Scb. F. bajel gr. Schiff — baßUo Weinfasz, vasilloy Dimin. zu 
va^o — vajüla Tischgerät, vasüa Ge&sz, b(yj (buxus), — huje^ don 
vor Eigennamen = Herr (auch vor Femininis: don Elvira, wo es sich 
damit gerade so verhält, wie mit dem Artikel el für la yor Femininis) — 
dueno. fil — filo^ pal — palo^ papel — pabtlo^ virü — brüh (be- 
rilo^, crüol — crisuelOj mandil Mantel — mantülo; escolan — eseo" 
lanOj man — manOj patron — patronOy ton — tono, coßn — cuibano^ 
pdmpol — pdmpano^ aon — stienOy tron — trueno; /res — fre$Oy ras 

— rasOy tez — terao; agur — affüero augurioj prez — precio ; epistolar 

— epistolerOj palmar — pcdmeroi granel — granero^ lebrel — lebrero] 
/a^al — foeero'y matador — matadero] argen — argente argento; pa^^ 
ladin — paladino'y crebol — acrefolioj trSbol — trefoUOy meneeter — 
mwwterio u. a. dgL s. Mich. St. S. 243 f., 245, 271. 

4. Lat. 5. Dekl. Altsp. d. Nomin. res (res mala)y Accus, ren 
(<-■ frz. neu). 

§ 88L 5. Sonstige lat. Wörter mit konsonantischem Auslaute. 

a) Die substantivirten Infinitive oder aus Infinitiven gebildeten 
Phrasen: el parecer Meinung, un callar Schweigen, el ser Wesen, el 
dieber Pflicht, el pöder Gewalt, el dedr Aussage, Gedicht, el eomer 
E^ssen^ el desmayar-^ssy das Ohnmächtigwerden ^ altsp. el äff er ^ afsTy 
afar (frz. affaire). 

Plural: los comeres Eszwaaren, los debereSy los procedereSy los 
poderes, los vi/oeres Lebensmittel, los höheres Habe, cantares Gesänge, 
los decires Nachreden, los dares y tomares^ los dires y dirües (diri-tSy 
werde dir sagen), Wortwechsel, los quehaceres (qui hacer^ was zu 
tun), die Geschäfte. 

Schon im Mittellat. solcher Gebrauch: pro velle, ultra posse, ad 
esse, donavit eis ipsum (» Artikel) vivere vel regnare. 

Die Konstruktion solcher Infinitive: 

1. Der Infinitiv behält seine verbale Kraft: un secreto desear-os, 
el comunicar los maleSy el huir la ocasion, el repr ender d otros^ el 
haber kallado oompatUa, lo que pienso haesr es el rogar al cielo] al 
verle als er ihn sab, cU ver que als er sah dasz. 
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2. Er wird rein sabstantivisch gebraucht. 

a) Verbanden mit dem Genitivos sabjectiTOS : al salir (romper), 
del dia^ al decir de algunos^ ettar en poder de algvno. 

b) Mit dem Genitivos objectivas: el per der de lo ganado^ d 
entrar de la ciudad, al subir de una loma. 

3. Verbunden 

a) mit Adverbium: el bien morir; 

b) mit Adjektiven: d buen callar Uaman Sandho (Spr.) d macho 
beber. 

4. Abhängig gemacht: el sobrescUto del eetar en duda de con<h 
eerte^ la gana del comer; an^o al ser rieo^ al verle als er (mau o. 
s. w.) ihn sah; d^daron el fiaree ni cof^r. 

5. Mit einem Subjekte; der Artikel gehört dann zu dem gansen 
Infinitivsatze: el dedrh yo no oe ofenda^ el decirlo tu y entenderlo yo 
me cauea admi/radon^ al salir la Iwmbre pura del eol; vgl. die Kon- 
jugation § 425. 

§ 882. Deutschen Ursprungs: eeparon espobn^ gaUm^ baldtm^ 
guardian, grehon^ tejon^ boHn, blasen, blanden^ (h)areabüz, oonfaLm^ 
alt sayony esclamny barraehel, bedelj senesealy esealiny alt ferUn^ baUi^ 
mastäy sudj alt ovest^ guarai^pn^ esparvel u. esparavel, esturion, alt sen^ 
mochin^ alt ardä^ ardid. 

Iberischen und baskischen Ursprungs: baluz; morcanj fitoroN, 
?ademan u. desman. (S. § 242). 

Griech. Urspr.: boccd, mel(h^otony esmertl, fanal] apöstol^ angdj 
mdrtir und gelehrte Wörter auf -ü. (S. § 244). 

§ 888. No. 12a u. 12b. Fremdwörter, die als solche entweder 
der Flexion der Sprache folgen, der sie entnommen sind, besonders 
der lateinischen, oder indeklinabel sind. Andre haben w^iigstens 
in der Endung sich soweit den spanischen angeahnelt, dasz sie die 
spanische Pluralbildung vertragen; sie sind in den §§ 241 — 244 über 
die Bildung des Sprachschatzes angeführt. 

Das Geschlecht der griecL Wörter auf -w ist schwankend: la 
dösis^ la tSsis, la metanuirfosis. 

Dagegen: el dxtasis^ el infads. 

Das Plural -« erhalten substantivirte Pronominal-, Numeral- 
formen und Partikeln: tod/os esos nadas^ los tresee^ los siesy los peros, 

6. Genus. 

§ 884. Das grammatische Geschlecht ist bei den einzehien Klassen 
der Substantiva mit aufgefiihrt worden. Ueber das natürliche Gre- 
schlecht ist im Allgemeinen noch hinzuzufügen: 
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1. Mascnlina sind die Namen der Monate, Tage, Winde und 
Himmelsrichtungen und der meisten Bäume, Flüsse, Berge. 
Beispiele : 

1. enero Qaauarius), febrero, marzo^ ahrü^ matfOj junio^ pUto^ 
agoBto^ setiembre, octubrey noüiembrej diciembre. 

2. damingo (dominicus), lünee, mdrteB^ nMrcolea^ juives^ whmes, 
9dbado. 

3. el norte^ md u. Seh. F. «itr, Uvante oder este^ pomiente; da- 
gegen la tramontana Nordwind. 

4. el moral Maulbeerbaum, peral Birnbaum, albaricoque Apri- 
kosenbaum, albirchigo Pfirsichbaum, roble^ täo, pino^ man» 
zano u. s. w. Ausgen. la higueraj la noguera Feigen- und 
Nuszbaum, la encina Eiche, haya (fagea). 

5. el RödanOj el Rin^ el Mba^ el Sena^ el Marna^ el MinOj 
DuerOy Tajo^ Quadiana^ Quadalqnivir^ Ebro, 

6. el CdusacOy Etna, Libano^ Olimpo^ Vesumo. 
loa Alpes, 

Die übrigeu geographischen Namen sind ohne feste Regel, sowohl 
was die Endung als was die Ableitung betrifft; einige haben immer 
den Artikel bei sich, andre ohne Zwang: 

el Ferrol^ el Japon, el iVti, el Chile^ meist el TobosOj el Brasil, 
el Palatinado (weil eigentlich Appellatiy), hs Paises Bajosy la Suiza, 
la Maneha, la China, la Valaquia, la Moldavia, la Coruna, la Ha- 
banoy la Baya (der Haag), la Meca. 

7) Die Zahlnamen auszer la una: el tres, el seis, 

8) Die Namen der Noten: el do, el mi. 

§ 885. 2. Feminina sind die meisten Namen der Früchte und 
die Namen der Buchstaben. 

Ausgen. albaricoque Aprikose, albirchigo Pfirsich (gleich den 
Baumnamen), higo (ficus), limon Citrone, membrillo Quitte. 

la jota, la zeta, las das rr. 

Communia. Wie im Lateinischen werden Benennungen von 
Personen ohne Aenderung der Endung als Communia gebraucht: el 
und la camarada, hamicida, artifice, reo, testigo» 

Ueber die Mobilia siehe bei der Wortbildung. 

§ 886. 3. Neutra sind keine eigentlichen Substantiva, sondern 
nur snbstantivirte Adjektiva, Participien und Pronomina mit oder 
ohne Artikel, um den BegrifiF des Adjektivs u. s. w. im Allgemeinen 
oder Partiellen abstrakt zusammenzufassen. 

lo bueno das Gute, lo malo das Böse, la cnieho (amplum) das 

PSrtter, tpui. Granuik 18 



274 

oder die Breite, lo ütil das Nfitzliche, lo rojoy verde, blanco das Bot, 
Grün, Weisz, h mejor das Bessere oder Beste, lo mos jwsto das Ge- 
rechteste, lo primer das Erste, lo conveniente das Passende, lo 
düpueeto por loa leyes das von den Gesetzen angeordnete, lo pasado 
das Vergangene, die Vergangenheit, lo futurOy venidero das Zukünf- 
tige, Kommende, lo oual = id quod, Que ae dice de nuevo? Was 
sagt man von Neuem, Neues? pelearon d lo divino sie kämpften 
nach Weise des Göttlichen, oder der Götter, d lo eepafiol nach spa- 
nischer Weise. De mio^ de tuyOj de auyo a. s. w., von meinem, 
deinem, seinem, i. e. nach meinem a. s. w. Charakter, von Natur, 
uno y otro beides, otro tal und otro tanto, (lo) tal solches; d lo cwd 
worauf, lo mümo das Gleiche, otro poco, poqtdto^ alyun mdsy algo 
mae. Lo Haco de nueetra came das Schwache, die Schwachheit unsres 
Fleisches; lo hondo de esta vaUe das oder die Tiefe dieses Tales; 
lo dito desta Sierra das Hohe, die Höhe dieses Gebirges; lo primero 
que hizo. 

Statt des Adjektivs und Partizips ein Relativsatz: lo nuevo ^ 
lo que es nuevo. lo paeado » lo que ha paeado. 

Daneben können solche Adjektivformen mit el oder la zu kon- 
kreten Substantivbegriffen erhoben werden: el hondo die Tiefe, (als 
Eonkretum), el eetrecko die Enge als ein Ort, el bueno, malo der Gate, 
Böse (el bien, mal^ das Gute, Uebel), el negro der Schwarze, A 
blanco der Weisze, das Ziel, £aweisz, el mejor der Beste, el tncon- 
veniente eine unzuträgliche Sache. 

Statt des Adjektivs mit dem neutralen Artikel stehen: 

1. Entsprechende Sabstantiva: 

de verse tratar d lo senor sich behandelt sehen nach der Weise 
des Herrn; d lo San Anton. 

2. Das flektirte auf das Subjekt bezogene Adjektiv: 

en lo compasiva y generoea ganaba d todae las habitantee. 
per lo durosy incömodos y Hgidoe eervian para martbrio etc. 

3. Das neutrale Adjektiv oder Partizip mit einem einschrän- 
kenden Relativsätze. 

los Iiabian informado de lo bien admitido que eetaba. 
la prudencia y lo bien hcUlado que estaba eon Ü^ pedian que — 
no puedo eaplicar lo eorprendido que me quedi. 
para resardr lo mal que habia comido] quiero mani/eetarle lo 
mucho que me intereao. 

no puedee dudar lo mucho que te quiero. 

4. das flektirte Adjektiv od. Partiz. mit einem einschrfinkenden 
Relativsätze. 

ella se asombraba de no eetar todo lo horrorizada que debia estar. 
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kmno9 vüto lo iusompleta gue ae holla la bibliateca\ lo tncomple- 
tUma que aun se haUa. 

mostraba bien lo cantenta que qusdaba de iL 
nadie sähe lo atentaa y bondadaeos que sön. 
pieneo en lo a fortunados que eomoe. 

5. Ein Adverbiam mit emschränkendem Relativsätze. 
quejöee de lo trütemente que fMa. 

correepondi lo me^or que pude. 

6. lo, eeiOy esOj aqueüo vl a. mit de. 

En lo de citar, lo de haber eidOy eeto de eetae redesy eeto de la 
eabaüeria andante, aqueüo de la nuanta, lo primero en que reparaü 
de loa aonetoa, epigramaa 6 ehgioa. 

Numerus. 

§ 887. 1. SubstantiTa, welche im Plural erstena die Bedeutung 
des mehrfachen Singulars haben und ausscerdem eine zweite ver- 
schiedene, wenn auch verwandte: 

los padrea 1. Y&ter, 2. Eltern; hijoa 1. Söhne, 2. Kinder; her- 
ntanoa 1. Brüder, 2. Geschwister u. dgl. mehr, reyea 1. Könige, 
2. König und Königin, z. B. loa reyea catöUcoa, Ferdinand und Isa^ 
bella; ebenso loa tioa Onkel und Tante, loa condea, duquea; laa dnir 
nuu I.Seelen, 2. Nachtgel&ute ; loa viaperaa 1. Vorabende, 2. Yesper- 
gebet; partea 1. Teile, 2. gute Eigenschaften; barreduraa 1. die 
wiederholten Handlungen des Kehrens, 2. Kehricht; eapoaas 1. Gattin- 
nen, 2. Handschellen; brincoa 1. Sprünge, 2. Flitterstaat; el acero 
Stahl, loe aeeroa Schärfe; el anteojo Femrohr, loa anteofoa Brille; el 
dia Tag^ loa diaa Namenstag; d celo Eifer, loa celoa Eifersucht; 
amor Liebe, amorea Liebschaft. 

2. Plural mit verstärkter Bedeutung des Singulars oder zum 
Aasdrucke der Summe gleichartiger Gefühlsregungen und Aeusserun- 
gen: laa nievea, lluviaa, arenas, loa polvoa, trigoa, las cenizaa, lanaa, 
camea, laa barbae, loa cieloa] loa gritoa, laa vocea Geschrei, lautes 
Rufen, loa deatinöa, laa aoapechaa, loa temorea, miedoa, iraa, 

3. Der Plural umfaszt die mehreren Individuen angehörigen 
gleichen Körperteile oder Krfilbe: loa roetroa, loa wdas, laa muertea, 
loa pechoa, loa valorea. 

Doch ohne Notwendigkeit: la eapalda t>uelven, 

4. Konventionell gesetzt beim Ghrusze; eigentlich um den Grusz 
von dem eiDzelnen Falle auf jeden andern zu veraligemeinem: buenoa 
diaa, buenas tardee, buenas nockea. 

5. Pluralia tantum 

a) vom Lateinischen überkommene: las borraa Possen, Lappa- 

18* 
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lien (E. W. I, 77), Im bragas (braocas), Uu eanas (canos 
capillos), las delicias^ Iob eaequias^ altep. las letras n. la letra 
Brief^ loa esponsales^ esposayas (sponsalia), las tinieblas a. la 
tiniebla, las amenazas nnd la amenaza^ altsp. las prmes 
(== preces). Eine fehlerhafte Bildung los metamor/öseos (aus 

f.l€TafÄ0Qfpi60SWv). 

b) Neugebildete: las albricias Dank und Lohn f&r eine gate 
Nachricht, las entranas Eingeweide (intraneas), tenazas Zange, 
tijeras, zuweilen auch tijera Scheere^ los amanos Handwerk- 
zeug, alforjas (seltner Sing.) Ranzen, las trSbedes (tripns), 
las camestolendas Fastnacht, los andurricdes unwegsame 6e- 
gendeu, la9 andas (angarillas) Tragbahre, las despabüaderai 
Lichtputze, las efemirideSj los greguescos (= calzon), /o« «w- 
dales Manieren, las semejas Aehnlichkeit, las setenas Strafe 
des siebenfachen Ersatzes, las parrillas Rost 

hscomeres^ viveres^ los dires y dirMes^ los dares y tomares 
8. § 381. 

los alrededoresy los afueras, 

c) Die geographischen Pluralia werden als solche entweder noch 
gef&hlt und behandelt, oder sie werden als Singulaiia ge- 
braucht: 

1. los Alpes ^ los PirineoSj Apeninos^ las Indios ^ los Paim 
Bajos (les Pays Bas\ Estados Unidos. 

2. Cddiz (Oades), Atenos (la sabia AtSnas^ Sioja)^ Rom, 
Tibas (la antigua Tibas)^ dos-Barrios^ dos^Puentes Zwei- 
brücken, Asturias (el may&i* hablador de todo Asturia»\ 
Compozuelosy CtempozueloSj los ArcoSy Buenos-Aires^ Bür^ 
gos (E. W. I, 72). 

d) Neugebildete scheinbare Pluralformen : RödaSj Löndres, Bur- 
dios^ Amb^res. 
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Nomen AdjecKviim. 
§ 888. t Uebenicht der Paradigmen. 

1. bueno Imena (bonus, a), neg?^ negta (nigro-, a). 

2. fobi*ete pobreta armselig (von pobre\ grandote (augment. von 
grande\ gigante giganta, 

3. vencedar vencedoray anunazodoTy -dara. 
espanol espaOola. 

aleman (demana^ holgazan^ -zana müsziggängerisch, haron^ -ona^ 
trage« 

frances francesa. 
andaluz andaluza. 

4. belgoy persa^ indigena^ hipöcritOy nortista nördlich (regione9 n.,s)j 
nihnada (voftag^ oLÖog), 

5. aUgre (aldcre% dlebre^ ailvestre^ breve^ dulce, humilde (humile), 
adorctbUy prudente^ inteligente. 

6. marroqui^ bcUctdi wertlos. 

7. par^ mayor^ mejor (meUore). 

real (1. repJis, 2. *realis), ßel (fidelig), fdcil, azul (s. E. W. 1, 42). 
jöven (jayenis), f^n böse, comun. 
cortes höflich, gria grau. 

capaZy Boez (sohez) gemein (sucidus); felizy preeoz (praecoce); 
Plar. capctces o. s. w. . 

§ 889. 1 HerkunfL 

No. 1. 0, a. 

1. Von latein. Adjj. auf us, a, um und er, ra, rum. 

2. Von latein. Adjj. auf er, ris, re: agtio herbe (Seh. F. dcre 
scharf) von acris oder vulg. lat. acer, acra, acrum. 

3. Yon lat. Adjj. auf is, e; rudo^ trüto (einige Male in den alten 
Romanzen), löbrego. Seh. F. lugubre. 

4. Yon lat Adjj. einer Endung: vetrOj vedro in den Namen Castel- 
vetro, Murmedro (ygl. Saavedrd). 

5. deutschen Ursprongs (vgl. § 241): gvaldoy galano^ baldo d. 
bdldiOy francOy griseo^ gardingo^ braeo^ gudcharoy orgulloso^ 
gayo^ senadOy mochoy ardido u. fardido^ ufano^ blanco^ alt blavo^ 
brunOy ricOj alt guercho^ freBCO^ gdUardo^ alt laido^ lüto^ lozano, 
esdrufulo^ tacano^ esquivo. 

6. iberisch und baskisch (vgL § 242): gordo^ modorro. 

7. griechisch (vgl. § 244): dücolOy yermo^ chato^ flelo^ und ge- 
lehrte Wörter. 

2. Adjj. gebildet mit den Ableitangssuffixen -ete^ -ote^ und die 
auf 'Onte^ ente^ welche auf lateinische Substantiva oder Participia auf 
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ans, ens zor&ckgehen und zugleich als Sabstantiva mobilia gebraucht 
werden, doch nicht konsequent: la comedianta^ dagegen la intrigante 
u. a. dgl. 

3. Adjj. mit konsonantischem Anslante, entweder Völkernamen, 
oder gebildet mit den Ableitungssuffixen "Or oroy -an ona^ -an (jaMi\ 
die meisten zugleich SubstantiTa mobilia. 

Beisp.: armas vencedöras^ Ungua mordedara^ fleeka amenazadorOy 
rayoB bienhechorei^ idea salvadora^ cauaas generctdoras^ ofertas earup- 
toraSy clasea conservadoras^ aßrmacümee tranquiUzadoroB^ eeductör halago; 
nur Adjektiya sind amenazador\ ^v*^» augment. von fr(o (fingidos), 
hampon stolz, aufgeblasen, grandon^ haron träge; varana (muger ?ar 
rona R. d. O.) 

Auch neutral mit ser in der Bedeutung des Yerbums: es desola- 

dar que es ist betrübend dasz . . . 

Anm. Auch die Substant. femin. auf triM kommen zuweilen adjektivisch tot, 
wie die entsprechenden auf dorai cawa moirig bewegende Ursache. 

4. Wenige Adjj., besonders Völkemamen. Dazu die auf -üto, 
die zugleich Subst und Adjektiya sind; vgl. unter der Wortbildung. 
Z. B. eattsa absolutista^ opiniones pesinmtaSy paües narüttas u. s.w. 
mövileß 6 escrupulos egoütct». 

5. Adjj. auf e. 

1. Von lat Adjj. auf er, ris, re: alegre^ dUbre^ pedestre^ $äoe8tre^ 
ecuestre (equestre) u. a. 

2. Yon lat. Adjj. auf is, e: breve, ntave, dulee^ anuible^ hufnäde, 
imbele (imbelle), fuerte u. a. 

3. Yon lat. Adj). einer EIndung : pobre, inerte^ potente, alt ingente^ 
prudente, ignorante^ inteligente, 

4. Von lat Adjj. auf us oder er, a, um: firme (m. lat firmis), 
Ubre, pigrey altsp. luene (longus), mieme (mismo selbst aus 
-met ipsimus). 

Deutschen Ursprungs (vgl. § 241): galante^ balde, aUve. 

6. Adjj. auf i nur wenige fremde: marroqtd, berberi (» berberisco)) 
baladi. 

7. Adjj. mit konsonant. Auslaute. 

1. Lat Comparative: mager, menor, mejör, pecr, inferior, euperior, 
interior u. s. w. 

2. Lat Adjj. auf is, e: fäeil, dificil, hdbil, eenil, viril, fiel, real^ 
eepeeicU, universal, esendaL 

comun, canfin, 
cortes (cortensis). 

3. Lat. Adjj. einer Endung: par, impar^ diepar, 
Jöven. 
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B<igaZy ecgpaZy audaZy felizy infelizy devonxz^ precozy veloz^ rapaz 
(einmal in D. Q. femin. rapaza). 
4. soez von sucidus (oder dem vtdg. lat. suis?); azul] ruin^ un- 
mittelbar vom Subst. roina; mas^ Adj. und Adv. yon magis. 
Deatschen Ursprungs: gaUm^ gris^ ardid. 
Baskisch: soearran. 

8. Auch attributive Substantiya werden ohne Weiteres in ad- 
jektivischem Sinne gebraucht: el suelo oder pat9 vtr^^ jungfräulicher 
Boden; hipöcrüa carrupcion heuchlerische Yerderbnie, carta pröbgo 
als Prolog dienender Brief. 

Daraus ergaben sich dam scheinbare Composita, wie hombre- 
edrcely hombre-horca^ sala-vestibulo; s. § 344. 

§ 890. 3. Abwerfung des Endvokals oder der ganzen Endsilbe un- 
mittelbar vor dem Substantiv in folgenden F&Ilen: 

1. buenOy mcUo: btien hombre^ med hombre. 
Altspan, ebenso bono: el bon mejo don Beitrane. 

Altspan, auch bello^ ßno^ franco^ Adj. u. Adv. mucho (multus), 
abgekürzt zu bei (Rz.), ßn^ franc (Alx.), much {much estrana = muy 
estr.). 

2. Die Pronomina atguno, ninguno^ wie der unbestimmte Artikel, 
and ciialquieray quienquiera^ altsp. auch nuh^ mittelbar und unmittel- 
bar vor dem Substantiv: algun (grande) peligro irgend eine Gefahr, 
ningun pueblo kein Yolk, cualquür (ptrd) lugar jeder beliebige, irgend 
ein Ort, quienquier amigo. 

8. primerOy tercero, postreroy pastrimero : el primer dia der erste 
Tag, el tercer ano^ el postrer jutcio das jüngste Gericht. 

Anm. 1. uHOj ningunOt algutut =tm, ninguny algun yor zweiflilbigeo mit a, ha 
anlautenden Sabstantiven: un ave, un hacha Fackel, Beil. Ebenso Intena = buen zn- 
weilen : en buen hora, d bum hambre no e» menester »dkas ; und primera = primer 
dichterisch auch vor Consonanten: la primer vez, 

Anm. 2. Bei denen sab 2 ausser uno und denen sab 8 ist die Elision nicht not- 
wendig; man findet: en el primer o lugar, el prmero dia. 

4. SantOy eanta: San PedrOy San PablOy San Anton ^ San Se- 
bastiano'j nur Santo Domingo^ Santo Tomas oder Tomiy Santo Tori- 
bioy weil hier die Apokope von -to leicht eine miszverstandliche Aus- 
sprache ergeben könnte. 

5. cienio: den eabalUroSy den damaSy den mil eoldadös] altsp. 
aoch dent 

6. grande vor Masculinis und femininis im Singular und Plural: 
un gran rey^ una gram rdnOy la gran casay la gran dudad de ToboeOy 
gran riqueza y gran poder y gran honra\ gran cabaUo8\ doch ohne 
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Notwendigkeit; yor Vokalen meist grandei grande esperansay gränäß 
amiga suya, grande emperador. 

Anm. Magnus ist noch erhalten: 

1. in Eigennamen: Carlos MagnOy San BaMio Magno. 

2. im Altsp. = manOy manno. 

3. in den Composs. tamano und cuanmano. 

4. Comparation. 
§ 891. 1. Comparafiv. 

a) organische Comparatiyformen: mejoTy peor^ mayor (leon. maor 
Alx.), menoVy mos, mSnoB (Adjj. u. Adw.), altsp. genzot* in positiver 
Bedeutung 9 vielleicht aus gentilior (vgl. prov. genSy Comp. gen»er) 
(tanto avie el cuerpo genzor M. E.). Von den lat. Positiven sind bueno^ 
mcUoy mucho (multus) poco (paucus) erhalten, Für das veraltete 
magno (s. oben § 390) und parva traten ein grande und pequeho (von 
pie Spitze). 

Der Form, nicht der Bedeutung nach, Comparative sind: priof 
(gewöhnlich als Subst.), antericrr^ posterior^ citerior^ anterior y inferior, 
exterior (est . .), inferior ^ superior, deterior, 

b) Umschreibung durch 1. mos (^ magis) und tninos mit dem 
Positiv : mas bueno^ mas malo, mos pequeno u. s. w. Auch der Com- 
parativ mas und minos selbst in adjektivischem Sinne (z. B. maSy 
minos pcUabras mehr, weniger Worte) wird in der älteren Sprache 
umschrieben gefunden: con mas pocas palabraSy mit weniger Worten, 
nuis mucho placer^ mehr Freude. 

Diese Advv. mo«, m^nos treten auch zu Substantiven, um ihren 
BegrifiP zu erhohen oder zu vermindern: mas ladron^ mehr, d. h. ein 
gröszerer Spitzbube. 

2. durch das veraltete pliis: plus gener aUs (A\x.^plus blanca (ib.) 
plus vermefo (Bc). 

3. tan, tanto — como, no minos — que. 

Mit Substantiven: Somos tan Caballeros como vosotros*j aquel es 
tan senor de mi vida que — (vgl Plautns: tarn ego homo sum 
quam tu)* 

c) Verstärkung des Comparativs durch die Adverbien mucho, 
altsp. auch muy (beide = multum) ; altsp. mas; harto »ziemlich 
(fartum, vollgestopft); tantOj^ cudnto; Verringerung durch poco, 

Mu^ho mejor oder wms bueno (multo melior), poco mqforj harto 
m^or\ altsp. muy mas (C. L.), viel mehr, mug mayor, myor^ pear viel 
gröszer, besser, schlechter. 

Zu mas m^ (Bz.) vgl lat. magis major, magis unicos, and 
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die GomparationsbüdiiDgen vom Superlativ aus: proanmior; gr. fiSllov 
oXßidnBQog\ dsch. ersterer, letzterer. 

Anm. Wenn mucho u. poco zn einem FemioiDom im Gomparativ treten, so 
richten sie sich danach in ihrer Form: mucha ma$ distancia vie] mehr Ähstand 
(Gald.) mucha mayor agudeza viel gröezerer Scharfsinn (Flor.)i dt poca nuu edad 
▼on wenig mehr Alter, wenig älter. 

Im Poeitiv: mucha hella estoria = muy heUa historia (AIx.). Vgl. die ähn- 
liche rückwirkende Kraft des Substantivs beim Teiinngsgenitiy : una poca de diicre- 
cian = «fi poco de d. ein wenig Klugheit 

§ StMB. 2. Superiativ. 

1. ßelatiTe Steigemsg zur Angabe eines höchsten oder niedrigsten 
Grades unter mehreren. 

a) Organische Comparationsfonnen. 

1. Die Comparativa m^ar^ peor^ may09\ menoTj maSy tnSnas^ 
gewöhnlich mit dem bestimmten Artikel: el m^or de todos 
der beste von allen, lo minas qtte vale das Wenigste, was er 
wert ist. 

Für los mSnos ist zu gebrauchen poquüimoBy die absolute 
Superlatiybildung. 

2. Die lat. Superlatirformen öptitno^ pisimo, mcbnmoj minimo^ 
gewöhnlich mit dem Artikel. 

3. {el) 4dtimOy intimo^ pröximo {pröjimo ist Subst. der Nächste), 
extremo (jsxtr . .), it^ßmo^ mprefno od. 9umo^ postremo (und 
poatrero)» 

primo hat seine ursprüngliche Bedeutung nicht mehr, sondern 
heiszt 1. y ortreff lieh, 2. der Vetter; dafür trat ein primero 
(primarins). 

b) Umschreibung durch Adverbien mit dem Positiv. 

1. mos und m^nod mit dem Artikel: elmasfuertSy buenOj grande 
entre nosoiroa (fortissimus, optimus, mazimus inter nos), el 
minaa moLo de aquelloe der am wenigsten schlechte von jenen 
Anm. Statt des Artikels treten die Pronomina possess. und de- 
monstr. ein: 

1. fni mejor amigo^ tu mos grande dicha dein grösztes Glück. 

2. estüy aquella mayor calamidad dieses, jenes grösztes Unglück. 
Der Artikel fehlt, wenn der Superlativ nach dem Subst mit 

dem bestimmten Artikel steht: loe paiees maa ctdtoe die kultivir- 
testen Länder, la deedicha maa fuerte das schwerste Unglück. Da- 
gegen un v€Ule el maa aecreto ein Tal, welches das verborgenste ist; 
un manoebo el maa lindo\ loa Maaagetaa^ genta la maa valiente* 

I 898« 2. Absolute Steigerung zur Angabe eines sehr hohen 
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Grades ohne bestimmten Yergleich, daher meist mit dem unbestimm- 
ten Artikel beim attributiven Adjektiv, 
a) Organische Formen. 

1. — isimo (lat issimas): durieimo^ pilsimOy ßntsimo^ brmmto, 
cortesMmOy utäüimo^ sehr hart, fromm u. s. w. 

Auch an Partizipien: afligidisimo sehr betrübt, queriiiwm 
sehr geliebt, por bien empleadüima (D. Q.). 

2. "^rrimo (lat. errimus): aspirrimo^ celeMrrimo, 

3. -ilimo: fadlimo und fcunltsimOy dißciUmo und dtfieiltsimo, 
Anm. Nach den ursprünglichen lat. Saperlativformen richten 

sich 1. btienOy nuevo, fuerte^ cierto^ tiemo^ valiente und ahnliche, bei 
welchen mit der Betonung der Stammsilbe auch der Umlaut in deo 
Diphthongen ue und ie weg&llt, also bonmmo^ novMmOj fortisim^ 
certisimOy temisimo^ valentMmo, Indessen kommen doch auch Formen 
vor wie buenMmOy tiemisimo. 

2. acre scharf — acirrimo sehr heftig, c^Ubre — celebirrmo, 
pobre — paupirrimOy salubre — mlubirrimOy libre — libirrifnOj integro 
— integirrimo^ müero — mis^rrimo, dspero — aspMrimo. Daneben 
aber auch Formen wie caperisimo^ pobrüimo. 

3. noble, amable (nobilis, amabilis) — nobilUimOy amabiUrimo, 

4. cf'uel^ fiel (crudelis, fidelis) — crudjeUfimo^ ßdelMmo; doch 
auch artielüimo, 

5. eoberbio — superbisimOy eagrado — aacratmmo. 

6. Die auf go und guo schwanken: amickimo und amiguüimo 
von amigo (amicus), antiqvistmo und antigüüimo von antiguo (andqüus). 

7. blancOj rico, poeo — blanquisimo, riquieimo, poquieimo, 
amargo — amarguieimo, largo — larguieimo, 

8. felizy audaz — felicisimOj audacisimo, 

9. necio (nescius), recio Crigidus) starke limpio (limpidus), mct- 
sario — neddmo, recüimo, limpisimOj neceearüimo; man vgl. lat 
Comparative wie eobriar von sobrius bei röm. Komikern. Aasgen. 

frio (frigidus), ptt>, agrio — /rÜsimOy piisimo, agriisimo. 

10. magnifico, ben^fico — magn^centüimOy beneficentieimo. Eben- 
so munißco. 

11. sabio (sapius » sapiens) — aapientisimo. 

12. Ohne Positiv sind: potMmo hauptsächlichst, contultisimo^ 
ub^rimo. 

13. Doppelte Comparationsform: euperiorieimo, inferiorisimo^ p»t- 
mieimo (vgl. Apulej. postremissimus, Amob. minimissimns, mL ulti- 
missimus). Verstärkung durch mut/j mos, bien, wie lat. multo: m«y 
eabrosieimOy la mvy finieima eemeralda, la mos minima obra, la nua 
infima muger, por bien empteadMma (D. Q.). 
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14. Schendmft übertreibende Snperlativformen, besonders von 
Substantiven: mismüimo (mismo selbst), wie lat. ipsissimns (Plaut., 
A£ran.)y el senor monUimo (D. Q.), der Herr der ein Erzaffe ist, ubu- 
rerüimo Erzwucherer, aenorisimo a, duefUsima^ euitUima^ Manchiwmay 
escuderüvmo^ Quijotisimoj aervidorisimOj sogar yon der Yerbalform 
quAsüredes (» lat quaesiveritis) — quitieredüimis (s. D. Q. II, 38). 

(Vgl. dergl. im Lat.: oculissime homo, o patrue mi patrdssime, 
Plaut.; und im Kanzleistil des M. A. dominissimas, servissima om- 
nium ancillarum. Griech. Eom.: Javawtaxog). 

§ 894. b) ümschreibang durch Adverbien and Präfixe, bei den 
meisten Adjj. auf r, Z, n allein zulässig, nicht der organische Superlativ. 

1. muy und altsp. umicho » sehr. 

muy bueno = honiaimo^ altsp. muy muchos « muchüimos'y 
mucho honradOy una priesa much estrafia, mucho avie grand 
plaza, mucho ouo (== hubo) buenas avea (Yogelzeichen). 

mucho ^ muy verbünden mit den organischen Gomparativ- 
und Snperlativformen s. oben § 391 und 393, 13. 

muy mit Substantiven: es muy Eapaüoly muy senor mio 
(in der Anrede im Briefe), muy amigoe^ es muy dama^ es 
muy muger de casa. 

Altsp. muy fijos Salgo. 

2. Altsp. fuerte, fuert (» franz. fort aus lat. forte). 

3. Men: bien claro^ bien mala (mit d. Saperl. s. oben § 393, 13). 

4. harto (» furtum) sehr, ziemlich und zu sehr: una vida 
harto pesada para lUvarla mos tiempo. 

5. {Maz, altsp. assa» (satis), vulgär (D. d. 1. 1. 82). 

Auch adjektivisch mit de gebraucht: asaz de desdichada 
es la persona (D. Q.), asaz seria de desdichado (ib.) 

6. sobra und sobre (supra, super), jenes altsp., im Neusp. 
sobre und zwar untrennbar: 

sobreUeno^ sobrenaturaly sobreseguro. 

Altsp. : sobre bien^ sobra bien^ sobra granty sobra mucho 
getrennt oder in einem Worte; auch sobejo (superculum), z. 
B. sob^o grand calor. 

7. ton hinweisend s so sehr, und cudn ausrufend » wie sehr: 
los cantos er an tan consolables, se presentö tan orondo y tan 
erguido] cudn hermosas sont 

Tor Substantiven: tan bada es el yelmo de Mambrm! 

8. per als Präfix selten: perdanoso (Teatro ed. Bohl S. 10 b). 

9. re Präfix: rebueno (rebien)^ r^no^ relindo, rellenOj redicho 
(redselig), suyo y resuyo. 
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Im Altsp. auch remejor^ repeovj weit besser, scUiminer. 
Ursprünglich im Verbum: requemarj requebrar^ reeonds- 
nar u. a. 

Volkstümlich rete^: retebueno. 
10. arcM — archuespetable u. dgl. 

c) Wiederholung des Adjektivs: metieranU vivo vivo en «na 
tumba. 

d) Diminutiv- und Augmentativsuffixe: amariUejo und amanlliio 
bläszlich, gelblich; cieguezuelo (ciego blind); jnayorcico; agriHo^ cetra- 
dülOy grandazOy grandote. 
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Zahlwort 

9AAK "t ^fc ■■ - - ■ ■ ■ 

zero. 

1 unOf a, un\ unoa^ unas, 

2 doi. 

3 ires» 

4 cuatro. 

5 cineo. 

6 «^w, altsp. »«y*, aeyes (P. C.) 

7 «fi^tf. 

8 ocho, 

9 m<m7«, altsp. nuef (P. C.) 

10 di^z. 

11 <mce. 

12 doce. 

13 treee. 

14 eataree, 

15 quince. 

16 (iM9 y «^ od. diezüeis, altsp. 
deciseys (Rom.). 

17 (Ai02; ^ «i^e od. diezisiete^ altap. 

18 (ftiftz 2^ o<?Ao od. cäi0zt(>a&o altsp. 

19 diez y nueve od. diezinueve, 

20 v^^. 

21 ü^^ y unOy a od. rm^tuno, a. 

22 v^^tf y d» od. veintidos n. s. w. 

30 treinta, 

31 ^^nto y uno^ a od. treintaiuno, 

32 ^^nto y cto« oder treintaidos 
u. s. w. 



41 cuarenta y uno od. cuarentai- 

unO XL 8. w. 

50 cineuenta, • 
60 sesenta. 
70 ^^mto. 
80 ocherUa, 
90 nov^^a. 

100 cierUOy den, altsp. ci^n^. 

101 ci^fo y uno, a. 
200 dascientos^ OS od, docientoe^ asy 

altsp. ducientoa. 

300 treacientoa^ aa od. tredentoa^ aa, 

400 cuat/roeientoa^ as. 

500 quinientoa^ aa. 

600 aeiacientoSy aa. 

700 aetedentoa^ aa. 

800 ochocientoaj aa. 

900 novecientoa, aa. 
1000 wti, altsp. wt'ZZ. 
1100 mtlf y {n>n^o u. s. w. 
2000 dw mi7. 
3000 ^r^« 7nt7 n. s. w. 
100 000 <?i<?n mil 
200 000 doacientoa mü. 

1 000 000 miUon od. tin cuento. 

2 000 000 doa miOanea. 
1 000 000 000 wn miliar de cumtoa. 
1 Billion: un billon^ un cuento de 

cuentoaj un millon de miüonea, 
1 Trülion: un trüUm, 



40 cuarenta. 

Anm. 1. Femimnal "Nebenfonn za doa im Altsp. duaax duaa 
navea (Aül), duaa virtudea (F. J.), und duea: duea fijaa (P. C). 

2. Dazu kommt amboa^ altsp. amoa, aa^ entramboa^ aa (» enire 
amboa od. entre d amboa)^ altsp. «n^amo», aa. 

3. Aach verbunden amdo« (od. entramboa) ä doa beide zusam- 
men z. B. 4fa entramboa d doa ae ha hecho una tarda naturaleza 
(Cer?.); de entre d doa^ de entramboa (Cerv.). 

4. uno y otro jeder von beiden: peraonaa de uno y otro aeao\ 
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aach uno y otra^ una y otro^ z. B. estudiö hombres y cosaa eseribiendo 
despyes sobre unOS y otras, 

Altsp. ä y ih della pari e detta od. dMa e deüa pari (» una y 
otrd) von beiden Seiten; eUos i eüoa (Alx. =» unos y otroa)] eÜM m 
eÜ08 = neatri. 

5. Ueber die Verkürzong von uno in un gilt das über den un- 
bestimmten Artikel uno Gesagte^ s. § 370, 5; doch bleibt vnommi 
voll in den zusammengesetzten Zahlen, uno nach einem aaderen 
Zahlworte hat das Substantiv im Singular od. Plural nach sich: 
treinta y uno libro oder un libro\ treinta y uno Ubros. 

6. Man begegnet bei mod. Schriftstellern Pluralformen, irie 
tretntas: d la treintas koraa nach 30 St; eine instinktive der Be- 
deutung entsprechende Bildung; vielleicht ist altsp. seyes » ieis eben 
so zu erklären. 

7. mil wird immer als Masculinum betrachtet, ein folgendes 
Femiuinum regiert also eine vorhergehende veränderliche Zahl nicht: 
doscientos mä pesetas, 

8. Die Verbindung durch y ist nur nötig bei den letzten Glie- 
dern einer Summe: mü Mtecientoa setenta y ocho. 

9. miUon erhält de^ wenn d. Substantiv unmittelbar folgt: tw 
millon de palabras. 

10. Substantivirt sind die Zahlworterbezeichnungen von Mengen 
oder Namen von Ziffern oder Gegenständen, welche durch diese 
bezeichnet werden: muchos miles viele Tausende, dos sesenta zwei 
Schock, el seia die Sechs, die Karte Sechs, dos trsses, seisesj zwei 
Dreie, Sechse, el quinee ein Spiel. 

11. Unbestinunt grosze Zahlen werden bezeichnet durch 100, 
1000, altrom. auch 500 (vgl. lat. sexcenti in solchem Sinne und 
Plautus: quingentos cocos^ quingentos curctdiones). 14 Tage ««zwei 
Wochen: quinee dias (quinze jours)^ wie bei uns „acht Tage^. 

§ a96. 2. Die Ordinalzahlen. 

1 primerOy a (^primo in den zu- 10 dicimo^ deceno. 
sammengesetzen Zahlen). 11 undScimo. 

2 segundo, 12 duodMmOy doceno, 

3 tercioj tercero. 13 dicimoterdo^ decimotetciOjtrs' 

4 e%Kirto. ceno, 

5 quinto. 14 dicimo cuarto^ dgcimocuarto^ 

6 seatOy sesto. eatorceno. 

7 siptimo siiimo^ seteno. 15 decimo quinto^ quineenoxLS.^» 

8 octavOy ocheno, 20 vigesimo^ veinteno. 

9 nonOy noveno. 21 vigisimo primo. 
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22 vigMmo aegundo u. s. w. 400 cuctdringefUMmo. 

30 triginmo^ trecMmOy treinteno. 500 qutngentisimo. 

40 euadrctgisimo^ cuarmteno. 600 seiscerUMmo. 

50 quincftcLgMmOj cincuenteno, 700 septingentMmo. 

60 BexagitvnOy %e9enieno. 800 octogentMmo. 

70 septuagSHmOj BetuagMmo^ se- 900 nonagentdsimo. 
tenteno. 1000 miUnmo^ mileno. 

80 octoginmo^ ochenteno. 2000 dosmilMmo. 

90 nonag^mo^ noventeno, 3000 tresmilMino a. 6. w. 

100 centüimOy cmUno, 100000 cienmiUsimo. 

200 dueentinmo. 1 000 000 miUonSnino. 

300 trecentSaimo. 

Anm. 1. Ueber die Abwerfbng des o in prtnMro, tereero siehe 
anter den Adjektiven § 390. 

2. Die Ordinalia auf «no kommen von den lat Distribatiyzahlen 
auf — eni her; sie können nur f&r sich allein gebraucht werden. 

3. Subst. sind primo (Vetter), aegundo und aegunda^ tereero und 
terceroy Tereera^ cuarto und euarta u. s. w.; la cuareama Fastenzeit, 
altsp. la cinctiieima od. eincueama Pfingsten, chuimo der Centime. 

4. Statt der Ordinalzahlen treten h&ufig die CardinaLsaUen in 
AofzahluDgen ein, wie wir sagen Numero sechs, Platz sieben, Ea* 
pitel acht, das Jahr ein Tausend achthundert, z. B. la cincuenta y 
dos (edi€ion)\ Carloa doce (Charles XII.), Luü catorce (Louis XIY.), 
pdgina veinte; d loa cincuenta afioa de edad im SOsten Lebensjahre; 
el primer enerOy el primer(p) de enero^ el doa de enero^ d trea de mayo 
am dritten Mai; eatamoa d veinte y cinpo de abril wie haben den 
258ten April, d loa diez y ocho de marzo am 18. März; en 20 de 
marzo de 187 8 \ eato fui el ano de 1878 im Jahre 1878; el ario 1813, 
en 1813; qui hora ea? ea la una es ist eins, aon las doa^ aon loa trea 
y euartOy laa c%uüro y media, d laa aeia^ d loa aiete minoa cuarto ■» 6^, 
d loa cinco minutoa para laa ocho » 5 Minuten vor 8. Ha dado od. 
han dado laa nueve^ es hat neun geschlagen. 

Als Bgennamen gelten die Ordinalien bei gleichnamigen Personen- 
namen, also ohne Artikel: Felipe Segundo, Cdrloa Cuarto; bei vorher- 
gehendem don aber mit Artikel: el rey don Cdrloa el Primero. 

5. Bildungen wie deutsch „selbdritt^ (griech. tgirog avrog, lat 
sibi tertius od. se tertio, frz. lui*troisi^me) fehlen im Spanischen. 

§897. 3. MttHiplicativzahlen. 

1 aimple 4 ouddruple cuddruplo. 

2 doble duplo. 5 quüUuplo. 

3 triplß tripUce triplo (treb Alx.). 6 aixtuplo. 
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12 duod^euplo. 
100 cSntuplo, 



7 sSptuplo. 

8 öctuplo. 
10 dicuplo. 

Adverbia multipli€ativa. 

1 una vez (lat. vice), altsp. ve- la primera vez^ par L pr. v. 
gada^ vuelta\ 

2 dos veces 



3 tres veces u. s. w. 



la segunda vezj por L s, v,\ otra 
vez\ en eegundo lugar a. §lml. 
la tercera vez^ por L t, v,\ 



Anm. Das lat. bis hat sich in einigen ZasammensetzoD^n 
erhalten: bisojo^ bizco schielend, bizcocho Zwieback, btsaeado (Bc). 

§ 898. 4. Dlstributivzablen. 

1 sendoe (= singalos), uno d unOy uno por uno^ de uno en uno, 

2 do8 d dos u. 8. w. 

Anm. 1. sendoe nor in den casibas obliqois gebr&achlich: to 
pusieron d los animales sendos manojos sie legten den Tieren je ein 
Bündel hin^ doce pueblos de sendas regiones (Alx.) = duodeni popuii 
ex singulis regionibus. 

2. Die ursprünglichen lat. Distribativa sind noch erhalten in 
Adjektiven auf — ario: binario aus zwei Teilen bestehend, temarto^ 
cuaternarto'y 

el temOy el cuatemo die Teme, Qaateme. 

3. Umschreibung mit cada: cada tres meses^ mozos de düz yseis 
anoa cada uno, 

4. della pari e deUa (= de una y otra parte) pora la vüta h 
adouaban (P. C). 



§ 899. Brüche. 

2 la mitady media parte, 

3 la od. una tercia^ el od. un 
terciOy la tercera parte. 

4 un cuartOy la euartaparte u. s. w. 

5 un quinto, 

6 un sexto^ una sesma, 

7 un siptimo süimo. 

8 un 0€taM>. 

9 un noveno. 



10 un deeimo, dieznio (la diezma 
«= ^ Franc). 

11 «n onzavo, 

12 un dozavo u. s. w. 

16 diezieeisooc (tm libro en 16°). 

20 veintaoo. 

21 treintavo. 
100 centavo. 
1000 un miUsimo. 



Zusammengesetzte Brüche werden aus der Cardinalzahl mit dem 
Substantiv und der in gleichem Geschlechte folgenden BmchzaU 
gebildet: dos libras y media = 2^ Pfd., dos duros y cuarto « 2^ Duro. 
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§ iw. Nimeralaobitamliva. 

1 la unidad. 

2 un par, 

3 la irinidctd, 
10 una deeena, 
12 una docena. 
15 qtsincena. 



20 veintena, 

30 tr&intena. 

40 cuarentena, 

60 gesentena. 

100 centma^ un eentenar, 

1000 «n miUar. 



§401. 



Pronomen. 

1. Pronomen personale absolotum. 



1. 



2. 







yo 


tu 








de mi 


de ti 








dmi 


d ti 








mi (d mO, altsp. me 


ti (a ti) 








not; noiotro», ae 


vot'f vototros, at 








de no8\ noaotrot, m 


de vo«; vototroty aa 






d not; „ 


d Mw; „ 








noi(dnos)', „ 

3. 
^ altop. n. leoD. eUe, ele « 


vo« (d vo«) „ 








»«. eUa 


«Uo 


d« si 




de dl, da 


de «Ua, della 


de «So, dello 


d si 




d ä 


d eüa 


deUo 


H id 


ti) 


H {dff) 
eüot 


eüa (d «Ua) 
eUat 


eUo 


de ti 




de eUo«, ddloa 


de «IIa«, d«üa» 




d si 




deUot 


d «Ua« 




ti (<f «0 


elloi (d elht) 


eUa» (d «Um). 





Anm. 1. yo entstanden aas ego mit Tonverschiebttng, sei es 
doroh Aasfall des g (e(ff)o — So — io — tö — yo) oder durch Er- 
weichung des g (ego — S^o — &/ö — yo); mi, rf, H wol aas den lat 
Dativen. Altsp. me: lo que eetd entre voe y me (Rom.), rni^ tü^ 9i, 
U mit dem Accentzeiehen zum Unterschiede von gleichlautenden 
Wörtern mit anderer Bedeutung; danach dann aach H (s. § 88). 

2. Ueber d mit dem Accusatiy s. § 369. 

3. Statt der Accusatiyform kommen in Verbindung mit Prä- 
positionen zuweilen die Nominativformen yor: yo d tu adoro y en tu 
tengo todo mi teeoro (M. E.), d solo tu^ d ti solo (D. Q. Pröl.), 
entre yo y eüas (P. C). Bei entre regelmftszig, wenn es zwei Per- 
sonen in dem Sinne von „sowol — als auch** verbindet; vgl. darüber 
die Präpositionen. 



F0nttr, span. Qntiaa. 
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4. st ist reflexiy, ^Z u. s. w. nicht reflexiv; doch kommen Aus- 
nahmen vor, wie auch schon im Yulgärlateinischen: entre ei im Altsp. 
und aach im D. Q. zweimal » enti^e il^ ebenso coruigo '^ eon ä 
mehrere Male ebend. 

Umgekehrt il = sii fM venit hdcia il\ ha cabeüas . • . tada miißmo 
la escondieron debajo de eUas] que d4 con il (» conaigo) d vm fiä\ 
entre il (— d) y Anselmo (s&mmtl. aus D. Q.), fablaron enJtre ä y 
eile er und sie zusammen (C. L.). Bei entre regelmäszig, wemi der 
Nominativ erfordert ist, s. oben No. 3. 

Anm. Die Anwendung des Pron. reflex. in Nebensätzen ist dieselbe wie in den 
Hauptsätzen, abweicliend Yom Latonischen. Das Yerkältnise zum Solyekte des 
Nebensatzes ist entscheidend. 

4. Aus mecum, tecum, secum, nobiscum, Tobiscum wurde migo^ 
tigo, sigOy nusco od. nosco^ vuaco. Die Bedeutung der zweiten Silbe 
wurde dann nicht mehr y^standen und jene Forao^n nochmab mit 
con (cum) zusammengesetzt: conmigo^ altep. comigo; catUigo\ eongigoy 
altsp. auch caneiguo, altsp. oonnoeco, canosco^ connusoOj €0nu9C0\ conr 
vuecOy conbu9C0j con busco u. ahnl. 

Anm. no8 u. ^ooa nait folgendem lo u. a. ergeben im Leones. 
voUo u. a; vgl. unter Pron. conjunctum. 

5. noa und vos statt noaotroe^, vosoiroa (noa^ voa alteroa) und dem 
entsprechend nueatro, vueatro smd nur noch in folgenden Fällen ge- 
hräuohUch: 

1. im Kurialstil, hervorgerufen durch das noa der romischeB 
Kaiser: noa don Alfonao^ rey de Eapanai noa loa inquüidor^ 

2. in der feierUchen Anrede an Höhergestellte, wie Gott, den 
König; bei Dichtern auch an personifizirte Gegenstände: Di 
voa aoh eapero ayitdcLy Dioa mto; lUgamoa d vueatroa püa^ grm 
Senor. Also auch vtieatra Majeatady mtestra Akeza u. &; 
vgL unten No. 7. 

8, In der Anrede des HQhergestellten an den Niederen, s* B. 

des Don Quijot^ an Sancho Panza. 
Die Konstruktion des Adjektivs und Partiaps richtet sich dann 
nach dem Sinne, das Yerbum steht im Plural: voa (Sing.) aoia dif- 
creto^ hermoaa; voa (Plur.) aoia ddacretoa^ hermoacaa. 

6. tu und tuyo wird .angewendet: 

1. zum Ausdruck der Liebe und Freundschaft. 

2. des Zornes und der Yerachtung. 

3. in der Anrede an Gott und Heilige, neben voa. 

4. in der Anrede an den Niederen, neben voa. 

Indes scheiden die älteren Dichter zwischen voa und tu nicht schalt 
Bem. tutear (kat. tuejar) a» lat. tuissare, voaear «s: vobisare: »da^ 
und ^ihr^ ijx der Anrede gebrauchen. 
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7. Die gewöhnliche Anrede an den Gleichgestellten und im 
Plmal sogar in der ÜEunili&ren Sprache (gleich dem deutschen „Sie^) 
ist vuesira mercedy vuestras mercede^ oder zusammengezogen usted^ 
usted^ (kat. vo^4); abgekürzt V. m. Vmd Fm, Fd, V\ Vmda Vms 
Vda. Fl F.; an Höhere vuestra reverenda od. %t9enciu (kaL vosencia)^ 
vuestra senaria od. taenoria^ usia, V. S. (kat voaenyarid); an den 
König Vuestra od. Su Mage9tad^ V. M. 

Sonstige ^ezielle Formeln: Vue^'a od. Su Santidady Vuestra 
PaUmidad an Mönche, Vuestira Reoerencia, Vueatra Matemidad an 
Nonnen, Vuestra BeaitUud Eure Hochehrwürden ; Vues(ra Seik>ria od. 
Vueseüoria Ilustrüima » F. & i.; Su oder Vuestra Eaxehmcia oder 
Vueceiencia » Su Eac.^^ V. E.^ vuestra od. su AUeza^ vuestra Ilustri- 
sma Eure Durchlaucht. 

Diese Substantiya verlangen die dritte Person Sing. od. Plur. 
des Yerbums und das Pronomen conjonctum der dritten Person, 
Das Partizip und das Adjektiv richten sich nach dem Sinne, ob 
Maskulinum oder Femininum. In der Fortsetzung werden entweder 
jene Substantiva wiederholt, oder es genügt die dritte Person des 
Yerbums, wie bei jedem anderen, mehreren unmittelbar auf einander- 
folgenden Sätzen gemeinsamen Subjekte; also nicht ella zu gebrauchen. 
In kürzeren Sätzen bleibt Usted auch ganz weg, und man kann sich 
auf das zu supplirende doch mit einem Pron. conjunctum beziehen. 
Auch hier wie beim Pron. absol. und possessivam tritt das Pron. 
conjunctum häufig noch pleonastisch hinzu (vgl. § 404, 2 u. 40S| 4). 

Beispiele: 

Vd me lo dijo^ Vds me lo djferon\ Vd me preguntöj Vds me 
preguntaron per ello, yo le^ les resjxmdi (a Vd, d Vds); Vd dtcSy 
Vds dicen que estuvieron aüi^ yo no le, los^ las vi (d Vdy d Vds)\ 
Vd lo quiere saber, Vdes lo quieren saber^ pues se lo diri (d Vd. od» 
d Vds); estd Vd listOy estdn Vds Ustos, reep. Ustay Ustast Ensenö- 
meb Vd todOy y cuando me fut, anadiö {Vd); Digame (seil. VdC)^ 
qiU tal ha sido? yo se lo dvri todo (seil, d Vd). 

8. de miy de tt, de si, de nosotros, de vosotros stehen neben dem 
Pron. poss. mt, tu^ su, »uestro, vuestro als eigentliche Genitive nur 
in objektivem und partitivem, selten in anderem Sinne, indem sonst 
daf&r der Kegel nach die Pronomina possessiva eintreten; dagegen 
steht de A, de ella^ de eUos, as in jedem genitivischen Verhältnisse. 

Also: 

a) altsp. el alma de mi (C. Gen.), juro cd cuerpo de mi (G. Yic); 
dafür regelrechter mi alma und mi cuerpo. 

b) por amor de mi und por amor miOy por mi amor^ aus Liebe 

19* 
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za mir. 'omgar su injuria das ihm zugefügte Unrecht, mi 
respeto Achtung vor mir. su mctoria eHimo den Sieg fiber sich. 

c) una parte de mi oder una parte mia. 

d) el alma de il^ de etta u. s. w. oder el cdma suya^ eu alma. 

9. Altsp. ist noch der Genitivus Sing. u. Plur. des Pro- 
nomens 3. Pers. ende^ en (— lat. inde, fr. en), zusammenges. derU 
(überliefert aus dem M. lat, z. B. si inde potis mandacare, qoi inde 
aliquid vult dicere): hagadee ende eabor^ eo (» soy) ende bien certero^ 
H non quieo ende parte^ lo que ende ha notado en eu corazon] altsp. 
encal od. incal » importa es ist daran gelegen, deUae poeo min (» me 
en) cal (F. C); — und y für den Datiy oder = en eUo (lat. ibi): « 
algun emhargo y no fuere (m. lat. schon früh ibi «= t« ea r«); daraus 
und aus ha (^ es gibt), möglicherweise die Form hay. 

10. Endlich können lokale imd temporale Adverbia die Stelle 
von Pronominibus mit einer Präposition vertreten, z. B. eonoce Vd 
eete paisf Si^ eetuve alli dos aüos ^ en ä^ oder ir4 aüd dmtro de poeo 
— d 41] vgl. donde^ de donde, d dande (do) beim Relativ. 

11. a) Das deutsche „es" ab Subjekt impersoneller Yerba wird 
spanisch nicht ausgedrückt, ebensowenig wie „ich, du, er, wir, ihr 
sie^, also : nu parece es scheint mir, hay es gibt, üueve es regnet. 

b) Weist aber das Pronomen „es" mit Nachdruck auf men neu- 
tralen Begriff zurück oder auf ein folgendes explikatives que hin, wie 
lateinisch id, so kann ello \m Sinne von esto stehen: lo f^emdero 
parece i como eUo ee^ inßnito; eomo (wofern) eUo eea an', camo lo es; 
ello es cierto que .... 

c) Endlich kommt ello als Ausdruck der gesammten zu erwarten- 
den Folgen und Umstände vor: el c&mo ö para qu^nos enoantö^ nadü 
lo eabe^ y ello dira andando los tiempoe; ahora bien^ eUo dira^ und so 
öfter. 

d) ello als Objekt mit Nachdruck zurückweisend: todo eOo (lo) 
tengo dieho, 

e) Auf neutrale Begriffe bezüglich dienen de eüo davon, darüber, 
d elh dahin, dazu, dafür, con ello damit, por ello dadurch, para eJk 
dafür, eobre eUo darüber, entre ello dazwischen n. s. w. 

§ 402. 2. Pronomen personale oonjimolum. 

1. 2. 3. 

Dat. 1 le (altsp. It) le (Id) le 

me »e se 



:} 



Acc. J le (lo) la lo 

Dat. 1 / Ix N lea (eitsp, üs) lee (las) 

. ) no8 OS (altsp. vos) se . ^ ^ "^ j ^ '' 

Anm. 1. me kommt schon im Lateinischen bei Ennius usd 
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Lucilias als Dativ vor; es erscheinen also mi and me als Scheide- 
formen, nach denen sich dann die der 2. und 3. Person im Singular 
richteten, auch K (lat. illi) in le überging. 

2. Im Altsp. findet sich und ist im Andalusischen noch gebrftuch- 
licfa mos für nos^ vielleicht durch Einflnsz des Singulars tne^ wie vulgär-* 
deutsch ,^er^ fOx ^wir." 

3. ^8 kommt bis zum 15. Jahrh. vor, seitdem Scheidung des 
Pron. absol. und con)., abgesehen von der Zusammensetzung vasotros» 

4. lo Ür le im Accusativ (illom) herrscht in der älteren Sprache 
vor, doch erscheint le schon im P. d. C, bei Berceo u. a. Regel- 
massig wird es vom 16. JahrL an, ohne dasz lo ganz verschwindet; 
bei Cervantes hie und da. 

Ueber die Bedeutung von le als indefiniten Pronomens siehe 
unter dem Pron. indefinitum § 408, 5. 

5. Die Gleichheit des Dat. und Acc. Sing, le verursachte, dasz 
aach die Femininalform la (» illam) als Dativ gebräuchlich wurde 
und ab solcher bei den Neueren sehr üblich ist; schon bei Cerv. 
sehr häufig, im D. Q. gegen 40 Mal. Umgekehrt findet sich hie und 
da le als Acc. femin. Selten im Plur. las als Dativ. 

6. Aus demselben Grunde findet sich auch lea als Acc. Plur. 
miszbräuchlich, noch nicht im P. d. C, aber schon im Alex. Qes puedo 
ventar)j C. L. (Jiii les ferir) ; bei Cerv. und sonst einige Male ; auch 
im modernen Sp. nur selten. Umgekehrt auch, doch noch seltner 
und zu verwerfen, los als Dativform (ffran esfuerzo los ponia Rom.). 

7. Im Altsp. bis zum 14. und z. T. 15. Jahrh. werden me^ te, 
se^ Uj lOj wie im Provenzalischen, mit Elision des Vokals suffigirt: 
quel fard pro = que le fardpro, ßzol ^ßzo lo^ diöl = diö fe, la manol 
va besar ^^ va d besarle la nuxno^ quescasaren ^ que se c; cataLpr6vas 
«s ^ prueba^ enamoras. 

8. Assimilation des l bei Isj la^ lo \jl s. w. durch Inklination an 
den vorhergehenden Konsonanten im Altsp., bes. Leones., wie im 
Altportug*, nicht im Neuptg.: avienna (aviene Id), tenienno « tenien 
(= teniafi) lo^ sabenno od. sabenOy adugannOj iTaygannOj prindanno 
(^prendan lo\ dennOy bienno bieno (bien lo\ auch getrezmt: poder de 
bien no acabar^ visno {viene lo\ quieno (quien lo), tienenos (fienen los\ 
nen nas (= ni(n)las): no deven aver sos fillos nen nas partir. 

9. Assimilation des vorhergehenden Konsonanten an das l des 
Pron. 3« Pers. im Leones. : voUo =» voslOy nolo ^ noUo^ noslo (s. Gessner, 
d. Leones. p. 14). 

10. Altsp., bes. leon. sind die Formen ge, ges^ (Je^ jes^ ü, ye) 
statt U^ leSy entstanden, wie diese, aus üe^ Ues (- ills iUie\ gesprochen 
wie das ptg. che (vgl. oben Aussprache), das franz. je^ z. B. pesar 
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ge vinOf yo ge sabrS eortar, leaarge = dejorle, diges = diles (Alx.); 
vereinzelt auch g%i£: tom^elo (Lop. de Ay.). 

Ln P. d. C. ge dreimal (vgl. Gessner, d. Leon. p. 21). 

Später noch in Sprichwörtern: eastigame mi madre y trömpoge- 
las (D. Q.) 

11. Wenn zwei Pronomina conj., die mit l beginnen, zusammen- 
treffen, 80 steht fär das erste durchweg se, also sele ^ le le, Us le; 
seht = le la^ lee la\ eelo ^ le h^ les lo; seloe => le los^ Us los] 9dü» 
= le las^ lee las. Auszerdem kann in diesen Fällen ee seine sonstige 
reflexive Bedeutung haben. Zuweilen findet sich indes im Altsp, 
bes. im Leon., auch die Verbindung./« lo u. dgl. : y el rey lelopro- 
metia (Rom.). 

Der Grund ist wol sicherlich nicht die Euphonie allein, sondern 
altsp. wurde gelo od. jelo u. s. w. wie ein weiches seh oder s aus- 
gesprochen, vgl. Anm. 10, daher Formen wie dissö^ eneiemplo^ igletia 
u. a. neben ddao (ßijo\ eiyiemplo^ eclegia (P. C). Es konnte also 
gelo und selo leicht verwechselt werden, und indem zugleich Rück- 
sicht auf die Euphonie hinzutrat, wurden die Verbindungen mit se 
zur Regel. Weiterhin trat dieses auch für den Plural geslo = ledo 
u. s. w. eiu, indem a dem Z, wie in noUo^ voüo^ assimilirt wurde: gedo 
aus Uesh — gello — geh — seh (vgl. Delius, Jahrbuch B. IX.)- 

Auszerdem könnte man jene Verbindungen so erklären, dasz 
in ihnen se nichts als das Pronomen reflex. 3. Pers. wäre, das in 
diesen Fällen nicht reflexiv gebraucht wäre und aus enphoiM$chem 
Grunde das le od. lee hier ganz verdrängt hätte (naeh Schuchardt 
wäre jenes ee » ipae), 

§ 408. Stelking des Pronomen conjiinetum. 

1. Unmittelbar vor dem Verbum; die Negation vor dem 
Pronomen, altsp. aber auch zwischen Pron. und Verbum: hombres 
de gran guisa y otros que lo non eon G. L. 

2. Im Altsp. auch getrennt: ee lo t^ Tnandassee (^Alx)^ honra 
que lea Üfaee (S. Part.), d qui lo 41 mandase^ ei te tu quieteres salvar 
(Gast. d. D. S.), que te yo akora dar^, eomo Ü sabia que lo Ü dteeaba, 
le dl mandara (G. L.), h dioa face (ib.), lo non dema facer (ib.), « 
me tu non vales (Flor.). 

3. Hinter dem Verbum inklinirend: viote^daemeyvüosu.s.'w^ 

4. Sowohl vor als hinter dem Indikativ: se moetraba, os 
pereiguey llevdronlay aconeejdronnoe, Dioe lo quiere^ se ha dUho oder 
haae dicho. 

6. Vor dem prohibitiven Konjunktiv: no me digaa maa^ 
no OS vayaisy no se atrevan^ no lo sienta V. 
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6. Hinter den übrigen Modis: vcUgaine el cieloj d^ese de estOj 
mo9tradme, 908egaoB («» eoeegad'Os)^ haUarse^ vUndame^ vencidole (= eo 
vieto), habiendo evicontradole y hablddole. 

Jedoch kann ein Nomen sie auch hier an sich ziehen: todoa os 
nemtad. 

Und imAltsp. ist die Stellung durchweg frei: non sahen 
fue se faTy para la eervir^ d me faeer, non eefaeiendo, par le injuriar^ 
qmero non me partiir de te eervir^ de lea prender^ de le alcanfar^ en 
la mirar^ me dad Ueeneia, atento me eseueha (Lnp^rat), para ee «r, 
de lo facer. 

7. In abhängigen Sätzen der Regel nach vor dem 
Yerbum. 1. Indikativ: st lo haces\ quien h dijo; creo que te entiendo\ 
forque no me parece; aunque se muestra muy valiente. 2. Konjunktiv: 
ms pidiö que le diera (diese); eomo quiera que nos parezca; aunque 
no me hayas dicho; para que me aciterde; st lo hubiei^a (hubiese) hecho; 
sin que se haya saUdo. 

Beim abh&ngigen Infinitiv inkliniren sie, oder sie treten zum 
regierenden Yerbum: pude oirlae^ las pude otr; fuS dponerse^ se fui 
d poner; deeirse eueU, se sttele decitj comemö d trasformarse] no se 
dejö de reir er mnszte lachen, tomdndose d deepedir^ se le envia a 
eneomendar er schickt ihn, um sieh zu empfehlen. Sogar zwischen 
das reflexive se und das dazu gehörige Yerbum: d recebir se lo sale 
*" se sale d reeebirlo. 

Zwei Infinitive: sin poderme remediar od. sin poder reme^ 
diarme; imos d reiraar od. tr a retraemos; altsp. de la non poder sufrtr. 

Ein zum regierenden Yerbum gehöriges Pronomen kann nicht 
dem abh&ngigen Infinitiv zugefügt werden : al vemos entrar ^ 6iyole venir. 

8. Beim umschreibenden Gerundium in Yerbindung mit tr, estar^ 
«Mir, andar u. a», wie beim abhängigen Infinitive, vor und nach : lo 
estamoB viendo od. eetcmos mindoh^ le iba siguiendo od. ü>a sigui^ndole. 

9. In den zusammengesetzten Zeiten nur ausnahms- 
weise hinter dem Participium inklinirend: no habia la fraude 
mezdddose (D. Q.) ^ la fr. no se h. m, od. no se habia L /• m., hch 
biendo aosegddose •>» hahOndose s. (Nov.), los que escuchddole habiamos 
= los que leh. e. (D. Q.); dazu vgl. oben No. 6. 

10. Zwei Pronomina eonjuncta können nicht getrennt werden. 
Die Stellung der beiden ist folgende: 

1. Yerbindong von m«, te^ nos^ os unter einander: der Accu- 
sativ steht vor dem Dativ, z. B. ti^ te me rindes^ rinde- 
teme'^ vosotros os nos rendisteis, rendiosnos. 

2. Die Pronomina der 1. und 2. Person me^ te^ os^ nos ver- 
bunden mit denen der 3. Person Ze, Za, 2o, les^ losy las: 
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die der 1. und 2. Person stehen an erster Stelle, z. B. me U 
(la^ lo^ lo8y las) dtjo] te le (2a, loSy las) ermi\ muSstramds {la^ 
los^ las)] traimososle (la^ los^ las)] mosftrimele (les) ich zeigte 
mich ihnen. 
3. Das Pronomen se^ sei es das reflexive, oder stehe es in der 
Bedestong von „man'', oder stehe es an Stelle von fe, h 
(Dat.), Usy las (Dat), steht immer an erster Stelle, z. B. Eüm 
mostrdronseme Q-^ete^ -ssle od. -^la^ »senosy -^eos, -sdes oder 
'Selas); se me representa tales cösas (se te, se Isj se nos^ se os, 
se les)] los enemigos jamas se (^ le^ les) le (la^ lo, losy las) 
hart Uevado] d Vd(s) se le (la^ lo^ les^ las) anunciamos. 
Drei Pronomina: trcAgasemsle a. s. w. 

§ 404. Anwendung lies Pron. absol. u. conjunchim und Pleonannm 
des letzteren. 

1. Im Allgemeinen steht das Pron. absoL, wenn die Person 
nachdrücklich hervorgehoben werden soll, also besonders im (regen- 
satze, die enklitische Form des Pron. conj., wenn dies nicht der Fall 
ist. Häufig werden auch, am den Nachdruck zu steigern, beide ver- 
bunden. Es ergeben sieb also z. B. folgende Parallelen: 

1. parece ä mi od. d mi pareee. 2. par4eeme od. me parece. 3. d 
mi me parece od. par4ceme d m/, mir scheint. 

1. viö d ti od. d ti viö. 2. viöte od. te tno. 3. d ii te wo oder 
f>i6te d ti^ er sah dich. 

1. dijo d nosotros od. d nosotros dijo. 2. dijonos od. nos dip, 
8. d nosotros nos dijo od. dijonos d nosotros^ er sagte uns. 

1. pesa d il od, d el pesa. 2. pisale od. le pesa, S. ä Ü le pesa 
od. piscUe d Sly ihn bekümmert es. 

Andere Beispiele: comenzöle d lo maUroier (C. L.), er begann ilm 
zu miszhandeln. damos-vos en don d «o«, wir geben euch als Geschenk. 

2. Pleonastisch steht das Pron. conj. häufig nach, 
seltner vor einem Substantiv od. Pron. dem. in einem Gas. 
obL: aquelas non las puede Ubar (^ lleoar) jene kann er nickt 
heben (P. C); capa no la tenian einen Mantel hatten sie nicht-, dtni 
hermano le parece meinem Bruder scheint es; al rey le pUtgo regi 
placttit; le dijo el senor d la Magdalena der Herr sagte zu M.; del 
agravio que se le ha hecho a Rocinante; siale d Vuestra Merced] ddndoU 
d cada uno] ddndosela d su anw. 

Dieser Gebrauch ist schon in alten lat Urkunden ans Spanien 
häufig: ipsam civitatem restauramus eam, ipsas villas senior mens 
michi eas dedid. Bei weiterer Trennung des Verbs und des Gas. 
obl. kann das pleonasüsche Pron. conj. zur Verdeutlichung oder £r- 
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leichtening des Yeistandnisses dienen: La fama de mi beUeza pocas 
Unguas hay que no la publiquen. 

Notwendig bei todo^ todosj ambos; wenn sie im Objektsverhältnis 
stehen, hauptsächlich der gröszeren Deutlichkeit halber: todo lo veia^ 
canquiatarlo todOy todo lo perdofia porque todo lo comprende u. s. w. 
todos los quehrantarorij d dmas las oubriö (P. C); la ß lo era todo. 

3. Substantiv im Nominativ, Pron. conj. in einem Gas. 
obl. durch Wechsel der Konstruktion darauf hinweisend: 
un padre tenia doe kijos; el mayor le tocd la 9uei*te de soldado; el 
rey entröl Q=: entröle) en corazon; el rey de Näpol — tanto esta ciencia 
le plugo\ el delßn — le dibt^jan eeoamae deplaia; la mugier (»» muger) 
que fuere dexada (de/ada) del marido^ ninguno no se caee con eUa 
(F. J.); la honra puidela tener el pohre\ loe mos... les crujen los 
damascos; esta estrecheza y cortedad la eidple el agradecimietUo. 

4. Aehnlich wie nach dem Substantiv steht nach dem Relativpron. 
durch ein leichtes Anakoluth das Pronomen conjunctum oder mit 
Präpositionen das absolutum, der Art dasz que^ seltener el cual^ do 
dondey als allgemeinste Form der Anknüpfung den Relativsatz ein- 
fuhrt und das Casus- oder präpositionale Verhältnis, in dem das 
Relativ gedacht werden soll, dann durch das folgende Pron. conj. 
oder absoL ang^eben wird. Notwendig wird diese Ausdrucksweise, 
wenn das Pron. relativum von einem Infinitiv regiert wird. 

Beispide: 

1. Accusativ: el rey que la naturcUeza lo hizo\ romances que los 
cantaba'j calamidades que las htvo muehae; reglas que las s4 
m^or\ las ramas que el peso de la nieve los desgaja; un bol' 
son que le formaba el peüyo de un gato\ cosa que caei la con-- 
certaba la igualdad ; la caridad^ la cual en tenündola habian 
de dyar de ser ladrones; que (Relativ) Dios te confunda. 

2. Dativ: cabaUero que mala Ventura le di Dios\ aquellos que se 
les non sigue (C. Luc); tuoieron otro coloquio que no le hace 
venta^ael pasado; uno de ellos que ... le tnno d la memoria; 
don Antonio que no se le coda el pan hasta saher quün fuese\ 
cabellos que pudieran los del sol tenerles envidia] rüstico al* 
deano que de improviso se le muestran cosas raras; la que 
no le dan ocasion; qjos que tan bien les parece, 

el cual por haber heeho . . . jamas le diö palos (s al cual). 
buen amigo que buena Ventura os di Dios; d mi que la 
salud agena me cuesta. 

3. Genitiv: amigos tuyos que por haberse ido ya no quieres acor- 
darte de eüos\ peregiHnos que tienen por costumbre de venir 
muchos dellos. 
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4. Prapositionen: €Ofno el cabdal rio qve todos heben deüi^dd 
cual (Berc); ^ ßtente que beben todos della (C. i D.); un 
laberinto que no aeiertea d ealir d^l] todos los homes {hmhrei) 
qvs se poblo dellos el mundo. 

un vaUe que toda cosa en Ü me daba gloria = en el eual\ 
pendencia que d lo que entiendo mi seitor Don Quif. se haU6 
en ella ^=^en la €ual\ aqueUa reffion dono se espera en eüa un 
dia sosegado (Oerv.) ^en la cual. 

de linage que (Uraviesan por ü muehos de los mejores. 

5. Mit Infinitiven: cosa que fuese imposible el cumpUrlai edgunag 
cosas que el ho/ceUae 6 no le seria de honra\ dos coees qve d 
darlas en el pecho . . . (Don Quij. I, 29); malos nombres que 
el diablo los sufra; cosas y causas qve es menester mos espacio 
para deeirlas; desgracias que el traerlas d la memoria no 
me sirve. 

5. Fortsetzung des Relativs durch das Pron. confanctam (wie 
im Lateinischen darch is): los librosque elloe habian leido y dun iei 
eran mvy qficionados. 

6. lo mit ser n. a., wie deutsch ^es^ bezüglich auf ein yoian- 
gehendes Subst. oder Adjektiv: una senora que en la gra»edad lo 
parecia; yo lo he sido (arttßce) de la mia (penturd)\ era fresca la 
manana y daha muestras de serlo asimismo el dia] bezüglich auf asi: 
siendo esto asi como lo es] como (wofem) eUo sea asi como lo es. 
Ebenso relat. que: miserable que eres (que ist Ntr.). 

7. lo pleonastisch zusammen mit dem Pron. possessivum oder 
demonstr.: de todo lo cual era seHora esta que akora lo es mia (que 
lo es tuya) welche jetzt meine ist (D. Q.^, hermanas que no lo eran 
mias Schwestern, welche nicht die meinen waren (D. Q.), si quiri^ 
redes ser mi amigo (esposo)^ yo lo seri vuestro (puestra^ ■« so werde 
ich eurer (eure) sein; caballeros que tales lo parecian; no entiendo 
esa razon^ solo entiendo que lo serd muy grande (Cerv.) 

8. Cervantes liebt es mit einer gewissen Manirirtheit durch das 
Pronomen conjunctum auf ein Substantiv in ganz anderem Zusammen- 
hange, ja in anderem Sinne hinzuweisen, z. B. quS Ventura es esta 
que la des d esta tierra con tu presencia; Ventura = 1. Geschick, Zu- 
fall 2. Glück; und mit Ventura häufig solche Verbindungen. Ja er 
weist sogar mehrere Male mit dem Pron. conj. auf eine Verbal- od. 
Adjektivform, die zugleich ein Substantiv sein könnte, zurück, z. B. 
lo que falta (fehlt) es que tu no la (la falta) hagas en lo que mos 
conviniere (GaL); soy contento porque me le dard (seil, el contento) 
muy grande el ver etc. (Pers. y S.); t& que con tantas sinrazones 
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muettraa la razon que me fuerza d que la (bcü. la fuerzd) huga d 
la eoModa vida que aborrezco, 

9. Elliptischer Gebrauch Ton U^ la, losy las mit Ergänzong eines 
Substantivs sehr häofig in sprichwörtUclien Redensarten, grade ^e 
der des Ntr. lo und des deutschen ,,es^, des bestimmten Artikels oder 
eines Adjektivs und Pron. indef., 2. B. donde las dan^ loa toman'y 
haberla» od. habendca con algunOy aqui las hi^ las hos hoMdo eon un 
alma^ si las huhieroy con quien las hahia. 

^ien las sabe, las iane\ el se las tema tiesas (las orejas^j se las 
llevö tan buenas (las nuevcts), le aconsej^ que se viniese d correrla 
cahmiffo (la via) D. Q., no las tuvo todas consiffO] d quien Dias se 
la diere^ San Pedro se la bendiga; mueko los vais (los f>asos) tras la 
opinion. 

Vgl. tomar las de Villadiego. 

lo ha de los cascoSy alld se lo hayan (sibi habeant), como lo 
pasa Vdf 

levantarse d mayores^ la primera (die erste Fahrt), ninguna (seil, 
palabra), eon cuantas (librasY) entraba la romana^ una no mds 
{feil. vez). 

10. Prcm. conj. im Dativ häufig in dem gleichen Sinne, wie 
das entsprechende Pron. possessivum: 

easi le hacia sombra d todo el cuerpo =' haeia s. d todo su euerpo\ 
no le pudo ver el rostro *« no p. v. su rostf^] leyöU en la Suspension 
SU deseo » lego ensus.su deseo', le graduaron la discrecion; si hubiera 
oido eskts razones al hombreeito'j aUbole la condieton; no me oyö la 
respuesta. 

3. Ab reiiprokes Pronomen dient das Pron. person. absol. und 
conjunctum, auch noch mit Hinzuf&gung von vnos de (d, con etc.) 
otros: juntimonos (d nosotros) y ayudimonos (unos d otros)\ sed amigos 
y daos las manos (» dad-os); si en Ueno se acertaban, per lo minos 
se dwidirian y fendirian de arriba abc^ (D. Q.); 9«^ de cosas has 
ensartado unas en otrasl (D. Q.). 

§ i&B. 4. Pronomen possessivum. 

a) mto, a, altsp. meu^ mifiOj nrienno'y tu/yo, a, altsp. teu', 
9uyo, a, altsp. seu. 

nn^gtro, a, altsp. nostro^ nueso, a ; vt^egiTO, a, altsp. vostroy 
vuesOy a; 9Uyo, €^ 

cuyo s. unter d. Relativis. 

Anm. Die Deklination ist die der Adjektiva. 
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vuestro entstanden aus vostro^ nieht vestro; in tuyo und suyo ist 
das y am des Wohlklangs willen eingefugt wie in den Verbalfonnen 
arguyOy trayo (» traigo); vtteao ist populär und besonders üblich in 
der Anrede: Vueaa Merced^ Vue^a MagMad^ Vue^aUeza^ VuetenartOy 
Vuecelencia od. Vuecencia. 

b) miy PI. mis] tu^ PI. tus^ altsp. to, to8\ tue^ tuo^ tua\ (Z0 to das 
Deinige im P. C); su^ PI. suSy altsp. «0, m>< (fe 80 das Seinige), 
Fem. «a (wie im Provenz.), MascuL u. Fem. me. 

Anm. Diese Formen sind aus den yerkürsten Formen von 
meu8^ tuus^ suus entstanden; schon Ennius hat sam^ «<tf, sis, 

8u u. 8uyo sowohl reflexiv als nichtreflexiv ; deutlichere Scheidung 
durch Anwendung der Genidve des Pron. personale. 

Anwendung der beiden Formen. 

1. miy tUy SU stehen jetzt gewöhnlich ohne Artikel, im Altsp. 
und zuweilen auch noch bei Cerv. mit ihm, jetzt noch in v<dkstüm- 
licher Sprechweise: el su gobierno^ cd mi buen vecino^ al mi caro 
amigo, la m mula^ el au gobierno^ una su hermana (Cerv.)) fnadre^ 
la mi madre (F. Gab.). 

Altsp. el mi corazoriy los mis ojoSy la mi mugier complida^ la mi 
alma, el tu padre, la tu nida^ las sus boeaSy las sus fijas^ d su euerpo, 

los SOS ojos. 

2. mio, tuyo^ suyo^ nuestro^ vuestro stehen entweder nach dem 
Substantiv, alstp. auch zwischen Artikel und Subst. und vor dem 
Substantiv ohne Artikel, oder mit dem Artikel, indem man ein Sub- 
stantiv zu ergänzen hat; oder neutral, wie die Adjektiva, oder sub- 
stantivisch. 

a) el suceso mio^ los amigos mios, 

b) el mio senor (P. C), los mios diaSy el tuyo deseontento (Cerv. 
Gal.), la vuestra fermosura (D. Q.). 

c) mio amigoy mio buen ccAaUOj mio comer^ mio regno^ ma fil 

d) lo mio u. s. w.; de mio meiiierseits (yo de mio me scy paci- 
fico Cerv.). 

e) cada dia ahorcaba el suyo seinen Mann; conoce Dios d hs 
svyos. 

Verbindung von 1 und 2: mal tratas mi amor yla fi mia\ m* 
bien y gloria miaf 

3. mio u. s. w. nach dem unbestimmten Artikel: unservidormio 
— un servidor que tengo od. uno de mis servidw^es; seltener un m 
servidoTy una mi servidora. 

Ebenso nach einem unbestimmten Pronomen: algun escritor 
nuestro irgend einer von unseren Schriitstellern; sin ningun mert- 
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cmÜHto nuestro ohne irgend ein Verdienst von ans; cualquiera razon 
tuya jeden beliebigen Grund den du angibst; ean mucho dolor euyo^ 
con tanta solicüud mta; aabta euan grande csmiga suya era (D. Q.); 
eon muchoa amigos suyos, 

4. PHUükativ entweder mit und ohne Artikel oder mit roran- 
gehendem neutralen lo: etta easa es (2a) mia\ de todo lo cual era 
8enora eeta que ahora lo es mia (Cery.). 

5. Pleonastisch mit Genitiven verbanden: he eus f echoe deUoe^ 
ntm poBgae gran ßeldat en eu mano de aquel que te quiere mal^ su 
hermano delloe, en Bürgoe dÜ entrö eu carta (P. C), so eobrino del 
Campeador^ eos manae de loe infantee^ eu madre de dioe^ eu meiHto 
de Fi, Ihr Verdienst, eu^ miritoe de Vdee. 

Ebenso cuyo: Guya kietoria de los doe erä la mM peregrina (Gerv.). 

6. Das Possessiv hinweisend auf ein Substantiv im Nominativ 
duroh Wechsel der Konstruktion: La viUa ein regidoree eu triunfo 
wrd breve =^ el ir. de la mlla s. r. eerd br. (vgl. § 404, 3). 

7. Das Belativnm que als allgemeine Form relfltiviseher An- 
knüpfung HBt dem Possessiv statt des Genitivs des Relativs: Im 
fioresy que eus mayoree favoree eon quemadoe (ü. gen.) ^dela» cuaieei^ 
harta Ventura tiene un delmcuente^ que eeid en eu lengua eu vida 6 eu 
muerte *== in dessen Zunge; lae letras humanae que ee eu ßn=^ deren 
Ende; la eenora que haeta ahora no e4 eu graeta deren Namen. 

§ 4oe. 5. Prononfm dew umtotk a, 

1. eete, o, o, o«, a#; altsp. eeU^ dieser, Pronomen der ersten 
Person« 

2. eee, esa, eso^ eeoe, eeas; altsp. auch eese u. s. w. und im, jener, 
Pron. der rweiten Person. 

3. el, la^ lo^ loej las; altsp. ello^ eüa^ o«, ae^ auch elo u. s. w. 
alte Singular- und Plnralform «ßt, derjenige, mit folgendem Relativ. 

4. aqueste, o, o, 08, as^ dieser hier. 

5. aqu^e^ a, o, oe^ g», jener da, altsp. auch aquee vor Maskulinen. 

6. aquel^ aquella^ aquellOy oe^ o«, altsp. aquela u. &. w., jener, 
Pron. der dritten Person; als solches dient es, um in Gegensatz zu 
eete zu treten, wie deutsch jener — dieser. Auch in der Bedeutung 
von el, durch ein folgendes Relativ erkl&rt. 

7. tal^ altsp. d tal oder atal. 

8. tantOj altsp. d tanto. 

9. el otro zuweilen verächtlich gebraucht « jener da (lat. iste). 
Anm. 1. Entstanden sind die sechs ersten aus lat. iste oder 

istic, ipse, ille (eile), ecce iste od. isüc od. eccu' istic, ecce ipso, 
ecce illc; vgl. Verbindungen der lat. Volkssprache, wie ecca (ecce ea). 
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eccum (ecce eam), eccam, ecco% eccilla (ecce illa), eccallad, ecGOlnm, 
eccillam, eccistam bei den röm. Eomikem. 

2. Nach Analogie des aus lat istic abgekürzten altsp. esti wurde 
aus lat ipse altsp. esai, 

3. eae als aas ipse entstanden, hat in einigen sprichwörtUcben 
Verbindungen die Bedeutung von „ebenderselbe^: eio me haee mir 
gilt es gleich. 

4. In Yerbindong dienen esie and aquel zum destributiTen Aus- 
drucke unbestimmter Gegenstände: esta y aquMa parte der and der 
Teü, die und die Seite. 

Ueber altsp. ello y eüo = beide s. § 395, über eae^ aqud als 
Artikel s. § 370, 12. 

5. tcU und tanto kommen als reine DemonairatiTa tot, auch ohne 
den Nebenbegriff der Qaalit&t und Quaatit&t, ako dtal^» dieser, der 
genannte, z. B. la tal Pireciosa (Gerv.), los talss escrüarea, un prumU 
del tal tmeatro padre; H h tal oyera wenn ich dieses horte; manca 
tal creyera^ nie hätte ich dieses geglaubt, no hay tal dies ist nicht 
der Fall, con tal qu$ unter der Bedingung dase, eoaa fms tal tfolga 
eine Sache die solches (dies) w«rt sei; atro tal und oiro tanto ^ das 
Gleiche und ebensoviel («^ lo mkmo), 

tal como: te la (la paga) kubiera dach tai como buemi als eine 
gute (ygL Pron. ind^Bin.). 



§ 407. 6. Pronomina relathm 

Beide Klassen haben, wie meist im Lateinischen, gleiche Form, 
zum Unterschiede erhält jedoch das Interrogatiyum das Accentzeidien. 

Relativa. Inlorroiitiva, 

1 . que, altsp. qui^ ab Sing. qui, altsp. quij de q^, d qul 
u. Flur, mascul. u. Ntr., welcher. Als Ntr. 1. ^ quid 2. » quantum 
subst. u. adj. (qui eb . . .). 

el, loy loy loe^ las quoy subst elj la, lOj lasj Uu qui, 

altsp. el qui 

que dient zur Ergänzung eines 
in sich nicht abgeschlossenen Ge- 
dankens, el que « el cual\ zu 
scheiden von den Fällen, wo «Z 
Fron, demonstr. ist 

2. qti4en Sing. u. Flur., de quUn^ de quii/iy d quün. 
quien^ d quien\ quienee Flur., de quUneey dequiSnes, dqmines* 
quienee^ d quienee^ welcher, subst. 

XL adj., masc. u. fem. 
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quien dient wie el cucU zur 
Fortsetzung der Erzählung and 
zugleich auch wie que zur Er« 
ganzung. 

3. cualy cuoUb^ wie be- 
8cha£Pen, adj. 

W, /o, h cual\ ^l^ de la^ dß 
lo cual\ al^ d la^ dv^ cual\ 

lo9^ las cuale%\ de loe, lau 
cualei'j d loe^ las euales^ welcher, 
subst. und adj. 

el eual dient zur loseren 
Fortsetzung der Erzählung. 



cudly cudles welcher; qu4 tal 
wie beschafiEen. 

ely la, lo cudli del^ de la^ de 
lo cudl^ alf d la^ d lo cuäl, 

lo8j las cudles'y de losy las 
cudles; d los, las cucUes, 



cuyOy o, 09, as. 



cudntOy a, os, as^ qui tanto. 
Ntr. cudntOy el cudtito der 
wievielste. 



4. CV/yOy a, osy as^ Pron. 
possessivuni "" dessen, deren. 

5. ctUMfi^Oy a, osy as adj. 
wie grosz, wie vieL 

Ntr. cuatUo subsi. wie vieL 

6. Relative Adverbien an Stelle 
der Pronomm. : du^ do^ onde^ donde 
SS en cum reL (örtlioh) u. altsp. 
» {fe c rel.; cuando ^ en c. rel. 
(zeitlich); porque » por c. reL; 
camo » que, los euales^ cuanto» 

Anm. 1. que ist Sammelform für lat. qui, quod, quis, quid; 
quien 9s>lMi, quem; ci/oZ »> quäle; cMyo «» cujus, das zum AdjektiY 
wurde; cuanto » quantns; du^ do s de ubi, donde » de unde; cuando 
=» quando; porque «= per quod; como = quomodo. 

2. qui im Altsp. sehr häufig: aquel qui^ el qui la face; los qui; 
en qui in wem, worin; dadlas d qui quisiiredes; Dios en qui creemos 
(Bc); d qui lo Sl mandasse 6 d quien fuer otorgado (S. Part.). 

3. quien als adjektivisches Relativ besonders bei Personen oder 
persönl. gedachten Begriffen: duerias de quien so (= soj/) yo sermda 
(P. C.)) ^i hijo de quien^ personas de quien od. de quieneSy el eielo 
d quien plugo (placuit), la galeota con quien^ aquel por quien. 

Seinem Ursprünge entsprechend kann es nicht neutral sein, dazu 
dient que^ qu4; en quün piensasy an wen denkst du? en que p^ woran 
denkst du? oder qui cosai qui coea os ha aeontecidof 

4. del cual u. s. w. nachgestellt: la habüidad del cual dessen 
Geschicklichkeit; cJgunoe de los cudles von denen einige. 

5. Wird der Begriff eines einzelnen Wortes durch das Relatiiy 
au%enommen, so steht lo que; auch das auf den Inhalt des ganzen 
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vorhergehenden Satzes zurückweisende „was^ (id qaod) ist gewöhn- 
lich nicht que allein, sondern lo que, lo cual. 

6. el qui steht im indirekten IVagesatze, der Subjekt oder Ob- 
jekt bildet: me tiene confuso el qu4 dtrd el antiguo legülador, 

7. Der explikative Relativsatz verlangt das Pronom. demonstr. 
ely la^ lo od. aquel^ aquella^ aqueUo: alli me sucediö lo que haheU 
visto^ altsp. aber auch ohne dasselbe. Das unbestimmte Pronom. 
demonstr. wird nicht ausgedrückt: no tienen d& que disptUar. 

8. In der Konstruktion eines Relativs mit einem Infinitiv hat 
meist eine zweifivche Möglichkeit der Erklärung statt; man kann jene 
Konstruktion als aus einem Relativsatze oder aus einem indirekten 
Fragesatze hervorgegangen ansehen und demgemasz das Pron. relat. 
accentuiren oder nicht; immer Fragewort ist es in dubitativen Salzen; 
z. B. no tienen de que od. de quS hablar; aber no ei qui haeer. 

9. lo que steht nach dem Komparativ an Stelle von que "■ als, 
wenn d.er verglichene Satz ein besonderes Prädikat hat: aquel ei 
mde rico de lo que ee pienea; aber es mos rico que nosotroe^ Uegaron 
mde presto de lg que quisiergn*^ sali mde de prieea de lo que habia 
entrado. 

10. cuyo ist Possessivum. Auszerdem steht es zuweilen, um 
andere genitivische Verhältnisse auszudrücken, wie z. B. murti gober- 
nadoTj cuyo empleo (i. e. el empleo de gobemador) » welches Amt. 
Endlich an Stelle eines adjektivischen que in Verbindung mit einem 
Substantiv: Don Quijote de cuyo grandüimo cabaUero habreie leido. 
Mi cuyo «mein Geliebter. 

11. du^ onde^ donde^ don im Altsp. ab Genitiv gebraucht, wie 
das demonstr. ende (franz. dont) ^ de ^ue^ dd eual^ de quien^ de los 
cualesi el regno onde el rey es cUma e cabeza (S. Part.); poro (»lat. 
per ubi) » por donde^ por lo cual (P. C). Gegenwärtig dient donde 
im Sinne eines Pron. relativum nur noch in lokaler Bedeutung (wie 
m. lat. ubi = in quo, apud quem, unde ^ exy 9, quo): la caea de donde 
ha salidOy el lugar dondcy las sepuUuras donde estdn enterradcs^ en los 
palacios do estd (Rom.). 

cuando: el dia cuando = en el cualy (en) que. 
por que: la razon porque^por la cual^ por que. 
como: tantas burlas como hicieron^ juwtö tanta gente como pudo 
« cuanta pudo (so viel als), hi leido tantos libros como tu. 

12. Haben Demonstrativ und Relativ gleiche Präposition, so 
wird sie beim Relativ unterdrückt, so dasz z. B. que im Sinne von 
de quCy d que, cgn que^ en que steht: debes tu caer en lo que cayo d 
cuervo (Cal. 6 D.) ^ en lo en que c. el <?,; en la dura ocasion que te 
invoco (Cerv.) « en que^ en la cual te inv.] en el primer lugar que 
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llegase, traimcn de la eastratria locura de Don Qu, y del modo que 
le habian hailado; dar consejo del modo que hahia de buscar una mujer, 
en la mayor confuswn que jofoute he estado. sea dado por eiervo d la 
muger que ftzo fuerza (F. J.) — a 2a m. i que, d la eual /. /. Nach 
mtsmo od. gleichbedeotenden Pronom.: volviö eon el miemo ailencio 
que habia venido; mueraa con las miemaa armae que matas; itntaee 
con aquel unguento que ee dl untö\ del modo que la he eervido. (Doch 
lä82st sich dieses que syntaktisch aach als Konfunktion auffassen). 

13. Endlich steht que allein im Sinne des Genitiyas partitivus 
(ein Fall, in dem gewöbnlidi noch der Genitiv des Pron. demonstr. 
dl folgt, s. § 404, 4): hallö otros versos y cartae que algunas pudo 
leer (Cerv.) ^ de la» eucUee od. que algunae de eüas p. L; dos perros 
que el uno se llamaba Cipian (Cery.) » de los cuales od. que el uno 
delloe; peregrinos que tienen por costumbre de venir muchos deUos\ 
ires poUinos que cada uno era como un castiUo] sits cautioos que Uegö 
d tener tree mil; tengo dos h^os que el menor estudia. 

Dos frailes, que el uno ee tio del rey, el otro hermano del eonde 
(Rom.); diez gigantes que d cada uno le sirven depiemas dos totTes\ 
que cada cosa por si deetas 6 todas juntas '^ de las cuales cosas cada 
una; los armas que pocas ö casi ninguna tenian; seis botas de vino 
que cada uno sacö la suya. 

14. Im Sinne des Dativs: en casa de home que su muger faga 
tuerto = al cual, bei jemandem, dem sein Weib Unrecht tut. 

15. el quien (is qui, derjenige welcher), del quien, al quien, en 
el quien o. s. w. mit Präpositionen abgekürzt durch quien, altsp. auch 
quiy de quien, d quien, en quien u. s. w.: quien teme ser enga4iado 
bien merece serlo', no era justo provocar d quien le tenia en su poder; 
yo doy d quien amo; no hableis de quien es ausente. 

has de poner los ojos en quien eres\ vgl. hierzu die Pr^ositionen. 

Gleiche Unterdrückong des DemonstratiYS bei quien^ieray cual" 
quiera mit oder ohne que: Dios castigard d quienquiera habrd trasr' 
paeado sus leyes\ eüalquiera lo dird sera castigadoy decid la verdad 
d quienquiera que vos hableis; und bei cual^ cuanto; serviri con cuanto 
las fuerzofS alcanzaren; no hallö ninguno de cuantos criados tenia; d 
tnaravilla lo han ctuzntos que y son (P. C.).. 

Ebenso bei como: hago como quien soy, haces como quien eres; 
camo d inventores . •. y como d quien da ocasion. como que haeia de 
senas (como uno que . . .). 

16. el de quien (is cuius), el d quien u. s. w. abgekflrzt durch 
de quien, d quien u. s. w.: yo odio de quien no puedo veng<xrme; yo 
no soy d quien llamasi il como d quien tocaba ddsponer . ^ •; tener con 
quien comunicar. el de quien auch durch cuyo gegeben: pareciö que 

purster, span. Oramm« ^ 
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podia earrer cdgtin pdigro cuya era la erüUura ^ d de qvien era l 

er. (Cerv.). 

Diese Freiheit der Konstruktion schon im späteren Laft. und im 
Mitteil., z. B. cui minus dimittitnr, minus diligit « is cm m. d. (Vnlg.)' 

Ebenso mit dem Interrogativ, mit Attraktion des Substantivs za 
diesem: aobre qu4 media se padria tdmar = eobre el media que eep. t 

17. quien^ altsp. qui statt eines Bedingongssatses ei alffuno.,,: 
que vaU la glorioea qui la eabe rogar (Bc); eBta es de gramd forcia^ 
^pii la podiee aver (Ab:.). Besonders nach e(mu>: aei eomo quien dke\ 
eeo me parece como quien tiene dmeroe en mitad del golfo D. Q. 
(ebenso lat. qui «a si quis). 

18. Ein Satz mit que dem Sinne nadi gleich einem Kondiziooal- 
satze mit Pron. demonstr. od. pers. conj.: Lo digo y lo dgera eon 
den boeae que tuviera (Spr. W.) = ei lae tutriera, 

19. Die Verbindung des Relativs mit einem Substantiv od. Pron. 
demonstr. wird oft, besonders bei Cervantes, als eine so feste betrachtet, 
daez eine dem Sinne nach zum Relativ gehörige Pr&position vor die 
ganze Verbindung tritt, z. B. viö del modo que trataban = viö d 
modo de que tr,, no ei de he que eoy^ porque veaie en el tirmmo que 
le tenian eue deeventuras » ^l termino en que L t; dlnoe d lo gui 
vienes] advierten con la vehemencia y ahineo que le rifie\ viendo con 
el ahineo que la muger euepiraha^ eetae horae no eon en lae que hon 
de venir i negooiar ^ no eon Im en que . . . 

Sogar: deeo ee lo que yo reniego = eeo ee lo de que yo r. (D. Q.). 

Und mit doppelter Pi^position: en, el eetHo que mäe me oeupo 
ee en el c6mieo (Oerv.) » el eatüo en que^ en el cual mde me oeupo 
ee el cdmieo. 

i MS. 7. Pronomina indefintta. 

1. «HO, o, 08j 09, irgend einer, 1. unbest. Artikel, 2. Zahlwort, 
3. SS quidam, 4. « aliquis, 5. » man : uno ha de querer ver man will 
doch sehen, 6. im Plur. « nonnuUi, 7. im G^ensatase zu otro oder 
iUml. ist es Demonstrativpronomen, dieser — jener; unoa — obrot 
diese — jene, die einen — die andern; neutral ni uno m otro weder 
das eine noch das andere. 

üeber die Elision des o oder a s. § 870, 5. 

2. 0^0, altsp. altroy otri^ otrie] de otri^ dotri^ d otri ein anderer. 
otri entweder durch Analogie von altsp. eeti^ eilt, eeei entstanden, od. 
aus otrie^ dieses ans lat 41terins, 41trias, ötrius (vgl. nadie). 

Fto den Genitiv de otro^ de otroe tritt das Adj. ageno = ]eL 
alienns ein; uno y otro «jeder von beiden; uno del otro^ uno ed otro 
ess einander u. s. w.; vgl. § 404. 
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uno que otro der eine oder andere; beide. 

3. a{, accentoirt zum Unterschiede yoql Artikel = lat alid 
(s. Diez E. W. I, 12), jetzt hdchstens noch in eprichwöriliclien 
Bedensarten gebräuchlich, häufig im Altsp., einige Male noch bei 
Cervantes, immer mit neutraler Bedeutung: qui dl quittiere (P. C); 
non quüro dl levar (Alx.); no dl einen nicht anders als; nan por dl 
eaboo nicht anders wodurch als; en dl setuvo que en encctniamentoi 
(D. Q.); d$ dl que (Gery.) ^ de atro modo que; en dl va el enpaM 
(Spr.); eo el eayal hoff dl (Spr.); lo uno — lo dL 

4. (ügunOy a, oe^ ae (verkürzt in algun vne tmo), altsp. algunt^ 
(Uffund « lat. aliqui- od. alic^unus: 1. « aliqnis, zuweilen dem un- 
bestimmten Artikel gleich, 2. — quidam, 8. im Plur. =» aonnuUi, doch 
stärker als unos^ 4. mit Singnlaren « einiger: algun dinero, alguna 
gente. 

5. Auch le wird so unbestimmt gebraucht: U he vieto temblar, 
ich habe einen, manchen zittern sehen (Cerv.). 

6. cUgo neutral =s lat. aliquod, soviel als alffuna coea^ etwas: 
mae vale algo que nada (Spr.)) cdgo nuevo^ algo de nuevo. Dann altsp. 
als Substantiv gebraucht, s. v. a. Besitz, Vermögen, Stand: tm cdgo^ 
grant algo ein gut Teil; de eu aigo von dem Seinigen; vueetroe algoa 
euer Besitz; abnaSj cuerpoe y algoe (Rz.). Daher fijo d^algo « kidalgOy 
sofern nicht etwa algo auch persönliche Bedeutung gehabt, den In- 
haber eines algo bezeichnet hat; s. Diez, £. W. II, 142. Ein scherz- 
hafter Plural im D. Q. n, 29: Haa topado algo? Y dun algoe, res- 
pondiö Sancho. 

Als Adverbium = einigermaszen : pareee algo admirado. 

6. Altsp. alguanto od. alquanto (-■ lat. aliquantum) bei Bc, 
persönlich: cUquantoe deUoe^ einige von ihnen. 

7. dlguien Subst irgend einer (» aliquem). 
Altsp. ulloy Oy 08^ ae. 

Altsp. qualque irgend einer (» qualiscumque), ein ItaUanismus. 

Altsp. quieque jeder bei Bc. 

Altsp. quiquier im P. C, aus qui und dem Conj. quiera von 
querer wollen, wie d. lat. quivis. 

quienquiera^ quienquier, quieneequiera oder in voll- 
ständiger Satzform quien ee quiera que^ quienquiera que, wer auch 
immer, subst 

cualquiera^ cualquier, cualquiera que, cualesquiera, 
sahst u. adj., wer oder welcher auch immer, irgend ein; jeder. 

Ntr. cualquiera was auch immer. Alte Form cuaUequier. 

Altsp. ei vel cual, ei vuel cual, ei vel que, ei vuel que 
« eualquier<My eualquier cosa (aus lat velle); (vgl ei vel cuando » para 
eiempre). . 20* 
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Altsp. cascun jeder (» lat. quieque onos). 

eada Adj. jeder, verwandt mit quot^ oat^ wie viele auch immer; 
oder aus dem altsp. quiscadauno^ quiscada (P. G.) = lat quisque ad 
unusn. im Simie von ad nnum omnes; s. Dies, E. W. I, 97. Eine 
dritte Erkl&rimg leitet es von dem distribativen griech. xotza ab. 

Sabst. c(ida uno^ cada cual\ mit Zahlwörtern: eada mü kombres 
(Prädikat im Singular). Mit EonjoAktionen: eada que^ cada cuando 
allemal wenn. 

Altsp. alguandre^ vielleicht aas aliquantnlum, mit Weglassimg 
der Negation (wie bei nadcL) im Sinne von ,,nicht8^ (F. C). 

todo 1. ganz mit dem Artikel oder entsprechenden Pronomen 
nnd Zahlwort vor Substantiven, die ihn verlangen: todo el dia, todo 
9u paia, todo aquel ano^ todas tres mugeres] en toda Esptma. 2. jeder 
in Beziehung auf eine Qesammtheit^ deren Teil bezeichnet wird: 
oomo todo hombre sabe^ en todos dias de mi vida. 3. todoe alle; 
Ntr. todo alles subst. u. adj.: todo eeto^ esOj lo cual u. s. w. üeber 
todo h vgl. § 404, 2. 

Subst. el todo das Ganze; del todo gänzlich. 

8 endo 8^ altsp. eennoe » lat. singolos — einloe einzehie, je ein. 

cierto ^ quideaHj mit und ohne Artikel vor dem Substantiv; 
nach dem Substantiv = certus. 

cual s. unter tal und den Eonjunktionen § 510. 

euanto s. unter tanto; unoe euawtoe einige. 

tanto auf ein bestimmtes und unbestimmtes Quantum hinwdsend, 
z. T. von dem demonstrativen tanto kaum zu trennen. 1. bestimmt 
» soviel, 2. tantOy un tanto ein ungef&hres Quantum; algun tanto ein 
ziemliches Teil; tantae de eoaas soviele Dinge; tanto euanto ein wenig 
(no 88 hubo movido tanto euanto). 

Altsp. im Alz. auch quanto u. quantiello => algun tanto ^ algun 
poco. Auch mit Zahlwörtern: pagar con el euatro tanto mit dem 
Yier£Achen; vgl. d. Pron. demonstr. 

tal 1. bestimmt » so beschaflfen, 2. unbestimmt « nonnemo, 
mancher: tal ha reido que Uora, tal vez manches Mal, 3. (»n) tal 
=: quidam: un tal lo ha dichoj un tal Gonzalo; tal mee de tal ano^ 
lo tal das Betreffende, 4. distributiv: haeer talee y talee eoeae, das 
u. das tun. Ygl. tal als Pron. demonstr. oben § 406. 

tcd ((0 <^<^l der oder jener, irgend einer, als Ausdruck d. Gleich- 
giltigkeit; ebenso tal por cual; tal y cual dies und jenes. 

Aehnlich wie tal No. 1 wird el semefante ein solcher gebraucht 

fulanOy zutanoj zitanOj -a, erster und zweiter ünbekanter; ersteres 
von arab. folän, s. E. W. II, 184; letzteres unsicher (oertus??). 

miemo selbst Superl. miemieimo^ altsp. meiemo » *lat. metipsimos; 
6, Diez, E, W. I, 270. 1. el miemo = idem, z. B. al miemo timpoj 
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d un mißtno paao^ una miema pairia, con todas estas mismas partes* 
auf das Pron. poss. bezogen: de mi mümo patran ^ del miemo pct» 
tron que yo tentUy 2. = ipse, vor and nach dem Sahst., la eeiraüeza 
del mismo eaeo; en el tniamo infierno^ in der Hölle selbst; del mundo 
miemo, d mi nrnmo, mi padre me lo dijo il miemo^ hoy miemo^ ahora 
mümoj aei miemg a. a., 3. =prop%o: tu rniema pernanc^ 4. steigernd 
mit and ohne hasta: {Haeta) el miamg Sancho Pama tuvo pctvar 
grandisimo, 

propio 1. s proprias eigen, 2. = miemo: tomar vengama en mi 
propio (Cerv.); po^ ^ propio$ (Cerv.); segun tu propio me has dieho; 
d mi propio (Cald.) ; ee ella propia. 

se eigentlich reflexiy zor Umschreibong des Passivs, dann selbst«- 
stindig => man. Daher doppelte Eonstraktion ; s. darüber anter dem 
Verhorn. 

ningunOy a^ os, ae keiner, sahst, a. adj.; altsp. ninguntj ningund, 
nenguno. Ueher ningun s. oben § 390 (aas lat. nec-onas). 

Altsp. nuUoj a^ oa, ae^ nulo etc., nul, 

na da ntr. nichts, nadie^ altsp. neuto^ nad» Sahst, niemand. Vom 
lat nata, natos geboren; nata sciL res, nado seil, homo, etwas Gre- 
borenes, ein Geborener, d. h. irgend etwas, irgend einer, ygL lat. 
concedere homini nato nemini (Plant.). 

In dieser positiTen Bedeatong findet sich omne nado^ nado, nada 
= irgend jemand, jeder im Altsp., aach ombre naddo^ persona nacida: 
qae no ventasen omne nado (P« C); non quiere casarse con otro ome 
nado (Bz.); non m^ priso ßjo de mugier nada (P. C). Da es immer 
mit der Negation verbunden warde, so blieb diese dann ganz weg 
and nada^ nado allein erhielten negative Bedeatang (vgl. das in. 
rien, pas, point). Ebenso eosa alguna = nada nichts, jamas niemals. 
nadi entstand aas nado, nach Analogie von esti, eUi, essi, otri (siehe 
darüber oben), „indem man mit der Endang i die personliche Be- 
deatang des Pronomens aasdrückte*', nadie für nadi wol nach Ana- 
logie der Pronomm. ese, eate, aqueste, aquese, alguien, 

Erhalten ist die Negation in dem Compos. nonada nichts, das 
zugleich aach die Bedeatang von non nihil = ein wenig hat; von 
jenem das Verbum anonadar za nichte machen. 

na<ia, wie lat nifail^ steht aach als starke Negation » gar nicht: 
yo nada temo la muerte\ la mtuehacka es nada boba; loa piemas eran 
no nada Umpias', no nada ligero. 

§ 4#9. KoMtruUion der negativen Pronomina nulo^ mnguna, nada, 
nadie and des Adv. nunca (nanqaam). 

1. Stehen sie nach dem Yerbam, so bekommt dieses noch 
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die einfache Negation, z. B. non faeien nul perdon (Bc); no la 
deforia ver de nadie\ no importa nada\ no penaö nunea m esto; no 
9erd poiible haUar ahöra ninguno, 

2. Stehen sie vor dem Yerbum, so ist die Negation nicht 
notwendig, kann aber stehen: nuUa ren destruia (AIx.); ntf^ima 
palabra ereo\ nadie osö contradecir. Que nadi nol diesse posada (P. C); 
nada non perderä (ib.); nul conaejo non daba (Bc); nada no veo] que 
ninffuno no quede (Gerv.). 

8. Zwei Pronomina negativa, dasa noch no: porqtu no 
aepa ninguno ncuia\ sin que nada d nadie enrndie. Diese H&afoiig 
schon im Volg.- und Mittell.: neqne nnllo modo; nemini nihil boni 
£BM3ere; nee per meom nollum ingeniam namqoam perdedit. 

Gewöhnlich ist diese Hftnfung in der Yerbindang von nada and 
nadiej sonst nicht. 

4. Statt der negativen Pronomina stehen die ent- 
sprechenden positiven mit no: no a/^no, wenn adjektivisch, 
meist nach dem Sahst, gestellt, no unOy altsp. non ome, hombre-y no 
pereotia^ no eoaa (auch wie nada » no: no me agrada eoea eetd)^ no 
jamas: nö sentid palabra atguna; no podia deeir ni una palabra; no 
hay coea » nada\ non podia eaber ome; hombre non vos podria dedr 
€09a\ no pareciö janux$. 

jamas wird dann auch allein negativ gebraucht: el jamas como 
8S debe alabado eaballero. 

6a. Nach positiven Komparativen (and Superlativen) 
folgt gewöhnlich dem negativen Sinne des Yeiglichenen ent- 
sprechend das negative Pron«: admirdronse todos y fnas los duquss 
qus ningunOy mäs pena que ninguna muerte; eran nun/ mäs alegn» 
que nunca fueron dfOes (Alx.); el mas buen eabaUero que en ningun 
siglo se hubiese vwto ; mas estd para dormir que para escuckar d nadie» 

Ebenso nach otro, dntes que u. dntes de: dntes que kallase 
ningunOj antes que preguntase nada. 

Doch auch alguno u. d. a. : el mas eonveniente y necesario (seä. 
sfsrcicio) que otro alguno. 

b. In dem negativen Vergleiche: yo no sog como msr 
gun otro. 

c. Nach der Komparation und para que: sog miuy noble oder 
demasiado noble para que pueda delatar d nadie. 

6. Die negativen Pronom. im Sinne der positiven nach 
vorhergehender Negation im abhängigen Satze: no es bien 
que ninguna miserieordia me valga\ nunea vinieron flsicos que U fa- 
liesen nada\ nunca habia leido que ninguno los hubiese traido (los 
dmeros). 
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7. Nach nicht yerneintem sin: ain ayuda de naduy aber: 
no <m cUguna duda\ ein que nadie U fnese^ am hoblar palabra mii- 
^fia; ain duda alguna; ain nunca haberma viato. 

8a. In der Frage, die eine yerneinende Anwort in- 
Tolyirt oder in S&tsen, die von einer solchen Frage ab- 
hängen: küfo amör d ninffun peeho cobarda? quian tM nunca ial 
mal? jfo reeadö de nadie f Ich sollte yon jemandem einen Anfifcrag 
haben? Camo puedaa aaegurarme que tienea recado de nadiat 

b. in der Frage, welcher no ab Ausdruck der Erwartung einer 
bejahenden Antwort asugefägt ist: No han oido Vda nada de nuevo? 
ho me traea ninguno de tue amigoa? Doch ebensowohl das positive 
Plron. od. Adv. 

c. In dem Ausrufe, der einen negativen Sinn involvirt: por^ 
que querer dar d entender d nadie que Amadia no fui en el mundo 
aerd querer perauadir qua el aol no aUmnbra (D. Q. I, 49). 

9. Im bedingenden and dem davon abhängigen negativ 
gedachten Satze: ai ae puehe nuUa o(ra\ ai nunqtta tornaeaeai la 
aehoramala aea para mi^ ai diere cona^o d nadie^ ai il aupieaa que 
yo aatoy hablando con nadie. 

10. Wie no (§ 481) gewöhnlich in dem durch que oder de mit 
dem Infinitiv von negativen Aussagen abhängig gemachten Satse, 
d. h. nach den Yerbis des Zweifebs, Leugnens, Unterlassens, Sau- 
mens, Fürchtens, Yermeidens, Yerbietens, Hindems und den ent- 
sprechenden Adjectivis. 

9 410. 8. DMribirtiya. 

uno -*- otroj auch neutral das Eine *— d. Andre: uno penaaba 
2>. Qu^. y otro el (caballaro^ de loa Eapefoa^ — lo uno — lo äl, 

otro — otro, 

el uno — ^en ( — quien^, 

4ate — aquA. 

quiSn — quidn^ z. B. quidn canta quOn baila. 

tal ^ tal so — wie: tal amo tal 'Criado wie der Herr so der 
Knecht; tal vida tcd muerte. 

tal — tal und eudl — eudl der eine — der andere, z, B. cudl 
por el aire daro va volandOj cudl por el verde valle paciendo; eudl 
maa — cudl ndnoa. 

Altsp. que — que z. B. qüe enfermoa que aanoa cadieron (Bc), 
die einen fielen krank, die andern gesund. 

{ 411« 9. Sutebwliva zum Ersatz der unbestimmten Pronomina, 
meist mit der Negation. 



' 
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hombrey altsp. homne, home^ atne £= einer, man^ ma&clier (fr. on): 
con hombrs mit jemand; en pocas palabras que os hombre diga; hombre 
de elloa no quedase d vida\ veneiö Bemaldo y matö tantos ddloB que 
querer hombre deciUo eeria nvnea acabar (Rom.); es razon que kome 
guarde mueho aqueUo\ lo que hombre face por su alma. 

Für hombre tritt wiederum ein cuerpo (altsp. =^ Person, Leben, 
Seele) und barba] vgl. engl, body in nobodj/y atnybody^ eomebody. 

persona^ persona viviente (con p. v, de este mundo), wie in, 
personne. 

Altsp. ren (= lat rem, frz. rien) bei Bc. etwas; aach d. Nom. 
res =: cosa im Alz. 

cosa irgend etwas; cosa nueva etwas neues; cosa alguna^nada 
(Alx.); no hay cosa^ hay nada. 

alguna parte =s etwas; z. B. alguna parte del miedo. 

migaja, migalla, miaja (Demin. ▼. lat. mica), Erfimchen, 
etwas, ein wenig: nen comia nen mtgalha (galliz. Lied Alfonsos X); 
vgl. lat. non micam panis, non micam sanae mentis habere. 

punto (punctum): no se daban punto de reposo ^^frz, ne-point 
(D. Q.) ; sin faltar punto (D. Q.) no 1% nuci6 nin punto (Bc.). 

gota (= lat. gutta): non puedo desir gota (Rz.); gota no he dor- 
mido (G. Yic); vgl. lat. neque gutta certi consili (Plaut). 

agalia €raUapfel; tres agallas no daban (Bc). 

guiinda Kirsche: no me tmporta d mi una guinäa (Gerv.). 

cabello (capilius) Haar: cuanto val un cabello (Bc.). 

cannavera Rohr: non valieron cuanto tres cannaveras (Alx.). 

dedo (digitus): no mover el paso un dedo (Gare). 

dinero (denarius): non quiero facer un dinero de dano (P. C). 

ervefa, arvefa Wicke (Demin. von ervum): no valient una er- 
v^a (Bc). 

fava Bohne (faba) : no vale una fava (Rz.^. 

grano Eom: non vos miento un grano\ non val un vü grano de 
mijo Hirsekoru. 

nuez (uuce): no ü vatiö una nuez forarada ausgeackerte Nasz 
(Bc); oder foradada zu lesen: eine durchldeherte Nusz? 

pa^a Stroh, Halm (palea): no vcUen dos pajas (J. Enc). 

pifUm Pinienapfelkeru, Flaumfeder: nonloeprieiodospitUmes (Rs.)* 

negro de una das Schwarze des Nagels: apartarse un negro de 
una (P. Q.). 

ardite Heller: no vale un ardite. 

bledo Kresse oder wilder Fuchsschwanz (amarauthus bliiliai&)* 
(no) me tmporta QoeUe) un bledo, no seme da un bL\ comino Kümmel, 
higo Feige u. äbnl. 
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viento: todo debe de ser cosa de vientOj d. h. nichts. 
aire (aere): todaa esae son aire. 

§ 412. 10. Abgeidlrzte Sätze zum Ausdrucke der unbeettmmten 
Pronomina. 

Aay quien wie lat sunt qai ^ mancher. 

algo que de etwas von. 

lee eoetö (im) buen parque de eu eangre (D. Q.) ein gat Teil. 

tanto cuanto: no ee hubo movido t, c. nicht so viel, nicht ein 
Bischen. 

tal cual so so: e^o va tal cuaL 

un no si qui de ein Gewisses: tiene un no ei qui de banito; no 
ei que murmurando (ebenso adrerbial no ei cuandoy no ei donde). 

un ei ee no ee ein wenig. 



Sechster Teil. 



Konjugation. 



Das Vorbum. 
fi 4ia. 1. Die Entagen. 

a) Die Vokale. 

1. Das a der lateiiiischen Endungen ist erhalten: amaba ^ ama- 
bam\ iemia = temebam^ partia » partibam fOr parUebam'^ amara 
s= ofma/tam^ temiera^ pariura; amaria ^ amar kia Q^habia\ temeria^ 
partiria u. s. w.; tema (iimeam)^ lea « legctm xl, s. w. 

Altsp. findet siek statt ia häofig icy z, B. anie^ avien^ sentlm^ 
eantarie, habrie, perderiemoe^ veriede9\ dies e wiedemm hinfig elidirt: 
mordi (o* tnardie, mardia), Uni^ <md. 

ZnweUen im Altsp. dnreli Synkope entfernt: haUardea « kaUdr^ 
ades (S. Rom. 173) u. a. 

2. Das e ist ertialten : ame (amem), amoH ^ amassem, Umiese^ 
ptmiiese n. s. w.; dazu die der Deklination zagehörige Endung der 
Partici]Ma Präs.: amante^ temimte^ partUwtß* 

Abgefallen 1. in den Infinitiven: amar^ temer^ partir] nur in 
den *alten Bomanzen auch Infinitive auf -r«, eine rein musikalische 
Silbe. 2. In der zweiten Fers, des Imperativs: amad « amate^ temed, 
pdrtid^ altsp. aber auoh -nie: letade^ fazidemej comede^ idevot* Auszer- 
dem im Altsp. sehr h&ufig, im Leonesischen &8t regelmftszig das 
reine e im Auslaut: ßssa^ quebranta»^ perdü (« perdiese): eaient 
(jMDiewU = eaeunte). 

e — i: diisp. cr$g =» orede^ aej^ aei er sitzt od« er ist (ß&d^^ resp. 
vom Stamme se — sein), alt trajf « trc^e; hay » habet (od. «» hiebet 
ibi), altsp. fay ^ftusU^ altsp. fui (lat. fuge). 

Doch kann man auch an Yokalisirung des inlautenden Konsonanten 
denken: crede — ctm — a^eyy oder endlieh an Diphthongirung des 
andaatenden betonten Vokals: €re\de\ — erey (vgl. do — doy^ mm 
— so — 9cy u. a.) 

In altsp. Dialekten (Salamanoa) gibt es noch die Endung iarcn 
statt des kastillanischen "ier&n inder dritten F.* Plttr..Perf.: pucItor<m, 
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naciarony trajiorony dücioron^ pusi&ronj cayoron, aaniaron (j^fuerm)^ 
ixioron (^^), cuntioron (» acontecieron). 

Im Leonesischen Synkope des e in der dritten Pers. PL Perf^ 
im ConjnnctiYus Perf. -iera u. -xMe and im Conj. fat (•- lat fiii II) 
'xere\ daca noeh EKauai des tmrfantfmden. «, x. T. aufik des a: 

beiahvn » vohteron^ dixiron^ meiiron^ partironj cfcarrirom^ fmnm 
(huyeron). 

repentira, saUra saUr^ valiroj vira (videram); ^mmam, valmiy vett- 
a'sei cobrüy ntom, perdie, 

nacir (nadere), corUir (= aconteciere), avenir (aviniere), ovir 
(hubiere), quisir (quisiere), repentir^ vioir (viviere), vir (yiere), vendir. 

Oder diese Formen gehen direkt auf die lateinischen Perfecta 
dixenmt, volyeront u. s. w. zurück, mit Wechsel nxk e in t\ nach 
deren Analogie andere diese Bildung auch annahiPftn. 

(Vgl. über 'ierofiy -tbron, ^iran Jnles Goma in der Bomania, 
1880, B. IX, S. 17). 

3. O ist erhalten: omo, temOy parto'j amando^ temimuio^ partmdo. 
o — 6, durch EinflusE der übrigen Personen: anutre Conj. Fut. 

ans lat. Fnt exactnm amaro, a$navero, ahsp. auch noch -o: iamaro^ 
tomaro^ pudiero^ fuero^ saUüro (saliero), faJIuciero^ wpitro^ awiere^ 
soviero ; auch dieses e im Altsp. h&ufig didiert, a. B. nadr « nacieie, 
canür (yon contir (contigere) «» aoantear), numdatj Juer, frisquier 
(yon vivir), diader. 

4. <— e: im älteren Spanisch amades » amaüi^ temedea^ parUr 
dü'j amedei^ temadse, partades] amdbadea^ tendadiSj partiadm\ amd' 
rade8, temiirades^ partiiradM\ arndtedsi^ temiitedsSj parMrede$i mmor 
red» (Indic. Fut) amdredesj amariada u. s. w. 

Daraos wurde dann nach Synkope des d der Diphthong dij ü] 
ü (e. B. toUies P. C. « lat toUitis), kontrahirt in f : omotc, tuneii, partU; 
amiiij temeüj parta%8\ amäbaia^ temiaUj parHaiB o. s. w. Dieses sind 
die heute gültigen Fonnen. Bis ins 17. Jahrhundert, aooh noch bei 
Cald., gehen beide Formen auf '•des und -•§ nebeneinander her; die 
Utere h&lt sich besonders bei betonter drittletster Silbe. Beispiele 
ans Gerv.: querede$y veredea\ lUväbadeey öontdradesj cobräeedetj dur- 
miieedesy eeriadee^ fuiredes. 

Unorganisch durch Analogie findet sich auch einmal ditUdee 
dkteie (dedistb). 

Endlich wird ei im Altsp. noch in e kontrahirt: tenie («= ietudee^ 
vaUa^ verie, sabrde^ temie\ so noch heute in d. Volkssprache (aadaL). 

Im Neuspanischen, 1. in den Endungen des lat. Perfekts: hiee^ 
wne^ puee^ dije u. a., oder mit Apokope des e altsp. Jlz^ ß$y im, pue^ 
vidy aduay quie, prü\ eunaste "> amatti (qmafrieti), 2. Fut Exaotum: 
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amar€9 aus amaris (amaveris), a/nare (amayerit), anuiremos^ amdredes 
od. amäreü, amaren. Im Altsp., besonders im LeoiL» in der enien 
imd zweiten Pers. Plor. Gonj. Fat (»> lat Fnt. IL) Synkope des «, 
hänfiger in der ersten, ak in der «weiten: €$Umermo$ »■ e9twriiremo$^ 
podiermos ^ pudiiremos; fezierdea ^ hidSredee^ hieUreiBj dierdee^ m- 
pierdes^ quüisrdeSy pudierdes, vierdea. 

Daza die Synkope des yorhergchenden «: fmrmos » ftUremo^ 
furdeSj camirdea » camiSredeSy vitdes. 

3. Pr&s. Ind. a. Imperat: leea (1^8^^)» ^^ 0^0 9 ^^ O^P^) 
o. s. w., hacUy hacsy haeed (fiacis, facit> &cite), parU Op'BtQ; sltsp. 
aber auch Formen wie ley *« legit, fay -* faciti oy («v^X fdr nensp. 
ie«, hace, eye. 

i — - altsp. 6 — a< in der 2. PenK. Flur. Per£: 1. altsp. difittee, 
fristesy fueatea^ feeiUes, oiste». % neosp. digUsUis^ wstaü^ fmsUü^ hi- 

i — ie: altsp. vi0mu)a » vünmosy fyfitmoa » AtbtfiMM, %mei0mo%^ 
tovyemos^ viemM. 

dyieaUa^ tustes, nasquisMtei. 

€9titdc >B e$tido (ealiitK)). 

^ abge£eJ]en: amö « amavtt, amaut^. 

5. t^ — o: amamo9, tememoB^ partimas'y amemoB^ temamoa^ par^ 
tamos; amdbamoi, tenUamos und so fort in allen ersten Pers, Plor. 
amaran ■" amarunty amaveruiUj teaiMran^ pafüeron. 

i 414. 6. Dia Koiiienanttn. 

1. Ansl. m^ ist durchweg abge&lUen: ame^ Umc^ pairta\ amaba^ 
temia, gartia\ amaroj temiera^ partier a\ amaae^ temiese^ partiesei amaire^ 
Untier ey pairtiere\ soy (som). 

Lü. m erkalten: amamoe^ tememoey partimoe; amemoe^ amdbamae 

\L B. l 

2. AnsL s ist erkalten: amaa, iemesy partee} amesy iemae, partasy 
amabaej amaraey amaeesy amaree o« s. w. amamosy ameimo8y amdbamoe 
u. 8. w., omäMy amdüy amdbaie u. s. w. 

InL e erbalteir: amaetey amdeteis; ieotiete^ temdeteü^ amaae ientieee 
u. s. w. 

3. AusL t ist abgefallen: ama (ainatj, ame^ cmaba^ amaroy 
amaeey amare', aman^ amen^ amabany amarany amaeenj amaref^ 

Im Altsp. noch t, bes. mt (nd): eofret (safre); tienenty fazeni, 
puedeniy prendenty eabentj perdenty ayant (kayan). 

InL t nack s and n bleibt: amatiey amaeieie; amatUe. 

Sonst in d erweicbt and endlich ganz beseitigt in der Endung 
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-tie: amatis — amadss^ amais^ timetw — temedes, temetSy partMf — 
partidesj partiesy partia u. 8. w. 

Imperativ: amad^ temed, partid] altsp. auch ohne d: andn^ servi^ 
deciy teni (bei Cenr , Num.), vuestro furor ejecutd en mi vida (Gare ), 
vengalo (P. C) » vengd^h] so jetzt noch in der Volg&rsprache. 

Partie: amadOy temidoy partido] im Andalasischen aach hier 
das d kaum hörbar. 

4. Inl. d erhalten: amando^ temiendo^ partiendo. 

5. InL n bleibt: amany temen, parUni amen^ teman^ partan] 
annabattj amaron^ amaran\ atnoMn n. s. w. 

amando^ ämanie u. s. w. 

6. Inl. r bleibt: amaron, temieron^ partieron] amaran^ amaren 
u. s. w., ama)\ temer^ partir. 

Volkstümliche Formen der 3. Pers. Plur. Perf. sind difon (« <K- 
jeron)y trajon (irajeron)y hizon (hicieron)^ puson (pusieron). Diese 
Formen sind entweder als aus Synkope der Formen düirunt^ traxi" 
runty fecirunt hervorgegangen zu erklären, oder als direkte Fort- 
bildungen von der 3. Pers. Sing, aus: dijo — d'^on etc. 

7. Inl. b erhalten in der 1. Conj.: amaba u. s. w., ausgestoszen 
in der 2. und 3. Conj.: termlay partia u. s. w. ausgenommen iba von 
fr gehen. 

8. Inl. V 1. r— t«: amawt — amauk — amdu — amdo oder 
amdu — amö^ tememt för timuit — tem^ od. temio — temto — temidy 
partivit — partiu oder partio — pai^iö] diesen Gang der Laat- 
entwickelung zeigen die portugiesischen und aldeonesischen Formen: 
1. amouy parou (parar) »d9na«, parau] 2. meteo^ vendeo, perdeo, 
rompeOy ardeo^ aatabieceo^ prendeo^ prameteo; (s. Gessner, d. Leon. 
S. 24). Die Accentverschiebung — io — tö beruht auf der Ana- 
logie der I. Konjugation und auf dem auch sonst herrschenden Streben 
nach Diphthongbildung (vgl. § 69). Der Ajialogie dieser regel- 
mäszigen Bildungsweise (lat. avit, — evit, — ivit) folgten dann auch 
die starken Perfektformen wie hizo^ dijo (od altsp. mit Elision des o 
Formen wie hiz) v=fecitf diaüj wenn man nicht fec-u-üj disMtr^ 
annehmen will. Einige derselben machten sogar *die Accentverschie- 
bung mit: did, vio aus dio^ vio (dido, vido = lat dedit, vidit) ftd xl 
fid f&r /iii, y^; dazu die fraglichen alten Formen aprM ^ apriso 
(aprender), viaquiö und viscö (vivir), yogö (yacer). Siehe über diese 
Formen unter der Uebersicht der Peifektformen. 

2. Ausgestoszen: amavi — amai — ami] amaate^ amdmos^ amar 
steis^ amaranj amara, amase, amare u. s. w., parti und danacii ianii^ 
partistey partimoa u. s. w. 

Die einzelnen Personen des Yerbums werden also trotz der Ab- 
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Schwächling der Endungen noch dentlich genug erkannt^ bis auf 
wenige FäQe, so dasz die Personalpronomina entbehrt werden können. 
Dieselben treten nur um des Nachdrucks willen hinzu. Ueber eUo 
als Subjekt vgl § 401, No. 11. 

§ 415. 2. Die Stammvokale. 

1. a in der ersten lat. Eonj. hat sich erhalten: amaSy atna » amat, 
amamos, amais^ aman; ama^ amad; amaba u. s. w.; amar^ amari, 
amaria^ amado\ amante\ amando. 

Im Perfekt und den davon abgeleiteten Formen ist durchweg 
Synkope des v eingetreten, wie z. T. schon im Lat, und dann a mit 
dem Vokale der Endung kontrahirt worden: ami (amavi — anuii)^ 
amaste^ altsp. ameate (amayisti), amdmas (amavimus), amdsteia (ama- 
vistis), amdron (amaverunt); amcüra (amaveram) u. s. w.; amaae 
(amavissem) u. s. w.; amare (amavero) u. s. w. 

Anm. Die erste Pers. Sing, lautete im Leon. z. T. auch, wie 
im Portag., amei^ criei^ faUei u. a. (s. Gessner, S. 24)^ entweder weil 
das scharfbetonte auslautende e ein nachklingendes i erzeugte („/a 
% ultima equivale al acento agndo de crU^\ oder weil ai (= avi) wie 
auch sonst in ei überging. 

In der 3. Pers. Sing. Perf. ist i? zu k, dieses mit a zusanunen 
zu geworden: am6 = amavit — amauü; s. oben § 414, 8. 

2. e der zweiten lat. Konjugation erhalten: temeSf teme^ tememoSy 
temeüy temen\ teme, temed\ temer ^ temer i^ temeria. 

Zum Konsonanten geworden: jtengOj valgo^ yazgo (jaceo). 

Synkope: temo — timeo; (ema u. s. w. = timeam. 

Attraktion: JU aus habeo — haibo — he(J>o\ yego (jaceo). 

Hierher gehören die meisten Yerba der lat. 3. Konjug., die ihre 
selbständige Flexion einbüszten; z. B. facere = sp. hacer^ mittere 
= sp. meter werden nun konjugirt auf Grund der Stamme face — , 
mitte — : hacea — facis, h(zcej hacemoe^ haceisj hacen) haced; hacer\ 
metee^ mete, metemos^ meteüy meten^ meter. 

Im Altspan, häufige Elision des auslaut. e^ sei es, dasz es ur^ 
sprunglich zum Stamme gehörte (2 lat Konj.) oder aus dem Binde- 
vokale t hervorgegangen ist: promed^fromete^ fal (fallit), pläz-me, 
yazy contezj puet (puede), ten, ditz (dice), sol (suele). Ebenso in Im- 
perativen, neusp. ten (tene), pow, haz (fac), ven^ 8al\ di (die), ve (vide). 

Die übrigen Formen folgen der Analogie der Verba auf — tr. 

3. i der lat. 4. (und 3.) Konjug. erhalten: partimoe, partid 
== partite'y partia u. s. w. (partibam = partiebam) ; parttr^ partirS^ 
partitna; partido\ partiente\ partiendo. 

F5rst«r •pan. Qrunm. 21 
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Kontraktion mit dem Vokale der Endung: partis^ht par- 
titis, altsp. partidesj parties — partü. 

Zam Konsonanten geworden: vengo^ $algo\ huyo (od. za erklären 
wie atribuyo a. a. durch Einschub von y), 

Synkope: parto = partio, parta = partiam u, s. w. 

Attraktion: «^, sepa (sapio, sapiam), quepo (capio). 

Perfekt u. s. w. gebildet wie das der Verba — an parü (par- 
tivi, partii), partiste (partivisti), partimos^ partisteis^ partieron] par- 
tiera = partiveram, partieram mit Accentverschiebung u. s. w., partielle 
(partiyissem, partiisem) u. s. w.; paktiere (partivero, partiero) u. s. w. 
Die dritte Pers. Sing. Perf. nack Analogie der ersteäi Eonj. betont: 
partiö. 

Der Analogie dieser Formen folgen die entsprechenden der 
Yerbaauf^: ^^mia u. s.w.; temido; temiente] temiendo; temd^ temüte, 
temiö (altsp. auch ohne t: creö), temimoa^ temüteü^ temieron] temtera 
n. s. w.; temiese u. s. w.; temiere a. s. w. 

Anm. 1. Die 8. Pers. Sing. u. Plur. Perf. endet bei den Ver- 
ben auf — ckir cher^ llir ller^ nir ner gewöhnlich nicht auf td, tero«, 
sondern nur auf 6^ eron\ ü und ü enthalten schon den jf-Laut (=" sp.^). 

Anm. 2. Altsp. lautete die Endung des Partie. Perf. udo^ jetzt 
nur noch übrig in tenudo und als Suffix zur Bildung von Adjektiven, 
um irgend eine körperliche Abnormität zu bezeichnen (vgL Michaelis, 
Studien S. 30 ff.). 

Umgekehrt folgen die Verba auf ir der Analogie derer auf er: 
Präs. partes^ parte^ parten; Imperat. parte. 

Bem. Schon im Vulgärlatein fielen die zweite und vierte Kon- 
jugation vielfach zusammen, und es würde eine durchgängige Ver- 
schmelzung eingetreten sein, „wenn sich nicht die Verba in ^e mit 
denen in ^e vermischt und einen Gegendruck gegen deren Hin- 
neigung zur t-Eonjngation ausgeübt hätten''. S. Schnchardt Voc. d. 
V. L. I, 268 ff. 

I 410. Es ergeben sich also drei spanische regeimHszige Kon- 
jugationen, eine a-, e- und i-Eonjugation mit den Infinitiven auf — 
ar, er^ ir. Die zweite und dritte fallen fietöt durchweg zusammen 
und scheiden sich nur in folgenden Formen: 

1. Infinitiv ferner, partir 2. erste u. zweite Pers. PI. Ind. Präs. 
tememos temüe^ partimoe partiSj 3. zweite Pers. PI. Imperat Präs, 
temedj partid^ 4. altsp. Partie. Perf. temudo^ partido. 

Dazu kommen Abweichungen von der regelmäszigen Flexion im 
Präsens Indic. und Gonj.; im Perfectum und den von ihm ab- 
geleiteten Modis, d. h. allen denjenigen Formen, welche auf die 
lateinischen Perfecta auf — t, das unmittelbar an den Stamm tritt, auf 
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— u% nnd — si zorückgelien; in den Participiis Perl, die auf lat. 
auf — ^u« und — sue zurückgehen, das unmittelbar au den Stamm 
tritt; im Gerundium und im Futurum I. u. II. (Condicional). 

Soweit die span. Verba nicht Neubildungen sind, entspricht die 
Klasse auf — ar der ersten lat. Konjugation, die auf — er der lat 
zweiten und dritten Konj., die auf ir der lat. vierten Konjugation. 
Jedoch gibt es eine ziemliche Anzahl von Uebertritten aus der einen 
in die andere, besonders aus der span. zweiten auf — er in die sp. 
dritte auf — ir; weil diese zwei Klassen sich nur in wenigen For- 
men schieden, so konnte hier am leichtesten Unsicherheit eintreten. 
Das jetzige Spanisch hat daher viele Verba auf — Vr, die im Altsp. 
noch — er hatten. XJeberdies ist anzunehmen, dasz im Vulgärlatein 
die Form auf — ire statt der auf — ere von vielen schon vor- 
handen war. 

§ 417. 1. Uebertritt aus der e- in die a-Konjug.: coneumar 
(consumere), ßar altsp. ßdar (fidere; wenn es nicht von fidus ab- 
zuleiten ist), mear (mejere), menguar (minuere), sobar kneten neben 
sobajar (subigere), torrar ^ tutrar^ eeturar rosten (torrere, ext. ; E. W. 
n, 186); urgara bei Galdös von urgar ^s^ urgir? 

2. Uebertritte aus der a- in die e- oder t-Konjugation kommen 
kaum vor; im Alx findet sich robir u. robido = robar robado. 

3. Uebertritte aus der e- in die i-Konjugation, resp. Beibehaltung 
einer vulgärlateinischen Nebenform auf — ire. Beispiele: abairir 
(abhorrere), aholir (abolere), anadir (in -addere), fot^agir (foras agere) 
verbannen, argüir (arguere), aeir (apisci), batir (batuere) und a6., 
comÄ., deb,^ cenir (cingere) und Komposs., con^^ r^, per^cebir (ca- 
pere), dis^cemir und eon-cemiry con-^eluir^ ea-cluiry in-^luir^ a^cudir^ 
re-cudir oder recodir (cutere, s. E. W. unter cudir)^ cueir (con- 
suerej, deeir 1. « dicere, composs. contrad.^ desd,^ entred.^ interd.^ 
prid., bend.y mald,] 2. altsp. — deeidere^ E. W. 11, 124; derretir 
(deterere), curtir aus conterere (E. W. II, 122); a-, <?cm-, de-, 
in-, r^, tra'ducir^ engreir(8e) (ingredi?), erguvr (erigere). Seh. F. 
ercer^ eecribir (scribere), c(m-, d^, d^, in-, fre^^ p^^> ^^-9 tr<M-ferir 
(ferre), sufrir (sufferre), daneben ferir herir aus lat. ferire; ßngir u. 
Seh. F. hehir^ flvir (fluere), co/i-, in-ßuir^ con-^ ^, in-fundir^ gruir 
und con-gr. (gruere), henchir (implere), ad-herir (adhaerere), in-hibir^ 
hundir (fundere), huir (fugere), imbuvr^ languir (languere), <?o-, e-legir, 
lucir, di-luir^ dis-minuir^ rrwrir (mori u. altlat. moriri), muir (mulgere), 
munir (monere), altsp. nocir^ altsp. parcir (parcere), partr (parere), 
0-, aut-y dtf-, imrprimir, pedir^ cam-^ re-petir^ pudir (putere), ad-, »»- 
quirir^ re^uerir^ pes-querir (« per-quirere), regiry cor^egir^ reir 

21* 
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(ridere), rendir (reddere), r#ntr (riogi), ar^^epentir (paenitere), dir o. 
der^ruir (diraere), inter^rumpir (aber romper und davon die anderen 
Composs.), aeguir (sequi), cons.^ pers.y pros.^ esparcir alt espargir 
(ex-6pargere), cvspir u. eecupir (conspuere oder ez-con-spaere), esta- 
tuir (stataere), con-, d«-, tn-, r^, pro-, re-, sub-^tituir^ canrgtreiiir 
(stringere), 0011-, «n-, o6-«(rutir, eusir (consuere), tenir (tingaere), a-, 
con^^ dü'tribuiry ad*-^ con-^ eofUr(h^ di-^ «t-, per-vertir^ vivir. 

Altsp. (leon.) Formen auf urspröngl. — er häufig, z. B. aüader, 
combateTj contradicery erger^ confonder^ morer^ premer^ romper^ render^ 
rier^ Bofrer^ tm?er, aducer^ changer (plangere), correger^ coatrener und 
C09trifier^ dizer, encher (hencbir)^ escrever^ fonder (hundir), morr^^ 
retm&r (refiir)^ s. Gessner S. 26. 

3. Bestand der spanischen Tempora und Modi. 
§ 418« ^ 1. Von den lateinischen Yerbalformen sind verloren ge- 
gangen: 

1. Futurum L 

2. Lnperfectum Conjunctivi 
8. Perfectum Conjunctivi 

4. Imperatdvus Perfecti 

5. Infinitivus Perfecti 

6. Supinum. 

7. Participium fut. act u. passivi bis auf wenige Beste, wie 
ßituro und Adjektiv- und Substantivformen auf — €mdo o, 
endo a. 

8. Das ganze nicht umschriebene Passivum und Deponens*) 
mit Ausnahme des Partie. Fut. Pass. (No. 7). 

Anm. Die Yerbaladjectiva auf — undo haben sich z. T. er- 
halten : vagabundo und vagamundo (durch Volksetymologie), una 9abir 
onda (femme savante)'; die meisten sind unvolkstümlich und von 
Dichtem eingeführt: furibundo, rubtc.^ morib.^ medit<ib.y cogüab.^ eüäb,^ 
errab.; vgl. Mich. Studien S. 135, und unter der Wortbildung. 

2. Yer&nderte Bedeutung haben erhalten: 

1. das Plusquamperfectum Indicativi 

2. » n Conjunctivi ^ Activi 

3. « Futurum ü. 



Activi. 



*) Das Deponens schwankte schon im Altlateinisehen sehr stark, wie folgende 
swei Reihen zeigen: 

1. anspicare, proficiscere, vagare, praestolare, contao (=contaor, contueorX 
contemplare , aucupare, oscolare, ordire, ezpergiscere, irascere, complectere, 
fmfltrare, convivare, mirare, verere, hortare, consolare, partire, imitare, opinare, 
cunctare u. s. w. 

2. miseretur = miseret, munerari, fenritor s ferret, a^jutari, nutririf mindncui 
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4. das Partie. Perf. Pass., das Perfectum, Plusqaamperl und 
Futarom II Passivi. 

5. das Genrndiom 

6. Partie. Präs. Activi auf adjektivischen und substantivischen 
Gebrauch beschränkt 

Vgl. darüber anter den einzehien Tempoiibus und Modis und 
Karl Foth, die Yerschiebung lateinischer Tempora in den romani- 
schen Sprachen; Heft XIII der Romanischen Studien, herausgegeben 
von E. Böhmer. 

3. Neugebildet sind: 

1. Futarum I Activi und das sogenannte Gondicional. 

2. Das durch haber u. a. Hilfsverben umschriebene Perfectum, 
Plusquamperfectum, Futurum 11 Activi. 

3. Das ganze Passivum. 

4. Infinitivus Präsentis (Inßnitivo presente). 

§ 419. Er endigt auf betontes — ar^ er^ ir. Eine einzige Aus- 
nahme im Accent macht das substantivisch gebrauchte los viveres die 
Lebensmittel. 

Mehrfach ist der dem Ausgange vorhergehende Stammvokal 
synkopirt: ctisir (consuere), cuspir u. escupir (conspuere, E. W. II, 
123), batir (batuere); oder der dem Ausgange vorhergehende Kon- 
sonant ist geschwunden und dann z. T. Kontraktion eingetreten; 
Konsonant und unkontrahirte Form im Altsp. meist noch bewahrt. 

1. loar (laudare), liar (Ugare), mear (mejere), fiar altsp. fidar 
bürgen, anvertrauen. 

Bobar und sobajar (subigere E. W. H, 179). 

2. traer (trahere), roer (rodere), caer (cadere). 

aer (seder — seer), ver (veder — veer), comer (comedere). 
Altsp. far und fer = facer, hacer; davon Fut. far4 hari, 

3. reir (ridere), oir (audire), concluir, huir (fogere), freir (jti- 
gere), desleir (von liquere); engreir (se) =* ingredi?, espurrir (expor- 
rigere), muir (mulgere), altsp. dir = decir, davon Fut. dtr4\ contir od. 
cuntir (contigere), decir (port. deecer^ lat. desidere) sich niederlassen, 
E. W. U, 124. (Ebenso port despir <= lat. despedir). 

5. Die Formen des Indicativus Pribentis (Indicativo preaente). 

§ 480« 1. Inf. amar lieben temer fOrchten partir teilen^ aufbrechen. 



amo 


temo 


parto 


amae 


temee 


partes 


ama 


teme 


parte 
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amamos tememoe partimo8 

amais temeis partia 

aman temen parten 

2. Yerba mit dem Stammvokale e (lat. e od. i), besonders vor 
l^ m, n, r, 9 mit einem anderen Konsonanten, in den das e in den 
Formen, wo es den Ton hat, inie diphthongirt wird; gleichen Um- 
laut zeigen die entsprechenden stammbetonten Nomina 
Inf. negar (1. negare) Inf. perder (1. perdere) Inf. sentit (1. sentire) 
niego pierdo mnto 

niegas pierdes siefUes 

niega pierde siente 

negamoa perdemos sentimos 

negaü perdeia eentü 

niegan pierden sienteti 

Beispiele: 1. alentar aushauchen (lat. halitare od. *halantare), 
ermutigen^ calentar C*calentai-e) erwärmen, es-carmefttar witzigen, ge- 
witzigt werden, cegar (caecare) blenden, de-centar und encenfar (in- 
ceptare E. W. 11, 125) anschneiden, a-certar treffen, con-certar ein- 
richten, übereinstimmen, cimentar verkitten, gründen, a-crecentar (vom 
Partie, crescens, •ad-crescentare) mehren, a-deatrar bilden (*ad-dexte- 
rare), aoa-egar beruhigen (•subaequare? E. W. II, 181), error irren 
(yerrd)y com-enzar^ altsp. auch conipenzar (P. C), compezar anfangen 
(•coninitiare), und em-p-ezar (initiare E. W. II, 135), entregar im 
älteren Spanisch, con-feaar (aber Prs. pro-feao)^ fregar reiben, kehren 
(fricare), gobernar^ helar frieren (gelare), dagegen nicht anhelar 
keuchen (halare), herrar mit Eisen beschlagen (ferrare), in-fernar 
verdammen (mßemo HöUe), invernar überwintern (hibernare), manir 
featar dartun, dea-membrar zerstückeln, en-mendar bessern, <?ncö-, reco- 
mendar empfehlen, mentar erwähnen (= mentionem facere), merendar 
vespern, negar^ renegar verleugnen, verfluchen, nevar schneien, a-pa- 
centar weiden (vom Partie, pascens), empedrar pflastern (piedra 
Stein), penaar denken, aber nicht compenaar ausgleichen, recampenscff' 
belohnen (alle vom lat. pendere herkommend), des-pertar wecken 
(von de u. *expergitus E. W. 11, 129), plegar falten und deaplegar 
entfalten (plicare), doch auch regelmäszig, a-pretar drücken (ad- 
pectorare E. W. 11, 167), quebrar zerbrechen (crepare), re-quebrar 
liebeln, regar bewässern (rigare), ar-rendar verpachten, der-rengaf 
das Kreuz brechen, retar^ altsp. reptar zum Zweikampfe fordern 
(reputare E. W. I, 347), aegar mähen (secare), aembrar säen (seini- 
nare), aentar setzen (von sedens E. W. I, 379), und aaentar^ aerrar 
sägen (serare), und aaerrar^ Seh. F. cerrar u. en^cerrar schlieszen, 
einschl. (E. W. I, 880; vgl. la «V/ra, el cterro^ -^), temblar zittern 
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(trem Ollis), tentar betasten, n. atentar tappen, dagegen nicht atentar 
ein Attentat machen und intentar yersnchen (alle vom lat. tendere 
herkommend), und contentar befriedigen, detentar abhalten (vom lat 
tenere), a-terrar niederstrecken, dagegen regelmäszig in der Bedeutung 
schrecken (terrere), dea-terrar verbannen, en^terrar begraben, a^testar 
anfüllen (attezere), dagegen regelmäszig in der Bedeutung bezeugen 
(testari), tropezar straucheln, U'^entar lüften, re-ventar platzen (von 
ventus), dagegen nicht inventar (von invenire), atra-^esar durch- 
bohren (*ad-trans-versare). 

2. en-^ender (incendere), cemer sieben, defender aber nicht o/lsn- 
der beleidigen, heder stinken (foetere)^ hsnder (Andere), perder^ querer 
wollen, lieben (quaerere), a-scender^ de-acender^ tra-^cender^ tender^ 
a-tendeTj ««-, con-tender^ ea-tender^ pretender ist unbestimmt; verter 
ergieszen; fener mit Ausnahme von 1. Fers. S. tengo^ altsp. (leon.) 
auch tiengo, Altsp. viendo (vender verkaufen). 
Altsp. (leon.) auch ^, wie entendo. 

8. con-y dis-cerntry erguir (yergo) aufrichten (erigere), doch auch 
trgro, wie pido, u. s. w., con-^y de-j dir^ in-, pre-^ pro^y tras-ferir^y di-y tn-, 
eu-gerir impfen, kertr^ altsp. ferir yerwunden, ad-herir (ad-haerere), 
hervir (fervere), mentir (mentiri), ar^^epentir^se bereuen (poenitet), 
adquiriry altsp. ad-querir erwerben (ad -quaerere), in-quirir (= tn- 
querir) untersuchen, re^uejtr fordern, altsp. peequerir {j>erqu,\ sentit* 
fahlen, bedauern, ad^y con-y contro-y dt-, in-^ertir. 

venir mit Ausn. von 1. P. S. vengOy altsp. (leon.) auch viengo. 
Altsp. yeae (exir). 

8. Verba mit dem Stammvokale ö (od. u) » lat ö, seltener ö, 
der in den Formen, wo er betont ist, in ue diphthongirt vrird. 
Gleicher Umlaut in den entsprechenden Nominibus. 

Inf. rogar bitten voloer dormir schlafen 

(lat. volvere) wenden, 
zurückkehren 
ruego vuelvo duermo 

ruegaa vuelves duermee 

ruega vuelve duerme 

rogamos volvemoe doi*mimos 

rogais volveis dormie 

ruegan vuelven duermen 

Beispiele: 1. agorar (agüero) wahrsagen (augurare), colar durch- 
seien, aber nicht encolary colgar aufhängen (coUocare), a-^costar nieder- 
legen (coeta Rippe, Seite), en-eontrar begegnen, contar zählen, er- 
zählen (computare), en-eovar bewahren (Za cueva Höhle, von cubare 
E. W. I, 143), concordar übereinstimmen, dia^ordary re^cat^dar) en- 
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cardar besaiten (chorda), costar (constare), des-coUar herrorragen 
(coUum), des'ßocar ausfasern (floccus), des-fogar aastoben {fuego Feuer 
= lat. focus) follar blasen (follis), forzar zwingen (*fortiare) und es- 
forzar anstrengen, reforzar verstärken, re-goldar rülpsen {gola Kehle), 
de-gollar enthaupten (jugulare), en^grosar dick machen oder werden 
(grueno dick, s. E. W. I, 225), holgar ausruheu (follicare), vgl 
follar] hollar mit Fuszen treten (•fuUare E. W. I, 183., fUgar spielen 
(jocari), a-molar schleifen (lat. mola), re-molcar bugsieren (remnl- 
care), aUmorzar frühstücken (von ad-morsus « sp. almuerzo^ E. W. 
II, 93), tnoßtrar (monstrare), demostrar^ re^novar^ de^^liar^ altsp. 
desfollar schinden (follis Balg), dea-oaar d Knochen ausnehmen 
(deshueso), des-ovar laichen (ovom), aber nicht a-'Otary poblar 
bevölkern (pueblo populus), em-porcar beschmutzen (porcus), a-par- 
tar landen (portus), dagegen nicht portar tragen und importar^ 
a-poatar wetten (*ad-positare), probar^ a-, com-^ re-probar^ der-roear 
hinabstürzen (roca Fels, E. W. I, 355), rodar rollen (rotare), rogai\ 
dagegen nicht abrogar^ arrogar u. d. a. Compp., 9olar besohlen, 
a-solar {poner por el suelo verwüsten), con^olar (consolari), soldar 
löthen (solidare), soüar lösen (solvitum «= solutum), aonar tönen, a-, 
consonar (diese Compp. auch regelmäszig), sonar träumen (somniare), 
tofftar rösten, tronar (tonare), a^vergonzar {avergüenzo) beschäme 
(vergtienza » verecundia), volar fliegen, x>olcar umwälzen, re^olcar, 

2. cocer (cuezo^ coquere), doler schmerzen, con-doter, llover regnen 
(pluere), moler (molere), de-moler niederreiszen, morder^ mover^ con-^ 
pro-^ re-mover, oler (huelo) riechen, poder können (poi-), soUr^ ah-, 
di-^ re-^olveTj torcer (tuerzo^ torquere), volver^ rf«-, en-^ r<?-, deaen-voher, 
altsp. toller od. toger (tollere). 

soler und altsp. toller od. toger (lat. tollere) : suelgo^ tuelgo^ eueks, 

3. dormir und mortr sterben (altsp. morrer); altsp. contir (con- 
tigere), nocir (nocere), eu/rir (suefre Alx.). 

4a. Yerba auf ir mit dem Stammvokale ^, der in den Formen, 
wo er betont ist, in i umlautet (lat e, T, l). 

pedir fordern (petere) 

pido 

pides 

pide 

pedimos 

pedia 

piden. 
4 b. Dem entspricht mit seinem Umlaute aus o in u das einzeb 
stehende Vb. podrir faulen (Nebenf. pudrir): pudro^ pudrea, pudre, 
podritnoBj podrü^ pudren. 
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Beispiele: con-eebir begreifen, cenir (cmgere)^ decir (ßigo^ dice^^ 
dee%mo8)j freir rösten (frigere), gemir (gemere), enrgreir stolz machen, 
e.'se sich brüsten (von ingredi? E. W. 11, 126), henchir (implere), 
heninr kneten (fingere), co-, e-legity des-leir auflösen (liqoere), medir 
(metiri), pedir^ com-, re-petir^ ea-y des-, impedir^ regir (rijOy regere), 
reir (ridere), san-reir (subr.), rendir (reddere) zurückgeben, zur Er- 
gebung bringen, renir (ringi), der-retir schmelzen (deterere), seguir 
(jngo) folgen (sequi), con-y per-^ pro^eguiry servir^ con-strehir zwingen 
(constringere), tenir (tinguere), vestir. 

5. Einschiebung eines y (Kons.) nach dem Stammvokale u(o) 
vor and e: 

Inf. argüir (arguere) schlieszen (logisch) 

arguyo 

arguyes 

arguye 

argüimoa 

arguU 

arguyen. 

Beispiele: c<m'y ea^^ inn^luir (cludere), ßuir (fluere), con-, in- 

ßuirj gruir kr&chzen (gruere), huir fliehen (fdgere), re^huir verwerfen, 

circu-ir (circumire), imbuir tränken (imbuere), dirluir auflösen (di- 

laere), dia-^ninuir (diminuere), muir melken (mulgere), di-ruir (diruere) 

und der^ruir zerstören, estatuir (statuere), con^^ de-, in-, /)rö-, re-, «lÄ- 

9tUuii\ can-y wi-, ob-siruiry a-, con-y dis-tribuir, 

air (audire) mit Ausn. von 1. P. S. öigo neben altsp. oyCy roer 

(rodere): zuweilen roye^ roya; raef*: raya; daneben foa, roas, 

Anm. AuagMchloeflen von dieser Klasse sind die Verba auf -gtdr, wie extmguiry 
erguir (erigere) nnd auf -guir, wie deUnquir. 

6. Die 1. Person Sing, lautet auf oy((>%) statt auf o aus: 
Inf. dar geben Zugehöriger Inf. ir Inf. eatat' sich befinden, sein 



doy 


voy^ 


kt. 


vado 


estoy von estar 


das 


va8 






estda 


da 


va 






€9td 


damos 


vamoa 






estamoa 


daü 


vai» 






estaü 


dan 


van 






estdn. 



Altsp. auch dOy voy esiö. Der Accent von estoy und seinen 
Formen erklart sich daher, dasz das anlautende e nicht zum Stamme 
gehört, nur prothetisch vor dem s impurum ist. 

7. Die zusammengezogenen Infinitive ver, ser aus veer (videre), 
9eer (sedere » sein) bilden von der ursprünglichen Form Praes. veo^ 
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altsp. seo; die übrigen Personen von ver aber ves^ ve^ vemas^ veü, ven, 
altsp. auch -ee^ der 1. P. Sing, analog. Ueber ier s. nnten. 

8. Erweichung des Stammcharakters i; in gr in der 1. F. Sbg. 
vor 0. 

Inf. decir (dicere In£ hacer (facere) In£ ctrir ergreifen (iq>isci) 

digo hago asgo od. azgo 

dices haces asea 

dice hace ose 

decimo8 hacemos asimoa 

deeia haceis asü 

dicen hacen (zsen, 

a-^ucir u. a. Compos. von dueere adugo^ gewöhnl. Form aduzgo 
s. unten, yacer: yego neben yazgo. 

9. lat. eo, io — sp. go, yo: 

Inf. tener haben venir kommen 
tengo vengo 

tienes vienes 

vtene 

vemmoa 



ttene 

tenemos 

teneis 



vtenen 



saltr hervorgehen^ altsp. seer = sedere sein 
ealgo altsp. seyo » sedeo 



salee 

saie 

ecdimoB 

aalis 

aalen 



aiedeay aeea 
atede, aee 
aedemoa, aeemoa 
aedeia, aeeia 
aiedetiy aeen 



vcder gelten 
valgo^ aach valo 
valea 
vale 
valemoa 
valeia 
valen 

aoler pflegen 
altsp. auelgo 
neben auelo 
auelea 
auäle 
aoUmoa 
aoleia 
auelen 



ya«er liegen 
yazgo (yego 
s. unten) 
yaeea 
yace 



10. Altsp. ozga u. ozca Conj. Prs. von oir (audire); also In- 
dikativ ozgoj ozco SS audio, audjo, daraus oigo neb. oyo^ oyea^ oye^ 
oimoay oia^ oyen. 

11. lat. nfir = sp. n in der 1. P. S. erhalten: tango (veraltet) 
von tarier i altsp. cingo (cenir) spiele ein Instrument. 

lat. u. Span. II in der 1. P. S. lg: altsp. tollery tuelgo. 

12. Anbildung an die Yerba unter No. 9 und 10: 

Inf. poner setzen caer (cadere) fallen traer (trahere) bringen 

caigo u. cayo traigo 

caes traea 

cae trae 

eaemoa traemoa 

caeia traeia 

eaen traen 



pongo 

ponea 

pone 

ponemoa 

poneia 

ponen 
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13. lat. sco«sp. zco; in den übrigen Formen Auafall von 8. 

Inf. crecer (crescere) 

crezco 

creces 

crece 

crecemoa 

creceis 

crecen. 
1. Diese Klasse bilden die lateinischen Yerba aof -escere, also 
meist inchoativa, oder nach Analogie derselben nengebildete; meist 
intransitiya, wie crecer, nacer (nasci), conocer^ pacer^ ofrecer (offerre), 
encarecer (•incarescere) rühmen, enriquecer reich werden (rico), emr- 
pobrecer (*impaaperescere) verarmen, remanecer (manere), estabUcer 
einrichten, fcdlecer sterben (fallere), fenecer intr. (finire), acaecer^ 
acontecer sich ereignen (cadere, contigere), obedecer gehorchen (oboe- 
dire), (a)parecer (er)scheinen (parere), perecer umkommen (perire), 
padeeer (pati), engrandecer^ altsp. Partie, engranscio (R, d. P.). 

Altsp. Endong cer u. scer: gravecer (= ofender), escalecer (— ca- 
lentar), emperescerse faul werden, (a)cabecer (capiscere = alcanzar)^ 
guarecer (= aprovechar), {en)loquecer9e närrisch werden (toco), 
nodrescer (nutrire)^ (jBn)<yrguUecer (orgullo Stolz), terescer (teuer 
gran temor; terrere), enaltecer erhöhen, robuatecerse, deevanecer ver- 
nichten. 

Im Altspanischen ist manches solches jetzt nur in dieser Form 
-ecer übliche Yerbnm noch als einfaches erhalten, z* B. remaner = 
remanecer y padvr (pati) = padecer^ eecarnir =s escarnecer verhöhnen, 
bastir = aba&tecei' mit Lebensmitteln versorgen, acaer » acaecer^ gradir 
= agradecer danken, guamir = guarnecer^ perir — perecer^ uffrir (offerre) 
= ofrecer^ reverdido = reverdecido. 

Diejenigen Verba auf -c^, welche nicht von lateinischen Yerben 
-escere herkommen, haben zco nicht: hacer — hagOy mecer umrühren, 
wiegen (miscere) — mezo^ empecer (altsp. empeescer) schaden, belei- 
digen — empezo, cocer (coquere) — cuezo, altsp. estorcer (extorquere) 
entrinnen — eetuerzo, 

14. Anbildung an die Yerba auf -ecer, Prs. -zco, 

1. com-placer u. dee-placer: complazco etc. 

2. Die Compos. von ducir: aducir^ condvcir^ dedttciry traducir\ 
lucir (lucere): adtczco (alt adugo^ s. oben), aduceSj adttce^ adudmosy 
aduda, aducen. 

Danach auch noch altsp. easir (exire) — easco (P. C). 

15. Attraktion des e oder % in der Endung der 1. P. Sing, zum 
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Stammvokale a; capto — eaipo — quepo; jaceoy jaigo — yego^ sapio 

— saipo — s4(b6). 

Inf. cai^(l.caper6){)Bh88en yac^r liegen (jacere) «od^ wissen (sapere) 
(Raum haben) (s. aach oben) 

qt^po yego 9i 

cabes yaces sabes 

cabe yac0 9ahe 

cabemo9 yacemoa sabemaa 

eabeia yaeeis sabeü 

caben yac&n saben 

16. Mehrere Unregelnxäszigkeiten rerbunden bieten ser u. hoher. 

Inf. ser Inf. haber 



8oy (s. oben No. 6) 

ere8(9k. 1. Imp. eras ocL Fat. eris) 
€8 (est) 
8omo8 (somns) 

s&ia (unmittelbar von somos 

ans gebildet). 
8on (sunt) 



M (habeo — haibo — hi(bo)] 

YgL oben No. 15). 

ha8 \ 

ha',hay (durch Aosfiül 

alt habemo», \ ^"^ * ""\ 
ia^.hemo»\ Kontrakbon) 

habeis 

han (wie hae^ ha). 



§ 481. 6. ConjundivllS Prlsentis (conjuntivo 6 eubjuntiüo presetUe). 



1. ame 
amee 
ame 
ametnoe 
ameü 
amen 

2. niegue 
nieffues 



neguemo8 

negueis 

nieguen 
Beispiele beim Indikativ. 
3. ruegue 
ruegues 
ruegue 
roguemoe 
rogueia 
rueguen 



tema 

temae 

tema 

temamos 

temaie 

teman 

pierda 

pierdae 

pierda 

perdamoe 

perdaie 

pierdan 



parta 

partae 

parta 

partamoe 

partais 

partan 

eienta 

eientas 

eienta 

eirUamoe 

eintaie 

sientan 



vueha 

mielvae 

vuelva 

vohamos 

volvais 

vuelvan. 
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Beispiele beim Indikativ. 

dormir hat auszer dem Umlaute des o in i/« in der ersten and 
zweiten Pers. Plar. u statt o: 

duerma duerrruM duerma 

dwrmamos dnArmais duerman. 

4a. pedir hat in allen Formen des Conj. i statt e: 

pida pidas pida 

ptdamos pidais pidan. 
Beispiele beim Indikativ, 
b) Inf. podrir (N. F. pudrir), ptidra, pudras u. s. w. 

5. Einschiebung von y vor a: 

arguir 
arguya 
arguyaa 
arguya 
arguyamos 
arguyaü 
arguyan. 
Beispiele beim Indikativ. 

6. Mit betonter Endung Inf. dar: di^ d^j di^ demosy deisy din\ 
ettar: esU^ estis^ MtS^ egtemosy eHeis^ estiny leon. dia u. esHa\ s. unten. 

7. Inf. ver (veer) aer (seer): veOy veas^ vea, veamos^ veaü^ vean; 
sea etc. 

8. Erweichung von i in ^: 

decir (nach pedir') hacer asir aducir 

diga haga ^ff(h ^^^ aduga^ gevfohrl, aduzca 

digaa hagas aagaa y<V^^ gewöhnl. yazga, 

diga u. s. w. u. s. w. u. s. w. 

digamos 

digais 

digan. 

placeri dritte Pers. plega und plegue, 

9. Lat. eam iam, eas ias u. s. w. — sp. ga gae^ ya yas n. s. w. 
Inf. tener venir valer aalir yacer alt reraaner 

tenga venga valgaw^,vala salga yazga jLyaga remanga 
tengas 



tenga 






tengamos 






tengais 






tengan 








hoher 


ser «• seer (sedere) 




haya 


altsp. eeya 
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hayoB aeyas 

haya u. s. w. 

hayamos 

hayaü 

hayan, 

10. oir (aadire): altsp. ozga^ ozca^ neosp. oiga^ oya, 

11. Altsp. tangüy cinga und tuelga^ tolgamoa u. s. w. von taher^ 
cenir und toller 'y s. beim Indic. 

12. Inf. poner caer traer zu ir gehörig. 

ponga caiga od. caya traiga vaya = lat yadam. 
pongas caigas — caycta traigas vayas 



ponga 


vaya 


pongamoB u. s. w. 


vayamoe und vamot 


pangaia 


vayaü und vais 


pongan 

13. Inf. creeer 


vayan. 


crezca 




crezcas 




crezca 




crezcamos 




crezcais 




crezcan. 




14. complazca conduzca 
complazcas conduzcas 


U. 8. 


w. 


16. Inf. caber saber 


plixcer 


quepa $epa 




quepas 
quepa 


plega, plegue 


quepamos u, s. 


w. 


quepais 




quepan 
Seltene leones. Form yebe = habeam^ 


Jiabeat 



§ 428. 7. ImperetiVUS (Imperativo). 

Zwei Originalformen, lur die übrigen dienen die des Konjunkö^' 

1. ama teme parte 
amad temed partid 

2. niega pierde eiente 
negad perded sentid 

3. ruega vuelve duerme 
rogad volved dormid 
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4 a. pide 4b. pudre 5. arguye oye ^ 6. eBtd 
Tpedid podrid argüid oid estad 

7. haz ten ven pön yaz aal 
haced tened venid poned yaced salid 

8. decir altsp. dicer: di (= lat. die). 

dedd, 

9. Inf. aer (aeder^ aeer) creer 

ae^ altsp. aey cree, altsp. orey» 

aedj alt aeed creed. 

Alle übrigen Verba bilden ihn regelmäszig auf — a^ ad^ — e^ 
ed, idi 

Inf. dar 2. P. Prs. v<ui du gehst Inf. haber aaber ver ir 
Imperat. da va fiabe aabe ve — 

dad — Iiabed aabed ved id 

Anm. üeber die altsp. und yolkstümliche Endong der 2. P. 
Plnr. — a, — '^j — i und über die altsp. Endung — ade, — ede., 
— ide s. oben § 414, 3 und 413, 2. 

§ 428. 8. Participium PrSsentis (participio preaente). 
1. amatUe temiente partiente 

negante perdiente 
rogante volviente 

andante hadente 



u. 


s. w. 


atente 

U. 8. w. 




2. 




leyente 


arguyente 






creyente 


atribuyente 


3. 






aintierUe 
pidiente 
diciente 


4. 






durmiente 
piidiente 


6. 






hinchente 
mullente 


- 






brutiente 
cinente. 


Bern. Die 


gelehrten 


L Partizipialformen endigen auf — ente^ nicht 


— tente. 








Das Parti 


icipium 


Pr&s. läszt 


sich von allen Verbis 


bilden, aber im Neus 


p. nur noch 


mit adjektivischer oder 
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substantivischer Bedeutung, daher mit der Präpos. de kon- 
struirt, wie die lateinischen Participia Präs., die adjektivische Be- 
deutung haben, mit dem Genitiv. Im Altsp. dagegen hat es zaweiien 
noch seine verbale Kraft: 

1. Caballeros espadas ginientes (Alz.); non lo precio vaUent una 
paja (Bc); miintras que vtviö^ fuS temiente d Dio8\ eostinientee la 
natura (Canc. gen.); las aves producientes cantos; los riquezas pose- 
yentes (= los que poseen rtquezcui). 

Im Neusp. in Zusammensetzungen: lugarteniente Statthalter, ;?o<f€r- 
habiente^ fehadente Glauben erweckend, glaubwürdig. 

2. Neusp. la democracia estaba naciente (= naciendo^ ; eran creyen' 
tes que. So im Lat.: sum dicens; fuit temporibus inserviens; ut se- 
nectus sit morosa et semper agens aliquid. 

3. In der absoluten Partizipialkonstruktion: la segunda batalla 
que fizo Anibal fue pasante (M) los Pirineos; entrante el Janero^ la 
semana; tu presente^ Ü ausente (eo absenteyj no obstante (que)y mediante^ 
durante als Präpos. gebraucht. 

Beispiele f&r adj. und vielfach zugl. Substantiv. Bedeutung auch 
von Yerbis, die sonst im Spanischen nicht mehr da sind: ignoranU^ 
suplicantej repugnantef durmiente schlafend, schläfrig, altsp. pensanie 
nachdenklich, doliente (dolienta in M. E. = enfermd), sciente kundig, 
sabiente verständig (Rz.), creyente (yo desto so creyente Rz.), obedienie 
gehorsam, pactente geduldig, ineontinente^ abstinente^ insipiente^ altsp. 
pudtente (Bc.) 1. stinkend, 2. von poder können » vermögend, of^ 
dante irrend, malandante = descaminado (Alf. XI), meresciente = mere- 
cedor^ paresciente = bien parecidOy entremetiente s. einmischend, nave 
boyante « embarcacion grande (Alf. XI), urgente^ mgente^ provenienUy 
conveniente^ oredente^ naciente , siguiente^ alt secuente^ yacente^ impor- 
tante, terminante ausdrücklich, entschieden, ferviente u. Seh. F. hir- 
viente^ caliente^ candente glühend, coiTtente^ persona viviente^ sobrante 
überflüssig, afliciente (aßigir) = el que causa aßiccion (R. d. P.), per- 
teneciente^ conducente förderlich', convincente überzeugend, afluyenU^ 
influyente (clases inßuyentes); transeunte. 

Substantivisch: el contribuyente^ contrayente^ labrante und Seh. F. 
laurente^ ayudante^ merchante marchante^ el teniente Lieutenant, ser- 
Diente Diener, altsp. subitfiente = subdito, sujeto (Alx.), conocienU 
=s conocido Bekannter (Rz.), sus bien querientes seine guten Freunde, 
los que le quieren bien, 

la corriente Lauf^ adj. = in Ordnung. 

Dazu Scheideformen populären und gelehrten Ursprungs: pop. 
durmiente^ entendiente^ nwrdiefUe^ poniente Westen, pudiente bemittelt, 
sohiente^ taniente^ tendiente^ sieganCe^ recibientej geh durmente^ nUetir 
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dente^ mordente^ ponente Referent, potente^ solvente^ tangente^ tendente^ 
secante^ reciptente; s. Mich. St. 253, 255, 256. 

Sonst ist das Partie. Präs. in Partizipialverben erhalten, z. B. 
aposentar statt aposantar (jposante^ lat. pausare E. W. II, 97), calentar 
(E. W. n, 112), levantar (ib. II, 148), a-crecentar^ apacentar weiden, 
sentar (ib. I, 379), alentar (statt alantar? von halare)'y siehe darüber 
anter der Ableitung § 340. 

§ 484. 9. Das Imperfectum Prilteriti (Jmperfectö 6 pretirüo coesdstmte), 
1. amaha temia partia 

amaba8 temias pariiaa 

amaba temia partia 

amdbamo9 temiamos partiamos 

amdbais temiais partiais 

amaban temian partian. 

Amn. 1. u. 2. P. Plur. mit Ton Verschiebung. 

partia aus vulgärlat. partibam =» partiebam. 

Der Analogie der III. Conj. folgt die zweite. 

Ueber attsp. ie und i statt — ia s. oben § 413, 1. 

2. Das ursprüngliche b der Endung hat ir bewahrt: iba^ ibas, 
t6a, ibamoSy ibaiSy iban, 

3. ver bildet vom ursprünglichen altsp. Infinitive lyeer (videre) 
und von dem kontrahirten ver aus die Parallelformen veia und via. 

4. Zu ser hat sich das ursprüngliche Imperf. erhalten: era^ erae^ 
eroj SramoSj ^aia^ eran. 

Gebrauch des Prlsens und Imperfekts. 
§ 425. 1. Präsens. 

1. Der Indikativ zur Bezeichnung der in der Gegenwart nicht 
abgeschlossenen Handlung^ also auch einer ewigen Dauer: Dioa es 
el criador del mundo \ se lee en el evangelio\ escribe San Pablo d los 
Romanos. 

2. In der lebhaft erzahlenden oder schildernden Rede, wie im 
Lat: cdli piensan de aguijar, alli sueUan las riendas (P. C. Anfang); 
nos quisieron matar^ y si la tropa no nos defiende^ alli perecemos 
todos (mod.). 

3. Im Sinne des Futurs: ma^ana Uega mi amigo. 

4. Der Konjunktiv. 

a) In der Abhängigkeit von einem Präsens mit und ohne Kon- 
junktion, z. T. mit Ellipse des Hauptsatzes. 

b) Im Sinne des Futurs: vos me sabreis dar todo aquello que 
me esU bien) no dudo sino que venga, 

Föntor, ipan. Gramm. 22 
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c) Parallel mit dem Imperativos Pr&s. in der zweiten Person: 
tomadle^ la mi juaticia, y llevedeslo ahorcare (Rom.); 
inuner statt des Imperativs in negativen Aufforderungen: no 
pienseSj no me aigas^ no digaia, 

d) Immer in der Aufforderung, wenn das Subjekt die erste 
Pers. Plur. ist: vamoa od. vdmonos laszt uns gehen, sigdr 
mosle^ no sepamoa etc. 

e) Dritte Person: (gue) me diga, digaseme, vengan los libroB 
her mit den Büchern. 

f) Im Wunsche, auch mit que^ ojaldi bendito sea d SenOf\ 
plegtie od. plega d Dio8\ viva (d rey); viva Ü y tioa yo 
(Cerv.), dndeme yo ccUiente y Hase la gente (D. Q.). 

g) Konzessiv, auch mit qtie: (que) üueoa por todo el dia^ 
(que) 86 vaya mag er meinetwegen gehen ! aalga lo que sauere 
mag draus werden was wolle! hohles ^ caUes, cantes, mires, 6 
te acerques 6 retires^ el fuego de amor atizas, 

5. Der Inf in. mit de nach Verbis des Hoffens, Versprechens, 
Drohens im Sinne des Futurs: prometo de hacerlo» 

6. In weniger sorgfältiger Rede statt des Perfekts: prometo de 
no enterrar el cuerpo hasta su muerte vengar bis ich gerächt habe. 
Ebenso nach «m, despuee de u. ähnl. 

7. Zuweilen nach Verbis des Sicherinnems der Infin. Präs. wie 
im Lat. : no me acuerdo oirla jamas (D. d. 1. 1. zweimal). 

8. Infinitiv Subjekt od. Objekt des Satzes. 

a) Ohne Artikel: solo lo que puede hacer es dar noticia (y & 
estarse quedo); le entristecia ver que etc.; no es postble saür^ 
se me olmdaba decir u. s. w. 

Pienso deforme morir; la moza mostraba ser de 14 anoe\ 
daba d entender ser hombre u. s. w. Häufig von haeer, defar, 
ver u. ähnl. abhängig; als log. Subjekt des Infin. ist meistens 
das unbestimmte „man^ zu denken: hizola detener^ le kuo 
aguijary viSndose tratar^ alegre de verse tratar\ dejadme 
levantar, 

b) Mit Artikel: es anego dl ser rico el ser honrado; d Ü soh 
tocaba el acometerla (la aventura). 

9. Nomin. c. inf. Subjekt des Satzes, bei voranstehendem 
Infinitiv auch mit Artikel: en balde seria fingvr yo ahora lo que . . .; 
lo muestra haber sido forzoso (1. Subj.) — y verte yo (2. Subj.); forzd- 
bame d ereer esta verdad saber yo\ esme forzoso decir yo tal vez ha 
mias (alabanzas)^^ esto mesmo se debe de usar alld . . tomar las reinat 
los nombres de sus remos\ por parecerle no convenirU ni estarle bien 
comenzar nueva empresa: weil es ihm schien, dasz eine neue Unter- 
nehmung anzufangen ihm nicht paszte noch gut stünde; es imposibh 
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dgar de alegrar y entretener . , .la eomedia es ist unmögfieh, dasz 
die K. niclit erfreut und unterhält; bien parece un eabaUero . • . dar 
wia lamada etc. (D. Q. 11, c. 17); qus el dar d si la hermosa Qui- 
teria ha de aer la 8entencia\ perderte yo podrd eer^ mos noperderte 
y vivir (Cald.); ee posible vencellas (lae eetrellcui) un magndnimo varwi. 
Nada demueetra maa lo mezquino del pensar y h acerbo del sentir, 
que el no apreciar en otros eino nueetrae propiae ideae y querer 
aplicar uno por su propia autoridad etc. (Fem. Gab.). 

Objekt: porque ee vea y coneidere aer del provecho que digo 
hoher caballeroa andantea dasz es nützlich ist, dasz es Ritter gibt; 
no dijeae nada de au hecho al que decia aer au amante; donde ae tma- 
ginaba eatar la ferida dancella; que creyeae no aer verdad pura • . . 
b de haber aido manteado . . . ; hdy mda que ver aalir un buen nümero 
de doncellaa u. s. w. (D. Q. I, c. 50); ae imaginaba aer grande la 
falta\ alaböle aer honradieima y valenüaima au determinacion; veo con 
loa qjoa y toco con las manoa no aer poaible aer el mittmOy ai , . .: dasz 
es nicht möglich ist, dasz er derselbe ist, wenn • . .; yo aabri no 
ddraeme nada (nihil mihi dari) un aragonia que dl diee aer na^tural 
de Tordeaülaa (quem dicit esse). 

10. Sehr h&ufig ist die Infinitivkonstruktion nach relativen und 
interrogativen Pronominibus oder Adverbiis, um auch ohne poder 
oder deber das Können oder Sollen auszudrucken: 

ha dado d la^ manoa de m% padre^ con que (poder) hartar au 
KberaUdad; nada deja que reaponder] muchaa Idgrimaa quedan que 
Uorar'^ me faltan palabraa con que quqarme\ no hay para que tomar 
vengama de nadie (D. Q.). 

no aabia qui poder tomar \ no aaUan qui medio ae tomar; ein 
aaber qui hacerme: was zu werden; ein aaber qui hacer ni qui dedr. 

andaba buacando manera como diaeulpar (D. Q.). 

Hierher gehört tener que c. inf. » müssen: tengo que partir ich 
musz abreisen; und no hay que es ist nicht nötig: no hay que reirae. 

11. Selten nach Yerbis der Bewegung, um die Absicht 
auszudrücken: mene adorar (D. Q.)? /t<^ buacar. Gewöhnlich eine 
Präposition (d, para) ; daher auch & c. inf. in der raschen Bede im 
Sinne des Imperativs: d ver » vamoa d ver^ veamoa. 

12. Infinitiv in pathetischem Ausrufe: azotarme yot abrenuncio 
(D. Q. U, 35); an Stelle des Imperativs: y no caaärmela voa ahora 
(D. Q. n, c. 5). 

13. Ueber den substantivirten Infinitiv s. § 381. 

14. üeber den Infinitiv in Abh&ngigkeit von Präpositionen siehe 
luxter diesen im Einzelnen. 

15. Ein flektirter Infinitiv, wie im Portugiesischen, kommt durch 

22* 
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den Emflasz dieser Sprache emmal im Alex. 1742 vor, so^e bei 
portugiesischen Dichtem des cancioneiro gerdl^ die spanisch dichten, 
im Galizischen, und einige Male aus einer Art unabsichtlichen Yer^ 
Sehens bei spanischen Schriftstellem (z. B. teneis gran razon de llo- 
rardes tmestro mal); vgl. Gessner, d. Leon. s. 26. 

§ 426. 2. Das Imperfektum Präteriti. 

1. Um die Dauer in der Vergangenheit (descriptivurn) und eine 
Wiederholung auszudrücken, z. B. durante el inviemo estdbamoB 
leyendo todas las nochea. 

2. Zur Bezeichnung einer in Bezug auf eine andere unvollendeten 
Handlung (relativum). 

3. Im Nebensatze, um eine dauernde Handlung oder einen Zn- 
stand zu bezeichnen, in den hinein eine Torübergehende Handlung 
(Perf.) flUlt. 

4. Im Altsp. an Stelle des Präsens ziemlich häufig: eofodor 
me pareceys en los sahuessos (Spürhunde) que trayas (» traes.); 
Si hallo el agua claruy turbia la bev\ia (=bebia) yo\ la culebra me 
comiay come me ya (Rom.); digas tu el marinero que en las fun>e» 
mvtas'j quiirome ir alld por mirar el ruisenor como cantaba; deuna 
parte tiene una asna, de la otra un buey yaeia\ que vayades d las 
cortes que se hacian en Leon\ si hay por aqui poblado 6 alguna 
caseruzy donde pueda descansar^ que gran fatiga traia (Rom. von 
Rodrigo); estd preso mi padre, gran tiempo habia\ los moros entran 
en ella (la Castillci) por no ver quien la regia] d los dos besan las 
manos, d caballo los suhian. 

5. Sogar im Sinne des Futurs: verds tus villas y ciudades 
destruidas en ün dioj castillos y fortalezas otro sefior las regia (Rom. 
von Rodr.). 

6. Selten im Eondizionabatze, dem Lat. analog: sino guardaba 
este artificio, no habta poder averiguarse con 41 (D. Q.); d fi que, 
si . . ., que yo le hiciera vomüar la gananda y que habia de saber; 
cuan d poca costa os podiades vos si quisiisedes desnudar. 

§ 4SI7. 10. Perfectum (preterito absohito 6 d^nido). 



L 1. Inlamor temer 




partir 


amSy altsp. am^' temi 




parti 


amaste^eltameste, temiiste 

-est 
amö temiö 




partiste 




partid 


am&mos temtmos 




partbnos 


amdsteiSySlt'Stes temisteisj altsp. 


'^tes 


partisteisj altsp. -stes 


amaron temieron, altsp. -oroii, 


partieron, altsp. -torofi, 


leon. temiron 




leon. pariiron. 
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2. BentiTy pedir, podrir und dormir und die danach gehenden 
Yerba (s. oben § 420). 



senti pedi 


podfi 


dormi 


sentiste pedüte 


podrüte 


dormüte 


rintiö pidid 


pudriö 


durmiö 


senHmo» pedimoa 


podrimos 


darmimos 


aenügteü (jstes) pedüteis (stes) 


podristeia 


donnüteis (stes) 


sintieron(ioron) pidieron (oron) 


pndrieron 


durmieron (ioron) 



8. Verba — ehir cher^ — üir Her, — fiir fUr; Perfekta auf 
- je, ge. 

Inf. A«ne&«r(unplere) mu/Ztr (moUire) IrufUr poliren (ahd. 

brön) 
3. Pers. Sing, hinchd muUö bruhö 

3. Pers. Flor, hiincheran mulleron bruneron 

Inf.rMir (ringi) ta^er — 

8. Pers, Sing, rino toM (dijo) (trajo) 

3. Pers. Plnr. rineron ta/heron dijeron trajeronu,eL. 

Anm. — liö geht im Altsp. zuweQen in — Uö aber: saldo — scUlö. 
4. Inf. leer (legere) huir (fogere) 
lei hui 

leiste huiste 

Uy6 huyö 

leimoe huimoe 

leüteis huisteis 

lej/eron huyeron 

Anm. Ansnahmsweise fehlt das ans % (Vok.) entstandene j^ (Eons.) : 
riö Ton reir (lachen), riyö ist veraltet, danach rieroj riese, riere, riendo 
n. s. w. ; altsp. creö (creyS). 

Beisp. ca^ (cadere), roer (rodere),/?o««^(possidere), cr^^r (credere). 
Die Verba auf — vir s. beim Präs. Ind. unter argüir. 

§ 428. IL In den auf lat. Perfecta auf — », — w, — ui zurück- 
gehenden spanischen Perfektfoimen ist die 1. u. 3. P. Sing, auf der 
Stammsilbe betont; die 3. Sing, endigt auf — o, nach Analogie der 
regelmäszigen Konjugation auf — tf, die 1. Sing, auf — e^ altsp. auch i. 

5. Perfektformen, i^elche auf diejenigen lateinischen zurück- 
gehen, in denen die Suffixa — i, isti, it u. s. w. an den meist ge- 
dehnten reinen Stamm antreten (venio vdn-i, facio fec-i, Video vidi). 
L Inf. hacer tun 2. vmr kommen 3. ver » altsp. 'eeder, veer sehen 

Ato«, altsp .^^(fed) vine (veni) vi^ mde noch bei Cerv. 
hicUte viiMsie veniste vüte 



2m 



hizo 



vino vuJ, daneben altsp. und noch 

bei Cerv. vido]vio noch bei 
Garcil. 

vinimosvenimos vitnos 

vinisteüvenüteis mateia 

vtnieron vieron, altsp. vidieran. 

5. In£ altsp. fuwir (fogere) 

fuae (fiigi) (P.C.)=äw 
fuaiate (P. C.) 
fuao (F. J. Apol.),/i*«»o (Bc) 
= hut/ö 



hieimos 
hicüteia 

hicieron (hizon s. 
§ 414, 6) 
4. dar 

dt ans dide (dedi) 

diö aus dido-dto 
dimoa 

düteia (dütedes Rom.) 

dieron 3. P. PL fugieron (Rom.). 

Anm. Wegen der Scbreibung mit a könnte man heifuxe auch 
anf die Yennutang kommen, dasz das Yerbom der Analogie der 
Perfekta auf —si gefolgt sei, nnd der Infin. fuair sich dem Perfekt 
angebildet habe. Jedoch bezeichnen a jl j im Altsp. den sch-Laat 
und konnten das eine fär das andere eintreten; daher auch jfusso] 
anderseits bieten a xl j Formen wie raao^ rijo. 

n. Vom reinen Stamm sind auszerdem gebildet l.pose 
od. puse Yon poner (aus vulg. lat. posit^posiit; poserunt, 
Scbuch. n, 469; oder man kann es zu der Klasse der 
attrahirenden Perfekta rechnen: posui — pousi — poBt 
od. pu8e): 

2. querer wollen, lieben (quaerere) 
quiM (quaes-i von Praes. quaeso, for 

quaesiyi) 
quiaisU 
quüo 
quisimaa 
quisisteü 
quüieron 
4. Inf. naeer, altsp. ncaeer (nasci) 
Perf. altsp. nasco (natns est), nasquiestei. 
m. Endlich die altsp. Formen 1. estide^ estidoj leon. esiiedo^ 
stetit, also ein letzter Ueberrest des redupHcirenden Perfekts; durch 
Einflusz der Formen hube^ tuve u. a. wurde daraus altsp. esiude 
egti^do estodieron u. a. und endlich eiteve tatove estuve. 

2. andido^ imdidüte^ cmdidieron u. a. von andar gehen » aditare 
(E.W. I, 24). Man könnte ein verkürztes lat. Perfekt adititsadi- 
tavit annehmen, s. Schuchardt I, 35; oder die Form ist schlechtweg 



puse po8e 
puHste 

pti80 p080 

purimoa 
pusüteis 

pusieron (pueon s. oben) 
3. Altsp. Inf. eair (exire) 
Perf. yao (exit) 



343 

darcli Analogie nach estido entstanden. Daraus andudo, andodieron 
n. a. und endl. die jetzt gültige Form anduve^ anduvo^ -ieron durch 
Anbildung an hube^ huve. 

3. Andere solche nach Analogie Ton estido gebildete Formen 
sind altsp. entrido^ catido^ demandttdo u. a. Vgl. eine ahnl. Analogie 
in lat. descendidi = descendi bei röm. Komikern. 

4. amaaco bei Bc. = amaneciö es wurde Tag, geht auf einen 
Stamm amaneac- (von matte früh) zurück. 

8 429. 6. Perfektformen, die auf lat mit dem Suffixe 8% (>" est 
ich bin gewesen) zurückgehen oder durch Anbildung an dieselben 
entstanden sind. Im Spanischen findet sich entweder auch 8, altsp. 
auch M, oder ^, g^ j » lat. x, oder sco umgestellt aus e» = x. 

Das Altsp. bewahrte noch mehr solcher starker Formen, die 
seitdem zum gröszten Theil den regelmäszigen gewichen sind. 
1. Inf. eehir (cingere) 2. decir (dicere) 

dije od. dixBy altsp. auch dixi 

(»lat. dixi) 
dijüte 
altsp. cinxo = neusp. dhö (dnxit) ; dyo 

dijimo8 
einaiateis (P. C.) dtjüteü 

dyeran (dianoron Alx.) 
Ueber dixon s. oben § 414, 6. 
3. In! a-ducir (adducere) 4. altsp. remaner 0= remaneeer) 
G'^uje (adduxi) 
cLdujüte 

adujo remanao (Bc.) remaso (Alx.) 

(idujifnos 
adt0üteis 
adujeron 
5. Inf. meter setzen (mittere), prameter 



altsp. miso (Bc.) = nsp. metiöy altsp. promüo (Bc.) « nsp. prometiö 

(misit, prom.). 
6. Inl prender (prendere = prehendere), aprender^ deprender 
altsp. prüi (Bc.)j?m(P. C.)=nsp.pr«mi< 
prisüt 
priso^ preso apriso depriso 

(apriaö?) 
pmieron (P. 0.) 
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7. In£ reir (ridere) 8. raer (rädere) 



altsp. riso^ ryo (Bz.) (risit) altsp. raao (P. C.) (rasit) = nsp. rayo 

= nsp. riyö 
9. Inf. eacribir (scribere) 10. responder (respondere) 



altsp. escripso (Bc.) (scripsit) altsp. respuso (P.C.) «nsp. respondid^ 

= nsp. escribiö yielleiclit durch Verwirrong 

mit repwo von poner zu er- 
klären. 
11. Inf. tarier (tangere) 



altsp. tanao (P. 0.)^ tanso (Bc.) = nsp. tano (in älterer Orthogr. tanj6, 
tangö) 



tansieron (Bc). 
12. Inf. traer (trahere) bringen 

traje od. ^oar« (traxi) ; trujeoA. truae^ troxe\ altsp. trcaquiyixaiipit. 

trajiste 

trajo; troxo\ trogo (Abc.) altsp. trcLSco (catalon. 

trasch) 

traßmos leon. trasquiemas 

trajüteia 

trajeron (traxon s. oben § 414, 6). 
18. Inf. vivir (yivere), altsp. vüquir 

— altsp. vesqui^ viaqui »n&p, vivi; vüqui 

altsp. visco^nBp. mviö (yixit) visquiö^ visco 



visquieron (ioran), 
Anm. In truae od. troxe scheint eine doppelte Perfektbildnng 
Yorzuliegen; traje od. traxe ist gleich lat. traxi; truje od. trcje würde 
eine Anbildong an die Verba auf ui darstellen, gleichsam traz-oi. 
Dasselbe ist in veaqui der Fall; aus dem Perf. viscOy welches darch 
Transposition aus vic-so hervorging, bildete man rückwärts einen In- 
finitiv viaquir (Fat. altsp. visquirdn)^ von diesem aus nun ein neues 
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schwaches Perfekt vüqui. Endlich verfiel die Sprache auf ein Yerbum 
1. Konj.: vUcaVy yielleicht veranlaszt durch die Betonung von fyUcd 
(wie ianjd aprüö^ yogö yorkommen), und bildete davon vüqtU. 

§ 430. 7. Perfektformen, hervorgegangen aus lateinischen auf 
^ui (d.i. vi s= fui), in denen das u zum Stammvokale attrahirt worden 
ist, oder durch Anbildung darnach entstandene. 
1. Inf. haber (habere) 2. andar (s. oben No. 4) 

hube^eltsp, hubiy hobt =]Ai. anduve, durch Anbildung an 

habui — haubi — hobi(e) hübe od. huve 

hübe 
hubiste anduvüte 

hubo anduvo 

hubimoa anduvimoB 

hubüteü anduvisteis 

hubieron, anduvieron, 

3. Inf. creer (credere) 



altsp. cr<yoo (P. C.) = nsp. creydy des-crovo; aus 'cred-ui mit Anbildung 
an hübe od. höbe von haber 



crovteron 
4. Inf. conoceTy früher conoscer (cognoscere) 



altsp. conuvo (connuv6)y aus *cognosc-ui mit Anbildung an hubo (Auvo); 
conugo (P. C.) durch den volkstüml. Wechsel von t>(6) — g. 



conuvüron (Bc). 
5. Inf. ser (altsp. seer = sedere) 

altsp. 80ve (nsp./ui) vom Stamme se oder aus *sed-ui mit Anbildung 
an höbe (hove) gebildet 
soviet 
eovOy 8Uf)0 



aomeroHy eomoron. 
6. Inl egtar (stare) sein, s. befin- 7. tener (teuere) 
den; s. oben S. 342 
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estuve durcli Anbildang an 


tuve(tube)y ^oo^ durch AnbQdnng 


hübe gehüdet'y eitsf.estove. 


an hübe 


eateve (leon.) 




eatuvüte 


tuviste 


estuvo 


tuvo 


estuvimos 


tuvimos 


eetuvieteü 


tuvisteia 


estumeran 


tuoteron 


8. Inf. caber (capere) fassen, 


9. yacer (jacöre) 


Raum haben 




cupe (nicht aus cepi, altsp. yogui (iogui Bc.) = jacui — 


sond. *cap-ui-caupi) 


jauqui 


cupOf copo. 


yogo (iogo)\ yogö. 


10. Inf. picujer 


11. eaber (sapere) wissen 


— 


supey «op« =» sapui — saupi 


— 


mpiate 


plugOj pZo^o e= placuit — 


eupo 


plaug-it; leon. progo (Irr 




wie im Portg.) 




— 


8upimo8 


— 


supüteis 


pluguieron (D. Qu.). 


supieron. 


Anm. complacer u. desplacer 


nach nacer. 


12. Inf. poder (vom Stamme pot — neugebüdeter Infin. = kt. posse) 


pude = potui — pouti 




pudüte 




pudo (podiö Bc.) 




pudimos 




pudisteü 




pudieran. 





i 481. 8. Inf. eer. Von ganz anderem Stamme das Perfectom 
/W (= lat. foi), das zugleich als Ersatz für das fehlende Perfekt von 
ir gehen dient. 

ßii^ altsp. auch ßtS^ aus füi /üe^ und fu 

fuüte 

fui^ altsp. fu 

fuimoa, alt fumoa 

fuisteia^ alt fyutes 

fueron^ alt foron. 
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§ 482. Gebraach des Perfecti Indicativi: 

1. In aoristischem Sinne, um das Eintreten einer Handlung aas- 
Eudrücken. 

2. Im älteren Span, im Sinne des Plusquamperfekts, um eine 
abgeschlossene Handlung zu bezeichnen: tomöa^ al escano, don se le- 
vantö von der er sich erhoben hatte (P. C.) ; el rey eredö al apöstoly 
como gdo promüo (Bc); Uamaron d la doncella que entregö d Don 
Juan la criatura (Cerv.). 

§ 488. 11. Der Conjundivus Praeteriti oder Condicional "(xra, 
"ertlf "derUf entstanden aus lat. Indic. Plusquamperfecti. 

12. Der ConjuncHvus Praeteriti auf "Use, -ese, -dese, entstan- 
den ans lat. Gonj. Plusquamperfecti (fionjuntioö 6 Suljuntivo im" 
perfeeto). 

13. Der Conjunctivus Futuri ^are, -ere, -iere, entstanden aus 
lat. Futurum exactum. 

Diese Formen richten sich ihrer Entstehung entsprechend nach 
dem Indicatirus Perfecti und ergeben sich am sichersten Ton der 
3. P. PL Perf. aus. Die zweite span. Konjugation folgt ganz der 
dritten. Statt ie im Altsp. (Leones.) nur i: m^n^ira =» mentiera, morü 
= muriese, nacir = naciere, ouisse = hubiese, ferir = hiriere, ferira = 
hiriera, salira, valira, viran « yieran; s. § 413, 2. 
1. 3. P. PL Perf. amaron temieron partieron 

Conj, Prät. amara (amayeram — temiera partiera (partiveram - 
u. Gond. amaram) partiram) 

amaraa temieras partieraa 

amara temiera partiera 

amdramm temiiramoe partiiramos 

amdrais temiirais paiiüraie 

amaran temieran partieran 

Gonj. amMe (amavissem — temieee partieae (partiyissem — 
Praet. amassem) partbsem) 

amasee temieees partieaes 

amaae temieae partieae 

amdaemoa temidaemoa partUaemoa 

amdaeia temi^eia partidaeia 

amaaen temieaen partieaen 

Conj. am^re^ altspan. amaro temiere partiere (partivero — 
Futuri. (amavero — amaro) partiro) 

amarea temierea partierea 

amare temiere partiere 
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amdremos 
amdreis 



amaren 
2. 3. P. PL Per£ sitUieron 
Conj. Praet aitUiera 
XL Cond. Hntieras 
sintiera 
sinti^amoa 
HfUiSraü 
ntUieran 
Gonj. Piaet. riniiese 

dntieMa 
u. 8. w. 
Conj. Fat. sintiere 
witieres 
u. 8. w. 
8. 8. P. PL Perf. hincheron 
Conj. Praet. hinchera 
u. Cond. hincheras 
u, 8. w. 
Conj. Praet. hinchese 

hinchesee 

U, 8. W. 

Conj. Fat. hinehere 
hincherea 
a. 8. w. 



temiiremos 

Utn'Ureis 

temieren 

pidieron 

pidiera 

pidieraa 

o. 8. w. 



partUremoa 
partiSreü 
partieren 

pudrierGn durmieron 
pudriera durmiera 
pudriera8 durmiera» 



a. 8. w. 



a. 8. w. 



pidiese 
pidieaes 
XL 8. w. 
pidiere 
pidieres 
XX. 8. w. 



pudrüse 
pudrieses 
XL 8. w. 
pudriere 
pudrieree 



a. 8. w. 



durmieie 
durmieseB 
a. 8. w. 
durmiere 
dumUeres 
XL 8. w. 



mulleron 

muUera 

mvüeras 

a. 8. w. 

mulUae 

muUeaes 

a. 8. w. 

muUere 

muUerea 



XL 8. w. 



bruneron 

brunera 

bruReras 

a. 8. w. 

bruiSiese 

brufieses 

U. 8. W. 

brufiere 
bruneres 
XL 8. w. 



4. 3. P. PL Perf. le!/eron 

leyera 
leyeras 

XL 8. W. 

Conj. Praet. leyese 

leyeses 
XL 8. w. 
Conj. Fat. leyere 
leyeres 
a. 8. w. 

Aa8nalmi8weise, dem Indic Perf. ent8prechend9 ohne y: frie*^ 
(F. Cab.) von Jreir, 

5. 8. P. PL Perf. hicieron vinieron vieron dieron 
Conj. Praet. hiciera viniera viera diera 

u. Cond. kicieras — — — 

a. 8. w. 



huyeran 

kujf&ra 

huyeraa 

a. 8. w. 

huyese 

huyeses 

a. 8. w. 

huyere 

huyeres 

a. 8. w. 
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Cosj. Praet. hicme 

hicieses 



mntese 



IL 

vimere 



s. 



Conj. Fat. kUiere 

huneres — 

u. 8« 
8. P. PL Perf. jnmeron quisieron 
Conj. Praet pusiera qumera 
u. Gondic. — qumeraa 

Conj. Praet puHeae quisiese 

pusieses — 

u« 8. w. 
Conj. Fat ptmere qumere 
pusierea — 

XL 8. w. 
6. 3. P. PL Peii dijeron 
Conj. Praet dijera 
a. Condic. dijeras 

a. 8. w. 
Conj. Praet dijese trajese 

dieses trajese^ 

IL 8. w. 
Conj. Fat. dijere trajere 

dijeres 



v%e$e 

w. 

viere 

w. 



diese 



diere 



trajeron 

trajera 

trqjeras 



altsp. andidieron (andod.) 
andidiera 

u. 8. V. 

andidiese 

n. 8. w. 
andidiere 

XL 8. w. 

altsp. auch dijiera n. traßera 
XL 80 d. a. Formen. 

altsp. aach dißeee a. trajieee 
a. 8. "W. 

altsp. aach dijiere xl trcyiefre 
XL 8. w. 



trajeres 
n« 8. w. 
Ebenso bilden andere starke Perfektformen von Verben der 
2. Eonj. im Altspan, jene Modi nicht nach Analogie der 3. Eonj., 
sondern dem Lateinischen entsprechend aaf -^a, -eee^ -ere: ficera 
(feceram) = hiciere^ ficeee = hicierej ßcere = hiciere. 

7. 3. P. PL Perf. kubieren anduvieron eetuvieran tuvieron 
Conj. Praet htMera anduviera eetuviera tuf>iera 
n. Condic. xl s. w. 

Conj. Praet. hubieee anduviese eetuvieee tuviese 
Conj. Fat. htMere anduviere eetuviere tuviere 

n. s. w. 

3. P. PL Perl pluguteron eupieron pudieron 

Conj. Praet. pluguiera eupiera pudiera 

a. Condic. n. s. w. 

Conj. Praet. pluguieee eupieee pudiese 

Conj. Fat pluffuiere eupiere pudiere 

u. 8, w. 



S.fueron 
fuera 
XL, 8. w. 

ffiese 
fuere 
n. s. w. 



350 

§ 484. Gebrauch des lat Plusquamperfecti Indicaüvi = S|Mn. Conj. 
Praeteriti od. Condicionalis 1. im Altsp., wie im Portug., hanfig, im 
Neusp. nicht selten in der orsprünglichen Bedeatong nnd überhaupt 
als Tempus der Vergangenheit, bes. in aoristischem Sinne, weniger 
in dem des eigentlichen Perfekts und des Imperfekts. 

2. Als Conjunctivus Praeteriti. 

3. Als Condicional sowohl im bedingten als im bedingenden 
Satze, sowohl vom Standpunkte der Gegenwart aus wie von dem der 
Vergangenheit (im Deutschen Conj. Imperf. und Plusquampert). 

Beispiele: 1. Altsp. im Sinne des Plusquamperf.: escapö la 
pulga qtie feciera ^/ maZ (=fecerat); contöl* todo cuanto o)fera\ dijoU* 
lo qite dijera dl leon y que respuesta le diera\ las senales que wera 
ßcele entender (quae videram); fallö el lean pardo d el alcall que 
venieran . . con los escriptos . . et gelos ptmeran delante (al leon)\ 
el que dijo lo que non eabia nin viera; del dia que nasquieran non 
vieran tal tremor\ alegre era que dioe le ayudara\ el caso eomo passara 
d iodos yva (=iba) d contar. 

üeberhaupt als Tempus der Vergangenheit selten im P. C, häufig 
in den alten Romanzen: Siempre fui por vös honrado^ d mi el diabto 
enganara\ despues de haberlo escrito al moro luego matara; alli hablara 
una donceüa\ alli respondiera el conde y dijera esta ra2on\ con Ü {el 
cuchillo) le diera el pago\ muy cerca fuera d üegar; luego perdiera 
el sentido'y mueho mos te valiera vevir en atal ley commo tu madre 
toviera (Bc); un sueno yo eonara que vos quiero cun/ar (AJx.), u. a. 
Stellen bei Foth, Verschiebung lat. Tempora a. s. w. S. 256. 

Neusp. Beispiele: hermoseo el palacio que su padre edißcara; 
avisdbale de lo que pasara; las btchas entre los dos sires que lo engen- 
draran ...loa desoladoe castillos donde se criara . . todo esto debia dar 
una energta demasiado eatraordinaria (s. Foth, S. 254). 

Tiene noticia de que entrara? davon dasz er eintrat; el tono con 
que hablara] como entrara ubi intravit 

no han eatisfecho las tardias disculpas que con tal ocasion diera 
el rey de los Beigas; las tendencias prindpales de los diversos gineros 
que ctdtivaran y cultioan los jefes de las varias escuelas (Zeitschr. 
Academia). 

Als log. Perf. : que Idstima que soUdramos dasz wir gelöst haben. 

2. Als Conjunctivus Praeteriti, ebensowohl des Imperfekts wie 
des Plusquamperfekts, gleich dem auf -ase^ iese; 

si faltara wenn er gefehlt hätte od. wenn er fehlte; los hadoesi 
los kubier a (wenn es solche geben sollte); me pidiö que le diera] para 
que no8 dijera] aunque nunca lo hubiera visto u. s. f. 

3. In Condicionalsätzen ; s. Foth, S. 273 ff. 
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Als Condicionalis praesentis, nocli nicht im Altsp., aaszer bei den 
HüI£b- und Modasverben: H el nombre os importara saberle^ 09 le 
dijera od. diria\ tuviirate enCdnces por amtgo^ cuando conpecho y 
animo seguro este mio afligido traspasaras (Cerv.). 

Als Condicionalis praeteriti, gemäsz dem Gebraache des latein. 
Plusquamperf. Indicativi in gleichem Falle: todo esto fuera poca 
parte, si no sucediera (Cerv.^; d quien eüa diera libertady como 
(=s«, wofern) Ü eondescendiera con su deaeo (Cerv.); Don Quijote 
8e tomara (Ja licencia), aunque no se la dieran. Ganz gewöhnlich 
80 im Altsp.: ai eüoa le vieasen, non eacapara de muert (P. C). El 
regno de Felipo fuera muy mal traydOj ai non fueaae el infante tan 
ayna venido (Alx.) ; a. a. Beispiele bei Foth S. 276. 

4. Anch mit za ergänzendem bedingenden Satze, in poten- 
tialem Sinne: dijeran man hätte sagen mögen (diceres), hiego vteraa 
al viento Uta hander aa tremolando (Gare), moatrö aer lo que jamda ae 
pudiera penaar\ la maa triste y melancölica ßgura que pudiera formar 
la miama triateza] debiera penaar (debui); eato yo me lo dijera das 
hätte ich mir sagen können; uno de loa maa belloa mozoa que pudiera 
pintar la imaginacion. 

In der dabitatiyen Frage: qui^ no temiera d Dioaf quiin 
penaar af quiin dijera f (quis diceret?) 

5. In Wunschsätzen, aach mit qt^e, qjald: quiaiera hacerlo (za 
erklären durch die Ellipse eines Condicionalsatzes). Nunca yo dejara 
d Francia! Hätte ich nie verlassen! (Ellipse von que)] pluguiera al 
delo! Quün üevara nuevaa al padre de que tenias mda! quiin au- 
piera! wenn doch einer wfiszte! muriiraae y de/drame! Si laa törrea 
de Sevilla Saludan de eata manera, Nunca d Sevüla viniera, Nunca 
dejara d Caatüla! 

§ 485. Das laL Plusquamperfectum Conjundivi ^ span. Praeteritum 

Conjundivi hat 1. die Bedeatong eines Imperfecti Conjunctivi in der 
abhängigen Rede (mit od. ohne Konjunktion) bekommen; so auch 
im M.-lat. Es steht daher auch im bedingenden Satze. Ohne Zeit- 
begriff in der Abhängigkeit von einem anderen Conj. Imper£ oder 
Condicional: aipudieae aer que yo le vieae; pltiguiera al delo que yo 
la gozaae. 

2. Auszerdem steht es im Altspan, im unabhängigen Satze 
befehlend, auffordernd, wünschend, nicht nur vom Stand- 
punkte des Praeter, aus, sondern auch von dem des Praesens (zu 
erklären durch die Ellipse eines regierenden Satzes mit que): dexda- 
aedea uoa (voa)y Cid, de aqueata razon ihr solltet ablassen, laszt ab 
(P. C), non creciea baraia möge, möchte nicht entstehen (P. C), 
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dijessesme tüy el portero^ el rey Carlos ddnde estde! sage mir du . . 
Lleoaasesme estas cartas d Francia la bien guamtd^^ diesses las d 
MonteHnoSy la cosa que rnas queria^ dile que me venga d ver (Rom.) 
sdcame tu el caballero^ tu sacases me de aqui (Rom.); no permüieseis, 
Cruz Santa^ muriese sin con/esion (Cald.); ojcUd no lo supiese jamas! 
3. Selten findet man es im Nachsatze eines hypothetischen Satzes 
oder einer aequivalenten Konstruktion gebraucht: sin hs auMlios... 
no hubiese podido realizar sus propösitos (Rev. Contemp.) no es vero- 
simil que se presentase aqui dasz er sich zeigen würde, scü. si estu- 
viera aqui od. st aun viviera (Gil Bl.). 

§ 486. Das lai Futurum II. hat die Bedeutung eines Gonjunctivi 
futuri im bedingenden, temporalen, vergleichenden, relativen Satze 
bekommen, besonders nach dem Futur. Indic. oder nach konzessivem 
od. jussivem Conj. Praes. od. Imperativ. 

No serd muy dificü hacerle creer que una labradoray la primera 
que me topare por aqui^ es la senora Dülcinea; y cuando il no lo 
crea^ jurarS yo; y si üjurare^ tomarS yo d jurar\ y si porfiare^ 
porfiari yo mds^ y de manera que tengo de tener la mia siempre sobre 
el hitOy venga lo que viniere (D. Q. 11., c. 10); si quisUredes ser mi 
amigo, yo lo serd vuestro] cuando d Roma fueres haz como vieres 
(Spr.); le tengo de ayudar en cuanto podiere; corra la suerte por do 
el cielo quisiere\ sea lo que fuere; dure lo que durare\ salga lo que 
saliere'y el bien que viniere para todos sea y el malpara quien lo fuere 
d buscar (gewöhnlicher Anfang von consejas, D. Q.) nadie tienda 
mas la pierna de cuanto fuere larga la sdbana (Spr.). 

§ 487. R Das Participium Perfecti {partidpio pasado). 

Die regelmäszigen Endungen sind: 1. Konj. ado^ altsp. zuw. 
auch idoy udo^ 2. Eonj. ido^ altsp. udo^ 3. Eodj. ido. Dazu kommen 
die starken, stammbetonten Partizipalformen, denen solche lateinische 
zu Grunde liegen, in denen die Endungen tus, sus unmittelbar oder 
durch den Bindevokal i an den Stamm getreten sind (doc-tus, pul- 
sus, dom-i-tus). Es gibt noch eine bedeutende Auzahl solcher Formen 
im Spanischen, die indes nur zum kleinen Teile noch als eigentliche 
Partizipien fungiren^ zum gröszeren adjektivische oder substantivische 
Bedeutung bekommen haben. Diesen letzteren stehen dann nach 
Analogie der regelmäszigen Konjugation neugebildete Partizipien auf 
'ido zur Seite, z. B. Partie, defendido — Adj. defeso, Part, decidido 
— Adj. deciso. Auch hier, wie in anderen Sprachen, verdrangt die 
Analogie die wenigen noch erhaltenen starken Participialformen immer 
mehr; preso und escrito werden schon unsicher, prendido u. escribido 
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greifen Platz. Zam Teil stehen beide Formen mit partizipialer Kraft 

neben einander. 

amado^ a, o«, o« temido^ o, osj ob 

dado leido 

estadOy querido 

andado, altsp. andido^ andudo traido 

caiadoy altsp. caüdo metido 

entrado^ altsp. entrido ereido 

demandado^ altsp. demandudo habido 

sabido 

tenido 

podido 

Mio (aer) 
Altsp. Formen auf -tkfo, welche Endung bei den ältesten Schrift^ 
steilem vorhenscht: abatudo, percebudOy encendudo, cemudOj de/endudo^ 
intendudoj metudo^ frometudo^ ammozudo (conocido), pendudo^ perdudo^ 
prendudo^ corrompudOy Babudo^ temudo^ vemudo] andudo j demandudo. 
Ueber die denominativen Adjektiva auf -udo s. unter der Wort- 
bildung § 305. 



partidoy o, o«, o« 

seniido 

pedido 

donntdo 

venido 

huido 

frivido 

aducido 



I 488. Starke stammbetonte Partizipien. 



1. Simplicia. 

hecho (&ctus) 

dicho (dictus) 

rcto (mptus) u. auch rompido 

vüto (von Yer = videre) 

muerdo (mort(u)us) trans. u intr. 

pue9to (po8(i)tu8) 

mtelto (Tol(yi)tus) 

9ueito (8ol(vi)tus); altsp. reBohUo 

abierto (apertus) (altspan. auch 

abrido Alx.) 
eubierto (copertns) 
preeo (prensos = prebensus), wo- 

f&r prendido aufkommt 
escrito (scriptns), wof&r eecrtbido 

aufkommt 
i^'«r<o(«n^mr «ingerere pfropfen) 

u. injerido (finj.) 
frito (frictus von frigere), altsp. 

freido (freir) 

Pörtter, tpan. Gnmm. 



2. Die Composita sind 
unsicher. 
eowtrahechOj conirecho 
adicto [bilden — rompido 

arrompeTj oorromper^ mUrrwmpir 
proveido u. provisto 



resolvido 



deieubierto^ encub. 

opresOy eupreso neben oprimido, 

suprimido; impreso 
preBcrüo n, preBcründo] proscrüo^ 

selten proscribidoy circun$crtto\ 

rescribido 



38 
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Im Altspan, finden sich noch mehr solche starke Formen im 
Gebrauch, z. B. nado (natus): fuestes nado (P. C), en duro punto 
nado (Alx.)) aseonso = eaconso (esconder » abscondere, C d. B.), en- 
ceso (incensus), cocho (coctus), eapeso (expensus), Ucho (= col-lectos 
Bc), Blecto u. eUito (electus): fv4 electo^ convicto (convictus), ckUo 
(cinctas Alx.), conquüto (conquae8(i)tas) erobert (P. C), imso (missos) 
u. a., wofür also neasp. gebräuchlich sind: nacido, escondido^ encenr 
didoj cocido^ eapendido (esp, .), col^legido^ eUgido^ cohvencidOj eenidoy 
conquütado (conquerir yeraltet), metido u. s. w. 

Starke stammbetonte Partizipialformen nut adjektivischer Be- 
deutung, zum Teil gelehrte Wörter; manche^ wie recto^ contento^ ex- 
quisito^ sind in adjektiv. Bedeutung schon vom Latein, überliefert 

Beispiele: abaorto^ afecto^d) ergeben, acepto^ compuho^ ean- 
fu80^ cocho (coctus), correctOy convicto, culto, deciso, defew (u. Seh. F. 
la dehesa\ derecho u. directo, deapierto (exper(gi)tus), dtstiniOy diverw^ 
ben- u. mal-düo, docto, duendo (domitus, s. £. W. I, 124), ducho^ 
altert. = vezadoy acosiumbrado (ductus), al-erta von erectus (£. W. 
n, 26), estenaOj eaacto vertrieben u. exakt, eetrieto (Seh. F. estrecho)^ 
ßcto, hito (fictus « fixus von figere), hartOy alt farto, satt und Adv. 
sehr, inclusOj incurao, invictOy ben- u. mal-quisto (quaes(i)tus) altsp. 
repüo (= arrepentido Alx. Rz.), reaueÜOy revuelto, suapeso, tonto (atto- 
nitus); maUtrecho (male tractus). 

Eine Liste aller der lateinischen Supina, welche im Span, noch 
in Adjektiven od. Substantiven fortleben, s. bei Mich. St. S. 29. 

Viele sind indirekt in abgeleiteten Verben erhalten; s. unter 
Wortableitung die auf -tare eare^ -tiare aiare. 

i 489. Anwendung und Bedeutung des Partidpii Perfecti. 

1. Gleich dem lat. Partie. Perf. Pass. bei transitiven Verben: 
amado = amatus. 

2. Ueberhaupt als Partie. Pass., wie in der Zusammensetsong 
mit 867' zur Passivbildung: soy amado = amor. 

3. In perfektischer aktiv. Bedeutung vonVerbis tran- 
sitivis, wie im Lat. pransus, potus, caenatus, z. B. bien cenado =» 
el que ha cenado bien; bien comido; mal bebida » la que ha beMo 
mal; soy yantado (P. C), era yantado (ApoL); una leona parida = 
u. L que ha parido; las ovejas fueron paridas hatten geboren; ienian 
las manos asidas m . . ., asidos enti^ambos de la ya casi vadd boUi, 
una mujer asida fuertemente de un Iiombre u. a. (entw. von asir od. 
von asirse); ebenso asida d und en, 

4. Von Verbis intranss. llegado^il que ha Uegado; salido\ 
convenidos! einverstanden; huido = el que huyö; caido ^ el que ha 



355 

caido; 9eas muy bien venido; en/urecido wftthend geworden; lo acae^ 
eidOj €U!ontecido das, was sich ereignet hat. Aach mit despuee de: 
el Caballero deepues de caido ^ despues de hoher eaido. 

5. Yon Reflexivis, gewöhnl. ohne Pronom.: admirado^ 
el que se admirö; olvidado] eörrido beschämt; pueato (quien ee pueo); 
deemayado ohnmächtig geworden; perdido verloren gegangen (per- 
derae)^ embrazado de eu rodela y arrimado d eu tronco] abrazado de 
los pÜB sie nmannt haltend; tan aeidos y encorporadoe en eupareeer] 
abandonadoe d la cölera. 

6. In der Bedentung eines Partie. Praes. Activi: eetaba 
sudada sie schwitzte ; auch lassen sich einige von den obigen hierher* 
ziehen. 

7« Mit hoher and tener, altsp. auch eer, und anderen Hilfisyerben 
zur Umschreibung des Perf., Plusquamperf., Futuri 11 Activi; bei 
transitiven Yerben in passivem, bei intransitiven in aktivem Sinne, 
wie im Deutschen: hdy hahia^ habri amado = habeo amatum etc. "= 
amavi etc.; lo tengo acabado^ lo llevo dicho; altsp. 8oy venido^ a» 
neusp. he venido^ hemos venido; queda dicho; quedaree dormido^ oe. 

Anm. Das Hilfsverbum fehlt zuweilen im Zusammenhange: 
abridndola y leido (» habUndola leido) para ei y viendo etc. (D. Q.). 

8. In adjektivischer Bedeutung sehr verbreitet; das 
Lateinische war damit vorangegangen: 1. rectus, altus, c<mtentu6, 
tutus, Seüsus, immensus, ratus. 

2. cautns. 

Dazu die substantivirten Neutra, wie dictum, factum, responsum, 
conatom. 

a) Mit passiver Bedeutung, viele starke lat. Partizipien, während 
die schwache Form auf ido als Participium dient; s. die oben an- 
gefahrten Beispiele. 

b) Mit aktiver Bedeutung von intransitiven und transitiven 
Verben (zum Teil neben der- passivischen Bedeutung), wofür im 
Deutschen entweder Adjectiva od. Participia Praes. od. Perf., z. T. 
auch Substantiva dienen: acompa^do (D. Q. II, 13) ^juez ö eecri- 
bano aeoeiado (Lex.), altsp. acordado vorsichtig, advertido einsichtig, 
agradecido dankbar, atenido d festhaltend an, angewiesen auf, aten- 
tado klug, atrevido verwegen, beodo betrunken, Trunkenbold (bibitus), 
caUado verschwiegen, cafisado ermüdend, compadeddo mitleidig, comu- 
nicado kommunizirend, crecido grosz, erwachsen, bien creddo gut ge- 
wachsen, creido (de eetOy de que) im Qlauben (daran, daran dasz), 
deacreido ungläubig, deafaUecido schwach geworden, diacreto klug, re^ 
dicho redselig, dieimulado heuchlerisch, diuertido unterhaltend, enfla- 
quecido schwach geworden, entendido verständig, entretenido unter- 

28* 
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haltend, eniremetido sich in fremde Dinge mischend, ßxperünentado 
eiüeJiren, ßctdo nnd confiado yertranensvoU, finado verstorben, ßorido 
blühend (la Florida), fingido sich verstellend, bien habladq gut redend 
(ßanzas habladas etwa „lebende Bilder^), bterty mal hallado zofrieden, 
nnzufir. (gehört zu haUarB$\ leido belesen, mcU logrado od. malogrado 
unglücklich, lucido leuchtend, medido m&szig, altsp. membrado (mem- 
brarse) eingedenk, fe^mentido treulos, mi!ra(2o^ umsichtig, morigerado 
willfährig, necesitado bedürftig (iiempo tan it.), oeasionado zanksüchtig, 
olmdado vergeszlich, osado verwegen, peaado gewichtig, porßado trotzig, 
presutnido anmaszend, precavido vorsichtig, preciado eitel, bien portado 
s. gut benehmend, {bien) razonado vernünftig (gut erwägend), recatado 
vorsichtig, reconoddo erkenntlich, parecido ähnlich (parecerse), bien 
pareddo gut aussehend, altsp. repentido od. arrep. reuig, regocijado 
erheiternd, sabidb klug, Batüfecho zufriedenstellend, senMo verstandig, 
empfindlich, Bocorrido hilfreich, 9ufrido geduldig, traBcendido scharf- 
sinnig, poUdo Günstling. 

§ 440. Absolute ParUzipiaikonttruktion. 

1. Temporal: 2a cracion fecha luego cavtdgaba nachdem er sein 
Gebet verrichtet hatte; las arehaa aduchae prendet seiBeientos marcoB 
(P. C); el cual hallado = quo reperto, el cual aleanzado\ visto lo cual 
= quo vMo; admiradoB Iob preBentee el general dyo; venida la manana 
(la noche) partieron, u. dergl. sehr häufig. 

2. Modal: eetuvo Iob brazoB abiertos; eetaban la boca abierta\ 
hallöronle eentado veetida una almiUa, 

3. Eondizional: conaiderada la caUdad de mi deagracia vereü» . • 

4. Formelhaft: dichoy hecho, aaentado eeto n. dergl. 

5. Yerbum trans. in aktivem Sinne: hecka la euenta y 
pagado al huiaped (Cerv.) nachdem man den Wirt bezahlt hatte: 
auffallig und vieUeicht el huieped zu schreiben. 

6. Eonjunktionalen Sinn haben dado que, eacepto que, pueeU> 
(caso) que, aupuesto que^ cotieiderado que u. ähnl., wo der Satz mit 
que das Subjekt bildet; eacepto oder eeeto allein ist unveränderliche 
Präposition. 

7. Ein auf das Subjekt od. einen Gas. obl. bezügliches 
Partie. Perf. in pass. und aktiv. Be|deutun'g mit deepueBde: 
el cual despucB de hallado (Pass.) quizd U vendria en voluniad; que 
me eBCucheis el cuento, porque quizd deepues de entendido (Activ.) 
ahorrareiB del trabajo; criame que deepues de comido ichese d dormtr; 
muchoB fnoB (pensamientOB) le fatigaron deepues de caido, 

8. Absolute Eonstr. mit deepues de: una tela que despuss de 
aeabada tat per/eccion y hermoBurOy muestre que.,,.\ no seUsper* 
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mitiö entrar hasta despues de ido el rey; despuea ds alzado$ los 
manUles y despttes de haberse entretenido . . . (D. Q.); despues de la 
comida acabada. 

Ebenso mit d: d pocas calles andadas encontrö (Gerv. Nov.). 

9. Das log. Subject der absoluten Partizipialkonstraktion kommt im 
Hauptsätze wieder vor als Subjekt oder in einem Gas. obl.: lo cual 
visto per Saneho dyo (seil. Sancho); lo etial visto por Dan Qw^. puso 
(seil. D. Qu.) la punta deanuda de su eepada; meto lo eual por el 
hidalgo U preguntö (seil, el kid.)] meto lo cual por Claudia^ habündoee 
enterado que . . ., rompto; y ad vencido don Qu^\ le (^^d Don Qu^ 
habia de mandar el baehiUer. 

Nocli freier ohne Subjekt : las ocioeae plumaa ni vencido ni vencedor 
jamas dieron gueto d Don Quij. weder wenn er besiegt nocb wenn 
er Sieger war, gaben sie ihm. 

15. Gerundium (fierundio). 

§ 441. Die Endungen sind 1. Eonj. — ando^ 2. und 3. Eonj. 
— iendo^ resp. — endo von den Verbis — chWy Uir, nir; i zwischen 
zwei Vokalen und im Anlaute wird y (Eons.). 



1. amando 


temiendo 


partiendo 


negando 


perdiendo 




rogando 


vobnendo 




dando 


hcunendo 




andando 


viendOy eiendo 




eetando 


queriendo 

poniendo 

habiendo 

conociendo 

sabiendo 

temiendo 




2. 


leyendo 


huyendo 




trayendo 


arguyendo 




creyendo 




3. 




emUendo 
pidiendo 
diciendo 
viniendo 


4. 




durmiendoj muriendo 
pudiendOy pudriendo 


5. 




hinchendo 
mullendo 
brunendo^ cinendo. 
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Die spanische Form des Gerandiums ist die des lateinischeD 
Ablativs, welcher Ersatz für das Participiam pras. geworden ist, ur- 
sprünglich nur in instrumentalem Sinne und in Verbindung mit 
Präpositionen, dann allgemein; abo amandoy temiendoy pariiendo 
~ liebend, fürchtend,'^ teilend. 

Einer besonderen Zeit gehört daher das Gerundium nicht an, 
sondern es folgt dem regierenden Yerbum; nur das absolute Geron- 
dium, das den Wert eines kondizionalen, temporalen oder kausalen 
Nebensatzes hat, hat darum auch besondere Tempusbedeutung. 

§ 442. Anwendung. 

1. Zum Ausdrucke des Mittels, wie der lat. Ablat. Gerund.: 
nan ae kace asi el mercado si non pnmero prendendo e despues dando 
(P. C); estudiando ae aprende; hablando noa entendemaa. 

2. Allgemein im Sinne des modalen oder temporalen oder rela- 
tiven Partie. Präs.: auspirando dijo; caminando aai vieron\ yo nacipara 
vivir muriendo y tu para morir comiendo (D. Q.); mcia vale el pd^caro 
en la mono que buitre voUmdo (Sp. W.); so schon im Lat bei Yitniy, 
Ammian und im Mittellat. : nunc lacrymando docet\ finea Aaiae atttn- 
gendo Pefgamum venit 

Lose hinzugefügt im Sinne eines koordinirten Hauptsatzes: eatudiö 
nueatroa hombrea y nueatraa coaaa^ eacribiendo deapuea (j= y eacribiö d.) 
aobre unoa y otraa la relacion, 

3. Sehr umfassend gebraucht mit den Verben aer, eatar^ ir und 
den der Bedeutung nach dazu gehörigen Formen, venir^ aeguir^ aca- 
bar^ tomar od. volver, um den Yerbalbegriff zu modifiziren, zuweilen 
auch ohne wirklichen Unterschied von der einfachen Yerbalform. 

a) Mit aer zum Ausdrucke einer dauernden Tätigkeit: la natu- 
raleza ea produciendo\ altsp. aeyenae conaejando^ aonrriaando. 
Anm. Eine ähnliche Umschreibung ist die von aer mit 
dem Partie. Präs., altsp. merecientea iradea ^ mereciadea^ und 
mit Substantiven auf — dar: como aodea aabidor = como aa- 
beia\ al otro erea deairoidor (Rz.)> *^^ mereacedor para aer 
privado del rey (Gal. i D.). 

b^ Mit eatar zum Ausdrucke einer vorübergehenden Tätigkeit: 
eatoy comiendo^ hablando; cuando eatea bebiendo 6 durmiendo\ 
eataba diciendo cntre mL 

c) Mit ir und den Verben gleicher Bedeutung zum Ausdrucke 
einer beginnenden oder verlaufenden Tätigkeit, vielfach auch 
im Sinne des einfachen Verbums: lea fue diciendo'y /iieron 
perdiendo lafuerza\ andaba convirtiendo herejea; ae vakaciendo 



359 

tarde'j yo vay temiendo] Ü ae iha burlando] yb lo vri decla- 
rando'y se iba dando al diablo. 

d) Mit venir (^se) ^ Uebergang: venirse cayendo zu Falle kom- 
men, r. durmiendo in Schlaf fallen; oder im Sinne von ir, 

e) Mit seffuir od. proseguir^ continuar » Fortdüuer : segtdr can- 
tando weiter fortsingen (=: seguir de cantar); prosiguiö diciendo 
er fahr fort za reden. 

f) Mit izcabar » Ende: acabar diciendo zu Ende reden; aaszer 
wenn beides zu trennen ist » aufhören, indem man sagt, 
beim Aufhören sagen; soviel als acabar de decir, 

g) Mit tOTftar, voloef* == Wiederholung : t, v. hablando noch ein- 
mal sprechen (*» t v. d hablar). 

4« Das modale, temporale, kausale, konzessive Gerundium bezieht 
sich auf ein anderes Wort als das Subjekt im Sinne eines Partie. 
Präs.: le vi eacribiendo] una ninfa durmiendo le moetraha 
(Gara); pasando par la roperia le dijo una ropera (Cerv.); del 
cual me maravillo^ aiendo (sciL M) tan diecreto^ como , , , se haya 
deecuidado. .; saltando en tierra le euceden caeas; yendo se le ofreciö 
un barco; viendo con el ahinco que la mt^er euepirabay loa tuvo 
(sie die sahen) dudoaos y euepensos^ le toea el serlo (capitan') eiendo 
nueetro gobemador\ quiso declarar por no tener suspenso al mundo ^ 
creyendo. . . 

5. Mit ^9» a) zum Ausdrucke einer gleichzeitigen Hand- 
lung, wie schon im Lat. z. B. sed quid ego hie in lamentando pereo? 
Span, en entrando ee echo encima de mi lecho ; en vidndoU le dijo ; en 
acabdndola (la hietoria) de oir dijo. Auch noch verstärkt durch die 
Konj. que mit dem gleichen Yerbum: y en poniendo que puso los pi^ 
en Ü Don Quy. dieparö la capitana. 

b) Zum Ausdrucke des Mittels oder Grundes oder der Be- 
dingung: en haciendo esto harde bien wenn od. dadurch dasz du so 
handelst. 

S 448. 6. Absolutes Gerandium, wie im Lat. der Ablat. 
absol. Es ist der Nominat. absoL, wie die Pronomina zeigen^ z. B. 
que fagan esta lid delant eetando yo (P. C.) während ich zugegen bin. 

a) para que seeteando nosotros tuviesen los bueyes fresco pasto, 
sangriento trae el brazo por el cobdo ayuso la sangre destellando (P. C); 
ajuntemosnos todos la tiniebra cadiendo (Bc); estando eUos en aquesto 
entraron dos homhres (C. L.); habi^ndosele caido un bonete descubrid 
un roströ como el carmin (Cerv.); yendo dias y mniendo dias\ pienso 
por el valor de mi brazo ^ favorecUndome el cieLo^ no me siendo con- 
traria la fortuna^ en pöcos dias verme rey de algun reino. 



b) Ein Pronomen weist anakoluthisck auf das Subjekt 
des absoluten Gerundiums zurück: Troyano yendo en kuesU 
8aliö una viuda d el (S. Prov.); quedando yo en «u lugar me deparö 
la euerte das galerca (Cenr.); oyendo lo cucU Don Quij, ae U dobUla 
admiraeian] ySndole yo d dar la hienvenida me dijo, 

c) Impersonalia: eiendo ya tarde lleffaron\ nevando Juerte sali6\ 
volvimos jyi*onto pareciindonos qtie . . . 

d) Als Subjekt zu denken das unbestimmte Pronomen 
man: un lugar que vintendo de Roma d Florencia es el ^Jiimo wenn 
man kommt; aquel pintor al cual preguntdndole qud pintaba respondiö 
(da man ihn fragte, antwortete er, D. Q. 11, 3). 

e) Das Subjekt wechselt häufig sehr frei und ist aas 
dem Zusammenhange zu erraten: le quitö la eeeopeta^ eon la 
cual apuntando (seil. M que quüS) al uno y aehalando al otro — 
no quedö guarda en todo el campo\ volviendo (seil. D. Q.) al Roio 
prosiguiö (seil, el Roto) diciendo; acahada la comedia y deenuddndou 
de los vestidos deüa^ quedan todos los reeitantes iguales, 

f) Einem Pron^ possess. zu entnehmen: temiendo queseria 
acabada la pendencia suya quedando (sciL il) del golpe 6 dd miedo 
tendido en el suelo, 

g) Im Sinne eines erklärenden Eonsekutirsatzes gleich 
de modo que oder einer noch freieren Anknüpfung: so pena 
los (los anos) cumplais en la otra vida eolgdndoos yo de una pieota 
ö d lo minos el verdugo por mi manclado (D. Q. U, 49) der Art, 
dasz ich euch aufhänge; dando aqui fin la segunda parte (D. Q.) 
und damit hat Teil II ein Ende. 

h) Absolutes Oerundium mit en: en Uegando yo la d^aron eaer] 
en siende esto asi da oder wenn dem so ist; en estando uno oonienio 
indem, wenn einer zufrieden ist. 

Ein unbestimmtes Subjekt zu denken: en levantando los mantelet 
llegaron cuaJtro doncellas als man wegnahm. 

Neugebildete Verbalformen. 

§ 444* 16. Das Futurum und 17. das sogenannte Condidonal (/«- 
turOy condidonal presente) des Activs amari temeri partiri\ amaria 
temerta partiria sind gebildet worden durch Zusammensetzung des 
Infinitiys und des Präs. und Imperf. von kaber: h4 altsp. (leon.) ei, 
hos, ha^ hemos, fieis^ han\ hia, hias u. s. w. » habia u. s. w., altsp. tö, 
hiesy hiemos^ hiedes^ hien; z. B. podriemos^ vefiedeSy faUariedm^ w- 
quiriedes (vivir), serien . . Die zwei Bestandteile sind in der älteren 
Sprache, auch noch bei Cerv., trennbar, besonders treten Pronominal- 
formen dazwischen; das Ganze wird dann sowohl getrennt als ver- 
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bundeD geschrieben: decir te kd, cctsar me hi^ fcuseUohe^ consefartia 
tomaros JU yo^ responderles Ma yo (Ger?.), querer-uos ye ver (P. C); 
exir nos ha el pan (P. C), quedaraeha^ pesarmeka od. pesarmd^ ayü- 
date y ayudarte ha Dioa (Spr.), cria cuervo y sacarteha el ajo (Spr.), 
%erle» ha sana^ placermeia^ aervoshdc^ podervosia acaecer; haberles hemos^ 
agradecirselo hemo»\ aeordaruos yedea (F. C); faUarlohan^ comeroshan^ 
dectr-te^kan^ dar le ien^ fer lo yetij Uevarmeian u. so h&ufig. 

S 445. Mehrfache Lautveränderungen finden bei der Zosammen- 
setzong des Infinitivs mit he und hia statt; es ergeben sich also 
folgende Bildungen: 



1. Die regelmfiszige 
Fut. amard 
amaräe 
amard 
amaremos 
amardü 
amardn 

Condic. amaria 
amarias 
amaria 
amarianioa 
affiaruxis 
amarian 



temeri 

temerda 

temerd 

temeremos 

temerüa 

temerdn 

tevfiena 

temerias 

temeria 

temerüimos 

temeriaü 



: •. - f 



partire 

partirds 

partird 

partiremoa 

partirdis 

partirdn 

partiria 

partiriaa 

partiria 

partiriamos 

partiriaia 

partirian 



temerian 

haeer und decir bilden das Fat. und Condic. von den altsp. ver- 
kürzten Infinitiven far und dir — fard^ hard und dird; faria^ haria 
und diria. 



§ 4M* 2. Synkope von a, «, i in der Infinitivendung, z. T. auch 

noch des Vokals der vorhergehenden Silbe. 

In£ beber (bibere) vivir (vivere) caber (capere) 

Fat. altsp. bebrd altsp. vivrds od. biurds (Ap.) cabrd u. s. w. 

Condic. — — cabria 

Inf. caer, alt cader (cadere) coger (colligere) 
Fut. altsp. cadrdj cadi^dn 9iicodremo8(Bc,)=^coger'e7no8 eogr,^) 
Condic. cadria 

Inf. c nseguwr (consequi) consentir (consentire) crecer (crescere) 
Fut. altsp. con«t9rrd(P.C.^ altsp. consintrd alt c9*^(T«mo9(P.C.) 

Condic. — — — 



*) Anm. codri für coQjDerd wol zugl. durch Analogie nach vendre^ valdrd n. a. 
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Inf. deher (debere) ennadir bei Berceo « anddir (in-addere) 
Fat. — altsp. endri (AIx.) 

Condic. altsp. debrye enadrdn (P. C.) 

Inf. ferir (ferire) schlagen, töten haber (habere) 
Fat. altsp. ferredes (P. C), ferrdn habrd 
Condic. altsp. ferria habria 

Inf. yacer (jacere) morir (mori) 

Fut. altsp. iazredes altsp. morrdsy fnorremoSy morredes. 

Condic. yäria (» estaria Alx.) altsp. marria 

Inf. Tnover (movere) mentir (mentiri) 

Fut. fhsp.mourd(==moverdyandard^vendrd'j Af.) — 

Condic. — mentrie (Ak.) 

Inf. meter (mittere) stellen oir^ altsp. odir (aadire) 

Fut. altsp. metri u. s. w. (Rz.) altsp. odredea (P. C.) 

Condic. — — 

Inf. par^c^r (*parescere von parere) erscheinen parir (parere) 
Fut. altsp. pare^dj parzrd (P. C.) altsp. parrds 

Condic. — — 

Inf. pedir (petere) placer (placere) poder (posse) 

Fut. — altsp. plazrd (Ali.) podre 

Condic. altsp. j?^dri^ (Alx.) — podria 

Inf. querer (quaerere) wollen, lieben canquerir 

Fut. querri u. s. w. altsp. conquerrd 

Condic. querri a u. s. w. — 

In£ rendir (reddere) redbir (recipere) empfangen 

Fut. altsp. rando'e (= darf) altsp. recibrdn (M. E.) 

Condic. — — 

Inf. (ar)rq?ön^ (paenitere) roer, alt r()d^(rodere) «ai^r a.s.w. 
Fut. altsp. repifUrd altsp. rodr^ (Rz.) aabre „ 

Condic. — — gabria » 

Inf. tener (teuere) altsp. toller (tollere) vencer (vincere) 
Fut altsp. tenrds „ tolrey (AIx.) altsp. ven>^emas 

Condic. — — — 

§ 447. 3. Synkope und Assimilation der zusammenstoszenden 
Konsonanten. 

Inf. caer^ altsp. cader (cadere) poner (ponere) 

Fut. — altsp. porrd = poner-e pcnri 

Condic. alt carria — cader-ia cadria — 

Inf. tener (teuere) venir 

Fut. altsp. tet^i == tener-^ tenrS altsp. verrd = venir-^ pen-ri 

Condic. — „ vert^ 
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§ 448. 4. Synkope u. Einschiebimg eines Konsonanten (i, <2, ty n?). 
Inf. cont^ (comedere) altsp. eair (ezire) 

Fut altsp. combri u. s. w. — 

Condic. — istrie (Bc.) 

Inf. altsp./afer od. /oKtr^sm^atiar, p«car( Alx.) yacer (jacere) 
Fut. „ faldroB — 

Condiö. „ faldrie (Bc.) alt iazdrie (ßc.) 

Inf. poner (ponere) jw^er (qoaerere) 
Fut. pondrS u. s. w. altsp. quedrd 
Condic. pondria u. s. w. quedria 
In£ altsp. 9-«man^ (= r^manec^) zurückbleiben 
Fut. „ remandrdn 
Condic. — 

Inf. Salti' (salire) hervorgehen taner (tangere) 
Fut. saldri u. s. w. (aalird Rz.) altsp. tandrd u. tendrd (P.C.) 
Condic. saldria u, s. w. — 

Inf. tener (teuere) venir (venire) valer (valere) 

Fut tendri u. s. w. vendre u. s. w. valdrd u. s. w. 

Condic. tendria u. s.w. vendria u. s. w. valdrta n. s. w. 

§ 449. 5. Synkope und Transposition von nr in m. 
Inf. tenei' venir 

Fut. altsp. tern4 u. s. w. « ten{e)ri vemd u. s. w. = ven(i)r4 
Condic. „ temta u. s. w. vemia u. s. w. 

Inf. poner 

Fut. pomi u. s. w. « p(m(e)r^ 
Condic. pomia u. s. w. 
Mehrere Verba bildeten also ursprünglich Doppelformen des 
Futurs, von denen dann eine den Sieg im Grebrauche behielt Die 
meisten Formen bietet tener: tenerd, tmri^ terrdj tendr4j temS] drei- 
fache poner: porri, pond/r4^ poi^ni und venir: verriß vendrS^ verne. 

6. Synkope und Diphthongirung durch Auflösung des Kon- 
sonanten in u 

Inf. hacer^ altsp. facer 
Fut altsp. /(wW = fwcfjyri 

7. Unorganisch ist das altsp. Fut viaquird u. s. w. zu vivir^ dessen 
altsp. Perf. visqui ^viai einen neuen Infinitiv visquir ergab; s. oben 
beim Perf. 

g 450« Diese so umschriebenen Formen hatten zunächst den 
Begriff der Möglichkeit, dann den der Wirklichkeit; dem' M = diri 
== ich habe das Sagen, ich vermag zu sagen, ich werde sagen; decir 
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habia od. hia ^ diria^ icb hatte das Sagen, ich vermochte za sagen, 
ich hatte za sagen od. ich sollte sagen. So schon in alten lat Ur- 
kunden: qoi sedent vel sedere habebont; si interrogatos fderis quo- 
modo dicere habes; deus satisfacere tibi habet. Hieraus erklären 
sich die anderen Bedeutungen« Die Bezeichnung ist durch die bessere 
„Futurum Präsentis" und „Futurum Präteriti* zu ersetzen, d. h. das 
Futurum yom Standpunkte der Gegenwart und der Vergangenheit 
aus gedacht. Vgl. daörüber Foth, Verschiebung der Tempora u. s. w. 

Anwendung des Futurums. 

§ 461. a) Zur Bezeichnung einer in der Zukunft eintretenden 
oder dauernden Handlung vom Standpunkte der Gregenwart aus. 

b) Zum Ausdrucke des WoUens oder Sollens, d. h. einer For- 
derung, welche das sprechende Subjekt in der zweifelnden Frage ao 
sich selbst stellt: «o, tremos juntos los dos wir wollen gehen; hpuedes 
hacer y no me hards el favorf und du willst nicht tun? Le darS d 
Vd mos de este platof Soll ich geben? me atrever^ yo d advertirle? 
darf ich es wagen? 

c) Gleich einem gelinden Imperativ: mio kukped seredes (P. C.) 
vos iredes comigo (ib.). 

d) Für den entschiedenen Befehl, wie im Lat.: non occides, noo 
furtum facies (Vulg.). Span. : no tendräs dieses agenos delante de nd; 
no matards. Frageweise: herir^mos a eüchiüof sollen wir tödten? 

e) Zum Ausdrucke der Wahrscheinlichkeit: el jdven serd de edad 
de 18 anos, mag sein; estard enferniOy pues no me escribe er msg wol 
krank sein. 

§ 462. Das sogenannte Condidenal oder das Futurum Prateriti be- 
zeichnet, dasz in der Vergangenlieit etwas zu gesclielien liatte. 

a) Es dient abo zur Bezeichnung einer in der Zukunft bestimmt 
oder wahrscheinlich oder notwendig eintretenden oder dauernden 
Handlung vom Standpunkte der Vergangenheit aus, wofür wir im 
Deutschen die Hilfsverba sollen, mögen, können, müssen gebrauchen; 
sehr häufig im Alt- und Neuspanischen: veriedes Q=^veriades, veriaü) 
armarse moros (P. 0.), ihr konntet sehen, hättet sehen können (lat 
videretis), entsprechend dem Fut. veredes (= verSis) ihr werdet^ mögt 
sehen; diiiase man sollte sagen, hätte sagen soUen; quien lo diriaf 
qui diria quien nos kubier a visto? cudl seria od. no seria su cuombro, 
cuando viöf wie muszte, mochte sein Schrecken sein als er sah? tm- 
dria hasta veinte anos er mochte haben; üegaron d una ciudad qu€ 
seria aquella en que moraba su padre welche sein sollte; dvino aca- 
baria con Ü der Wein soUte mit ihm fertig werden; verian la guerra 
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(hatten zu sehen, sollten sehen) que bt^o la tierra se estableceria (der 
sich entspinnen sollte); aquel sol que para ella seria quizd el tdttmo 
(vielleicht sein sollte); puedea imagina/r cuanto reirian; cAmcTno lo 
hariaf Besonders deutlich in folgendem Beispiele aus einem moder* 
nen Schriftsteller, der von den Freiheiten spricht, die eine Stadt in 
einem fuero erhielt: todo vecino tendria (sollte haben) facuUad para 
penegtdr . . .; tampoco ae le impandria castigo para enirar en d pcdacio 
real] no deberia reeponder de hamieidio que no hubiese hecho . . . ; en 
fin seria libre de ciertas gabetae. 

Mit folgendem euando: habriamoe camnado — cuando. . . 

b) In allgemeinen Aussagen steht es zugleich auch für 
das vom Standpunkte der Gegenwart aus zu Erwartende, 
z. B. la mano de hierro la eujetaba como las tenazas de Satands euje^ 
tarian al precito wie sie packen mögen oder müssen. 

c) Im Nachsatze eines irrealen Bedingungssatzes, so- 
wohl vom Standpunkte der Gegenwart, als dem der Vergangenheit 
aus, z. B. lo haria (od. hieierd)^ et no eupiese (od. eupiera); ei esio 
hubieee sabido äntee, no oearta jamaa . . . ich würde nie gewagt hab^i. 

d) Zum Ausdrucke eines Wunsches, einer höflichen Bitte, 
wobei ein Bedingungssatz zu suppliren ist: auplicaria d Vd de con- 
cederme este fanor ich möchte bitten, deeearia veroe ich möchte ench 
wohl sehen, querria neben quieiera und queria {querer). 

e) Potential, vom Standponkte der Gegenwart aus, indem man 
sich wiederum eine Bedingung in Gedanken ergänzt: nunca me atre^ 
veria d pedirlo nie möchte ich mich getrauen; con todo eeo (trotz- 
alledem) osaria aßrmar y jurar (D. (J.). 

Ebenso in Fragen: te atreverias tu d quererlaf me haria Vd el 
fa»or? würden Sie od. wollten Sie mir den Gefiillen tun? eeo seria 
verdadf 

f ) Wie das Imperfectum im Altsp. häufig für das Präsens steht, 
dem analog das Condicional oder Futurum Imperfecti im Sinne des 
Futuri Prftsentis: dnamoe nueetrae eepadae, que nadie noe las veria 
~ verd\ harÜB d Dioe gran ewmienda y il voe lo perdonaria\ yo verd 
como tu hoy d mi me aguardariae (Rom.) ; neusp. querria saberlo ich 
möchte es wissen, wofern man dies nicht condicional versteht. 

g) In einem von einem Tempus der Vergangenheit abhängigen 
Objektsatze: el me preguntö^ ei vendria] le reepondi que haria la 
pruebaj pero nunca pensaba yo que acertaria d Uegar etc. 

I 468. Eine zweite Futurbildung ist die durch haber de 
oder tener que^ alter und selten auch heAer d (lo avedee d d^ar 
G. Luc. u. öfter) selten tener de oder tener allein (eeguirle tengo D. Q.) 



366 

mit dem Infinitiv, welche den Begriff der Notwendigkeit enthält; 
indes kommt hoher de c. inf. aach in der Bedeutung des einfachen 
Futurs vor, also he de ver ^ ver4. Davon als Particip hcAiemio de 
ver einer der sehen soll. 

Danach ist dann auch deber de entstanden, welches die Wahr- 
scheinlichkeit ausdrückt: dehe de eer asi es musz wohl so sein. 

For mit dem Infinitiv intransitiver Verben: gentes qve 
aun 8on por Uegar Leute die noch kommen werden; lo porvenir das 
was kommen wird, die Zukunft. 

aer d im Altsp. zum Ausdrucke der Notwendigkeit: d vr ee^ d 
dffar ee, er musz gehen, lassen; neuspan. (es) d saber == ecüicet^ 
ä savoir. 

§ 464. 18. Das Perfedum II, Plusquamperf. I und 11, Futaimm II 
und Condicional II Adivi (pretMto indeßnido^ pluscuamperfectOy pre- 
tirito anterior^ futuro perfecta^ condicional pasado)^ umschrieben 
durch Ä^, hae^ ha u. s. w., Juzbia und habe u. s. w., habrS u. s. w., 
habria u. s. w. mit dem Participium Perfecti: he amadOy habia 
od. hübe amado, habrd amado^ habria amado; und die Konjunktive 
haya^ hubiera^ hubieae amado ] der Infinitiv hc^>er amado, Gerun- 
dium oder Participium habiendo amado. 

1- In diesen Formen ist das Participium ursprünglich als Acca- 
sativ aufeuÜEtösen, wie im Latein. : librum scriptum habeo » he eecrüo 
el libro. Daher war es ursprünglich veränderlich, wenngleich sich 
auch schon frühzeitig Beispiele für das unveränderliche Participiimi 
finden. 

Altsp. mio Cid ganada ha Xerica; sacada me avedfie\ ovieron 
echadoa loa tizonea] una tienda ha deaada] ovo la miaaa acabada; non. 
habia loa cartaa reacebidaa] cercadoa noa han] fechoa loa ha riees-, 
aueüaa me laa ha\ ha averea que amen ganadoa; todaa conquütaa las 
ha] eata batalla que auemoa arrancada\ poaada priaa han\ la habia 
muerta (getötet); non loa habia conocidoa\ enganadoa et enariadoa not 
ha eate traidor\ el agua noa han vedada; lid campal aven^a, poeos 
biuoa a dexadoa. Sogar: Vedada Ion comprar deniro en Burgoa la 
caaa (vedado Damas Hinard). Vom 15. Jahrhundert an aber verlor 
sich die Flexion, das Partizip ist seitdem unveränderlich. 

2. haber dient als Hilfsverbum ebensowohl bei transitiven, als 
intransitiven, reflexiven und impersonellen Yerbis: he heeho, he venidoy 
me he alegrado, ha amanecido, 

3. aer als Hilfsverbum bei intransitiven Verben mit wandelbarem 
Participium ist jetzt veraltet, war aber am Ende des 15. Jahrhundert 
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noch gldchbereclitigt neben hciber und findet sich noch in Cery. ; 
s. Mayans, origen de L L cast. 

Beisp. es venidOy a; es paaado^ a\ es ido^ a; es exido^ a; es tor- 
nado, a; es saUdo^ a; es nacido^ a; es partido^ a; entrado^ a und 
demgemasz eroj fui^ serd venido, a\ son^ eran^ fueron^ serdn venidos, 
as \L 8. w. los Turcos ya son idos (D. Q.); era ido d Uxs Moltieas\ 
cuando pensaba que no era llegada^ era de vueüa] corwenia ansentarme 
hasta ser venido el breve; si ya era muerto Jesus; canjuro que mi 
Dajm es vuelta d casa; nuevas le fueron venidaa (Rom.); mnida es 
la manana; hydos son los caballeros] ricos son venidos (geworden) 
todos los SOS vasallos. 

Aach reflexiv: se es ido (D. Q.). 

4. !Neben haber steht noch tener mit yeränderlichem Participiam, 
am die Handlang als eine abgeschlossene za bezeichnen, bei transi- 
tiven Verben, die ein Objekt bei sich haben: tengo escrito un libro^ 
escritos dos libros. Dagegen nar he comido^ bebido, escrito. tener 
findet sich noch nicht in alten Urkunden und in den ältesten Dich- 
tungen (P. C; Bc, Abc.), einige Male bei Ruiz: tiene homen su üja 
de e&ragon amada; yo tomi en la mi fabla que tenia comenzada. 

5. Femer llevar^ traer^ dejar a. a. c. partic, um den dauernden 
Zustand zu bezeichnen, z. B. como lo Uevamos dicho anteriormente^ 
lo que Uevamos eapuesto; ya d^o celebrados sus talentos; lo trae 
puesto. 

§ 455* Gebrauch der zusammengesetzten Tempora: 

1. Um die Vollendung in der Gegenwart oder Vergangenheit 
zu bezeichnen oder das Resultat von früher Geschehenem. Die zwei 
Formen des Flasqnamperfekts mit habta und hübe unterscheiden sich 
so, dasz die erstere die absolute Abgeschlossenheit einer Handlung 
vom Standpunkte der Vergangenheit aus bezeichnet, die zweite eine 
relative, an die sich eine andere unmittelbar anschlieszt, also be- 
sonders in Nebensätzen mit Zeitpartikeln, wie cuando y luego que^ asi 
que od. coino, despues que; und in Hauptsätzen mit apenas oder einer 
analogen Konstruktion und folgendem cuando, 

2. Im Altsp. das Perf. selten einmal im Sinne des Präs. oder 
Fut. I: Lo yo os prometo De que dl rey haya hablado =» hable oder 
hxblari (Rom.). 

3. Altsp. das Plusquamperf. im Sinne des Perfekts, entsprechend 
dem alten Gebrauche der Imperfekts im Sinne des Präsens (s. oben) : 
hs Moros son muchos^ que d la guarda habian llegado (Rom.) = han 
Uegado. 
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4. Altsp. das 2. Faturum im Sinne des ersten: ca no me lo 
habrd negado =» negard (Rom.). 

§ 466. 19. Das Patsivum {Padvo). 

1. Umschrieben durch aer mit dem veränderlichen 
Partie. Perf.: Boy amado ich vrerde geliebt, gea ainado^ era on^; 
fui am,^ fuera und fuese amado; he sido am*, haya sido am.] habia 
und hübe eido am,, hubiera und hubieee eido am.\ habri und habna 
eido am.] eiendo am.^ habiendo de eer am.\ eer am., hoher sido am. 

Zunächst wurde im Latein., da das Perticipium perf. pass. all- 
gemeine passivische Bedeutung bekam, amatus sum gleich anior ge- 
setzt, dann ging die einfache Form schnell verloren. Beisp. in alten 
Urkunden: quae ibi sunt aspecta » aspiciuntur ; sicut a nobis praeseute 
tempore est possessum » possidetur. Auch fieri wurde so gebraucht: 
fierent datum » darentur, observata fiat religio »- observetur. Dem- 
gemäsz wurde nun für die Perfektbedeutung amatus fui notwendig. 

Jedoch hat aer mit dem Partie, perf. nicht Präsensbedeutnng, 
sondern gibt die Handlung als eine vollzogene an bei Yerbis, deren 
Tätigkeit nur einen Moment umfaszt oder einen dauernden Zustand 
als Endziel voraussetzt: el enemigQ es vencido er ist besiegt; yo eoy 
abandonada bin verlassen; el nino es deepierto ist erweckt; el aswUo 
es terminado ist beendet; el ctdpable es condemnado ist verurteilt; la 
eiUa es pintada ist gestrichen; la casa es edtficada ist gebaut; la co- 
lumna es rota ist gebrochen. 

§ 467. 2. Andere Yerba mit dem Participium Perfecti 
zur Passivnmschreibung: 

1. estar zur Bezeichnung eines vorübergehenden Zustaades: 
estaba ocupado er war beschäftigt; 

zur Bezeichnung eines feststehenden Resultats, also estar 
im Sinne des lat. stare feststehen, entsprechend dem tetur 
im Aktiv: estd meto es ist klar. 

2. quedar (lat. quietare) bleiben, um die Dauer und das End- 
ergebniss auszudrucken, ebenfalls dem tsner im Aktiv analog: 
queda enamorado verliebt sein; queda dicho es ist gesagt und 
bleibt dabei; la ley queda abolida ist abgeschafft 

3. In gleicher Bedeutung altsp. fincar: ßnearedes remanüia 
(P. C); coydö ser vencedor et ßncö el veneido; destruye el 
regno e finca muy robado. 

Dem entsprechend in lat. Urkunden aus Spanien manere. 

4. ir, andar, voy u. s. w., venir^ ohne Unterschied von ser 
und estar'. la criatura anda guardada\ el Caballero andaba 
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eansadOy enamorado] aneUUfa la caaa atbaratada (D. Q.); la 
casa va vend%da\ venu herido; los paiiaa en que venia envuelto. 
Um den beginnenden Zustand auszudrücken, wie ir u. s. w. 
mit dem Gerundium: ir perdido verloren gehen, ir deemayado 
ohnm&chtig werden, ir quebrado wankend werden, in die 
Brüche gehen; todoe venimoB forzado». 

§ 4S8* 3. eer de oder de allein cum Infin. analog der Um- 
schreibung des aktiven Futurs durch haber de (a), tener que (de) 
1. dem lat. Gerundivum gleich: 8on cosaa mttjf de ver; coioa muy de 
veTj 2. zur Bezeichnung der Möglichkeit: e$ de preveer «» provideri 
potest. 

por und ain mit dem Infinitive transitiver Verben an 
Stelle eine« Participii Fut. pass. uud eines negativ^i Partie, 
perf. pasfiivi; vgl. oben beim Fut. Act.; ebenso im M. lat: vineas 
plantatas vel pro plantare Weinberge die bebaut worden sind und 
noch zu bebauen sind. Span.: todo eetd por hacer: omnia fetcienda 
sunt; bataUae ganadae y por ganar, bettiae domadae y por domar; 
tierrae pobladae y por poblar\ co»as habidae y por haber^ das was es 
gegeben hat und geben wird; nacidoe y por nacer\ mugerea caeadas 
y por ceuar'y dejö por corregir el yerro = reliquit errorem corrigendum. 

Unae ropae sin hacer noch nicht gemachte Kleider; la Inquieicion 
estd todavia ein reetablecer: nondum restabilita est. 

i 4Mm 4. Das Passiv ersetzt durch das reflexive Pro- 
nomen me^ te^ se^ noe, oa mit dem Activum, also dem lateinischen 
Passiv (dico-r -rr dico se u. s. w.) gleich gebildet, nur dasz im Span, 
das Pron. immer trennbar bleibt: m diee didtur, ie BaJbe^ se cree^ se 
^*sa es ist gebrauchlich, ee ha dicho^ se ha heoho\ se anda^ se vieney 
9e vioe*j me movi d pedir ich liesz mich bestimmen zu fordern; Aa- 
eerse « fieri. 

Zum Teil kann man das Verbum transitivum mit se im Deutschen 
auch durch das entsprechende intransitivum ausdrücken; quemarss 
verbrennen (intr.), üamarse heiszen, hmdirse versinken, componerse 
bestehen u. a. 

Konstruktion des reflex. se: 1. se als reflexives Pronomen 
gebraucht, das Verbum im Singular und Plural: ello se dird d sii 
ti^mpoi ^aepalabras no se entienden fdcüfnente*j se oreen muchas eosas; 
^ bataüas que se dieron en la vega\ se me entiende aquel refran; 
^e me olvida od. olvidaseme^ se me aeuerda od. acuirdaseme cUguna 
^osa, 2. se unpersönlich als unbestimmtes Pron. gebraucht » man: 
^0 se entiende esas palabras] se o/ende d Dios (Cerv.); dise d Ceuta 

Fönur, fpan. Qnmm. 24 



370 

man übergebe C. ; anüarw puede d Carloa; muy pocos remo9 se haüa. 
Auch mit dem Pron. conj. le: ae le (los) enterrö^ mma begrab ihn-, 
se le (los) tratard; no se le haUö. 3. Ungewisz ist die Konstruktion 
bei einem Objekt ohne d im Singular, da die Wortetelincg nichts 
entscheidet: se teme una borrasca ein Sturm wird befiirchtet od. man 
befürchtet einen Sturm ; pdgueseme lo que se me debe (D. Q.). 4. Un- 
gewöhnlich se s= man mit dem Plural: se usan man braucht; wenn 
man nicht den Plural als Ausdruck des unbestimmten ^man^ und se 
als ethischen Datiy yerstehea will, also yo me usOy tu te usas, {Mos) 
se usan* 

Mit dem durch se «mschriebenen Passiv berühren sich z. T. die 
eigentlichen Yerba reflexiva. 

1. se ist als eigentliches unmittelbares Objekt einer Handlang 
oder Gemütsaffektion zu verstehen: dediearse sich widmen, matarse 
sich tödten, encerrarse sich einschlieszen, detenerse sich anhalten, 
estableeerse sich einrichten, ocuparse sich beschäftigen, (a)8etUarse sich 
setzen, ponerse s. stellen n. s« w. 

yo me alegro ich fireue mich, tu te alegraa n. s. w.; dolens 
sich betrüben, admirarse und maramllarse sich wundem, espantarse 
erschrecken« 

Anm. Zum Teil kann man zwdfeln, ob nicht das Yerbum ein 
intransitives und das Pronomen also als Dativ zu fassen sein. 

2. Davon zu scheiden sind diejenigen Yerba reflexiva, in denen me^ 
te, se, nos, os der Dativ ist. 

1. Transitiva: atribuirse alpuna cosa, sich zuteilen, zuschrei- 
ben; daraus entstanden atreverse sich getrauen, wagen; no si 
lo que ms digo ni lo que me hago, was ich (mir) sage noch 
was ich (mir) tue, wo man me entweder als den sogenannten 
ethischen Dativ zu nehmen oder haeerse algo » etwas mit 
sich anfangen, etwas werden zn verstehen hat; eon au pan 
se lo coma (Spr. W.); aUd se lo haya = sibi habeat. 

2. Intransitiva: h&ofig die Yerba die einen Zustand, eine 
Bewegung, eine Stimmung ausdrücken: serse {irase que ss 
erd)j estarsej quedarse, irse, venirse, morirsSy reirse, carepen- 
tirse (nur als Refl.)- 

dormir schlafen, dormirse einschlafen; eorrer laufen, cor- 
rsf'se sich mit Blut überlaufen fühlen, sich schämen. 
In beiden Füllen kann se endlich reziproke Bedeutung haben, 
vgl. § 404. 

Nos eonocemos unos d otros^ no se entendian bien. 
Guardaos amistady se prometieron (juraron) fi perpetua. 
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§ 460. 20. Ortbograpliische Bemarkimgeii aber die Verb» auf 

— ear quir, gar guir güir guar^ ger gir^ zar eer cir. 

Die Ghrfiikde för die im Folgenden angefahrten orthographischen 
Regeln soche man im Kapitel über die AoBsprache. 

1. — cari tocar (frz. toncher; s. E. W. I, 416), iocOy aa u. s. w. 
toque, «9 u« 8. w», toquiy toeasU vu 8. w. 

2. — quir: deUnquir sich vergehen (delinqaere): delinco, ddin- 
que8, ddmque^ delinquimoa^ -quü, -quen; ddhca^ ob u. b. w.; delinquia 
o. 8. w.; delifiqtd, -^gU n. s. w.; deUnquiera, delinquiedey delinquiere 
U.8. w.; delinquird^ -quiria; delinquido. I^bxüc PtM, delincuente 
(üu^'ente) Verbrecher. 

3. — gar: pagar bezahlen (pacare): pagOj as a. 8. w.; pague, e» 
o. 8. w. ; paguij pagaste u. s. w. Dahin gehört auch plac€j Eonj. plega^ 
pUgue^ Per£. plmgo, plugmeron. 

4. — gubri dUtinguir (distingaere): disHngOj dütinguea, diatingue^ 
vünasy "guU^ 'ff^*^9 dUHnga^ aa vl %. w.; digUngtda u. 8. w.; 

u. 8. w.; diitingnieraj ^guieae^ ^guiere u« & w., dktinguiriy 
-guiria; diatinguido, 

5. Davon zu scheiden die Yerba aof — güir^ bei denen das u 
überall zu sprechen ist: argujfOy arguyaa^ argüianoay argtUa; argüa^ 
argüi a. s. w. 

6. — guar {^fu-^r): avariguar erforschen: averiguOj averiguaaj 
-gua TL, 8. w., averigüa, -^güea u. s. w., averigud, averiguaate n. s. w. 

7. — ger (Jar): coger (colligere) fassen: cq^b, eogea^ coge^ eogemoa 
n. 8. w., cofOj -jaa a. s. w., cogia hl s. w., cogi^ oogiata u. s« w., cogeriy 
cogeria; cogido (altsp. cqjudo). 

— 9^ (ß^y> ß^^ (fingere): ßf^o, fingea^ finge u. s. w.; fitga^ 
fiMfoa a. 8. ^.i fingia xl 8. w.; fia^ fingiate vl s. w.; fingird^ fifigiria^ 
fingido. 

Indes können aach s&mmtUche Formen von coger u.fingir mit> 
geschrieben werden. 

8. — zari farzar ('fortiare E. W. I, s. v.) zwingen: fuerzo, 
fuerzaa n. s. w., füerce^ fuercaa u. s. w.^ fcrei^ forzaatA, forzö u. s. w. 

9. — cari vencer (vincere): venzo^ vencea o. s. w.; venza u. s. w.; 
vencia; venci n. s. w. ; vencerS^ venceria; venddo (altsp. venzudd). 

— eir: reaareir (resarcire): reaarzöy reaarcea u. s. w.; reaarza 
u. 8. w. ; raaarcia; reaarci; reaarcirij reaardria; reaarcido, 

§ 461. 21. Das Verbttm in Verbinduog mit enidilischen Prommdnal» 
formen. 

1. Das anslantende r des Infinitivs wurde einem mit / anlauten- 

24* 
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den Pron. conjunctom im Altspan. assimilirt, also rl ^ II: atnarAa 
aa amalla^ temer-le =? temelUy pattr-^lo = partälo. 

Noch Cervantes braucht rl und II durchaus promiscne, z. B. ha- 
celle^ hacelUiy decälasy buscallos^ leelle\ beides auch in unmittelbarer 
Folge: entretenette y divertirle. 

Dann verliert sich der Gebrauch dieser Assimilation; Calderon 
hat sie selten: veUo^ heredalle. 

2. Das d der 2. P. PL Imperativi ftllt vor dem Pron. conj. ob 
ab: alegradrOB « alegrdoe^ doUd-os = doUoe; arrepentidnos = arrepen- 
tio8. Ausgenommen idoa von irse fortgehen; jedoch findet sich im 
älteren Span, auch ios oder hioa (z. B. Gastro, Moced. del Cid. 11, 780). 
Vor der altsp. Form f>08 (■= os) bleibt d («, de): tenedvos^ derrcemat- 
v08j ventdevOB. 

3. Das d der 2. P. PI. Imperativi und das / eines folgenden 
Pron. conjuncti werden in der älteren Sprache häufig umgestellt: 
amadrle » amalde^ haced-lo — haceldo. Das ist noch bei Cerv. neben 
dl ganz üblich: hacelde^ echalde^ Uevalde^ leelde^ veldo^ tenelde^ pedüde^ 
aseguralda^ honraldo, mostraldeB, imagincddo; auch beides in unmittel- 
barer Folge: aBÜde y lleoadU (D. Q.). 

Das l mochte zunächst vor und nach d tönen, bis es hinten 
unterdrückt wurde: amad-le — amaUd-le — amalde. (Vgl. hierüber 
und über dandoB (« dad-noB No. 4) Jules Comu, Romania, 1880, 
B. es:, S. 71). 

4. Eine gleiche Umstellung von d und n vereinzelt im Altsp. 
yndoB = idnoB (P. 0. 833), dandoB « dadnoB; n tönte wol erst vor 
und nach d und wurde dann hinten unterdrückt: dad^noB — danrd- 
noB — dandoB. 

5. In der Endung — moB der 1. P. Plur. wird vor folgendem 
Reflexivpron. noB gewöhnlich das ausl. b dem folgenden n assimilirt, 
n dann nur einfach geschrieben: alegramoB^noB == alegrdmonoBy aeor- 
ddmonoB^ dej&monoB^ vdmanoB (« vamoB^ vayamoB-noB), Doch auch 
Formen wie venimoBnoB^ ajuntSmoBfWB. 

6. AehnUch noB^los in fUh-loB vereinzelt im Altsp.: mandadrfUhloB 
ferir (P. C); zu erklären durch Assimilation von bI zu U, dies daon 
einfach geschrieben. 

7. Das ausl. b der Endung der 1. P. PL — moB vor dem fol- 
genden anlaut. b von bb abgeworfen: prometimos-Be^lo » promeümoBelo. 

8. Das B der Endung der 1. P. PI. moB vor folgendem ob ab- 
geworfen durch Dissimilation: BufrimoB-OB-lo «= BufrttnooBlo (Dial. 
d. 1. 1.). 

9. Das B der Endung der 2. P. PL einem folgenden anlaat l 
assimilirt, dann einfache Konsonanz: qumeBteB-laB ^ sAiep, quistiBtelas. 
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Einmal im Alx. 2460: los que vos apremien («■ •^an) avedelos 
(= habeis los) apremidos. 

10. Im Altsp. häufig ist die Elision des unbetonten e im Indic. 
Präs., im Perf. und den davon abgeleiteten Modis, z. B. diz = dics^ 
ßz = hicSj fues »/t^«^, satuidet' « sstuviere. 

Dem analog wird das a im Conj* Präs. elidirt in vahne = vdr 
Urne (D. Q.). 

11. Synkope einer ganzen Silbe in den yolkstümlichen Impera- 
tiven deßente (C. L.) u. guofte » defUndete u. gudrdate. 

12. nos nach dem ausL n der 3. P. PL lautet hin und wieder 
in mos um: de/en-nos = dijewmos^ denmos (Cerv.). 

13. Ueber Assimilation des auslant l eines Pron. conj. an aus- 
lautendes n (scbben-lo «= sctbenno) s. oben beim Pronomen. 

Uebersioht der wiregelmttszigen VerbaKormen. 
§ 462. Erste Konjugation. 

Anm. Ueber die Entstehung der Formen sehe man oben unter 
der Uebersioht der einzelnen Tempora. 

1. Die, welche den Stamm vdkal e und o in ie und ue umlauten; 
8. oben das Präs. Indic, Conj., Imperat 

2. Die auf — cor, gar^ guar^ zar; s. § 460. 

3. andar gehen (aditare E. W. I, 24); Seh. F. alar(se) franz. 
Ursprungs. 

Per£ anduvej anduviste, anduvo u. s. w.; anduoieray andumese^ 
anduviere. 

andidOy andudo^ andidistSy andidieronj andodieron^ andodiera u. a. 
anddy andaste u. s. w. einige Male im Leon, (wie im Portug.). 

Partie. Perf. andado^ andido, andudo. 

4. dar (dare). 

Prs. doj/y altsp. do (dovos^ dote), 

Conj. im Leones. aber nicht im Alz., häufig dia^ die statt span. 
d^y deSy de u. s. w. (so auch im Altport.); wol nicht von dare, son- 
dern von dedere, wie vea und sea von videre und sedere, span. ver, 
S€r\ oder ist did zu sprechen, wie Gessner (S. 32 Anm.) meint, di 
— dii — diäi 

Perf. diy distey dio, dimos^ disteis (altsp. einmal distedes)^ dieron\ 
dieroy diesSy diere, Leon, einmal deu = dio; dies fär dio === dedit, wie 
altsp. vio = vido (vidit), neusp. viö. 

5. Ebenso voy voi voy vaSy va, altsp* vay vai (Alx.), vaye (im 
Cod. d. F. J.), vamosy altsp. vavmos vaymosnos (P. C. 72), vaiSy van 
zum Infin. ir gehörig (lat. vado). 

Conj. vaya^ vayaSy vayamos und vamosy vayaisy vayan. 
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Imperativ t^, altBp. vay = vade^ also e aas ai wie in hi^ «^, qvepo, 

6. e9tar^ altsp. «far (Alx.). 

Prs. estoy^ altsp. «9fd, eHds^ estd^ eatamos, estaü^ estän. Imperai. 
e^täy estad. 

Conj. estS XL s. w. Leones., aber nicht im Alx., auch esUay estk 
u. s. w., wie portag. «9^/a, durch Analogie nach sefa » ««a (sedeam) 
(oder eat^ — estiS — estidf s. Gessner S. 32). 

Pert e8(uvi^ altsp. estove^ eiteve (Leon, wie im Portag.), ettuvUU^ 
eBtuvOy estuvimas^ e^tumsteüy estumeron^y estuoiera^ eatuMese^ eduvigre. 

Altsp. eitidsy mtode^ estido, leon. estiedo a. a. 

Bedeutang von estar 1. » lat. stare stehen, stehen bleibeo, nur 
im Altsp.: todos loa 908 estarlos mandö (P. C). 

Auch als BiljEsverbam, um den bleibenden Zustand aoszadrftcken, 
z. B. €8td eacrito es steht geschrieben 

2. = sich befinden, sein (vorübergehender Znstand), z. B. d que 
bien estd no se mude^ vgl. ser. Zur Umsdireibong des Passivs, siehe 
§ 457, 1; mit dem Gerandiom s. § 442, 3. 

Anm. Da estar in seiner orsprünglichen Bedentong » lat. stare 
wie im Französischen auszer Gebrauch kam, so muszte nan der Be- 
griff „stehen^ umschrieben werden dorch e^tar de pU^ ähnüdi wie 
der Begriff „sitzen^ durch eatwr sentadoy da sedere = altsp. seer — ser 
mit esse verschmolz. 

§:468. Zweite Konjugatioiv -er. 

1. Yerba, welche e in ie umlauten 

2. „ „ in t/tf „ V 8. oben beim Praesens. 

3. „ auf ^ecer, Prs. ^^zco 

4. „ „ -cher^ -Uer^ -Äer \ 

5. „ „ -aeTy -^^, 'oer J 

6. „ „ -ger (jer\ cer\ s. oben § 460. 

7. Ueber die altsp. Futurformen bebri^ cadriy codre^ debria, iazri 
yaria^ mour4, pare^i^ plazr^^ rodr^^ tenrSy tolrey^ venprl^ nensp. kabriy 
podri, querri^ sahr4\ altsp. earria^ porr4^ terrd; altsp. combriy iagdn'a, 
quedri^ remandrSj tandri^ neu^. pondri^ tendr4^ valdrii altsp. tem^y 
pom4; fair^ siehe oben unter der Futurbildung. 

8. amaneeer^ Tag werden. 
Perf. amasco (Bc). 

9. caber (capere) fassen, Raum haben für, Raum finden u. a. 
Prs. quepOj cabes u. s. w. Conj. quepc^ quepas n. s. w. 

Perf. cupe u. altsp. oope, cupiste^ cupo o. s. w.; cupiera^ eupiese, 
cupiere. 

Partie, cabido. 



oben beim Perfekt. 
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Fat. IL Gondic. eabri^ cabria. 

10. caer (cadere), aitsp. oader^ blleii u. fiUen, zu Falle bringen 
Qa cae la sombra de un coche Spr. W.)> 

Prs. caigo^ «Itsp. eayo\, eoM, cae u. 8. w. Conj. eaiffa, caigae^ 
altsp. eaycL, cayas u. ^. w. 

Perf. cayo, cayera^ cayese^ cayere^ altsp. audi cadiö u. a. 

Fat. altsp. eadirij Condic. cadria. 

Oomposs. recaer^ decaer^ altsp. acaer =- acaecer, 

11. creer^ altsp. creder (credere). 

Prs. 8, P. Smg. creyme (F. G.) = crdeme. 
Perf. altsp. croro, {jroüigron; descrovo; cromeae. 

12. conacer (cognoscere). 

Prs. conozeo^ oonocee n. s. w. Goiq. conozca. 
Perf. omwo, conttgo (P. G.), cofifii«vti^Ofi (Bc). 

13. haber (habere). 

Prs. A^, leon. hey (Alx.), ey (BzO^ ^^9 altsp. aves (Bc); Aa, 
altsp. avs (Ba), Aay (entw. a» habet ibi, frz. il y a; oder aus habet 
— habit entstanden, oder aas hä[bet\^ wie doy^ 9oy^ voy, eetoy aus 
di^ eöj vd, estö; amü aus om^); hemos^ habemos (noch bei Cenr. und 
im D. d. 1. L); kabeü^ altspan. hedee'j fum, altspan. aoen (Bc.). In 
der Bildong des Futurs und Gondicionals ^, asy a, ^9910«, ei8, an. 

Gonj. hayay hayae u. s. w., selten im Leon, yebe (Gessner S. 27); 
Imperat. habey habed. 

Imperf. habia u. s. w. und in der Bildung des Fat. u. Gondic. 
tOj iaSj ioy iamos, tau, tan. 

Perf. kube u.- altsp. hobe^ hubi^ hobi, off^ of; kubiste^ kubo u. s. 
w. ; hubieroj hubiese^ kubiere. 

Fut. n. Condia habr4, habria. 

Bedeatung. Im Altsp« hat es noch seine ursprüngliche BedentuDg 
wie das lat. hab^e, jetzt ist es nur noch als Hülfsverbam zur Bildung 
des Futurs, Gondicionals, Perfekts u. Plusquamperfekts in Gebrauch; 
s. § 454. Nur in manchen Formeln und sprichwörtiidien Redens- 
arten bewahrt es auch jetzt noch die Bedeutung haben, besitzen: 
haber eed und h. hambre (Genr.), kaber lugar stattfinden, kaber me* 
neeter nötig haben, kab^ infiemo (D. Q.); quien lengua ha^ dRoma 
va; kayamos paz y morirSmos vie^os-, el que malas mafiae hd, tarde 6 
nunca las perderd (Spr.) ; vnal haya yo^ mal kaya el diablo; qtte buen poso 
kaya der gute Ruhe haben möge^ fijo no kavernös i nombre le pone^ 
mos (Spr.); fijo eres S padre serds^ cual fideres^ tal avräs (Spr.); mos 
vcUe saber que aver (Spr.); quien no ha menor^ non ka honor (Spr.); 
quien ha mal diente^ ha m^l pariente', quien ha buen veeino^ ha buen 
maitino (Spr.) ; lo ha de los cascos er hat es, leidet am Himschädel, es ist 
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mit ihm nicht richtig (D. Q.), « no lo hau per enojo dafOr halten, 
alld ae lo hayan » gibi habeant, aqui las hi (ein Subst. wie eosaa zu 
denken), ri loa hubieraa (D. Q.), con quien las habia (ib.)» la» ha 
habidOy huMraelaa con; cofno nos hemos de aver wie wir uns zu be- 
nehmen haben. 

loa haberea die Habe. 

Der Verfasser des di41ogo d. 1. 1. sagt: hay<L, hayaa ae deeia an- 
tigvamenU (por Unga^ tengaa)^ y avn lo dicen agora (Anfang des 
16. Jahrh.) algunoa^ pero en nwy pocaa partea cuadra; üaanae bim en 
doa refranea: Bien haya quien d ha auyoa ae parece; adonde quiera 
que vayaa^ de loa tuyoa hayas. 

ha und hay impersonell » es gibt, das erstere besonders bei Zeit- 
angaben: doa anoa ha zwei Jahre ist es her, habiendo aeia meaea vor 
sechs Monaten; doch aach sonst: ha menealer que es ist nötig dasz. 

So schon im Mittel-Lateinischen : hie habit reliqiiias, luschr. aus 
dem 10. Jahrh. (Schach. I, 260). 

14. hacery altsp./ac^r, fa^er^ vaeer (Bc.) (facere); verkürzt /or, 
ferj har im Fut. und Condic. und in deaher. 

Prs. hago\ hacea; hace^ altsp. /or, fay (Jayle Rz.); hacemoa^ har 
ceia^ hacen und altsp. fenioa^ fechea «= £ac(i)ti8, wie fecho = factus. 

Oonj. Ao^a, hagaa u. s. w. Imper. haz^ hacedj altsp. /e», fed^ fet 
(P. C), fech ^ {ac(i)te (Bc); in Compositis auch hace^ face. Part 
Prs. haciente^ z. B. in fehaciente Glauben erweckend. 

Perf. hice^ altsp. /^, fia^ fece\ htciatej hizOy hicimoa^ hüiateia, altsp. 
fedatea^ kicieron, 

Partie. Praet. hecho^ in Composs. fecho (aatiafeeho). 

Fat. u. Condic. far^ oder ferd-har^y faria-^Jiaria^ fairi (Alx.). 

Die Composita deahacer^ selten deaher (lo haüareis cdgunaa veeea 
en metrOj D. d. 1. L), contrahaeer^ rehacer gehen wie das Simplex; 
aatiafacer beh&lt überall sein / und im Perf. in den Formen, wo t 
folgt, neben dem i des Stammes auch a: aat^ficiera u. aaiia/aciera. 
Imper. aaüafaz u. aaiiafa^e. 

haeerae » fieri: ae ha hecho gentühömbre\ ßzoae maravälado (Bc); 
et Caballero ae hüo eacribano; fudae eata ciudad haciendo muy inaigne^ 
famoaa y rica\ ae iUa haciendo tarde, 

hace unpersönlich » es ist: hace frio^ calor es ist kalt, warm; 
Jiace buen tiempo es ist gutes Wetter; bei Zeitbestimmungen: hace 
doa diae « hd doa diaa. 

15. meter (mittere) setzen; meter d alguno (a) jemand zu etwas 
machen; z. B. d poeta; meterae mongf Mönch werden. 

Perf. altsp. miao\ promiao. 
Partie Perf. altsp. miao. 
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16. nacer (nasci), altsp. nascer. 
Perf. nasco « natus est, ncuquiestes. 

17. placer (placere) defektives Verbam, meist nur unpersönlich 
gebraucbt 

Prs. place. Conj. plega (P. C.) und unregehn. pUffue, präza^te 
(Rom.)) nach portng. Lautwandlung. 

Perf. aitsp. ploffo^ progo (Alx.), plugo\ pluguieran (D. Q.). Conj. 
pluguierüj pluguieae^ pluguiere. 

Fnt. altsp. pUusrd = placercL 

Die Composs. complacer u. detplacer gehen nach nacer. 

18. poder (posse). Prs. puedo u. s. w. 

Perl pudej altsp« pode^ pudüte, pudo u. s w. ; auch altsp. podiö. 
Conj. pudieruj pudüse^ pudiere. 
Partie. Perl podido. 

Partie. Prs. pudiente yermögend, wohlhabend, Seh. F. potente. 
Fat. podr4^ Condic. podria. 

19. poner (ponere) stellen; ponerse (a) s. machen, werden (j^e 
puso muy rico; me pondri d preceptor). 

Prs. pongo, panes u. s. w. 

Conj. ponga^ pongae u. s. w. Imper. pon^ poned. 

Perf. puse^ altsp. pcae, puaüte^ puao; puaiera^ pusieee^ pueiere. 

Partie. Perl pueeto^ altsp. po8to (Bz.). 

Fut. u. Condic. pondri^ pandHa] altsp. pomiy pornia. 

Composs. anteponery comp.y dep.y diap.^ deecomp.y exp.^ %mp.( ein- 
poner bei Be. » achertir)^ indisp.^ interp. u. entrep.^ op.j poep.^ prop.j 
rep.y sobrep,^ 8up.j traep. 

20. pr ender (prendere » prehendere) ergreifen. 

Perl altsp. p?i», prüy prüiet(e\ priso u. preeo (aprieOy depriaeo ; 
aprüöf)j prieieron. 

Conj. pririeray prisiesey pjneiere. 

Partie, prieo (P. C), preeoy partic. u. adjektivisch^ daneben partie. 
prendido. 

Die ursprüngl. volle lat. Form prehendere findet sich zuweilen 
auch im Span. : aprehenden und entprehenden (Cerv. P. y S.), ist aber 
nicht volkstümlich. 

21. querer (quaerere) wollen, lieben. 

Prs. quierOy Conj. quiera\ poet Form quiee in Romanzen (eitjuiea). 
Perf. quüey altsp. quie, quisütey quüo u. s. w. Conj. quietera, 
quüieeey quieiere. 

Partic. querido; Adj. quieto (ben-y mal-^uisto). 

Fut querrdy Condic. querria. 

Die Composita auf -^nerir od. -quirir nach sentir: adquirvTy tn- 
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quirir^ requerir; altspan. conqueHr («conqtdstar) erobern; Fut. can- 
querrd^ Partie, conqtäato (AIx.). 

22. raer (rädere) kratzen. 

Perf. altsp. raxo (P, C). 

28, altsp. remaner (== remanecer). 

Prs. Oonj. altsp. remanga. 

Perf. altsp. remanaOj remcao. 

24. responder (respondere). 

Perf. altsp. respuso (P. C), wol darch Verwimmg mit repaner, 

25. roer (rodere), 3. P. Sing. Prs. roye. 

26. 8 ab er (sapere) wissen, schmecken (nos sopo bien d camer). 
Prs. si^ sabes^ »abe n. s. w. 1. P. im Leones. anch sei (Alx.). 
Conj. sepa u. s. w. ; leon. auch sabea^ saba (port. ea%bd)y sabades 

(Ak.). 

Imperat. sabe^ eabed; altsp. 8ey (^ ddte^ coneid^ate). 

Perf. supe^ altsp. sope^ leon. auch eobe (port. 8(>ttbe% supiete, eupo 
u. s. w. Conj. sapiercty supiese^ supiere (eopienseen P. C). 

Fat. ecUfr^y Condic. eabria, 

27. 8er^ altsp. seer^ seyer (= sedere) sein. 

Prs. 1. 8oy^ altsp. 9<j, soe (übliche Form im Alx.); 2. seo^ seyo; 
eres] 1. es^ 2. 9^^, 9ey (^2 rey seyse sanetiguando P. C); 3. leon. ie, 
yey aber nicht im Alx., auch im späteren Asturischen (port iy A«); 
8omo8\ 1. sois^ altsp. «otk«, 2. ««cJe«; 1. 90n, 2. sieden. 

Conj. ««a, «6a«, «^a u. s. w., altsp. seyci^ seia. 

Imperat. «^, sed^ altsp. sede^ sey (set)^ seed. 

Imperf. 1. era^ eras u. s. w. leon. und späteres Asturisch yera 
u. s. w. (Alx. u. Urkunden); 2. altsp. sedia od. aedie u. s. w., sei{L, 
seya od. «^e u. s. w. 

Perf. 1. /ui u. altsp. fui^ fu\ fuiste^ leon. fuste^ fust (Jtteted^ 
fuistete)] fui^ altsp. /«, fo (fus^fuise)] fuimos^ altsp. fuemoSf leon- 
fumos (port. famosyy futsteis^ 9ltsp. ftiestes, leon. /««f«« (port/o«to); 
fueron^ altsp. forofij leon. /wron (port. faräo). 

2. altsp. «ovi, sovist^ sovo swoo^ sovieron sovioron. 

Conj. u. Condic. 1. /ufiro, fuesey fuere] alte Formen /tira, ^a 
(= ptg.); fosy fusse (ptg. fosse); furyfor =fuerey fures ^fueresy ßtr- 
mos ^/ueremoSy für des ^fueredes] füren *= fueren. 

2. soviesse u. s. w. 

Partie. Perf. sidoy altsp. seido. Gerund, altsp. seyendOy seyndo, 
neusp. siendo. 

In der Flexion von ser mischen sich die Formen, die auf das 
lateinische sum, fui, esse zurückgehen, mit solchen ron sedere = alt- 
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Span, seder^ 8eer\ im Altsp. stehen vielfach Parallelibrmen neben ein- 
ander, von denen dann die einen angegeben sind. 

Den Infin essere f&r esse hatte schon das Vulgärlatein (Schach. 
I, 119); daraus sp. ser. Andererseits läszt sich 9er als aus 9eer = 
altsp. seyer (sedere) hervorgegangen ansehen, wie ver « videre, comer 
= comedere, dir =s dicere,/ar od. fer =» facere; und dem entsprechend 
ist es bei anderen Formen zweifelhaft, ob sie auf solche von sedere 
zurückzuführen oder als neugebildet von einem Stamme se — nach 
Analogie der 2. Konjugation anzusehen sind. 

Im Einzelnen: 1. Praesens eres ist lat. eris od. eras, wahr- 
scheinlicher das LetEtere, wenn man erwägt, dasz im Altsp. häufig 
das Imperf. für das Praes. gebraucht wurde; s. oben beim Imper- 
fectum. sodes — scis ist schlechtweg von scmos aus gebildet, altsp. 
sedes vom Stamme m — ; altsp. «^ er ist u. seo entweder vom Stamme 
se — od. s 9e(d)e seyOy d. i. sedet, sedeo; sieden » sedent. Nach Ab- 
fiül von 8 und mit üblicher Diphthongirong entstand aus ee — leon. 
ie. Der Konjunktiv eea vom Stamme 8e — oder « Mya^ d. i. 
8edeam. 

Der Imperativ se u. eed entweder direkt von 8er od. » altsp. 
8eyy seedy d. i« sede, sedete. 

Im Imperfekt stehen neben eru^ eras u. s. w., leon. yera die 
altsp. Formen sedicL^ sedie^ eeyay seye u. s. w. von sedere. 

Im Perfekt neben den Formen ftd u. s. w. die vom Stamme 
ee-^ herkommenden «m u. s. w., gebildet wie andere Perfd^ta nach 
Analogie von kube {haber), 

Gerundium u. Partie. Peil regehn. eiendo u. eido von 8er\ altsp. 
seyendo u. seido (ßoeeido unterworfen) von eeer od. eeyer. 

Bedeutung. Im Altsp. hat seer (= seder) noch seine ursprung- 
liche Bedeutung „sitzen*^ od. „sich befinden,^ auch „sich setzen^: en 
Valencia seye mio Gid'^ quien bien se see non se lieve (C. Luc). Als 
dann aber in Folge der Aehnlichkeit der Formen und Bedeutungen 
die Formen von seer (» sedere) promiscue mit den altlateinischen zu 
esse gehörigen gebraucht wurden, dominirte die Bedeutung „sein^; 
für sitzen muszte man sich nun mit der Umschreibung „estar sentado^ 
helfen. Und endlich wurde ein Unterschied zwischen ser und estar 
gemacht; ser drückt ein bleibendes, im Charakter begründetes Sein, 
estar ein vorübergehendes, zufälliges aus. Im Altsp. fehlte auch diese 
Unterscheidung noch: alU savo tnyo Cid conpUdas quince semanas] 
hier würde im Neusp. estuvo stehen. 

Ueber ser als Hülfsverbüm beim Perfectum u. Passivum s. § 455 f. 

28. soler ^ defektives Yerbum (solere). 

Prs. sueloy altsp. suelgo (C. d. B.), »ueUe^ sueUy altsp. sol u. s. wl 
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Imperf. solia. 
Perf. selten 8oU. 

29. taner (tangere) ein Instrument spielen. 
Prs. altsp. tangOj tanga, 

Perf. altsp. tanxo^ tanso^ iamieron; neusp. tanö. 

30. tener (tenere) haben. 

Prs. tengOj tienesj tiene u« s. w.; im Leon, tiengo (Alx.); temoi 
(wie im Ptg.). 

Conj. tengay tengas u. s. w. Imperat. terij tened. Partie tenienti 
Substant. 

Perf. tuve^ altsp. tove,, leon. aber nicht im Alz. teve (ptg. the- 
teve)\ iuvütej tuvo u. s. w. Conj. tutriera^ tuvieae^ iuviere. 

Fat. u. Gondic. tmdrS, altsp. teneri^ tmri^ terriy ternd. 

Composs. atener(se)y contener^ det.^ entret^ mant^ obt., ret,y 909t. 

31. traevy altsp. traher (trahere) bringen. 

Prs. traigOy traygo, trayo^ altsp. 1^<igo\ traea^ trae u. s. w. 

Conj. traiga^ traya^ traga (Alx.). 

Imperat. trae^ altsp. trahe; tray auch bei den klass. Dramatikent 

Perf. 1. troße (traae). 2. ältere Form truxe, traaty troxe; trogo 
(Alx.) u. s. w. 3. trasqui, trasque^ traacOy tra$qu%emo8 o. a. Conj. 
trajeraj trajeae^ Wajere^ alt auch trajiera a. s. w. 

Gerund. trayendo. 

Gebraucht auch wie llevar in allgemeiner Bedeutung „zu eigen 
haben" (- tener): luenga trae la barba (P. C), /a galera las vdoi 
traya de seda (Rom.). 

Composs. abatraety atr.^ cantr,, detr.^ diatr^ eatr., retr.^ retrot, 
atiatr. 

32. valer gelten, wert sein (valere). 
Prs. valgo^ vcUea u. s. w., altsp. valo. 

Conj. valga^ altsp. valla^ valgas u. s. w. und vala, valas. 
Imperat. 1. vale » lat. vale leb wohl. 2. txd hilf (P. C). 
Fut. u. Condic. valdriy valdria, 
Compos. equwaler. 

33. ver^ altsp. veer (videre). 

Prs. veOy vea^ ve^ vemoa^ veisy ven^ altsp. viemaa (leon.), veedea. 
Conj. vea u. s. w. 
Imper£ veia u. via. 

Perf. i)iy viste^ mö u. s. w.; die alten Formen vidi vide^ vido vio 
(reimend auf m, vgl. dar^ diS)^ vidieren noch in Cervantes' Zeit 
Partie, viato'y altsp. auch veido (Als). 
Conj. viera, vieae^ viere, 
Composs. antevery entrev.y prev. od. preveer, rever. 
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proveer u. de8proveer gehen regelraäszig nach der 2. Konj. bis 
auf provisto neben proveido. 

34. yacer, altsp. aeer (jacere) defektiv. 

Prs. 1. yego (D. Q.). 2. yazgo^ davon onregelm. yazgemos, yaz- 
geis; 3. Pere. yaes^ az (Alx.), yacen, 3. yaffo. 

Conj. 1*. yazga. 2. ya^o, yo^ua (F. G.). 

Perf. altsp. ioguiy iogOy yogo u. yogö, 

Conj. yaguiea^e). 

Fat u. Condic. altsp. iazredes (P. C), iazdrie (Bc); yorio (Alx.). 

Compos. entrayacer. 



s. die Uebersicht der 
Praesensformen. 



§ 464. Dritte Konjugation. 

1. Verba, welche e m %e nmlaaten 

2. y, „ in tM und u umlauten 

3. „ auf -Mir 

4. „ „ -tidr 

5. » „ -y^i^j -^tt»»'} -^r, -öw* s. oben § 460. 

6. asir (apisci) ergreifen. 
Prs. azgo^ asgo. 

Conj. 1. azga^ asga. 2. (mu (Rz.). 

7. cenir (cingere). 
Conj. Prs. altsp. dngas. 

Perf. altsp. einao (P. C), cinaiestes. 
Partie. Perf. altsp. dnto (Alx.). 

8. decir, altsp. dieer^ dizer (leon. «= ptg*)) ^^'^ ^^^ P^^* ^* Condia 
und als altsp. Subst. (dires y tomares). 

Prs. digOj dices^ dice^ decimos^ deeiSj leon. dicemot, dicedes (Alx.); 
diz, altsp. dis^'^dice unpersönl^ es heiszt, man sagt; so im M. lat. 
oft: fonnula in qua dicit u. ähnl; mhd. ^es spricht^. 

Conj. diga u. s. w. 

Imperat. di^ decid. 

Perf. altsp. diai^ neusp. dtje^ dißitte^ dijö, d^fno8^ dijisteiSy dijeratij 
altsp. dixierofiy diwioron (Alx.), düo u. a. 

Conj. dijera^ dijese^ dijerey alt auch dijiera u. s. w. 

Partie. Perf. dicho^ leon, dito (= ptg.). 

Fut. u. Condic. diri^ diria. 

Composs. contradecirj dead,^ entred,^ pred.^ bend.y leon. beneyzer^ 
benezir (ptg. ben^) mald. 

Sie weichen mehrfach vom Simplex ab: 

Imperat. predice^ bendice^ maldice^ eantradice, 

Part. Per£ ben^^ moMecido u. dUo^ altsp. auch -^icho^ maMieto, 

Fut. ben^j maUdeciri^ altsp. maldiri (Rom.). 



382 

9. ducir in Compose. (duoere). 
Prs. duzco] ducesj duce, altsp. duz. 
Conj. dt^ca u. s. w. ; duga. 
Imperat. duoe^ altsp. duz^ ducid. 

Perf. duje (duae), digiste, d%^o^ daueren. Conj. dujera^ dufea, 
dujere. 

Partie, altsp. duchOy aduöho (» traido), 

Compose. aducir^ cond,<, ded,^ ind.^ red.y trad, ; davon altsp. tracir 
hindurchgehen, sterben. 

10. escribir (scribere). 
Per£ altsp. eacripso (Bc). 
Partie, escrito a. escribido. 

11. Altsp. exir (exire), iair. 

Prs. ea0f yea(ß) (Abu), yexen\ yao\ eaeo, 

Imperat. üb, iate (Alx.). 

Conj. iscamas; ygamoB, 

Imperf. yxie (P. C.)« 

Perf. yxoy yxiö oder xM^ ywiemosy yxier&n. 

Partie. Prs. ixient (= saliendo Bc.). 

Genmd. yxiendo. 

Fat. und Condic. xstrie (Bc.). 

12. Altsp. /utr, /bir, /uonr, nensp. huir (fdgere). 
Prs. huyo^ htiyes o. s. w. 

Conj. huya^ altsp. fuyga. 

Imperat. altsp. fin (fage), nensp. huye^ hmd. 

Perf. altsp. fuaej fuxo (Rz.), fuwo (Bc.), fugigron (Rom.). 
18. tr (ire). 

Prs. altsp. $mo«, y«ie9. 

Imperat «ä« (leon.), üf, mI-(m. 

Imperf. t&a. 

Partie. Perf. ido. 

Fat. tre', Gondie. iria* 

Genmd. yendo. 

Im Pr&s^is ergänzt durch vcy vaSy va a. s. w., Conj. vaya a. s. w., 
Imperat. ve. 

Im Perfekt ej^änzt darch /m, fuüte a. s. w. 

Composs« circuir nach ar^tr; adtr, subir regelmässig; prelenr 
wie ir, aber defektiv; el pretMto, 

14. oir (aadire), altsp. odir (Bc.). 

Prs. oigOj oygOy oyo'y oyes oye, aimoSy ais^ oyen, Conj. aiga u. 8. w.; 
oya'y altsp, ozga^ ozca (F. J. u. Alz.), o^co», ozcades; oza (portg. ovfa). 

Imperat. oye; oy (fiz.). 
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Perf. altsp. udi^ udiesUs u. ähnl. für (d^ aitUy oyö n. s. w. Conj. 
oyerOf oyeae^ oyere. 
Compos. entreoir. 

15. reir (ridere). 

Perf. altsp. rüo (Bc), rijo (Ba.), neusp. rei^ reiste^ riö (alt rtyo)^ 
riera, riese^ riere; riend/o. 

16. %aliT hervoTgebeii (salire); in der Bedeutung „springen^ 
im Alz. Auch » werden, wie lat. evadere: boXH la tal Prmo9a la 
mos ümea baäadora (C.) 

Prs. MlffOy sales o* s. w. 
Conj. salga^ altsp. sola. Imperat sal. 
Fnt and Condic. saldrd^ saldria, 
Gompos. sobresaUr. 

17. venir (venire). 

Prs. vengOy leon. vimgOj vienss a. s. w. 

Conj. venga^ altsp. nena^ leon. vw^ga, 

Imperat ven^ venid. 

Perl vine, vimste vemsUy vino «in, virnimös vemmos, vinüteü 
venisteiSj vinieran^y leon. vieno (AIx.), mnieraj vinU^^y viniere, 

Partie. vmidOy altsp. tmtdo. 

Fnt vendri'y Condic vendriai altsp. venriy verriß verni u. s. w. 

Composs. avenir sich ereignen, €<mirav.y cancy desaio.y intercy 
prev,y 9obreo,y yrcv. revemrse'y altsp. venir und cfera^tr » werden 
(= frz.): viene rico (P. C). 

18. vipir (vivere). 

Pei£ altsp. 1. vüco (Ba) » vizit; 2. visoöy visqui. 
Altsp. 3. veaqui visquiy msquiöy visquieron (-ioron); s. § 429. 
Altsp. vüquieray vüquieäey vuquiere. 
Altsp. Fat msquirL 

% — e and die Transposition schon im Yolgarlatein; Fonnen wie 
vexse (vizisse), visse, Tisxe n. a. bei Schach. II, 47, 64. 

Impersonelle Verba. 

I 466. 1. Ihre Form. 

1. Dritte Personen des Yerbams oder Zasanunensetzangen von 
e« n. a. Hilfsverben mit einem Prädikatsnomen: hcuta es genagt 
c(m%ia (lat. constat), anochece es dankelt, place (placet), es preciso 
oder meneeier es ist notwendig, nötig, es Idstma es ist Schade, sa- 
bido es es ist bekannt 

2. Refleziy; se kann aadi als Sabjekt s= man genommen wer- 
den: se sabe es ist bekannt, man weisz; se dice <^ didtur, dicant: 
H ve*^ yides, videre licet. 
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3. Mit Pronomin alformeü (Dat.): 

a) d fni toca^ me toca and t6caine\ d mi me pareee u. s. w. 

b) se me acuerda ich erinnere mich, ae. me ohida ich vergesse, 
se le entiende d algnno (de algo) jemand versteht sich (aof 
etwas). 

4. Sie sind durch alle Tempora und Modi in der dritten Person 
Singolaris zu bilden, auch im Infinitiv und Gernndiom gebranchlich: 
hay es gibt (od. Aa), haya es gebe, habia^ hubo^ hübiera^ hubiese^ 
kubiere j habrd^ habria^ ha habido u. s. w. ; no debe habet es darf nicht 
geben; habiendo eeia dias (Cerv.), indem es jetzt sechs Tage her ist, 
d. i. vor 6 Tagen; haoe calor es ist heisz, hacia c,j htzo a. s. w. 

§ 466. 2. Konstruktion dor imporsonellon Vorba. 

Sie stehen 1. absolut, z. B. Uueve (pluit). 

2. Mit einem Subjekt im Singular od. Plural: baeta Im 
peligros, es menester fuerzas dwinas; daneben häufig persönliche Kon- 
struktionen: pocoe remedio8 eon menester. 

Mit Präpositionen: me duele de^ se me ohida de,.'; plügole 
ende mucho » de eüo, 

3. Am häufigsten mit dem Infinitiv, und zwar mit 
diesem allein oder mit de^ d^ en oder mit dem Nom. c. infin. 

a) d el toca disponer ihm kommt es zu anzuordnen; no hay du- 
dar en eso es ist daran nicht zu zweifeln; es menester no 
desanimarse. 

h) me pesa verle od. de verle mich betrübt es ihn zu sehen. 

c) va d decir verdad es kommt darauf an, es gilt die Wahrheit 
zu sagen. 

d) en tocändole en hablar wenn er darauf kommt zu sprechen 
(me toca en). 

e) pariceme haberle sucedido alffun desaetre es scheint mir, dasz 
ihm ein Unglück zugestoszen ist. 

4. Mit abhängigem Satze mit u. ohne Präpositionen: 
a) ese puede que lo sepa es ist möglich, dasz dieser es weisz; 

es verdad que . . . 
h) no se le daba nada de que . . es kam ihm gar nichts darauf 
an, dasz . . 

§ 467. 3. UeborsiohL 
a) Naturerscheinungon. 

aUforea es dämmert (albor^ cdbura Dämmerung). 
amaneee es tagt (lat. mane, davon *a-manescere). Persönlich: 
1. Dios amaneee Gott läszt es Morgen werden. 2. mit Tagesanbruch 
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eintreffen od. vorhanden sein: amanecüran en Madrid. 'A raposo 
dwrfniente no le amanece la gaüina m el vientre (Spr. W.). 

anochece es dunkelt, wird Nacht (la noehe => lat nocte). Persön- 
lich: mit Nacfatanbmcfa eintreffen. 

hiela od. yela es fitiert. 

deskiela es taut. 

düuvia es gieszt. 

escarcha es reift. 

Uueve es regnet Uebertragen: llueise piedras, Idgrimas. Per- 
sönlich: 1. regnen lassen: el cUlo muchoB vece$ tuele llover sus ntiseri" 
cordia» (Cerv. Nov.). 2. im übertragenen Sinne — dicht Men: 
Uoman sobre nosotros palos, 

Ucvisma es tröpfdt. 

moUizna od. mollina es regnet fein. 

nieva es schneit 

obicurece es dunkelt 

r^ampapuea es blitct. 

truena es donnert 

ventea es weht. 

ventisea es stürmt od. stöbert. 

b) Ausdrucke des Vorhandenseins, NHUgseins, der Beiiohung. 

ha und hay es gibt, es ist her (bei Zeitbestimmangen), altspan. 
aach y ha d, ha ff (ibi habet), ohne dasz dieses über die Ent- 
stehung von hay entscheiden kann, da man es auch direkt von ha(b)et 
oder ha durch eine nicht ungewöhnliche Diphthongirong des betonten 
Anslantes ableiten kann: tales y ha (P. C), a»ie hy un ealange; vgl. 
oben unter hoher. 

hace es ist her, es ist (bei Zeilr und Wetterbestimmnngen): hace 
diez afioe; hace (mucho) frio^ buen tiempo^ hace eol, h. oecuro n. s. w. 
(m. lat gravem hyemem fedt, Greg. v. Tours). 

e» und estd mit Substantiv, Adjektiv, Partizip und Gerundium: 
es verdad, es una Idstima', es menester^ precisOy neeesario u. a., altsp. 
es huevcSj m'es kuevos (mihi opus est); estd claro, nublado; estd Uo- 
viendo^ nevando u. s. w. 

es und estd d es ist (steht) bei Jemandem, kommt ihm zu: d vos 
estd hacerlo. 

basta es genügt (auch persönlich): basta los peligros; estas seüas 
no bastan. 

(me) importa es liegt (mir) daran: importa hablarU; tu vida me 
importa (Gald.); lo que en este negocio importa (D. Q). 

Altsp. cale cal chal^ me, te en edle » mincal^ tencal es liegt daran: 
no me cale hacerlo^ me cale de facer (s. E. W. I, s. v.)* 

F6rtl«r, tpan. Gramm. 25 
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me eanvwM d es passt mir. 

concieme es betriffi;. 

7tM cumple de^ es ist mir nötig, ich masz . . . 

toca es betriffi^ kommt darauf an: d il toca di8poner\ me toea e» 
ich gerate auf: en tocdndole en la cabaUeria, 

me preciea ich mnsz. 

conduce es ist förderlicL 

sirve para unpersönlich und persönlich. 

vale es ist wert: vcUe muehoj poco^ mde, minoe. 

93 da eß ist wert: eao ae me da es ist mir gleich; no se le daba 
nada de que; ein däareele nada per ., .\ no ee ae di daa maraoediß. 

va es geht: bien me va. 

va d es kommt darauf an: et va d decvr (Id) verdad. 

me 8ale d mir glückt es zu . . . 

eucede^ acaece^ acontece es ereignet sich, altsp. auch cantitr (lat 
contigere). 

puedßj sclL aer es ist möglich; vgl. lat. nan potest quin und firz. 
peut-dtre und il se peut. 

c) Ausdrucke des Denkens und FUhlens. 

parece 1. es scheint, 2. es scheint gut: parece (de) rogärle. 

coneta es steht fest 

(m) me repreeenta ich stelle mir vor. 

8e me aeuerday olvida^ ich erinnere mich, ich vergesse: ohidär 
baseme (de) dedr, 

ee me entiende ich verstehe, verstehe mich auf . •: ee me ent. mal 
de alguna cosa^ 8$ le endende d Vd de trovcte? 

88 me iraaluce mir leuchtet ein. 

me da mir kommt in den Sinn: nunca me diö par talee eimplezM- 

placej Gonj. plega u. plegue^ plugo (de) es gd&Ut; me deeplace^ 
me guata, me da gueto: lee daba mueho gueto lae menudeneiae (D. Q.); 
me diegueta. 

me duele de mich schmerzt 

me peea (de) mich bekümmert. 

me faetidia me taedet. 

me admira mich setzt in Erstannen. 

me intereea mich interessirt 

me da prieaa de ich habe es eilig. 



Siebenter Teil. 



Die Partikeln. 



Adverbien, Präpoedtlonen, Eox^unktioiien, Intexjdctlonen. 
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Die Parükaln. 

§ 468. Die lateinischen Partikeln sind in Folge der starken 
Yerkürznng vielÜEich verloren gegangen, an ihre Stelle sind dann 
voller klingende Composita und Umschreibungen durch Phrasen oder 
Casusformen (Acc. u. Abi.) von Nominibus eingetreten. 

Formeile EigentUmlidikeiten. 

1. Yiele Partikeln endigen auf ein unorganisches «. Dies 8 ist 
nichts andres, als die Endung des Casus obliquus des Plurals (der 
im Span, dann der alleinige Casus wurde); ihm entspricht die Bil- 
dung der lat Partikeln auf — o, = Endung des Abi. Sing. Es findet 
sich im franz. volontiers, certes u. a. (lat. •» voluntarüs, certis), und 
wurde dann auch durch Analogie als ein aligemeines Kennzeichen 
der Partikeln auf Fälle übertragen, wo es unorganisch ist,- wie im 
franz. sans (sine), gueres, ains. Ganz der Bildung des italienischen 
Pluralis entsprechend, bietet das Italienische in diesen Fällen kein «, 
sondern i: volontieri od. volentieri, lungi; guari, anzi, tardi (s. Littrö, 
Einleitung zur franz. Gramm, von Brächet). Zu vergleichen ist auch 
das paragogische s im Deutschen, das Genitivsuffix, in Wörtern wie 
nachts, eilends, längs, anderseits, diesseits, jenseits, nirgends, höch- 
stens, bestens, übrigens, wenigstens. Spanische Partikeln der Art 
sind: dntes eher, sines altep. für sin ohne, miintrM (altsp. mientrey 
it. mentre, E. W. I, 272), während, marra» einst (arab. marrah, E. 
W. II, 153), U}o%^ altsp. luenjoB und luengas fem, (longus od. laxus? 
Mich. St. 252), entöncee^ altsp. estonces (ez-tunc) damals, dann; ebenso 
altsp. dancas'y altsp. nancas ^ nunca Tnunquam), qutzas und quizd 
vielleicht (quis sapit?), des in den Zusammensetzungen despues (de- 
post), desdsy desque, obwohl man hier auch an eine Vermischung mit 
ex od. an de-ex denken kann, aber jedenfalls zu scheiden von span. 
dis des =^ lat. dis — ; ?parej(xs con zusammen mit (correr p. con)y 
^ oviUcLS oder ribericas de bei; ? altsp. ambidos (s. unten bei den Ad- 
verbien), altsp. certas. Catalon. sols (adj. sol » solus), tcUs (adj. tal)^ 
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aegans <= sp. segun (secandum). Das Leonesische hat die Emdang a: 
entanpoy estonza u. ähnl., siema (semel), ensembla enaembra =» etuemble 
(insimal). Daher bleibt anderseits auch orsprüDgliches s zaweflen 
fort: fuera und fueras (foras), af%Aera^ defuera. 

2. Nomina, welche in adTerbialem Sinne verwendet werden, er- 
halten zuweilen als Scheideformen andere Endung: cabe bei — cabo 
Ende, hticia und altsp. facia (Seh. F. faz^ haz^ fotd^t fcickct)^ sofern 
man nicht fade ad erklären will. 

3. In Compositis Accentverschiebung auf den unbetonten Be- 
standteil: Tpara (pro-ad), pero (per hoc), rino (si non). 

4. Die Interjektionen sind e. T. flexibel; s. evay u. abd unten. 
Anm. Die Schreibung der zusammengesetzten Partikeln, ob in 

einem oder mehreren Wörtern, ist nicht konsequent; immer in einem 
Worte zu schreiben sind abajo hinab, unten, arriba hinauf, oben, 
encma obenauf, acaao vielleicht, adelante vorwärts, ademas auszerdem, 
ahora jetzt (a » hac), cUrededor ringsum (aus cd de redor\ anmiemo 
ebenso, aunque obgleich, conque (« de manera que)^ defuera drauszen, 
despado langsam, enfrente gegenüber, otrosi überdies, tansolo blos; 
die Adverbien auf — mente (s. darüber unten). 

Getrennt zu schreiben sind: d fin que und d fin de que zu 
dem Zwecke dasz^ damit, d mos de auszer, d peear de trotz, ad gut 
so dasz, con todo (eeo) trotzdem, en fin schlieszlich, en tanto u. entre 
tanto unterdessen, no obetante gleichwohl, para que damit (final), ein 
embargo trotzdem, sobre manera überaus u. a. 

Anm. Jedoch herrscht in Bezug auf diese Schreibung kern 
fester Gebrauch; die neueren verbinden adverbiale Phrasen vieliach 
zu einem Worte, z. B. enfrente^ aparte^ enefecto^ anoche. 

Es scheiden sich: tan bien so gut — tambien auch; tanpoco 
so wenig — tampoco ebensowenig, noch (negativ); d no wenn nicht 
— dno => mas^ mos que^ mos tambien ^ d escepdan de oder ßtera de*, 
por que 1. =» para que, 2. wenn que als Relativ sich auf ein Wort 
wie causa, razon, motivo bezieht — por que weil; en hora buena A.UB- 
ruf des Wunsches — enho^^cAuena Snbst. Glückwunsch, por menor 
im Einzelnen, im Detail — pormenor Subst Einzelheit, d penas mit 
Mühen — apinae kaum (^ apinas llega cuando üega d penas Cald.). 
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Adverbia. 



§ 4M. 1. Dte regelmliiigm iateinitchen Bildungen wf — e, e und 
— ter sind üut ganz yerloren gegangen. Uebeireste davon sind 
bien (bene), nuU (male), altsp. htefie und h$m (longe), tarde spftt^ 
(tarde), adj. tardo; ctOio (pop.) und Seh. F. cuoticUe (gel), s. Mich. 
St. 267. volenter^ volutUer bei Bc. und im Leones., aus Frankreich 
eingef&hrt? Altsp. gent » bien (? gentile). 

Andere lat. Adverbialformen wie /tftfra(«) » lat. foras, die aus 
lat. hie hac, illac, ibi, illic entstandenen (s. die Oebersicht unten), 
clande »= lat. de unde u. s. w., sind noch zahlreich erhalten, ebenso 
die lateinischen Adv., welche zugleich als Präposition gebraucht 
werden, wie ante^ eerea « lat circa, pues = lat. post. 

S 470. 2. Neue Adverbien durdi Zusammensetoing. 

a) Präposition und Adverbium: demds Qbrig (de-magis 
schon bei Festns), ädernde (ad-de-^magis) aoszer, aaaz (ad-satis), altsp. 
aveSy abes (ad-yiz) und mal-avez. 

Anm. Ob ^an. a die lat. Präposition ad oder nur wie so oft 
prothetisoh hinzugeffigt sei, ist mit Sicherheit nicht überall aas- 
zamachen. 

b) Zwei Präpositionen: detrds (de-trans) hinten; encontra 
(in-contra). 

§ 471. 3. Nomina in adverbialem Sinne. 

1. Adjectiva. 

a) Eine alte lat Nominatiyform bietet ambidoa (Alx.) « invitus 
oder amidos adamido8\ oder es ist zu erklären aus inmto mit dem 
oben erwähnten paragogischen 8. 

b) Die blosse Casusform auf — o, e, ob ^ lat Ntr. Accus, oder 
Ablat oder ob nach Analogie der lat. Adverbia — o gebildet, ist 
meist nicht zu bestimmen: 

oUtOj bajo (bassus), derto^ claro^ harte (fartus), poco, quedo (quietus), 
pronto (promptus), recio (rigidus), altsp. privado priado (Bc. Rz.) 
^presto, sepvrOy solo, temprano (temporanns), vecino (yicinus); altsp. 
breoe^ reden (recens, adj. redente ^ lat. recente). 

cito^ conlinuo contino^ falso^ cuanto, tanto^ raro^ subito\ altsp. Imt 
« frz. tot (==tosto, s. E. W. I, 420); altsp. cutiano (quotidiano); 
neagebildet/^^no (Rz. •^pronto)^ sob^ Alx. (excesivamente). 

Nicht sowohl Adverbien als eigentliche Acousative 
sind diese Formen, wenn sie bei Verbis transitivis nicht 
sowohl die Art und Weise ausdrücken als ein Objekt zu 
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ihnen bilden: el viento sopla favorable; el viento que blande y froi- 
pero 8<yplaba (Gare); canta falso\ jermo90 sanrrüaba (P. C); fa* 
penas repitieron ya mds suave^ ya mi$ kueco ha aonidosi se holgaron 
infinite (vgl. griech. 6§v KQayAv^ ijdt^, anakov^ ifieQoey yelSv^ fifya 
ßoav; lat. dnlce ridentem, dnloe loqaentem). 

Bei Maszangaben auch die neutrale Fonu: h b(Utante=z bcaUm- 
temente. 

Zum Unterschiede von diesen Nominalcasosformen werden mehr- 
ÜAch die Adverbien auf — mente in übertragenem Sinne gebraacht: 
aUo hoch od. laut, bajo niedrig, temprano früh; altamente herrlieh, 
biyamente gemein, tempranamente voreilig. 

Eine Femininalform im Abi. ist das altsp. sopitanya (» snbi- 
tanea), vielleicht mit zu supplirendem mente^ s. dar&ber unten. 

Altsp. certaSy luengas (Alx.). 

2. Substantiva im Casus obliquus oder mit weggelassener 
Präposition; vgl. lat loco (illico) = span. Zii^^o, hodie (hoc die) =»sp. 
hoyy hoc anno = sp. ogano^ hac hora » sp. agora ahara^ cada dia 
täglich oder altsp. ccuial dia {cada el dia\ un dia eines Tages, todo 
el anOy altsp. orae » todaa koras immerfort od. "^ m eatas horas jetzt, 
tinas veces einige Male, muchas veces oftmals, la yrimera veZy altsp. 
toda sazon ^ siempre^ acta continuo auf der Stelle, parefas zusammen 
(correr par^as con), frente = en fr.^ otra ffuiaa » de o, ^., eoeiente od. 
caliente ^ en c. (vgl toeto)^ altsp. muy paso = poco d poco; altsp. 
aguas vivae « con vive^a^ ptimas ^ d las pr, , otra ^ d la otra parte 
jenseits. 

3. Der lat. Ablativ mente mit der Femininalform des Adjektivs 
zusammengesetzt ergibt die regelmäszige span. Adverbialbildung; 
altsp. auch miente und mientre. 

malamente^ buenamente^ sabiamentej jdeilmente, corteemenUf altsp. 
eopitamente (subito), otramiente^ algunamente^ fuerte^mUentre^ fineia- 
mente. 

Partie: mentidamente (vgl. lat. inridenter u. a.). 

Auch mit de: de (muy) buena mente (C). 

Mehrfache Adverbien: clara y eutümente^ corteey amigablemenU^ 
no morieca eino cristianamente^ eecreta pero libremente. 

Bei Dichtem finden sich die beiden Bestandteile auch ver- 
schiedenen Versen zugetheilt: miterable-^mente. 

§ 472* 4. Piüpositionale Casusadverbien : vgl. kt. de improviso u. 
ähnl., bei kom. Dichtem: desubito, derepente u. a. dgl. sehr häufig. 
1. Neutrale Adjectiva: 

1. Einige sind gelehrt und direkt aus dem Lateinischen über- 
nommen: de continentiy incontinente^ espro/eso. 
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2. de cantado^ de faUOy de claro^ pasar de largo, de finM, altsp. 
de vero, de lieve (Alx. » fdeümente\ de repente, de preetOj de 
uno auf einmal (D. Q.)) de eaneuno zaBammen, de suyo soa 
sponte, ebenso de mio, de tuiyo. 

3. del todo. 

4. d duro, d mmmdo, d buen seguroj d mds, d menas; altsp. adutr 
(apAuut), aeeueo und eecueo (as d eeeueo Alz., eeoretamente), 
ahajo {d bqfo) hinab, unten. 

ö. al natural^ al eeguro^ (tan) cd vivo, al fninos. 

%. d U) condesä, d lo iffual de auf gleiche Weise wie, d lo die- 

eretOy d lo dioino, d lo humano; d eu saho; d lo sefior^ d lo 

eocarron; d lo de gobemadora. 

7. en uno, en vano, en somo allein obenauf (Rz.), altsp. en co- 
eiente, en caUente (al punto)] 

en balde a. de balde vergebens, umsonst werden aus 
dem Deutschen od. Arabischen erkl&rt, vgl. § 241. Sollte 
indes nicht en balde ursprünglich embalde ^ lat. invalide ge- 
wesen sein? Irrtümlich trennte man dann en als Präposition 
und formte weiterhin nach Analogie de balde. 

8. por eegurOy por eierto, por poeo beinahe. 

9. por lo mdsy por lo minos. 
10. entre tanto unterdes. 

§ 478« 2. Femininalformen. 

1. de una auf einmal. 

2. de Veras, de firniee (Alx. — firtnemente)\ de oidaa v. Hörensagen. 

3. d una zusammen, einträchtig (todos d una). 

4. d degas, d ciertas, d firmes, d eecas schlechthin, ä poefresmas 
schlieszlich (Alx.), d derechas, d medias, altsp. d durae kaum, d mu- 
jeriegM nach Frauenart, d escuras, d largae (anchamente), d luengae, 
d eolae, d primae, d tontas y d locae; d hurtadae, d escondidaa, altsp. 
aoeadas (= d o%,, con osadia, luego, presto), adenodadas (con denuedo 
Alx.), d caUadas, d horcajadas rittlings; d sabiendas wissentlich. 

5. d la eepanola, d La alemana u. s. w., d la ligera, d la clara, 
d la Uana. 

6. d las priinas (Bc. = la primera vez), d las ciaras*, 
d mis solas (d ins solas u. s. f.). 

7. en ayunas nüchtern, en paladinas öffentlich. 
en volandas im Fluge. 

8. con mos veras ganz bestimmt. 

§ 474« 3. Substantiva; 1. vom Lateinischen überliefert: altsp. 
abenicio » ab initio. 
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2. de dia^ de noehe^ de palabra mündlich, de obra tatsichlich, 
de carrera eilend, de golpe plötzlich, de tnolde passend, de rcAz yon 
Wurzel aas, grandlich, da tropel haufenweise, de buena gema gern, 
deepacio (= de eep.)^ de cabo^ de mano^ de antenumo^ de earoj de 
fuerzaj de remate^ de arte^ de forma^ de dereeho^ de otra parte ander- 
seits, de paeo b^&ufig (de paeada) , de todo pünto ganz and gar, de 
corrida^ altsp. deprüa eilend, de (atra) manera^ de (atro) modo^ de 
(ptra) guisa (anders); ir de vencida besiegt sein« 

3. de dia8y. de burlas im Spasze, de rodiUas aof den Knieen, de 
eepcUdae rücklings; hacerlo de per las wunderschön. 

andar de nones leugnen. 

4. Altsp. d posto und d poeta « de proposüoy todo d punto ganz 
und gar, d manealva u. d salma mono ungefthrdet, d priesa (aprieea^ 
altsp. aprüd) eilend, d parte gewöhnl. aparte beiseite, d deehora 
plötzlich, d plomo senkredit, arriba oben, de eomo d fondon==de 
arriba abcffo (Alz.), d noehe (anoche\ d porßa, d trueeOy dmaraviUa^ 
d y>, d fuerzay d guisa^ d modo, d soeapa. 

5. d partes stellenweise, d voces laut, d veces bisweilen, d treehot 
stückweise, d penoQi), gewöhnL apenas kaum, d dura» penasy d euestas 
(ac . .) obenauf d gatas heimlich (nach ELatzenart). 

6. al punto auf der Stelle, al instante^ al lado, al cabo zuletzt, 
alerta (al erta, s. E. W. U, 26), d 2a verdad (quidem), d la fiy d 
la ley. 

7. con ligerezoy con dificuUad u. ähnl. 

8. en parte teilweise, encima obenauf, en frente (enfr^ gegen- 
über, en fuerza, en modo, en örden^ en e/ectOy en verdad wahrhaftig. 

9. en cuclülas niedergekauert. 

10. por diehtty por fortunOf por venttira vielleicht. 

11. por gradosy por momentos. 

12. por sus patisas abschnittweise. 

ni por semeyas auch nicht im Entferntesten. 

§ 476. 5. Adverbiale Phrasen durch Verdoppelung oder GegenOber 
Stellung gebildet, entweder ohne Verbindung oder durch Konjunktionen 
und PrSpositionen gebildet 

1. luego luego'y altsp. en tod en tod (Alx.) = del todo. 

2. vez y vez einmal. 

3. ßrenle d frente gegenüber, cara d cara, poco d poco (peu a 
peu), poquito d poco nur ruhig, danach mucho d mucho (D. Q. II, c 
53), uno d unOy gota d gotOy quedo d qtiedoy tierra d tierra am Lande 
hin, mano d mono (wie frz. tdte k t^te) und altsp. mananumo (Bc.) 
= al inatantey paso d paf^o Schritt fOr Schritt, grano d grano. 
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Ait^. ant con ant^ dntes can dntes Alz., = muy de antemano. 
parte por parte StQck fCLr Stück, punto por punto^ una per una 
nach and nach. 

4. de largo d largo hinghin, de parte d parte durch and darch, 
de cabo d eabo. 

de par en par gänzlich, de llano en llano ohne Umstände, de 
todo en todo alles in allem, de hito en hUo (Gerv.) an verwandt, de 
mejor en nuyor immer besser, de mono en mano^ de punio en pmUo^ 
de lancs en lanee. 

de cuando en cuando dann and wann* 

5. tan ein mae ni mae so ohne Weiteres. 
provineia de poco mae d menoe »ngefthr eine Pr. 
por H 6 por no so oder so. 

am qu4 ni para quS mir nichts dir nichts. 

stn eaber como ni como no\ asi como asi so wie so. 

. 6. Adverbiale Phrasen, abgekürzten SUzen gleich, eder ganze Neben- 

tStze. Zum Teil gehören die sab 5. aufgezählten Ausdrücke auch 
hierher. 

quizd quizde « quxe sapü, quien eabe^ vielleicht; altsp. oabadelant 
vorwärts {el cabo adelante^ P. C), altsp. eueetayueo abwärts {la eueeta 
ay.), or^a aeeucha (Alx.) « eeouchando. 

cuemo que eea » fdeämente (Alx.), puede eer » firs. peut-^tre, 
donde quiera wo auch immer man wolle, überall. 

Adverbia des Ortes. 

§ 47e. Die Unterschiede zwischen den Adverbien, welche die 
Rohe an einem Orte, die Richtung woher? and die Richtung wohin?, 
ausdrücken, sind verwischt worden, z. B. donde d. i. de unde » wo, 
nicht » woher; daher einige unentschiedenen Sinnes sind und zar 
genaaen Bestimmung der Versetzung einer zweiten Präposition be- 
dürfen, de donde (» de de^nde) woher. Der Unterschied zwischen 
dem wo? und wohin? war schon im M.*lat. unsicher: ut ego ibi (« eo) 
veniam, ibi (« eo) eum miserit, ubi (= quo) aliter pervenire non 
poteras. Die interrrogativen Advv. werden von den gleichlautenden 
relativen durch das Accentzeichen unterschieden, wie die relat und 
interrog. Pronomina: donde wo, ddnde wo? 
Auf die Frage „wo?" „woher?" „wohin?" 

1. dort altsp. iy y^ hi dee — t 

por y 

ahiy ay de ahi 

alliy dtsp. allin de alli por alli 

(wie mn, aun ^ necy 

adAttc,s.E.W.I,21) 
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WO? 


woher? 


wohin? 


alld 


de alld 


alldy par aUd 


acuüd 




acuUd 


endej en 


endej dende^ den^ 
deaendsy desenty par 

mde dadurch 
daquen (P. C.) 


ende 


2. hier aqui 


de aqui^ daqut 


per aqui 



acd^ altsp. aqua de acd (ducd P. C.) acdy por aea 
Anm. a) i oder y » ibi, ahi oder ay^eA ibi, aUi = iUic, aüi 
» illac, ende od. en »inde. 

b) aquiy acdy aeuUd entstanden aus ecce od. ecca' hie, hac, illac 
(vgl. die Pronomina aquely aqueete, aquese). 

c) ^ als Pronomen gebraucht (Dat — frz. y) siehe unter dem 
Pronomen. 

d) Äed y aUd^ alld y aculld hin und her. 

wo? woher? wohin? 

3. wo 0, hu (Alx.) 

do de do da 

ondy ontydondey €londy ondyöntydedondeydony ondey and, ant. 
dadf P. C.^ wol ent- par dande adande 

standen aus der Ab- 
kürzung död 
Anm. a) a^ hu=^ ubi, da ^ de ubi, and «= unde, dande = de unde. 

b) dan als Pronom. gebraucht = frz. dont (Gen. PL), parö=^far 
dande, par la cualy s. relat. 

c) Alle anderen als dandey de dandey adonde sind veraltet oder 
nur noch in Spruchwortem üblich, z. B. alld van leyee da {adonde) 
quieren reyes, 

d) Bei dande kann analog dem Pron. relat. das demonstradTe 
Adr. zu suppliren sein: ir d dande no espera valver gehen dorthin 
von wo . .; la cual vüta par Dan Quy. deede dande aun na dejaba de 
haeer . . . yon da aus wo. 

4. innen, innerhalb: altsp. entra (lat. intro), dentray adentra. 

5. auszen, auszerhalb: fueras fueray defueroy afuera'; altsp. fm^ 
(lat. foras). 

hinaus: afuefi'a. 

6. oben, oberhalb: altsp. eueay deeueo (lat. sursum, susum). 
arriba (ad-ripam), encima (cima ^ cyma xufia E. W. I, 126). 
aufwärts: d suea. 

7. unten, unterhalb: altsp. yuea^ deyueOy aytisay ius (Alx., aus i*t. 
dcorsum — deosum — josum). 
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Adj. yuMno. 

bajo (ba88as), dsboffo^ abajo. 

abwärts: d jfuso^ cüetknfuao (euesta^ay,). 

abqjo. 

8. diesseit: aquende veraltet bis auf den Ansdrack: loa puertos 
aquende y aüende (el mar) » aqui ende. 

de aquesta parte^ mos acd^ de <usdy del lado de acd. 

9. jenseits: aüende^ s. No. 8 (« aüi ende). 

de aqueüa parte^ mos alld^ de aUäy del lado de alld; altsp. aach 
oim, seil, parie (Alx.) 

10. vom: dehnte^ por delante (de-el-^nte). 
en frente» 

Torwarts: adelantej altsp. cabadelant (eabihadeL), 

11. hinten: redro (retro)* 

detTMj a^ae^ por detrae (cb-, ad-trane), 

nach hinten: arriedro. 

atrde. 

12. innutten: en medio^ worin media nnverinderlich ist (» en- 
fnedio): en media aqueeta Juente\ ebenso por media la eort (P. C). 

13. herum, nmher: altsp. redoTy arredor, aderredor^ daraas nsp. 
alrededor (loa alrededorea die Umgebong). {redor ans ruedor^ ruedal 
= lat. rotolns? E. W. II, 172). 

Altsp. environ (Abc 784; s. E. W. 1, 445). 
Zar Rechten and Linken: d diestra^ d derecha (lat. directa); 
d eindeetroy d izquierda (ezqu. s. E. W. II, 145). 

14. nahe: eerca (circa). 
Junta (jonctos). 

15. fem: altsp. lueHey aluehe^ aluen, de aluene (von fem her). 
l^^ l^fieima, alijoe^ altsp. luef^os (longas od. laxos? siehe Mich« 

Stud. 244). 

16. irgendwo: altsp. aigur^ alhur^ eigentL algubre (alic-abi). 
en eualquier Utgar. 

17. anderswo: altsp. alubre (ali-abi). 
en otra parte, de otra p, 

anderswoher: altsp. alhynde (ali-onde, Canc. d. B.). 

18. nirgend(wo): en ningun lugar^ en ninguna parte. 

19. überall: por tado, en todae partes, (por d) dande quiera (que) 
wo man aach wolle, daquiera (por doqu,). 

20. besonders, bei Seite: d parte od. aparte. 

21. zasammen: altsp. eneembUy leon. eneembra (» frz. ensemble 
— insimol, E. W. I anter insembre). 

todos d la vez alle zusammen. 
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juntc gebraucht 1. als Adjektiv, z. B. la multüud de gwU yar- 
mos Junta, 

2. als Adverb., z. B. junto Mveridad con dulzura (Gare). 
jufUamente, 

22. qaer: de travie (transversus). 

23. verkehrt: cd revda (reversos). 

24. erstens a. s. w.: en primer lupar^ en Mgundo i. n. s. w. 

§ 497. Adverbia dar Zeil 

1. jetzt, da: altspan. oras (Bc), aeorae (wol » d deeharas^ wie d 
deshara zur Unzeit, plötzlich). 

d la hora de hora (Cerv.). Neusp. zaw. ora\ cUld en los tiempw 
antiguoe . . • y ora und jetzt. 

agora^ ahora (ah. miemo) =^ hac hora\ deede ahcra von jetzt an; 
por ah. f&r jetzt 

altsp. adieeeo (ad ipsiun). 

d la (jeetct) sazony en este tiempo u. ähnl. 

Auch die allgemeinen lokalen Adverbien werden temporal ge- 
braucht, alU t= da, damals; aed bis jetzt: de aUi d doe diae zwei 
Tage nachher, deepuee acd von da an bis jetzt 

2. damals, dann: entdnces^ entance, enton] entanzae, entoma] 
eetoncesy eetance(ze\ eetonz^ eeton] eetonza»; leon. und astor. auch 

eetonctOy eetuencia^ eetuenza. 

deede entoneee seit damals. 

Die Formen mit est . . sind wol die ursprünglichen, e^once^ ex- 
tunc oder ex-tunece^ sowie altsp. doncas » altital. donqua, adonqua, 
adunche = a tunc ist (? E. W. I, 160); es wurde dann vor # ein n 
eingeschoben und e Sei aus, also e(n)8t(mce — en(i)toneej dazu das 
paragogische s am Ende, s. oben S. 389 (vgl. W. Förster, Zeitschr. f. Rom. 
PhiloL B. I). Die ursprüngliche Bedeutung war demnach „darauf, 
bei der oben geschilderten Yerwirrung der Adverbialreihen auf die 
Fragen wo? wohin? woher? erhielt es auch die von j,damals^, gerade 
wie dande &= „wo^ ist. Es scheint darum überilAssig, noch ein in-toncce 
anzunehmen. 

altsp. deei ss des i oder hi (ibi) « desde entdnces, deeende deeent 
(de^de). 

altsp. adelant(e) weiterhin (a-nielrante), despues (de-post)^ altsp. 
depos (Alx.), empues (in-posi), apos (Rz.)- 

altsp. esora eeeora^ en easora (P. G.) » eea hora. 

altsp. aUora^ catal. üa vors (frz. alors), (die Ableitung von y^äla 
hora^ genügt; ad ittam horam E. W. II, 295); en aqudla hora. 
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altsp« en aeguida in Folge, demnächsty Uiego (il*lico). 

altsp. abueUas (av.) bei Ba 

altsp. apres (ad - pressos » französ. apies). 

kurz nachlier: deniro de poeo, 

3. wann? cuandof ouanto tiempot 
de euando aeaf seit wann? 

4. dann and wann: de cuando en cuando, de vez en euando. 
bald — bald: cttdndo — cuando^ ara — ora, altsp. or — or 

(auch Conj.); 

unaa vecee — otras*, d vecee — d veces, 

5. irgendeinmal: un dia^ tma vez, vez y vez (in volkslümL 
Erzählung). 

6. ein andermal: en otro tiempo^ otra vez^ otraa vecee. 

7. einst: märras (arab. marrah), mucho tiempo hay (ki^ haee). 

8. vorher, früher: ante, dntee^ endwies, antre (Ra.)» altspan. 
devant (ße-ah-ante^ devan (devan^dicho, avanrdieho). 

knrz vorher, jüngst: reden (Adj. redente')^ poeo kay {hd^ 
hace), de poeo acd^ nuevamente. 
neulich: el otro dia. 

9. bald, sogleich, in Kurzem: presto, pronto, c«do (cito), tost 
(Alz.), agina aina (von agere? eilends). 

luego, desde luego (loco). 

al instante, ä la hora, d poeo dhora (Alx.), d poca de sason »• 
sazon (AI. XQ, incontinente, en seguida, en breve. 
altsp. adiessQ (ad ipsum). 
no tardair en, z. B. no tardö en llegar bald kam er. 

10. plötzlich: eubüo, de repente. 
altsp. d so hora (sub hora). 

11. unterdessen: entre tanto entret., en tanto, nUentras (E.W. 
I, 272). 

12. schon: ya (jam); dun hoy — y ya erst heute — und schon 
(Cerv.). 

von nun an: ya y en <uMante. 

nicht mehr: no ya, ya no (nonjam od. jam non). 

13. noch: aün, altspan. auch akun Bc. (adhuc — adha(n)c — 
adhun(c)*, dun Seh. F. « sogar); noch nicht: aun no. 

todavia (toda tnia). — todavia no. 

altsp. encara (« in. encore, hanc horam «> ad h. h.). 

14. endlich: Mtimamente, enßn, al fin. 
al cabo. 

altsp. (d)postresmas, al postre. 

15. früh: temprano. 
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altsp. cerca (P. C). 

je früher je lieber, so früh als möglich: cua$Uo antes. 

16. spät: tarde. spätestens: d mos tardar, 
je später (länger), je mehr: d mds andar. 

17. lange: btien^ mucho tiempo; buena pieza (Stüek). 

seit lange: deade 6., m. t; de»de haee mucho od. bastainU Uempo^ 
worin hace mucho t oder bastcmte t einen Begriff ausmacht ■> es iet 
lange her, lange Zeit. 

18. immer: altsp. Jarnos (frz. jamais » jam magis). 
siempre. 

en todo tiempo^ toda hora^ altsp. oras « todaa oras (Alx.), todo 
diuy altsp. todia (Yida S. Od.), altsp. todafvia (Bc); relaAiy: eada vez 
(mda^ minos). 

fast immer: d las mda veeei, 

19. oft: muehaa veceSy hartaa vßoea (lat. vix, ▼icis). 
frecuenUmente (frequenter). 

d menudo (minatos). 
za oft: demasiadcu vecea. 

20. täglich: cada dioy todo dia. 
altsp. eutiano^ cot (quotidiano). 

21. zuweilen: tal vez^ d (lai) veces^ alguna» t>€e$9^ unas vecss. 
altsp, oras, 

22. selten: rara veZy raras veces, pocas veces, 
raramente. 

23. jemals: jamas. 

24. niemale: yamo« no, dann ohne Negation jamas allein; per 
siempre jamas (s. über den Gebrauch der Negation das beim nega- 
tiven Pronomen Angeführte). 

nunca (nonquam), altsp. nuncas od. nun^pia(s); in der Konstraktion 
nach dem Sinne = deutsch jemals, z. B. in Fragen, die eine yer- 
neinende Antwort involyiren: quiin vi6 nunca f 

ninffuna vez. 

auch beides zusammen: nunca jamaa — nunca ffez. 

25. allmälich: poco d poeo. 

26. wiederum, von Neuem: de nuevo^ otra vezj otra uffunda psb. 

27. zugleich: d la vez^ de una vez. 

28. heute: hoy^ altsp. hue^ hu (hodie). 
hoy dia heutzutage, altsp« uuedia (Alz.). 
en el dia, 

29. gestern: altsp. en (Bc). 
ayer (ad-heri). 

gestern Abend: d nochCy anoche. 
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den Tag znyor: el dia dntes. 
YorgesterB: dnCes de ayer^ antayer. 
Yorgestem Abend: antenocAe (ante anoche). 

30. morgen: altsp. ct^as. 

man an a^ manana en aquel dia. 
den folgenden Tag: el dia siffuiente. 
übermorgen: paeado manana, despues de manana. 

31. heuer, in diesem Jahre: hogaüo^ og. (hoc anno, \vie agora 
= hac hora). 

32. im Yorigen Jahre: antano (anno ante). 

33. Tageszeiten: tags u. nachts: de dia, de noche. 

moi^ens : por la manana (Yon lat. mane früh) ; sehr früh: muy 
de maiianay tan de manana. 

mittags: al mediodia. 

nachmittags: d la tarde, despues de mediodia. 

abends: d la noche; bei Anbrach der Nacht: d boca de noche. 

am Mittemacht: d media noche. 

diesen Morgen, Nachmittag a. s. w.: eeta manana ^ eeta tarde a. 
8. w. ; d la tarde^ d la noche. 

eines Morgens a. s. w.: una maiiana a. s. w. 

§ 478. Adverbia des Grades. 

1. sehr: mucho a. muy (= maito aas maltam, multo), im Altsp. 
im Gebrauche nicht geschieden, jetzt muy Yor AdjektiYen im PositiY^ 
mucho Yor EomparatiYen (= lat. Abi.) und Verben (= lat. Accus.): 
muy btteno] mucho myor, mucho lo siento. 

Altsp. Caballero mucho honrado\ muy mayor (Ygl. die Kompa- 
ration der Ady.). 

Altsp. ßtert(e). 

bien. 

harte (fftrtns). 

sobrado (superatus). 

Altsp. dura mientre (Alz.). 

wie sehr: cuantol so sehr: tanto! 

allzusehr: demaeiado (you demas =^\At de-inagis). 

mehr und am meisten: mda (magis). 

überaus: ademas (zuw. bei GerY.), en demaMa\ sobre manera 
oder sobremanera. 

höchstens: por lo mds. 

2. genug: asaz (ad-satis); aeaz de: amz de palabraa! 
baetanU. 

harto. 

FSrtt«r, tpan. Qraram. 26 
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3. wenig: poco. 
alffo. 

ebensowenig: tampoeo. 
am wenigsten: m4nas. 
wenigstens: por lo rnSnos, d lo m. 
siquiera. 

4. auszerdem: ademas (ad-de-magis), can mas, de masy d nm\ 
übrigens: por demas. Davon adjekt. el demas^ los demasi el demat 
vino, la demas agua^ los demas ceteri. 

5. nur: söh^ nnyer&nderlicli : con solo la imaginadony en solo la 
miseria] oder solo con^ solo en — . 

no — sino; auch so^ dasz no zu einem übergeordneten Satze 
gehört: no pudiSndose persuadir d que fliese sino burla da er nur da- 
von sich überzeugen konnte, dasz . . ., wie es heiszt: no es sino burla, 

6. kaum: altsp. abes aveSj malnivez (ad-vix). 

ap^nas — ap4nas no = kaum noch, d. h. noch nicht ganz. 
Altsp. d duroj de durOj dedur, 
aün no ( — que), 

7. sogar: mismo. 
hasta, 

dun, 

8. ganz und gar: del todoy en todo^ en un iodOy de todo en iodo, 
de todo punto, 

Altsp. aßa (Bc). 
ganz und gar nicht: del todo nada. 

dennoch nicht: nunca^ z.B. despues de huber le estado mirando 
sin hablar palahra con mucha atencion nunca pudo conocerle, 

9. nicht einmal, noch auch (ne-quidem): ni dun^ ni siquiera, 

10. halb und ganz, zum Ausdrucke der ganzen oder halben Be- 
schaffenheit eines Gegenstandes: medio u. todo', 1. Adj. z.B. eUoi 
estaban medios u. todos desnudos] 2, Adv. estaban medio desnudm, 

11. fast, beinahe: casi^ alt cuasi (quasi). 

fascd fascds^ hascds (hasta easif E. W. II, 141. Vielleicht ans 
£ac casum « sp. faz od. haz caso). 
por poco (wo), por poco que — . 
falta poco para que (no), 

12. ungefähr: al pii de (z. B. a, p, d, seis meses^ D. Q.). 
poco mos d menos (D. Q.). 

como (quomodo), 1. z. B. como seis miUas (cirdter VI. milia) 
2. s gewissermaszen. 

oosa de, z. B. cosa de las ocho, ungefähr 8 Uhr. 
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13. grade: mtmo, z.B. hoy nUsmo^ ahoramümOy caimismo anr 

„grade allemal'' durcli cada ausgedrückt» z, B. cada al tismpo. 

I 479. Adverbia der Vergleichungy mgL mit konjunktionaler Funktion. 

1. so: altspan. siy sifiy se (aus sie entstanden, wie nin aus nee; 
noch bei Cery. Niun. u. in der Redensart „un Heano es^ ein wen%. 

^ » so com Conj. in Beschwörungen, wie lat sie (sie te diva 
potens Cypri . . . regat); fälschlich als die Konjunktion m » wenn ge- 
nommen und daher wol ohne Accent geschrieben (vgl unter den 
Konjunktionen asi — quey. oid 7n$mada8y H vo9 vala el criadar (P. 
C.)> 91 el criador vos aaUve (ib.); si veas paraüo (Bc); si dies de mal 
mi guarde (Bz.); oytmey sy Jeaucristo vos perdan (F. Gonz.). 

asij altsp. ansi^ ann'fto, am, aesüy entstanden aus aeque sie, anc- 
siCj ansi; vgl. vorher ein » ei. 

ebenso: otraei (alterum sie), asimiemo^ alt aneimiamo. 

so viel, so sehr: tarUo tant tan mit demselben Unterschiede 
wie mucho und muy^ z. B. tan gründe, tanto mayor^ tanto lo admiro, 
Konstruktion des Ady. tanto nach einem folgenden Substantiv: tanta 
mae voluntady con tanta mayor frecuencia (mod.). 

2. wie, gleichwie: como quamo com, eual (z. B. cwd rdpidoe 
torrentea), 

wie viel, wie sehr: cuanto cuant cuan^ wie tanto tan. 

tanto mos — cuanto mae^ je mehr — desto mehr, ebenso wie, 
zur Gleichstellung zweier Komparative. 

Dazu die Substantiva manera^ guiea^ m>odOy euerte, altsp. lei mit 
Präpositionen« 

S 480. Adverbitn der Begründung u. Folgerung, zugL Konjunidionen. 

aei so, darum ; "= ergo in der Schluszfolgerung. 

puee also (igitur). 

por eeto, poreeo u. ähnl. (propterea, itaque). 

de, por coneiguiente folglich. 

fragend: porquif 

cihnof 

qui 1. = warum? — qui vas temiendo las nuevasf 

2. ^ wie? in der Verbindung qu^ talf wie so? qu^ tanto f 

Finale Adverbien, zugleicli Konjunidionen. 

por od. para esto, eso dazu, dafür, darum, 
fragend: porqui u. para quL 

Konzessive Adverbien, zugleich Konjunidionen. 

sin embargo trotzdem. 

26* 
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con todo (e9to od« esd) tarotz alledem. 
no obstante dennoch. 
d pesar de eso trotzdem. 

§ 481. Bejahung und Verneinung. 

1. nein, nicht: no, altsp. non] eso no; que no. 

nulamente. 

Sabstantiva wie cosa^ punto, gota mit der Negation, z. B. no me 
agrctda com eete casamiento. 

punto mhws que maraviüoeo kaum, nicht weniger als. 

keineswegs (minime): nadcL^ no nada oder no^nc^j z.B. yo 
nada temo la muerte\ no nada ligero'y Zamora no se da nada (vgl 
die negativen Pron.). 

de ningun modOy de ninguna manera. 

1. Die Negation wie im Deatschen der Frage zogefagt, auf die 
man eine bejahende Antwort erwartet: no lo sahen Vdsf Que 
de esper anzas no se llevöl 

2. no wird gewöhnlich im abhängigen Satze mit que oder bei 
de mit dem Infinitiv wiederholt nach negativen Aussagen, 
d. h. nach Verbis des Z weif eins ^ Lengnens, Unterlassens, 
Säomens, Fürchtens, Vermeidens, Yerbietens, Hindems ond 
entspi^chenden Adjektiven, s. Diez. G-r. m, S. 423 ff. 

3. Ebenso nach positiven Komparativen, wenn das zweite 
Glied ein eigenes Prädikat hat, und nach otro que (s. a. a. 
0,y. es mos fdcil dar el temerario en verdadero valiente que 
no el cobarde subir d la verdadera valentia\ tengo por mefor 
desterrarme para siempre que no verles el rostro. 

4. Zuweilen fehlt die Negation, wie bei jamas^ nadte, nadoj so 
dasz der Zusammenhang den negativen Sinn, ergeben musz: 
pues en mi vida me la puse (Ja espadä) «= nie (D. Qu.); 
osari jurar que en todos los dias de mi vida he subido en ca- 
balgadura de paso mos llano = niemals (Oerv.) d causa que 
en SU vida las habia visto nie in seinem Leben, und so nach 
anderen Zeitbestinunungen , besonders mit todOy wie en toda 
la noche^ en dias de Dios^ en los dias de la vida] ebenso en 
el mundo u. a. 

Die Fortsetzung in solchem Falle durch ni gegeben: en 

mi vida he visto ni oido\ de quien un punto ni un paso se 

apartaba (Cerv.); vgl. Conj, ni. 

2. ja: ei (lai sie): un dia si y un dia no; que st entstanden 

aus digo^ que si. — Häufig zu einer Aussage zur Bekräftigung hinza- 
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gefügt, z. B. esQ si; suapirar 9t la he oido; otraa ceremontas que tu no 
sabea y yo d (D, Q.); dyo que H irta. Mit Folgendem que^ also « 
(seil, es od. digd) que: este si que se puede llamar hombre honrado\ 
eeo que ei. 

eeffuramente^ ciertamente. 

por ciertOj por supuestOy de veras^ sin dudcu 

3. vielleicht, wahrscheinlich: probablemente, 

quizd quizds (qnis sapit). 

acaeo, 

catal. auch hoch (« hoc, seil. est). 

i 482. Komparation der Adverbien. 

1. Komparativ, gebildet wie der der Adjectiya. 

a) organische Formen: m^or^ pe<yr; mde^ minoa. 

b) mds hien^ mde tarde^ mos adelante^ mde aUo (lauter), md» 
temprano, mde atrde u. s. w. 

fnenoe bien u. s. w. altsp. auch mde peor^ mdnos peoi^ u. dgl. 

2. Superlativ. 

a) Der absolute Superlativ. 

1. muy muiy altsp. mucho mit dem Adverbium: muy bien^ muy 
tarde sehr gut, sehr spät. 

altsp. mtu!h(p) odna Alx. 298. 

Dazu die anderen, unter der Komparation der Adjektiven an- 
geführten Adverbia der Steigerung; s. § 394. 

2. Bildung durch -mente vom absoluten Superlativ des Adjektivs 
aas: docHeimomente, nobüiaimamente^ ac^rrimamente. 

3. Die absolute Superlativform des positiven Adverbiums oder 
adverbial gebrauchten Adjektivs: muehieimo^ poquisimOy lejtsimo (von 
l^oe — man vgl. gr. ävondtto^ kyywdrwi). 

4. Yerdoppelong: ya ya^ bien bierij luego luego^ quizds quizdSj 
casi casiy en par en par ganz weit. 

cdna sobre aina (= muy presto)^ tan presto tan presto bald bald. 

b) Der relative Superlativ. 

1. Die organischen Eomparativformen mejor^ peor, mds^ minos 
am besten, schlechtesten, meisten, wenigsten. 

2. Die positive Adverbialform mit mds^ m^nos: mds (minos) bien^ 
mos tarde^ mds adelante. 

3. Das Neutrum des Superlativs mit einem Relativsätze, z. B. 
reportöse lo mejor que pudo er mäszigte sich so gut wie möglich; 
vendri lo mas pronto que podri, 

3. Sirffixa der Yerkleinerung an Adverbien: cerquita von eerca 
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nahe, rib^rieaa (Rom.) von ri&^a» neben, an; d escandidälas oder 
d eBcandüla» yerateckt, d hurtadüla» yerstohlen, d horcäjadälas litdings. 

Präpositionen. 

§ i88« 1. Die lateinischen Pr&positionen sind nur zom Teil er- 
halten. Yerloren gegangen sind ab, eis, ex, ob, prae, jedoch noch 
erhalten in Compositis; g&nzlich erga und propter. 

2. Neue hat die Sprache gewonnen, indem sie die latrinischen 
untereinander zusammengesetzt hat. 

3. Adverbia werden mit und ohne de als Präpositionen gebraucht. 

4. Nomina mit und ohne de oder d. 

5. Participia. 

6. Konjunktionen mit Ellipse des Yerbnms. 

7. Zu den Präpositionen tritt der Casus obUquus; dies ist nur 
bei den Formen des absoluten Personalpronomens von Bedeutung: 
d mi zu mir, en ti in dir, por ei durch sich; eon verbindet sich mit 
migOj tigo^ rigo (» mecum, tecum, secum) zu conmigo, contigo^ cons,\ 
altsp. auch connuseOj convusco = cum nobiscum, cum vobiscum. Mao 
findet hier und da auch die Nominativform, z. B. d ^ solo^ etitre tu 
y yo^ entweder um des Wohlklangs willen oder nach Analogie aller 
übrigen Nomina und Pronomina, die keine besondere Form für den 
Casus obl. haben; regelm&szig bei entre, welches die Bedeutung yon 
„zusammen, beide^ hat; s. unten und § 401. 

8. Die einfachen Präpositionen treten immer vor das Nomen od. 
Pronomen; die zusanunengesetzten erlauben auch eine solche Stellung, 
dasz der adverbiale Begriff getrennt hinter das abhängige Wort, die 
einfache Präposition de oder d vorantritt, z. B. coeae que de mi no 
aalen fuera (Gare.), de tyae abajo. Das Adverbium allein in präpos. 
Bedeutung kann nachgestellt werden : vayan te delatUe (P. C). 

§ 484. Die PriLposHionen regiren: 

1. Substantiva und Pronomina: en el hombrej en mif d quieth 
por qiU. 

2. Substantivirte Adjectivja und Participia: en lo bueno, 
por lo dicho. 

3. Den Infinitiv und das Gerundium: d eerlo; d no ser 
wenn ich (du, er etc.) nicht wäre; por parecerme\ junto con eer, eon 
hacer, con hoher hecho\ h{i8ta per der la vida; tan ein pensarlOy ein 
deeayunamoey d quien (Plur.) no pude reeietir por eer tantos; en dt- 
ciendo, en habiindole oido. 

Nom. c. inf.: en deoirlo yoy antee de yo enirar^ ein yo penearlo^ 
ein querer Sancho^ ein ninguno de elloe echar mono d lae armaei ein 
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ier poderaao ä detenerle D. Quij.; no estd en mos de decirlo el senor 
D. Quij.y estd en querer tomar el enfermo\ temeroeos de hoher depasar 
8UB obras por el eadmen; de serlo yo (seil, cah, and.) doy gracui8\ cerca 
de volver en ei eeta d(mceUa\ por haber Ü dieho^ para recobrar eu 
estado prtmero la senora. 

Mehr Beispiele siehe unter den einzelnen Präpositionen. 

4. Adjectiya und Participia ohne Artikel: aacar de pobres 
ans der Armut herausreiszen, no dormia por pobre^por eer pobre^ 
por caneado = por eetar caneado ; eetoe casoa no eon para referidos = 
para eer ref.\ acoetumbramoe deede pequenos = lat. a pueris. La suerte 
va rodando para etnteetra 6 propicia (Rom.). 

Absolute Partizipialkonstruktion: despuee de pagado el 
entierro « deep. de eer od. hoher aido pagado el e., deapues de hechae 
(las cosas); despuee de dormido su amo (von dormirse nachdem ihr 
Herr eingeschlafen war). 

5. Adverbien: para entönces^ por jamas^ desde ahora^ de aquiy 
de alUj hasta luego^ hasta no mds^ sin casi durchaus, sin mos ohne 
Weiteres, de cuando en cuando. 

6. Konjunktionen^ indem der Gedanke eines Nebensatzes zu 
snppliren ist: por si acaso xl ähnl. 

7. Verbindungen mit anderen Präpositionen, wie hombres de d 
cahallo\ s. dar&ber unten. 

8. Granze Sätze: responde bien d quien vos sois el habito es ent- 
spricht das Eleid Eurem Stande; und umgekehrt: por lo que debeia 
d ser quien aoia; nadie te podrd dar razon de dönde lo tienen escondido] 
hier hängt der indirekte Fragesatz ab von de; aobre qui medio ae 
podria tomar; tratando de cudn bien acordado habia sido; mirese d 
cömo le eabe d cada uno; hay alguna diferencia de ai hubo tal gente 
(oder aöbre «...); perplejo en si defaria; en quitame alld esas pajaa 
od. en daca (d. i. da acd) las pajas d. i. in einem Augenblicke; d que 
quierea bocaf nach d. Weise des „was verlangst du, Mund?^ d. i. wie 
man es sich nur wQnschen mag. 

§ 48ft. I. Die erhaHenen lateinischen Präpositionen. 

1. dslat. ad; abgesehen davon, dasz es zum Ausdrucke des 
Datiwerhältnisses dient, wird es in viel weiterem Umfange als lat. 
ad gebraucht; f&r in c. acc. vom 5. Jahrh. an gebraucht. 

1. Bewegung im Raum und Richtung auf einen Punkt 
hin, z. B. andar dy venir o, enirar d^ paaar d Eapana^ d las Indiaa^ 
ir d od. en caaa de algunOy acudir d herbeikommen, traer abringen; 
tirar d zielen (z. B. tirdronUa d caballero auf den einzelnen Reiter), 
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auch in übertragenem Sinne = hinzielen auf, estar puesto d gelegea 
sein nach; dar d (z. B. la ventana da cd patio). 

2. Zielpunkt (seltener für hasta): cara d cara^ de parte d parte 
durch und durch, de largo d largo, de persona d pereona, de un htgar 
al otro Kay dos leguae. 

3. In übertragenem Sinne: tirar d (s. oben), z. B. tirar d 
la verdad der Wahrheit nahe kommen, ir(8e) d la mono zur Hand 
gehen, sich mäszigen, verUr d cuento zupasz kommen, meteree d sich 
an oder zu etwas machen, etwas werden (z. B. el diablo se metio d 
fraile)y arremeteree (d cabaUero) sich (zum Bitter) machen, ponerse d 
sich anschicken, werden {ponerse d preceptor), ensayarse d sich in 
etwas versuchen; volver d (z. B. volver de löco d cuerdo')^ entrar (z. B. 
entrar d la parte en alguna coea eon alguno mit Jemandem an etwas 
teilnehmen). 

escribir^ responder, contestar a; jurar, votar d\ condenar d; peth 
aar d, tener terror d (od. bloszer Dativ?). 

dieponer^ee), aoomodarse, determinarise), decidir(8e)^ tncHnar(9e% 
aco8tumbrar(8e\ invitarj eolicitar, perauadvr, obUgoTy deetinar^ aspirar^ 
acostumbrar, conmover, atreverse, porßar, contribuir] llegar, subir; 
hcUlaree (d eetar aolo) sich drein finden. 

kace od. toca algo al caso es betrifiPb den Fall, d voeotroe eetd od. 
es bei euch steht es, es kommt euch zu. 

Iiaber una cosa d maravüla P. C, tener algo d mal, d merced 
übel, als Gnade nehmen, tener d minos unter der Würde halten; h 
tengo d gran falta suya y mia, tenerlo d gran Ventura u. s. w. 

tpmar, recibir, üevar, z. B. d mal übelnehmen. 

propeneoj pronto d u. ähnl.; favorable, fiel\ eordo d taub gegen u. a. 

paeion, inclinacion d u. ähnl. 

4. Ungefähre Zahlbestimmungen: (de) poco mas d minos, 
quince anos de mas d minos, cinco meses y tres dias una mas d minos; 
murieron de cuatro d cinco mil hombres; entrambos d dos. 

Distributiv: uno d uno, dos d dos, paso d paso, poco d poco, 
gota d gota. 

5. Das personliche Objekt als Zielpunkt der Tätigkeit aiif- 
gefASzt und mit d verbunden (nicht etwa dem Dativ identisch); die 
Präposition ist in diesem Falle gewöhnlich, jedoch nicht notwendig; 
sie steht auch bei persönlich vorgestellten Begriffen, nicht selten auch 
beim unpersönlichen Objekte, besonders um bei der Inversion einer 
Verwechselung des Subjekts und Objekts vorzubeugen; bei Zahl- 
wörtern steht sie nicht, auszer bei partitiven Bestimmungen. 

5. die Beispiele unter der Deklination. 

6. Nähe im Räume, Ruhe an einem Orte (bei, an, in, auf): 
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ä la puerta de m casa^ d la mesa^ d la derecha^ al pechoy al sol^ al 
frioy al airey d la redonda^ d pü^ d cabaUo za Fusz, zu Pferde^ estar d 
SU posada. 

7. In übertragener Bedeutung: estar ya d punto de la 
miuerte od de perder, tener d punto bereit halten, me siento d punto 
de la muerte ich fühle mich dem Tode nahe, estar d pique de dabei, 
in Gefiethr sein; tener la rüa od. los impetus^ las pasiones d raya auf 
der Grenzlinie, d. h. im Zaume halten. 

8. Distance: d dos leguas de la ciudad^ d dos tercios andados 
de la carrera^ d tiro de escopeta^ d lo lejos in der Feme. 

9. Zeitbestimmungen: 

1. Zeitpunkt wann und Zeitdauer nach deren Verlauf etwas ge- 
schieht: llegar d las ocho^ d la noche^ d deshora zur Unzeit, d. i. plötz- 
lich, d mi llegada bei meiner Ankunft, al tercer dia od. d tres dias 
(wie lat post(ante) tertium diem od. tres dies) ; d los tres dias sowohl 
nach als vor 3 Tagen (=■ lat. post tres dies und ante hos tres dies); 
d breves instantes binnen weniger Augenblicke, d poco in Kurzem, 
d pocos diasy d las dos 6 tres conversaciones nach zwei bis drei Unter- 
haltungen, d dos dias que Uegaron zwei Tage nachdem sie gekommen 
waren, d dos meses de haüarse zwei Monate nachdem er (sie) sich 
befand(en); al ver beim Sehen, als er (sie) sah(en). 

2. Zielpunkt, in Verbindung mit de od. desde (lat. usque ad): 
de hoy ä dos dias^ de dos meses d esta parte^ de aili d tres aüos^ desde 
aqui d San Juan, despues acd = desde entönceSj de cuando acdf seit 
wann? de alM d (im) pocOy d muy poco^ de poco aod. 

d mos ver auf Wiedersehen. 

10. Mittel, Ursache, Grund, Veranlassung; M. lat. ad 
sua manu revestire; ad suis manibus detenebat; ad spongium detergere. 

d hierro muera quien d hierro mata\ morir d espada\ lasßriestes 
d anchas (P. C); acabö la vida d las rigurosas manos de tristezas y 
melancoltas; no le deja dormir d preguntas y respuestas; alborotar d 
gritos durch Geschrei, sacar el alma d puntillazos^ romper d dos ti- 
raneSy moler d coceSy jugar d (los) naipes Karten spielen, jugar al es- 
conder, 

d fuerza^ d persuasion durch Gewalt, Ueberredung. 

d instanda del rey auf Bitten d. K., d solicitud de todQS. 

d propösito de eso^ d la vista de angesichts. 

11. Bei den Verbis des sinnlichen Empfindens, um den Grund 
oder Inhalt anzugeben: saber d mno, oler d tomillo^ este tal mds me 
huele d ladron que d monge. 

12. Art und Weise: eine Menge adverbialer Phrasen; s. oben 
§ 472-74. 
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d maramUa = mirabiliter, andar d un mismo paaOj hablar d boca 
llenaj cabalgar d rienda melta^ dar d manos UenaSy d oj08 cerradot^ 
huir d espaldaa tmeUas^ velar d pensamientos detatadoa^ ä meiio sudto, 
d puerta cerrada^ d la btiena Ventura auf gat Glück, d piSj d cahaJlo^ 
al pid de la letra buchstäblich, asi d hämo de pajae, carmesi d ttama^^ 
rendtrse d partido^ bogar d cuarteles^ al vivo hecho lebendig dargestellt, 
d diferencia de eso mit Ausnahme davon, jamae los talee escuderos 
estuvieron d salario^ sino d merced; d mae andar se venia la manasuiy 
d todo cqrrer, 

d mal da^ zum wenigsten (kondizional). 

d la moda^ d la eepanola^ inglesa u. s. w. 

correr d lo igual de lo que . . ., d lo dücreto^ d lo eoearron^ vesiida 
d lo condeeü 6 d lo de gobemadora^ d lo didnOy kumano^ anttguo^ 6 
lo mSnos. 

d lo aenor. 

d free porciento. 

un suepiro de d libra ein pfundschwerer Seufzer, una barbaridad 
de d folio\ d cudd ntejor (vgl. No. 19, 2), d cudl mos puede um die 
Wette; ddndole de comer d qui quieres boca in solcher Art, dasz man 
fragt: was verlangst du Mund? en el törmento de la garrucha pueetm 
d toca no toea in der Weise „rühr' an^ rühr' nicht an^; d huye que 
te alcanzan in der Weise von „fliehe, denn man holt dich ein*'; d 
cierra cjoe blindlings. 

Anm. Man könnte bei diesem modalen d auch an lat. ab mit 
der Bedeutung von cum denken, die es im Provenzalischen hat, doch 
kommt ad in dieser Bedeutung statt des lat. Abi. oder cum schon 
im Mittellatein des 10. u. 11. Jahrh. vor. 

13. Oemäszheit, Maszstab, Berufung: d la verdad wirk- 
lich, zwar, d la fi (alt alahS) wahrhaftig, al decir de algunos, vivir 
d 8u idea^ d au euenta nai^h seiner Meinung, d lo que yo ai, creOy en- 
Hendo] d las leyea de nueetro pais. 

14. Kondizional im Gegensatze: ^i^t.'^ . d pan duro diente 
agudOy d dineros tomados brazos quebradoSy d buen bocado buen grito 
(es ist dies als eigentlicher Dativ zu fassen oder in der Bedeutung 
„zu, bei**). 

15. Zweck: vaso d vino. 

d benefido del publico; d qttif wozu? muy q mi sabor, d su placer, 
d aus anchuras (D. Q.) s4 d lo que venis (= lo d que). 

16. Preis: comprar^ vender d (neben en), d poca costa y no mos 
de quererlo] d eömof für wie viel? 

17. Im Grusze: d Bios od. adioa^ d la mano de Dios (wol 
als eigentlicher Dativ zu fassen, seil, te encomiendo d . .). 
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18. Zur Bezeichnung der Stellang, des Amtes, das Jemand ein- 
nehmen will, wol zu suppliren 'ser: va d [ser] maegtro de una ciencia 
d Alcald, 

19. Elliptischer Oebranch von a. 

1. d que — , z. B. d que no me podeü canteetar d trea freguntaa 
que 08 vcy d haeerf ich wette darauf od. wollt ihr darauf wetten, 
dass ihr mir nicht antworten könnt? 

2. d cual mit SuperlatiT, z. B.: Se presentaron tre$ tumos d cual 
mda aptustos « um die Wette nett, einer netter als der andere; toda 
clase de armaa d cual mos c^ladas^ d cual mda emponzonndasy einer 
inuner schärfer und giftiger als der andere (Fem. Gab.); haeia re^ 
Aexionee d cual mos tristee', una habüaeian compuesta de cinco 6 eeie 
piezae d cual mie riea y mos eoberbiametUe alhajada8\ me dyo mü 
apodaa d cual peor; eran d cual peor; d cual m^or = um die Wette. 
Dieser Gebrauch ist, wie es scheint, so zu erklären, dasz d die Art 
and Weise ausdruckt und mit einem direkten Fragesatze verbunden 
ist) dessen prädikatives Adjektiv dann dem Sinne nach meist auf 
den Plural des Hauptsatzes konstruirt ist, also in solcher Weise, 
dasz man fragen möchte: wer ist der netteste, welche Waffe ist die 
schärfste P'^ Es wäre dann cual zu schreiben; vgl. oben No. 12. 

Oder die Ellipse ist zu erklären wie das französ.: c'est ä qui 
[der Preis sei] dem der am besten . . . 

20. d mit dem Infinitiv. 

1. Altspan, haber d =s aktive Notwendigkeit (neuspan. haber de): 
ovieron d marar P. C, awemoe d ir ib., an d aver F. J., ayan d leer 
G. Luc. 

2. Altsp. eer d Üüc das neusp. ser de zum Ausdrucke einer 
passiven Notwendigkeit: 

8on d aguardar P. G., es d fer ib., es d complir Alx. 

3. eetar d . . dabei sein zu . . : estotf d ver ich sehe eben (= eetoy 
viendo). 

4. «r, andar d gehen um zu: ir d comer^ fui d buscoTj Uu seis 
wm d dar^ vay d leer, las manos fui d levantar^ vaenos d pasear. 

Ebenso paear^ eseudir, entrar a; traer d. 

5. venir d 1. dazu kommen zu . ., werden: vino d ser cruel, 2. final 
wie No. 4. 

6. voher und tamar d decir^ zurückkehren zu sagen, d. i. 
wiederum sagen. 

7. acertar d, a) zufällig dazu kommen zu ... : aeertö a paear 
uno (» engl happen to). 

b) es treffen zu . . (es gelingt): ludda acertado d eeeoger la vida 
myor (=frz. r^ussir ä). 
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8. toTiMirae d (reir): (ins Lachen) geraten. 

9. Bei Transitiyis als Objekt od. zur näheren Bestimmon); des 
Begriffs oder des reinen Infinitivs: 

comenzar^ empezar ä, 
enaenar^ mo9trai\ aprender d, 
ayudar d. 

10. An Stelle eines sächlichen Nomens mit d (lat. ad od. Dai 
des Gerundivs): 

ponerse^ düponerae^ determmarae^ pensar^ ac&modarae^ moüar^ wti- 
citar, dar (d entender)^ echar (d correrj d per der), enoiar, pereuadir^ 
movery e8forzar(8e)^ obligar^ deatinar, aspirar, porßar, atreverse^ 
acoatumbrary condenar^ contribuir^ llegar, meterae d = asu. 

11« Statt des Subjektinfinitivs bei unpersönlichen Yerben: con- 
viene d aaber^ ai va d decir la verdad wenn es gilt die Wahrheit za 
sagen. 

12. Im Sinne eines kausalen Nebensatzes: d aer eato aai como lo es. 

13. Im Sinne eines kondizionalen Nebensatzes: d no hoher tenido 
eatoa amigoa en ninguna manera oa dejdra\ d aaber yo que habia de 
venir^ wenn ich wuszte od. gewuszt hätte; d aer eato ad od. d aerlo 
wenn dem so ist; d no aer que wenn es nicht ist dasz, es sei denn 
dasz; d tenerla yo aqui hätte ich sie hier. 

14. Elliptisch im Sinne eines Imperativs oder zum Ausdradce 
des WoUens: d ver » veamoa, ea q ver, vamoa d vef^\ d decir «= fjz, 
c'est ä dire. 

§ 486. 2. de auszer zum Ausdrucke des latein. GenitiwerhSlt- 
nisses in viel weiterem Umfange gebraucht als lat. de. 

1. Bewegung im Räume: tr, deacender, derwar^ aalir de und 
ähnl., auch bei Städte- und Yölkemamen, wie im M.-lat. 

U ebertragen: de eato ae aiguei hinc sequitur, juzgar de h viafo 
nach dem Gesehenen. 

2. Trennung und Abneigung: prtvar, deapojar^ defrcmdar^ 
diatiadir de alguna coaa\ dejarae und quüarae de ablassen von; ab- 
atenerae sich enthalten^ abrigar, guardar^ ocultar de alguno] ddferente^ 
ageno de. 

eatar de entfernt sein von, z. B. no eatd maa de iener la buena 
Ventura de cuanto yo tarde er ist nicht weiter davon entfernt das 
Glück zu haben als so lange ich zögere . . . (D. Q.); no eetd mca 
que en eaio^ in gleichem Sinne. 

Lage: eatar de una y de otra parte, de un lado y del otro, dd 
un cabo y del oiff'O u. ähnl. Hierher gehören die vielen aus de and 



413 

Adverbien und z. T. Adjektiven zosanunengesetzten Präpositionen, 
s. unten. 

4. Aasdehnungy Distance: estenderse de Madrid d la 9%erra\ 
lo estdn oyendo de una legua auf eine Stande, eine Stunde weit; 
abrir los ojos y las or^as de un palmo. 

Der betrefife^de Punkt, wo eine Bewegung Statt hat: una barba 
que le paeaba del pecho aber die Brust hin; voher de umbiegen um; 
traaponer de hindurchkommen; rodearee de alguno sich um jemand 
setzen. 

5. Abstammung: son de Madrid. 

6« Zeitbestimmungen a) auf die Frage wann? de dia^ de 
nochej de veranOj de inviemo, de veinte anos^ mit 20 Jahren (an Alter). 

b) auf die Frage seit wann? de aquestos quince diae^ destas 
tres semanae P. C; de diae seit Tagen, seit einiger Zeit, de mucho 
tiempo tt. a. 

7. Ursprung, Herk'unft (bei Verwandlungen): no ei lo que 
serd de Ü^ de aenora hecho eeclava, voher de loco d ctterdOj mudaree 
de rieo en pobre^ de Ü kice den peeos ich löste aus ihm 100 P. 

8. Stoff: ealzones de lienzo^ cruz de hierroj moneda de plata 
(so im M.-lat), fabricado de oro. 

9. Teilung (Gen. partitivus): aeaz seria de deedichado; una 
vara de pano^ un tercio de libra^ un cuarto de mes^ lo mucho que 
denen de diecretos; de todoe hcey^ de ellos — y de ellos teils — teils, 
z. B. nofoelaa dellae traducidas del italiano y deüae propias, noe daran 
del pan P. C, comer de came (Fem. Gab.), dar de^ esta comida, dar 
de comer, de beber; ahorrar del trabajo, hacer de eeüae. Dagegen 
scheint in einer Verbindung wie haeer del deeeeperadOy del eandio y 
del furioeo (D. Q.) ein Substantiv wie coaae^ papel zu suppliren. 

Mit eer: no eoia de mis ov^'ae (so im M.-Iat.). 

10. Beziehung oder Bereich einer Tätigkeit od. Eigen- 
schaft: asirj echar mano de Hand anlegen an^ tirar de la eepada; 
acortar de razonee sich in der Rede kurz fassen; mudar de asiento, 
intentOj reUgion\ pronto de mano, hermoeo de roetro, ancho de eepaldae, 
breve de razonee, Ugero de piSe, puro de coetumbree, bueno de ealud, 
agudo de ingemo, acre de genio, ancho de condenda (so im M.-lat.). 
contento de eu euerte, seguro de peligro. 

Angabe des Teiles, an dem das Ganze etwas erfährt: 
sufrir od. padecer de cabeza, atar de püa y manos, padecer de los 
ojos, cojear de un pU, morder d alguno de la piema\ d mi amo lo 
hubiera de las muelas, pero no lo ha sino de los cascos. 

11. Beim Passivum oder einer aktiven Infinitivkonstruktion 
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mit passiver Bedeatang zur Bezeicfanung des logischen SabjektB: 
conoeido de todosy de nadie se eabe la falta = keiner kennt den Fehler, 
V60 Uevar mia eeperanzae del viento » dasE meine Hoffiiimgen Tom 
Winde fortgetragen werden, no lo dqa ver de nadie (so a»ch sdion 
m. lat.), coea digna de imitar de todos los padres. 

12. Art und Weise einer Handlang oder eines Za- 
standes: eetar de Itito^ eetar de mal humar, hallar d uno de kumor^ 
de mvjf mal arte (Zustand), hacerlo de corazan^ poneree de hmifosy 
quedar de perlas ] ir de caida abwärts gehen; decir de quedo] deck 
de si y de no. 

Hierher gehören die ans de und AdjektiT oder Sabstantiy za- 
saBunengeseteteDL Adverbia; s. oben § 472 — 74. 

13. Begleitende Umstände: de capa mit dem Mantel. 
de Camino auf der Reise. 

14. Das Mittel bei den Yerbis des Begabens, Ausstattens, 
Unterstätzens, Erfrenois, Betrübens: heneJdr (implere), kinchar oder 
inflar^ ahmdar^ iv^mar^ proveer^ colmar^ alimentär^ eemir de (z. B. 
de alivio\ banarj munir^ vesHr^ poblar^ pintar^ oenir^ ayndar^ v(der(se)j 
apoderar(se)y punir n. ähnl. (so im M.-lat); requerir de amares, dar 
d alffuno de ptmaladas; llamar de Don d algunOy üamar de Vos. 

hacer del qjo d alguno jemandem einen Wink geben. 
Verba des Bezahlens, Taoschens: pagar de^ trocar de tauschen 
für; no se me da un ardUe de es ist mir keinen Pfennig wert 

15. Wirkende Ursache: morir dehambre^ temÜar de ßrio (so 
im M.-lat.), de miedOj de pesar yor Kammer, de su volunUtd\ de amor 
que Us tenia\ no puedo djormir del dolor) de puro espanto^ «m poderse 
menear de puro molido'j morirse de moUdo'y de puro bueno y ctmßado 
no quMo oreer; no cofnia D, Q. de puro pesaroso\ de ver d los doe en 
aquel traje no pudo tener la risa. 

16. Immanente Ursache: veneer de espirüu d alguno an 
Geist, Jaltar, altsp. mancar de^ eetar bien de. 

17. Beziehung und Motiv bei den Verbis sentiendi, deda- 
randi und affectaom, besonders bei den reflexiyen: 

1. Absolut oder intransitiv: penear^ saber, juxgar, conoeer^ dur 
dar, desesperar u. desperar, gozar^ hotgar^ alegrarse, temer^ afligirsey 
dolerse, hacer conciencia de^ preeumir^ preciarse^ alabarse^ maraviliarse^ 
inamorarsSy fiarse^ cmdar^ Ihrar^ reir, hablar^ murmurary tratary dis- 
putoTy OiCordarsey vengarse <fo, desdectTy abominar flachen über; wi 
pesa de., ich bedauere, me place de... 

Zusammengesetzte Ausdrücke: hacer animo de. 

2. Transitiv: amsar^ alabary vituperar de, congratular d (dguno 
dey recompensar de alguna cosa (für). 
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18. Eigenschaft des Subjekts od. Objekts, durchweiche 
das Prädikat kaosal oder modal näher bestimmt wird (deutsch »als^): 

1. notar cen^urar d alguno ,de . .^ es loado de müeieo^ es celebrada 
de hermosa^ pasa (^estd) de embajador, (ee) viste de eetudiofitfi^ traba§a 
de mcarineroy ee tratado de pobre^ muere de olvidadoj eirve de eargentOy 
ir de aventurero\ iba de triste y melancöUcOy segun soy de dolarida; 
U) hace de malignq^ s% no se os hace de mal wenn es euch nicht be- 
schwerlich fällt; va de muerte, de dngel (D. Q., von Schauspielern). 

2. haber alguna cbsa de costumbre: segun las tienes (las barbas) 
de espesas; poner d alguno como de nuevo] tener algo de manifiesto etc. 
f&r offenbar halten. 

19. Berufung zur BegrCLndung des Urteils: de la opinion 
de todos nach aller Meinung. 

20. Nach dem Artikel zur Umschreibung eines NomiDus: 
el de los qjos negros; E^cules el de los muchos trabcQOS^ la muchaoha 
del eabello rubio y los qjos azides. 

21. de elliptisch in der Redensart: aqui del rey y de la justidoj 
als eigentlicher Genitiv mit Ergänzung von gente od. hombres zu 
▼erstehen; ser de la desvenhira dem Unglücke yerfallen sein (vergl. 
oben No. 9 hacer del desesperado u. s. w.). 

22a. Identität einer Person oder Sache mit einer her- 
vorstechenden Eigenschaft: el pobre de Sancho, la buena de 
Maria^ ay (ßesdichadd) dß mt^ ay pecador de mi, ay sin Ventura de 
mi, dichoso de ti. 

22b. Bezeichnung des Namens der dem Gattungsbegriff 
zugefügt wird: 

el reino de Espatia^ la viUa de Madrid, la ciudad de Cddiz, el 
nombre de protestante^ el puesto de gobernador, el juego de ajedrez^ el 
dia de hoy^ el mes de setiembre^ el a/SU> de 1880; su Merced del 
senor oidor. 

Mit dem neutralen Artikel oder Pronomen: h de haber 
eidOj esto de la caballeria andaif^e, aquello de los encawUxmentos. 

23. Bestimmung, Inhalt, Eigentümlichkeit nachSub* 
stantiven: barril de vino ein Fasz Wein, (barril para vino ein 
Wein£A8z); rehj de agua\ olla de la miel der Topf mit dem Honig; 
casa de locos Irrenhaus; buque de guerra Kriegsschiff, dia de fiesta 
Festtag, papel de escribir Schreibpapier; buque de vapor, de vela, 
de remo, 

24. Nach Komparativen im Altsp. und im höheren Stile 
statt que bei dem zweiten verglichenen Subjekte, wenn sie ein ge- 
meinschaftliches Prädikat haben; immer vor Zahlwörtern auszer vor 
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uno^ wo auch que zol&ssdg ist, and vor lo que . . . Endlich wenn 
nicht die Subjekte, sondern andere Satztheile in Vergleich treten. 

Altsp. de nd mucho mejor Bc, era du Tnayor^ de la cual ninguna 
cosa hay mos digna. 

Poetisch: que mayor desdicha puede »er de aquellaf mds hermosa 
de aquel coro de ninfaSj otra penitencia mos de la dicha. 

Poco mos de (jque^ una hora^ en rninoe de qmnce dias. 

Peer de lo que pensaba. 

no dure mda de cuanto dure el cumplimiento (D. Q.); no eHd en 
mos de dedrlo el 8efior\ no lo ei mds de por fama\ tw podia mhm 
de eacusarse. 

Nach otro: otrö vestido del que trae pueeto^ muy otro del Sancho^ 
otra cosa de la. . 

25. Condicional: del no soUarle lee protestaha que^ ei no U 
eoltdran (vgl. de c. infin.). 

26. de zur Fortsetzung anderer Präpositionen (&hnl. wie Konj. 
que): no ein verguenza euya y de muchas mcddiciones. 

27. de mit dem Infinitiv. 

1. nach eer zur Bezeichnung 1. der passiven Notwendigkeit: 
eeta carta es de eecribir (scribenda est), es de creer'^ coaa que 
de contar fue%e\ coea muy de ver sehenswerte Sache. Mit 
Intransitiven = aktive Notwendigkeit: son de venir (venturi 
sunt); 2. der Möglichkeit: es de prever (providere licet). 

2. eetar de: Möglichkeit: eetd de ver = est videre. 

3. altsp. venir de gelangen zu oder werden: viene de fazer G. L. 

4. Nach hcU>e9' u. teuer (neben que) zur Bezeiclmung der aktiven 
Notwendigkeit: Jie de venir ^ ae ha de eaber^ tengo de {que) 
eecribir. Ebenso nach deber^ besonders um eine Mutmaszung 
auszudrücken: 1. debiera de acordarme; 2. debe de eetar 
perdido. 

5. Statt des blosen Subjektinfinitivs bei impersonellen Verben: 
me cale de facer (C. Luc.)^ me cumple de facer^ me duele de 
oir^ olviddbaeeme de decir^ me pesa de verlo, pldceme de deciroe. 

6. Statt eines Objektsaccusativs nach determinar (auch der blose 
Infin.), proponerj reeoher, eeear^ dejar^ excuear^ usar^ altsp. 
coetumar^ proseguir^ consegutr, obtener^ impetrar u. ähnl. 

7. Nach buscar^ comprar u. a., tener im Sinne von ^besitzen*', 
dar (de comer). 

8. Zusammen mit dem Dativ der Person nach deoiry negar^ c^- 
mar^ moetrar^ eecribir^ comandar^ ordenar^ permeter, perdonar^ 
aeoneejar^ jurar, prometer u. &hnl. Doch auch ohne de, be- 
sonders bei fehlendem Dativ. 
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9. Nach avertii'y rogar^ aupUeoTj amenazar u. a. 

10. Nach dudavy holgar^ jfustary alegrarsey concordar^ conventTy 
contentarse, disgustarae^ turharse^ arrepentirsef averganzars^j 
acardarsey olvidarsej descuidarae, abatenerae^ de/enderse, eatcw 
8ar8€^ dssistir^ acusar. 

quedan'i quedö el vüarey de haeerlo er war damit ein- 
yerstanden (D. Q.). 

11. Nach acabar 1. «» zu Ende kommen mit: oaAa de conmmnir 
lo poco que le quedaba er verbraacht ganz und gar; ae aßobö 
de dar per muerto gab sich vollends für tot. 2. = ausrichten, 
eben fertig bringen: me acaban de decir » frz. on vient de 
me dire, acaba de morir. 3. ^^ am Ende tun : acabo de dee- 
eubriree el alba y de pareeer lae coeae: zuletzt zeigte sich . • 
altsp. nach comenzarj empezar (für o). 

12. Nach penaar gedenken, vorhaben: penaartm de cabalgar\ ee^ 
perar, 

13. Nach echar ohne einen von dem einfachen Verbum ver- 
schiedenen Sinn: echar de ver s= ver. 

14. Ungewöhnlich: ein hacerae mas de rogar (D. Q.) ohne sich 
weiter bitten zu lassen. 

15. Nach Substantiven: deaeo^ intendon, temor, Idatima^ dee^ 
gracia^ lieencia^ ocaaiony Tnatwo^ modo^ manera u. ähnL, ae^l, 
ttempo^ hora^ dia u. s. w., punto^ d tru4eo de. — Nom. c« infin. : 
la hora de la alma eaair Bc, aenal de tener niuchaa fuerzaa 
au dueno'j la culpa de no habirmelo tu acardado en tiempo (D. Q.). 

veatido de caminary yerrq de enmendar (Möglichkeit). 

16. Nach Adjektiven: curwaOy deaeoaoj dichaaoj contentOy dignOy 
capazy presto y aeguro, fdcäj dificüj de — , z. B. ea digna de 
obedecer würdig dasz man ihr gehorche, coaa digna de cantar 
» de contaraey bueno und nuUo de apr ender y hiatöria larga 
de contar\ hermoaOy terrible de cantar y aabroao de otir, aequC" 
roao de comer. 

17. Absolut in kondizionalem Sinne wie con und di creemoa que 
de abundar mda en Eapana eataa virtudea^ laa condicionea de 
4ata aerian minoa lamentablea; nopodia eaiatir la duday 6 de 
eaiatir tenia que deavanecerae bien prontCj no ae deacubriria 
cd artiata en ü de traiarlo solo fuera del tcUler. 

§ 487* 3. en 1. innere und äuszere unmittelbare Yer- 
bindung =« deutsch in, auf, an, raumlich und übertragen: en la caea^ 
hacer ca^tiüoa en el aire^ beber en un vaao] genauere Bestimmung en 
medio (s. darüber unter den Adverbien), 

Förtter, span. Gramm. 27 
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2. Zei träum: en el mea de Mayo^ en este tiempo (Zeitpunkt = a). 

3. Abstrakt zum Ausdrucke des Bereiches: en efecto in 
der Tat, en parte zum Teile, en lugar {le tengo en l. de mx mwnta 
persona)^ parar en (jpcr Der en qui venia d parar)^ quedar en pH 
Bestand haben ; no yhidolee nada en eUo indem für sie nichts daraof 
ankommt; cuan poco les iba en no eetarlo^ ffradtuido en cdnones^ ex- 
ceder d alguno en bnndad\ caber en: me eupo en euerte la mager mir 
fiel zu; tener en mticha estimadon^ en mucho precio hoch schatzai; 
tener en merced {d tn.) fftr Gnade halten, tener en mucho ^ en poco 
(magni, parvi facere), tomar en buena parte gut an&ehmen, eBixmar 
en mucho; eetar en dano 6 proveeho zum Schaden od. Vorteil ge- 
reichen; llevar en peao an Gewicht; hacer algo en venganza^ pedir en 
albriciae^ Uegar en amparo (so auch m. lat. in c. abl.), moetrar^ ver 
en zeigen, sehen an, durch, deteneree en sich aufhalten mit; encenr 
dido en cölera^ en ira y 8ana\ abraearee en tro, en amor. 

en cuanto Prapos. == in BetrefiP: en cuanto elir; ebenso en cuanto cL 
en eomparacion de im Vergleiche mit, en razon de im Verhält- 
niss zu. 

4. Art und Weise: decir en voz aUa, en voz baja (m. lat. in 
c. abl.) und zusammengesetzte Adverbien, s. oben § 472 ff. 

5. Beziehung und Begründung: en rubioe podian competir] 
neeedades que en muchae y en grandee (der Menge und Grosse nach) 
igualaban d eus primeras diecreeionee. 

6. Zeugende Ursache: tener hijos en una muger^ un hijo ha- 
bido en una India^ tener origen en. 

7. Kaufpreis: comprar algo en diez duroe, 

ninguna imdgen que no est4 en tnas de 60 ducados; euyo credito 
le eetaba en mos que el euyo propio. 

8. Richtung wohin: voy en eaea de alguno (gewöhnlicher d), 
dar en rostro in die Augen treffen, fallen, empunaree en la eepada 
Hand ans Schwert legen. 

Bei Ländernamen: d u. ^ « wohin?, ^«wo?: irse d oder 
en Eepaüa^ eetar en Eep. 

Bei St&dtenamen: en »wo und wohin?: iree und estar en 
Madrid. 

9. Uebertragen: dar en el punto (treffen), poner en eu punto 
ausrichten, richtig beurteilen, en comendarme en eu cortesia^ fundarse 
en^ introducir en un paü^ renunciar algo en alguno f&r einen auf 
etwas verzichten, proveer un gobiemo en dlguien^ venir en algo auf 
etwas eingehen, encerraree en un intento sich steifen auf — determir 
narae^ resolverse, caer geraten auf (caer en cuenta de dran denken, 
aun no caia yo en tantd)^ tropezar en hablador y graciosoy ir pttesto 
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en que sioher sein in dem Glaaben dasz, se /ui como en sombra y 

Annu Im Altsp. auch = contra (Alz,). 

10. Mit de verbanden zur Bezeichnung der räumlichen 
und zeitlichen Ausdehnung: 

cwrer de uno en otro^ de punta en blaneOy de par en par weit- 
offen (vgl. frz. d'^al a ^gal), de pttnto en puntOj de mono en manOy 
de raia en rato^ de cuando en cuando^ de llano en Uano, de lance en 
lance^ de todo en todo^ de mejor en mejor u. a. dgl. de claro en claro 
von einem Morgen bis zum andern, de turbio en turbio. 

Distributiv: de veinte en veinte, de treinta en treinta. 

11. Zweck, Bestimmung: dar en don, en hjjo zum Geschenke, 
als Sohn geben (vulg* lat. und m^ lat in c. acc.)< 

12. Objekt eines Gefühls od. Gedankens (in c. acc. und 
abl.): creer en Dio8^ßar(8e) en (aber canßar de)^ eeperar en IHo9\ 
penear^ ver^ mirar^ reßeaionar^ eetudiar^ medüar^ cafnlar, hablarj enr 
tender (vesstehea, sorgen), conocer^ reeponder^ contemplar^ advertir en, 
z. T. veraltet, z. B. le habian hablado en eu negocio como en cosa 
8abida\ tratando con 41 en coeas de ingenio y de letrae etc. 

Juror en (juro en Dies y enmi dnimd)^ und elliptisch en Dioe 
y en mi cancienoia, en fi de qu£ • . ., alegra/ree en una ntteva^ gozaree 
en la miseria^ cansentir en. 

Objekt einer Tätigkeit: ocuparee^ tratarj entreteneree en^ 
trabajar en^ responder en G. Luc. 

18. en mit dem Infinitiv: 

1. en voher d üamar le pareciö que. 

2. no Kay incimveniente en decir eeo'y mde tardö en hailar D. Q. 
que en acabaree la cencu 

eetar en hacer algo darin begriffen sein, beabsichtigen 
etwas zu tun. 

8» p^ner diUgeneia en procurar eu libertad; me resolvia en decir. 

4. en ser eeüor de mi lo eoy del tnundo (Cald.); me caneudo en 
verle. vid que en iree Andris ee le iba la müad de su alma 
(Cerv.)^ el euceeo que he tenido en veroe (D. Q.), en vMr tu 
e habfr yo tu amor haberi eolaz (Cal. e D.). 

S 488« 4. con (cum): 

1. Gesellschaft, Gemeinschaft: con au egircito\ dar con eu 
ouerpo en geraten, dar consigo en el euelo nieder&llen; diö con elloe 
por la ventana fiel; u. so oft. 

2. Freundliche und feindliche Begegnung: moatrarse 

27* 
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liberal ebn todos, usar caridad oder rigor con el enemigo^ tomarse lu 
avenirae con es aufnehmen mit, frisar con streifen an; las Senates 
vienen con stimmen überein mit . . ; mas viene con mi pretension pasact 
KU . . . decir con übereinstimmen mit (estis traje que dice tan mal con 
la calidad vuestra D. Q.); tener que ver con zu ton haben, sich ver- 
gleichen können (unos floridos campos con quien los Eliseos no tienen 
que ver en ninguna cosa (D. Q.); volverse con alguno mit and zu 
jemand zurückkehren, sirve de disculpa con alguno bei jemand, en- 
tender con zu tun haben mit, conceder con zusammengehen mit, d. L 
einwilligen in. 

3. Bei reflexiven Verbis zum Ausdrucke der Gegen- 
seitigkeit: me veri con Ü vnr werden uns zusammen sehen, d. h. 
mit einander messen, 41 quisiera verme mas yo procura de no verme 
con 41 einander nicht zu sehen; mdbate conmigo töten wir uns ein- 
ander, me ahrac4 con mi hermano. 

4. Bei Verben des Vermögens » bei: poder mueho con al- 
guno^ hacer con alguno bei einem durchsetzen, no me valiö eon half 
mir nicht bei. 

5. Beziehung: tener euenta con Acht geben auf^ la razon basta 
con nosotros^ abreviar con kurz verfahren mit, acomodarse con; la opi- 
nion que con 41 tenia de ser mentecato hinsichtlich seiner. 

6. Instrument: a) Personen: ganar alguna cosa con lös eier^ 
vos F. J.; Uamölas con el ama. 

b) Sachen: matar con el euchiUo (so im ältesten M.-Lat); car^ 
gar con intrans. sich beladen mit, etwas aufladen, con mueho bei 
weitem. 

7. Ursache: abatirse con (por) una p4rdida; con que folglicL 

8. Begleitender Umstand: hacer algo con general aprobacion 
od. aplauso; con la noticia indem wir Kenntniss hatten, con el silendo 
de la noche. 

9. Art und Weise: Zusammengesetzte Adverbien, s. oben §472ff. 

10. Temporal: con esto damit, darauf. 

11. Konzessiv: con todo (eso) trotz alledem. 

12. con mit dem Infinitiv: 

1. Ursache, Grund: eran gozosos eon solo mirarse; yo me hallo 
bien con ser caballero. 

2. Begleitender Umstand: despiedieronse con prometerles el negro 
(Cerv.). 

3. Konzessiv: con ser muy prudente ^ apesar de «., la gruia 
con ser muy obscura parecia estar inflamada. 

§ 489» 5, por 1. a=s lat. per, altsp. per^ par, 2. = pro. Dem- 
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gem&sz sehr umlangreiche Verweadang. (Die Yemiischuiig Ton per 
und pro auch schon im MiUellat, z« B. per omnes montes ac pro 
Ulis lods^. 

L 1. R&amliche Ausdehnung: pasar por Madridy ir per 
mar y tierra^ vagar por todo el mundo; echar por Uerrc^ poner por t,y 
eohar por defuera^ por la derecha^ üquierda. 

Mit 8er und anderen Verben, die die Buhe an einem Orte be* 
sseiclmen: altsp. por la uueaie de los Griegoe grond eral dolor Alx., 
nace por el prado^ por el euelo am Boden. 

Noch bestimmter por medio: altsp. por medio la cort. 

2. Zeitliche Ausdehnung: por toda la noche^ eetar fuera por 
dos horaSj por momentoe mda jeden Augenblick mehr, von Augenblick 
zu Augenblick mehr. 

por entdncee. 

3. Unbestimmter Zeitp ankt in einem gröszeren Zeitabschnitte: 
le habli por la maüana während des Morgens, am Morgen, por la 
tarde, noche; por loa anos de 1870 ums Jahr 1870. 

4. Distributiv wie im M.-Lat.; menttdamente y por eus pausae, 
diecurrir por eus punt08\ por dos paarweise, punto por punto^ dia por 
dioy palabra por palabra^ uno por uno\ dooh könnte man hier auch 
an lat. pro denken; tanto por mes^ tres por ciento, 

5. Art und Weise: por fonuna^ dicha, venhtroj por grados 
stufenweise, por fuerza mos que por grado (gratus), por ciertOy por 
poco beinahe, m por piemo oder peneamiento nicht einmal in Ge- 
danken, m por eemejae auch nicht im Entferntesten. 

6. Beziehung: por mi waß nüch betri£ft; por lo demäs übri- 
gens, por mi cuenta in Betreff meiner, por quien mi padre dijo in 
Betreff dessen den . ., eada uno por ei, eada coaa de por ei, 

7. Mittel und Wege: por su deatreza; lo vee por tue qjoe 
(yides tuis oculis). 

8. Teil des Ganzen, welcher als Mittel gebraucht wird: tofnar 
d alguno por la mono. 

9. Ursache und Grund: hacer una coea por miedo, temor^ 
fuerza. 

no pareeian por pequenoSj morir por ley del cieh; por tanto des- 
halb; por eoneiguiente folglich, ein que ni por qüe (oder final zu den- 
ken), por que in der kausalen Bedeutung. 

10. 'Vorbild: conyugar por un verbo nach einem Yerbum. 

11. Urheber beim Passiv: el mundo fud hecho por Dioe^ fui 
vieto por iL 

12. Bei Beschwörungen: por el amor de Dioe^ por Dioe^ 
altsp. por D. (so auch bei Gerv.), entstellt in pardiez; por un eolo Dioe. 
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9 490« IL (latpro). 1. Stellvertretang: €tMto por mi c&m- 
panero] pasan d las veces justos por pecadores] mal por mal Uebel 
gegen Uebel gehalten, uno vale por mucho8. 

Daraus entwickelte sich der h&ofige Gebrauch von por zur Be- 
zeichnung des Standes, der Stellung, Eigenschaft, zur Ergänzung und 
Begründung des Prädikats, (Subjekts- u. Objektspr&dikatsnomen; lat 
doppelter Nomin. und Accus, oder Pr&pos. pro; Tgl. span. de): 

1. pmar por emhajador^ venir por jefey iban por gratuUaimos 
bellaeos^ quedarse por alcalde^ queda el yelmo por mto, fui 
ahorcado por ladron] eran por el cabo ^ a/cabados (D. Q.). 

2. entiar por virey d alguno^ levcmtar pw rey, escoger por hijo^ 
tomar por seiior^ dyar por locOj dar por eonsefo als Rat er- 
teilen, poner por nombre^ poner por obra una determmacim 
ins Werk setzen. 

3. vdlgate Bios por senor^ vdlate el diablo por villano^ por ca- 
bailero andante u. a. dgl. h&ufig: es helfe dir Gott oder der 
Teufel in deiner Eigenschaft als Herr u. s. w., d. h. so wahr 
du mein Herr u. s. w. bist. 

4. Une/i' (und haber) por: tener, eontar por amiigOy por sabio^ 
por de buena casta d alguno^ algo por cierto^ ei no lo han 
por enofo^ tener por bien gut au£iehmen, juzgctr por loco^ 
confirmar por verdadera una opinion^ conf. d alguno por de 
poco conoeimiento^ conocer d alg, por cabaUero^ lo doy por 
heeho^ por vwto sehe es als getan, gesehen an, ee dar por 
mt^erto sich als tot ansehen. 

2. Zum Besten im Interesse yon: hablctr^ mtervenir^ inter- 
oeder por alguno, venir od. tV, acudir, voher por eintreten fftr; eorrer 
por gültig sein fär (una miema suerte ha corrido por los dos). 

In Betreff: deoir por sprechen über; pregantar por la salud. 

3. Proportion: rata por cantidad ein Teil entsprechend der 
Menge, nach YerhUtnis; tres por eiento drei Prozent; vgl. oben 11, 4. 

4. Kaufpreis: comprar^ vender^ dar^ recibir por . . . (m. 1. pro). 

5. Yergeltung: fu6 condmado por su culpa (so im M.-L. pro), 
libro hecho polvo por impertinente (man kann hier auch an por = lat 
per denken: Ubro h. p. por [eer] impJ). 

6. Beabsichtigte Zeit: es por un atio auf ein Jahr (m. lat 
pro), por jamas. 

7. Fallsetzung: por si 6 por no mag es so sein oder nicht, 
auf jeden Fall. 

8. Final: andar por lena^ ir por vino, pugnar por, rabiar por 
(um Willen), iba muerto por razonar er brachte sich um um des 
Redens willen, er redete um sein Leben gern; si por prinerpalsi m 
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wenn es auf yomehme ankommt; par st viene el naufragio um des 
willen wenn . • ., £eü1s .... 

po9* tal de c. infin. 8= um za, porqtie in der Bedeutung „damit^. 

9. Ziel: salir por Löndres nach L. abreisen. 
por mit dem Infinitiv: 

1. Grund: recibio l(i recompenaa por hoher escrito la tal obra\ 
debia de dar gradas al cielOj mos por hab^raela quitado 
que por hab^rsela dado. por parecerlee que weil es ihnen 
scheint dasz . • . 

2. Mit £llipse des Infinitivs eer: i^rabajar en coea por 
[eer ella] muy preciea^ no dormia por [eer] pobre^ era su 
emperatriz por [eer] mos hermoea, 

3. Zweck, Motiv: la dgabapor correr trae oira um zu laufen, 
le eeguia por ver donde andaba; andar por da/r nie \ los eetu- 
diantee dejaban eus eetudios por iree d Fländee; Ihrar por 
llorar weinen weil er einmal weinen will (man vgl. para). 

4. eetar por od. por allein c. infin., eine sehr häufige Kon- 
struktion zum Ausdrucke der bevorstehenden Handlung, eine 
vollständige Conjugaüo periphrastica. 

Aktivisch: estoif por hacer == in eo sum ut faciam, 
{Ekcturus sum, ich werde gleich tun ; ich mochte fast tun, ich 
musz tun; eetaba por deciry eetard poco por acabar la vida^ 
estän por venir, las coeae por venir^ daher lo pof^enir die Zu- 
kunft; el hombre eetd por fiacer der Mensch musz erst noch 
geboren werden. 

5. Ebenso teuer: lo tienee por decir du muszt es noch sagen. 

6. Passivisch: la caria eetd por eea'ibir^ia eo est ut scri- 
batur, scribenda est; materia que haeta ahora todavia eetd 
por averiguar ist noch zu entscheiden, d. h. ist noch un- 
entschieden; dejaba la carta por acabar unvollendet, tierrae 
por poblar^ coeae habidas y por habet \ por eus pasos contados 
y por contar; vgl. § 453 u. 458. 

7. ser por: ninguno non ee por pagar » nemini satisfaciendum 
est P. C. 

8. Ebenso quedar: pocae palabras me quedan por decir, 

r est an solo resta por decir os, 
faltar: le falta por coniar lo amargo. 

10. por mit Adj. oder Subst. und que konzessiv: wie auch 
immer, wenn auch noch so..; s. die Konjunktionen. 

§ 491» 6. ante örtlich u. zeitlich: 1. ante el juez^ ante tres 
diaSj eoie (Dios) ante todo tiempo. 
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2. Distrib. paso ante paso, 

3. Uebertragen zum Aasdrackc des Vorzuges: ante todas coaag, 
ante todo, 

4. Ursache im Altsp.: ante rcydo la tierra quiere quebrar P. C. 

7. contra 1. Lage: la caea estd contra el Oriente. 

2« feindliches Verhältnis: la triaea es contra el veneno. 

8. Richtimg wohin (in freundlichem Sinne): abrazar d uno contra 
SU pecho. 

8. entre 1. zwischen: entre los fu)mbres\ entre dos paredes bei 
sich zu Hause, entre dos luces im Zwielichte, entre dos agttas unent- 
schlossen. 

2. Innerhalb örtlich: decir entre si (so im M. lai. u. Altlat), 
se alegraba entre si mismo. 

3. Innerhalb zeitlich: entre ano^ entre dia w&hrend des Tages, 
entre semana^ entre tanto od. entretanto unterdessen. 

4. Zum Ausdrucke des mittleren Verhältnisses oder der Summa 
(halb u. halb, sowol das eine wie das andere), so dasz die präpo- 
sitionale Verbindung Sub- od. Objekt^ Attribut od. Apposition werden 
kann: vista entre blanda y rigurosa^ entre alegre y grave^ entre agra- 
decido y quejosOy den hombres entre soldados y marineros^ eran vein- 
tidos entre varones y hembrasy entre Rachel ^ Vidas aparte yxieron 
amos P. C. entre yo y ellas en vuestra merced somos nos P. C. /«- 
blaron entre il y ella C. Luc. entre oro eplata fallaron tres tnil mar- 
cos » Gold u. Silber zusammen P. G. siendo los nombres nueve entre 
todos alle zusammen, el duque y la duquesa^ entre los cuales pasaron 
una pldtica. comenzaron entre los dos sie fingen zusammen an. entre 
los tres pasaron un graciosisimo coloquio (so auch im M. 1 )• 

Daher das Comp, entrambos » entre antbos. 

9. segun (secundum), altspan. segund: 1. Vergleich, gleichwie: 
la copia es segun el original. 

2. Erkenntnisgrund, Berufung auf Feststehendes: segun esta no- 
ticiai segun la ley\ segun los escritores antiguos . . . 

§ 492« 10. sin (sine), altsp. sines^ senes^ sen ohne: sin peUgro 
ninguno od. alguno\ la sin par od. igual Dulcinea. 
Mit dem Infinitiv: 1. sin despedirse de nadie. 

2. Nom. c. inf. lo hice sin sdberh ninguno ^ sin lo il saber Cal. 
^ D.; sin yo pensarlo; me acometid sin haber yo ofendido d el 

(D. QO. 

3. Im Sinne des negativen Partie. Perfecti: ropa sin hacer. 

11. sobre (super) 1. örtlich, auf die Frage »wo?" = über od. 
bei: hablar aohre mesa; sobre las 9*iberas del Tajo; muriö sobre Tarif a^ 
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estar sohre una plaza belagern. Frage „wohin ?^ «=: mbir aobre a»no. 

2. zeitlich: Uegar aobrs la tarde den Nachm. über ankommen 
od. gegen Abend. 

3. Hinzufügung: aobre esto hierauf, aobre lo eualj sobre que^ 
aobre mil dvroa mehr als 1000 D. ; aobre eriatianoa auszer dem dasz 
sie Christen sind. 

4. Uebertragen auf den Grad: aobre todo vorzüglich, aobre el aol 
hei^moao schöner als die Sonne. 

5. Basis in bildlichem Sinne: le doy el conaefo aobre 60 aäoa 
que tengo de edad auf Grund von; aobre aviao auf der Hut. 

6. über, in Betreff: aobre todo überhaupt, dieputar aobre una 
cueation, 

7. Schutz, Fürsorge: eatar aobre ai auf seiner Hut sein. 

8. = contra: vino un ej^cüo aobre elloa\ tr, venir aobre alguno über 
Jemand her&llen; paaar aobre el reino. 

9. Im Eide wie por: aobre mi dnima auf meine Seele. 

10. Richtung wohin: un cambio aobre alguna plaza Wechsel 
auf einen Platz, gürar aobre una plaza; volver aobre ai zu sich kommen. 

11. Quantitativ zur ungefähren Angabe: praetor d alguno aobre 
daaeientoa duroa gegen 200 D. 

12. Mit dem Infinitiv: aobre aar culpado todavia ea tnaolente. 
I2i traa (Irans) hinter. 1. Ruhe od. Bewegung an einem Orte: 

re/ranea que dieen laa viejaa traa el fuego\ traa la eruz eatd el diabhy 
iTy andar traa alguno hinten hergehen {andaj perro^ traa tu dueno)^ 
Jemand verfolgen, andar traa alguna coaa einer Sache nachstreben. 

2. Richtung „wohin?'': dar traa alguno nach Jemand schlagen. 

3. Temporal: tiempo traa tiempo i €tgua traa viento (Spr.). 

4. Mit dem Infinitiv : ando traa haüar el punto ßjo (einer Sache 
nachgehen). 

§ 498« Veraltet sind: 13. poa (post) neusp. noch in der Ver- 
bindung en poa de, 

14. 9 noch in gewissen stehenden Verbindungen und in Sprich- 
wörtern im Gebrauch: 

ao pena, ao preteato^ ao la capa del cielo^ ao la color eatd el en- 
gano\ ao mala capa yace buen bevedor (Spr.), ao el aayal hay dl, 

15. otra (ultra) im Alx. = fuera de^ ademtia de, 

§ 494. n. PiüposHioneA aus mehreren einfachen zusammengesetzt 

1. para, altsp. pera (leon.), pora für = pro ad (diese Verbindung 
schon im M. lat). 

1. Zweck, Bestimmung, geeignete Beschaffenheit: eata 
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carta es para mi kermano; verdadero amigo para ayudoj para qui und 
p. que^ prenda tan mala para empenada como para vendida^ para ver 
sehenswert, sin qu4 ni para qui ohne jede Yeranlassung; 9er park 
para vennögen, hinreichend sein; no quüo ur para menas zariick- 
stehen ; dar lugar para Möglichkeit geben fär; 9er para alguna cota 
taugen zu; qu4 para poco debeü serf wie wenig nütee müszt ihr sein? 
un para poco ein wenig nutzer Mensch. 

2. Temporal, auf die Zukunft hinweisend: para fnaäema^ 
para siempre^ para entdnces. 

3. Ziel einer Bewegung: Miifr, parür para una ciud€ui\ para 
alld dorthin. 

4. Beschränkung oder Beziehung und Vergleich: para 
mi was mich betrifft od. in Vergleich mit mir; tengo para mi ich bin 
der Ansicht; para H för sich, bei sich. 

5. Im Schwüre: para mi santiguada (D. Q.); para eljuramenio. 

6. Mit dem Infinitiv. 1. no 9er p, » nicht geschaffen sein für, 
nicht fähig sein, nicht können: no pareoe eet* para entender eeto. Mit 
eatar^ wie eetar por: beinahe etwas tun, bereit sein, im Begriff sein, 
im Stande sein: estamos para eaUr htego. 

Dazu gehört hallar para einen im Begriff sei^id antreffen: le 
hallo para eepirar. 

2. Zweck, Absicht: la deaea para servirla^ dadme un traguiUo 
para eonsolar este estdmago, 

muevo lo9 piiapara andar; trabajo para ganar; yo naei para vinr 
muiiendo y tu para morir comiendo (D. Q. an Sancho P.). 

3. unbeabsichtigte Folge und von por bestimmt unter- 
schieden: 9aliö para ser heoho prisionero) saUö por curar d los en- 
fermos^ pero vino para oaer en/ermo ü mismo, 

4. Mit Substantiven: aunque tiene oidos para oir^ no tiene 
lengua para hablar^ edad para casar^ licencia para entrar^ causa para 
preguntar^ poder para haeerlo. 

5. Mit Adjektiven: necesario para vivir^ asqueroso para mi- 
rarse^ preito para oir\ dificultoso para [ser'] aprendido. 

6. In Vergleich mit: para estar tan herido este mancebo mueh 
habla, 

7. demasiado para == latein. Gomparativ und quam ut oder 
quam qui. 

8. Absolut im Sinne eines condicionalen Satzes: para dedr la 
verdad no le he visto wenn ich die Wahrheit sagen soll. 

§ 495« 2. encontra (in-contra) gegen, altsp. auch escontra (ex-c.). 
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1. en pos, enpoa, empoa (in-post) nach, hinter, veraltet ; mit de 
noch gebräuchlich: empos de nach, hinter, dpos de im Vergleiche mit. 

2. Altsp. des und neusp. deede (de-ex-de) zeitlich und örtlich: 
von — an: deede aquel tiempo^ deede Madrid. 

Altsp. Zusammensetzungen deeent (de-ex-inde), deei (de-ex-ibi), 
(vgl. E. W- I dee). 

3. deepuee (de-ex-poet) nach, gewöhnlich mit de: 1. temporal 
deepuee de la p<MCua\ 2. um den Grad zu bezeichnen: deepuee de Dioe 
(secondum deum). 

4. detirae (de-trans) hinter, gewöhnl. mit de: detrae de la puerta. 

5. Altsp. atdnee (ptg. t4, ati atem) » ad-tenus bis. 

§ 496. 3. Adverbien mit de, zuweilen auch allein als Pr&po- 
sition^i gebraucht 

1. Ursprängliche lat. Präpositionen, einfache und zu** 
sammengesetzte: eerea de 1. lokal: eerca del agna^ 2. temporal: 
cerea de las oeho etwa um 8 Uhr, 3. ceroa und aoerea de hinsichtlich: 
cerca^ acerea de eete aeunto. 

dntes de (über das angefugte e s. oben §• 468) temporal 1. vor: 
dntee de la noche^ dntes del ver yo; 2. binnen: antes de das dias^ a. 
de mucho. 

endntes de. 

en pos de, empos de\ d pos de^ deepuee de^ detrae de s. oben. 

leon. devcmte (altportg. davante) « de^^alh-ante, 

2. Adverbien: 

fuera de auszerhalb und auszer^ ahsp. foras Alx., foray fuera(s) 
Bc.; fuerae end Alx. fuera de eaea^ fuera de uno praeter unum, altsp. 
non dl fuerae, 

Uebertragen: fu&ra dejuicio^ eetar fuera de ei, 

allende de jenseits, cdlent, alen F. C, llende de aaszer G. d. B., 
allen allein: aUen mar (Alx.) » alli ende, auch nsp. aUende loe maree, 

aquende (aqui ende) diesseits. 

dehnte de, auch delante allein vor, lokal: esid dehnte (de) mi 
alma (ße-el-ante, also subetantivirte Präposition). 

Altsp. entro bis. 

3. Adverbien aus lat Präposition und Adverbium zusammen- 
gesetzt: 

demae de und ademae de (d^de-^mae) auszer. . 
dentro de (de-intro) innerhalb, binnen. Auch dentro allein im 
Altsp., z. B. dentro doe harae, 

defuera de (de-foralej) auszerhalb. 
dalent ^ de aUende P. C. 
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por aca de 1 ,. 

, , , > diesseits. 
mäs aca de J 



mos aUa o^ i . 
deaUdde } J**"^'*^' 



§ 497. 4. Nomina mit de od. d, doch auch allem; wie imDeat- 
Bchen trotz, kraft, laut, statt; nahe, nächst u. a. Die Präposition 
vor dem Substantiv um ist im Gebrauche bei einer Anzahl unter- 
drückt (a), bei anderen behalten (b). Statt de mit einem Nomen 
kann z. T. auch das Possessiv eintreten, z, B. en eu uezy mal de su 
grado anstatt malgrado de ei od, iL 

1. Subst a) cabe bei (caput, Subst. el cabo)^ altsp. cabo^ eab^ 
z. B. caJbo eea vtUa P« G.^ cabe la Ma. 

redor de Alx. ringsherum, redor allein (Bc.)) vielleicht aus ro- 
tulus — ruedol — ruedor (E. W. H 172). 

d deredgr u. alderedor od« alderredor unogesteUt in alrededor. 

ribera de am Kande von, bei: ribera del mary ribericas de la 
mar (Rom.), ribera de un rio. 

(layimelta de in der Richtung nach, g^;en, z. B. marcharon tmelta 
de Aragon. 

Camino de nach — hin, z. B. la torre que eetd Camino de Qua- 
dia; va Camino de Francia er zieht nach Frankreich zu. 

hdcia^ altsp. fada^ faza (Seh. F. zu faz^ haz^ facie^ facha^ sofern 
es nicht aus fade d entstanden ist) gegen. Aus hdda u. altsp. fata 
od. ata (j= arab. 'hatta) ist vielleicht haeta bis zusammengesetzt (£. 
W. II, 141 und 183); gebraucht lokat, temporal und quantitativ: 
haeta canbidad de doce\ eetd haeta doe leguae de aqut; haeta lae och 
bis acht Uhr; hasta no mde (seil, poder). 

Auszerdem Adverbium der Steigerung: haeia el miemo Saneho, 

Katal. ßne d = usque ad. 

Eatal. pairt jenseit, eigentL otra parte. 

malgrado de trotz (frz. malgrö), und gdjrennt mal de mi gradoy 
mal de tu grado u. s. w. 

merced d Dank c dat., vermöge^ durch. 

b) d (al) deredor und d (aC) derredor od. al rededor s. oben. 

en tomo de im Umkreise von. 

enfrente de od. /rente d gegenüber (vgl. hacia), 

encima de auf^ über. 

d fuerza de mittels. 

en fuerza de | ^^^^ 

en wHud de J 

a oder en caea de^ en cae de bei (frz. chez); de caea de von 



cd par ds 

^ zusammen mit. 



, i aoszer. 
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(» frz. de chez). Bei Bc. auch en caaa ohne de wie frz. chez (vgl. 
lat. 6686 domi toae bei dir sein n. ebenso domnm, domo). 

en orden a, en punto d in Betreff. 

al pH de nahe bei (vgl. cabe)^ dicht dabei: cd pii de la Utra 
buchstäblich. 

d raiz de im Beginne von* 

cd eabo de nach (temp.). 

d eoea od. auch cosa aUein temporal: gegen, um, z. B. (^d)caea 
de la$ ocho. Ebenso d eeo de.. . 

ie \ 

al paeo de J 

del lado de von — her. 

por el lado de l&ngs. 

eopena de bei Strafandrohungen » bei, unter (eopena de la pena). 
. por razan de \ /i . u> 

por causa de j ^^^'^ (>'^' ^^^^ 

a parte de 

d eaeepeion 

en luffar de 

en vez de > anstatt. 

en pago y trueeo de 

d pesar de \ 

d deepecko de I 

altsp. d penar de ^ ^^^- 

sin embatffo de 

c) Wiederholung des Substantivs: /r^^« por frente de. 

cara d eara con (vis k vis). 

§ 498« 2. Adjektiva, behandelt wie die Substantiva: 

a) bqfo (ße) unter (bassam): bajo la cubierta^ bajo mie piSe^ bqjo 
mejor piS (fig.), bqfo la condidon de que . . ., bajo su palabra de honor. 

eaho auszer, vorbehaltlich: ealoo los derechos, salvo el amo. 
vecino de nahe bei. 
ßrontero de gegenüber. 
solo auszer. 

conf Offne (i) gem&sz: eonforme tu deeeo, conf. mi parecer^ conf. 
lo que mereee la grandezay conf. d sus servicios. 

b) debctjo^ ahojo de unter. 

o^es de (ad pressum) bei ; auch apres allein, z. B. apres la verta 
(huerta) P. C. 

en mediOj por media de. 
d lo largo de l&ngs. 
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en ßomo de anf^ über. 

d m4no8 de, amen de praeter: an^en desto praeterea; 2. dme: a 
m^nos de bataUa P. C. 

d e8o de, B. oben unter d eosa de, 

§ 499. 5. Span. Participia PerfecV: jtmbo de od. d: Junta d la 

muralla; auch junto allein: junto una meea, 

emeepto (esc.) unTeranderlich z. B. eaoepto la Eepana, esscepio las 
Esfpa/fkoles (so auch im M.-Lat.); ygl. lat abeente, praesente nobis 
(lat. Komiker). 

respecto de od. d hinsichtlicli: m reepecto del mirito m rstpecto 
d la acogida del libro (mod.). 

Partie Praea. durante und pendiente während: d la paz, 

mediante vermitteb: m, la grada del mdnietro. 

tocanie (d): t el negocio, • 

no obstante \ , , 

, > trotz. 

no emoargante J 

Anm. Der Gebrauch dieser Partizipien als Präpoaitknieii gründet 

sich auf die absoluten Partizipialkonstruktionen; siehe darüber beim 

Participium. 

§ 600* 6. Conjunctionen an Stelle von Präpositionen durch Ellipse 
des Prädikates des Nebensatzes, z. B. eino «= auszer, wie lat nisi. 

ante que = äntes de: fueron ante qu4l C. Luc; dntee que: vinieron 
d Espana dntes que los Itümanos\ se mordiera tres necee la lengua 
dntes que haber dieho pcdabra (D. Q.). 

mi^ntras la audiencia während der Audienz. 

cuando la guerra während des Ejieges. 

§ 501. 7. Ganze Sätze, z. T. abgekürzt im Sinne von 
Präpositionen, z. B. pot* lo que hace d^^ m euanto d in Betreff. 
cuanto que [es'\ eeo was das betrifft; ebenso en euanto [ee] d in Betreff. 

§ 508« 8. Verbindung mehrerer Präpositionen. 

Eine grosze Mannigfaltigkeit und feinere Nuancirong des pra- 
positionalen YerhältBisses entsteht aus der unmittdbaren Yerbindong 
zweier Präpositionen, der Art, dasz die eine Präposition mit ihrem 
Nomen als ein fester Begriff aufgefaszt wird, der durch eine zweite 
Präposition in ein andres Yerhältnisz gebracht wird. Wenn z. £. 
mit entre flores » zwischen Blumen, der zwischen Blumen liegende 
Ort bezeichnet und damit nun por verbunden wird: por entre ßorety 
so bedeutet das: durch einen blumigen Ort hindurdi, oder kürzer: 
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durch Blumen hindurch. Por fiiyte^ allem könnte auch bedeuten: 
durch die einzelnen Blumen hindurch u. a.; "por entre ist genauer 
und schlieszt jede Unklarheit aus. Wenn man das Wort ßores be- 
zeichnet mit a, entre mit b, por mit c, so könnte man das Verhältnis 
ausdrücken durch (a + b) c. Dieser Gebranch zweier Präpositionen 
erklärt auch die zusammengesetzten para, detras u. &. w. 

Beispiele: 

A» gente de ä caialh^ de d pii <=> Leute von (denen) zu Pferde, 
zu Fusze, oder Leute von der Beschaffenheit, dasz sie zu Pferde sind. 

rimaa de d eeis versoey un barrä de d trea arrobas, 

coger el baston de al lado de la chimenea den Stock nehmen 
Ton (dem Platze) an der Seite des Kamins. 

para d eolas für die Zeit wo man für sich ist. 

de» tener por de bttena easta halten für (einen) von gutem 
Schlage; eof^rmar por de poco conoeimiento\ juzgar por de muy btien 
enUwiimientO'y pedir por de hurto (le marcaron (el bajel) por de fuista 
14 6 16 bancos); quiero las caear con de aqusttoe mioe vaeaüoe (P. G.) 
mit (Männern) aus jenen m. Y. 

et»« habia faUado de en casa er hatte gefehlt, d. h. er war 
fort von (dem Bereiche) im Hause, d. h. von seiner Wohnung. 

Bocar de en mitad aus der Mitte heraus; no consiaten mos de en 
apariencia sie bestehen nicht mehr als im Scheine, nur im Scheine. 
ambos para en uno beide für (ein Verhältnis) zusammen (geeignet). 

para en orden d für (das Verhältnis) in Bezug auf^ in Betreff. 

por en medio de la gente durch (den) inmitten des Volkes (lie» 
genden Bereich), quer durch's Volk. 

ean* para conmigo für (das Verhältnis) mit mir; oßctos para 
con el pröjimOy deberes para con nosotroe mümos 6 para con he de^ 
mde\ para con eUa es de cera mi alma für (den Fall, dasz ich) mit 
ihr (zu tun habe); q%i4 es la oriatura para con el criador für (d^i 
Fall, dasz man sie) mit dem Schöpfer (zusammenbringt), im Ver- 
gleiche mit d. Seh. 

nos habiamos ido de con il wir waren fortgegangen von (dem 
Zusammensein) mit ihm, hatten uns getrennt. « 

l>or» quüar de por medio wegnehmen von (dem) durch die 
Mitte (sich erstreckenden Bereiche), aus der Mitte weg; dagegen in 
estar de por medio ist de modal zu feissen: auf die Art und Weise. 

de por fuerza auf (eine) durch Gewalt (bewirkte Weise). 

coda uno^ cada coea de por si^ jeder, alles auf die Art (dasz er) 
für sich (dran kommt oder genommen wird). 

desde por la manana. 

dejarlo para por la mafiana. 
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entre: las fuentes que de entre las yerbas nailiany por entre 
flores^ por entre unas maitas. 

Jiablando para entre los dos für (das) zwischen cuub beiden 
(bestehende Yerbälfcms) redend, unter uns ; para entre nosotros basta. 

sobre: horrar una ciudad de sobre la faz de la Uerra von 
(ihrer Lage) auf . . 

SO\ de so capa unter dem Mantel hervor. 

de^de: para des de aqui adelante for (die Zeit) von jetst an 
weiterhin, f&r die Zukunft. 

deßpues: dejarlo para despues de hoy für (die Zeit) von 
heute ab. 

dela/ifUe de xl detras de: para delante de Dies fftr (das Sich- 
beBnden) vor Gott 

pasar por delante de la ciudad od. por detras de la c. 

häeiai de hdcia el rio von (der Richtung) gegen den Fluss 
hin, vom Flusz her. 

hastai de hasta dos anoSy de hasta edad de 15 anos von 
ungefähr 2 Jahren u. s. w. 

marcaron d bc^el por de hasta 14 6 16 bancos sie hielten das 
Schiff für (eines) von ungeflihr 14 oder 15 Ruderbänken. 

Konjunktionen. 

§ 600. 1. Von den einfachen lateinischen Konjunktionen ist 
nur ein Teil erhalten; neue sind aus Adverbien hervorgegangen od. 
durch umschreibende Phrasen gebildet worden. 

2. Der Indikativ steht im Allgemeinen, wenn der Nebensatz 
etwas als tatsächlich hinstellt, der Konjunktiv, wenn sein Inhalt als 
ein Gedanke entweder des Subjekts des regierenden Satzes oder des 
Sprechenden au&ufassen ist; z. B. 1. aunque es zu unterschdden 
von, 2. aunque sea = lat. 1. quamquam est, 2. quam vis od. licet sit 

3. Dab^ ist zu beachten, dasz der sog. Conj. Imperf. auf — ara 
und der sog. Condicional auf — ia ihrer Entstehung nach ursprüng- 
lich keine konjunktivische und kondizionale Bedeutung haben; das 
Nähere da(;jiber s. unter den beiden Tempp. 

Häufig steht keine Konjunktion und der blose Konjunktiv (statt 
que auch der Indikativ), so dasz die blose Nebeneinanderstellung 
der Sätze genügt, um ihre innere Verbindung anzugeben; s. darüber 
unter den einzelnen Konjunktionen. 

§ 604. Einfacho Konjunkiionon aus dorn Latoinischon bewahrt. 

ij y leon. ye^ ie^ jedooli nicht im Alx. (et) » und. Im Altsp. 
zuerst nur ^ dann e und y, dann y überwiegend, endlich ^ nur noch 
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vor reiDem i od. A«, z. B. S imoffincbciony i hija^ doch nicht ohne 

Äasnahmen, z. B. mujer y hijos Cerv. Dagegen y, wenn ie — , hie — 
folgt, z/B. y hierro. 

Gebrauch, Nach der Anrede, zum Beginn eines Aufrufes, 
einer Frage, einer Antwort, z. B. ö mi aenor Dan Quijote de la 
Mancha^ y que gran contmto ha de üegar al corazon de mi senor! 
Vdlame Dios y que es eetof Ay duUe fuenie mia^ y de cudn aüo me 
arrojastef (Gare.). 

y — y ^ et — et veraltet: Arsenio me viö y por eu mal y aun 
por el mio Dian. de Moni 

niy altsp. nen^ nin^ ne. In nee wurde ein n yor c eingeschoben, 
wie in ni-nrguno^ dann c apokopirt, endlich auch n (vgl. aun), 

Gebrauch: 1. Nach einem affirmativen Satze zur Fortsetzung 
der Periode. 

2. y no ^ und nicht, nach dem positiven Satze od. Satzgliede, 
im Gegensatze, z. B. el verdadero amor ha de eer voluntario y no 
forzoeo'y aqttel vino y no quüo partir. 

3. m auszerhalb des Gegensatzes im Sinne der einfachen Ne- 
gation, eigentlich explikativ „und zwar nicht '^ ; yo qued^ ni 84 ei trüte 
6 alegre D. Q. donde le deji ni ei ei muerto ö vivo D. Q. 

4. Gewöhnlich auf eine vorausgegangene Negation rückbezüglich: 
'*^ ^y gigcLnte ni cabaUero ni gatoe ni arma8\ no puedo ni ei decirlo\ 
el mozo no eabia qui decir ni qui hacer\ no entiendo lo que Vd dice 
ni [lo que] quiere decir (D. Q. 11, 18). 

5« Noch mit no verbunden: el grande Homero no eecribio en 
latin .... ni Virgilio n& eecribio en griego] no comia D, Q. ni Sancho 
no oeaba tocar ä los manjaree. 

Die erste Negation unterdrückt: Si humildad ni eoberbia no te 
obligan. 

6. m » ne-quidem: en derredor ni eola una pieada eetaba eena- 
lada (Gare); no haUaron ni un eolo amigo. 

7. Konstruktion nach dem Sinne: ni an Stelle der positiven 
Konjunktion 1. nach positiven Komparativen u. Superlativen, welche 
den Sinn des Komparativs haben: yo he mde embidia que mamtUa 
ni peear C. Gen. primero que loe ofendae ni agravies Cald. mejor que 
de dar leyee ni de defender prornndae ni reinoe. los mde famoeoe 
hechoe que ee han vieto vean niverdn (Cerv.); en la mde alta ocaeion 
que meron loe eigloe pasadoe^ loe preeentee ni esperan ver loe venideroe-, 
de las mde ricae que ee habi*dn celebrado en la Mancha ni en otrae 
muchae leguae ... dela mde rata habilidad que ee viö entre moros ni 
9e imaginö entre hombres, 

Fönier, ipau. Gramm. 28 
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So auch nach otro que: olras tierras que ni las describiö Tolomeo 
ni las viö Mafco Polo (D. Q.). 

2. Nach Verben und Adjj. negativen Sinnes: de^imonos 
de euentos ni de cabaUerias (D. Q.) sähe Dios (i. e. yo no se oder 
nadie sähe) cuando voheremos dil (el viage) ni la comodidad y espado 
que n08 daran los negocios] con eüa (libertad) no pueden igualarse los 
tesoros qtie encierra la tierra ni el mar encubre (Cerr.); el mundo ene^ 
migo de premiar los floridos ingeniös ni los loables trabajos. 

3. Nach sin: sin anctdir ni quüar una tHde; sin saber como m 
como no^ sin comer ni beber ni dormir. 

4. In unbestimmten zweifelnden Aussagen and als an- 
möglich angenommenen Bedingungen: como si hubiese en el mundo 
eneantos ni palabras sußeientes (Cerv.); si tat oosa fuera posible ni 
jamas se hubiera imaginado de ninguno . . . 

5. In Fragen, die eine yerneinende Antwort involviren: 
quS interis ni qui enseHanza ni quS e/emplo ofreeen estas muestras de 
la perversidad humanaf QuS vale eso ni qu4 significaf qui mala 
aetial es esta ni qui mal aguero se puede tomar de aquif Ni hay 
Caballero andante por mos fama que tenga de valiente que pueda 
o/recer etc.? nosotros tartolitas^ noaotros barberos ni estropajos (D. Q. 
n, c. 68). 

ni — ni weder — noch: ni el uno ni el otro^ ni infanis ni 
maestre soy (Cald.). 

Prädikat mit der Negation voran: no les queria m acon^ 
sejar ni favorecer; no es bueno ni para uno ni para otro. 

Das erste ni unterdrückt: (m) pan, hijo^ ni aun ah'a eosa 
(Cerv.); hombre ni gigante ni caballero parece por todo eso (D. Q.); 
en toda mi vida m>e han sacado (m) diente ni muela (Cerv.); qtu (ni) 
una ni otra se dilate (Cald.). 

Konstruktion nach dem Sinne, wie das einfache ni, 
wo wir im Deutschen die positive Partikel setzen: puao gror 
'oisimas penas d los que (d. i. soviel als defendiö qui) cantasen can- 
tares läsoivos y descompuestos ni de noche ni de dia. 

ni dun 

ni siquiera 

ni m^os ebensowenig, erst recht nicht: bien deseuidado de que 
nadie ni le buscase ni minos de que le hallase (D. Q.). 

ctuinto minos od. mo», wozu dann die vorhergehende Negation 
zu denken ist: Eintre bosques que no tienen sendas apinas cuanto mos 
caminos (Cerv. Nov). 

(ni) tampoco ebensowenig: No lo si. Ni yo tampoco oder tarn- 
poco yo. 



\ nicht einmal. 
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6, a (aut) oder; ü steht vor anlaateadem o od. Ao: ü oiarOy ü hombre. 
6 — (^ BS aai — aut. 
6 bien 

^ y» } oder auch. 
ö quier 

§ 506. 8% altsp. se 1. wenn, auch mit Pr&positionen: por et. ., 
para si, , f&r den Fall dass: por n acaso mia penaa pueden en algo 
aliviarte^ öyelas €Uento\ yo las fixi en mi memoria para ai eucediese 
tiempo de poderlo decir. 

2. ob, in indirekten Frages&tzen, die die Antwort Ja^ oder 
„nein" verlangen: 

dime ei eetäs loco; hay alguna diferenda de ei (od. eobre ei) fui 
nu&oa fundacion. 

3. In Wunschsätzen: 6 ei pudiese un riUo aqui dwnmrmel 
6 ei eupiera quiM eet 

4t, Der Hauptsatz ist aus dem Zusammenhange zu denken: p<Mra 
mie barbae ei no ee bueno el rucio (D. Q ), zu ei^f&nzen etwa mal- 
dito eea yo oder que Dioe me caetigfte. 

?aei einmal bei Cery. (P. j S. I, c. 14) gleich «t, wol zu er- 
klären wie atcUy atan «= taly tan; in neueren Ausgaben ei. 

oomo I 

cual j ^^ quasi. 

ei bien \ 

aunque ei ] concessiv. 

ei no, altsp. ein (Alx.) wenn nicht; nach tO€lo u« fthnl. Be- 
griffen » auszer : paru todo hay remedio ei no ee para la muerte (D. Q.). 

no — eino (einon) sondern, nicht anders als, nur, satzrerbindend 
oder ohne besonderes Pr&dikat gebraucht wie lat. nisi im Sinne der 
Präposition „auszer" (fuera de): no habia aUi otra naveeiUa eino 
una keine andre als eine, nur eine; no bebe eino en fuente er trinkt 
nur aus der Quelle; no me azota eino porque le pido mi ealario] no 
eino haceoe miel y comeroe han moecae (D. Q.) werdet (seid) nur 
Honig u. 8. w. 

eino que mit zu supplirendem noee dl od. no ee otra coea ^ nur: 
ya Uegan eercoj eino que yo me he adelantado (D. Q.). 

Nach negativen Verbis des Zw^elns hat eino que durch eine 
Vermischung zweier Konstruktionen die Bedeutung von que allein: 

no dudo eino que importa\ no hay duda eino que loe eaballeroe 
paaaron mucha mcdaventura. 

Ueber ei (ei) in beschworenden Ausrufen siehe unter den Ad- 
y^bien § 479. 

28* 



436 

§ 506. mihUraa od. inientra^ altsp. mientre^ demiintra(s), ds- 
mientre, domientre während, yielleicht aus dum interim, siehe E. 
W. I, 272. 

cuando (lat. quando) altsp. cuant 1. temporal » wann: no tardo 

mucho — cuando = in Kurzem; vereu lo que podemoB cuando nos 

muestres tu lo que pudi&i^es (Cerv.), los arroyoa, U>8 cuales me han de 

dar de beber cuando tenga gana (Cerv.). 

no bien od. no aun bien — cuando l , , 

I kaum — als 
ap^nas — cuando j 

Mit Präpositionen altsp. daquand vaya comtgo: seit er geht (P. C). 

emiemplo de cuando la tierra bramaba (Rz). 

por ganar amigoa para cuando desperteinos (Cald.). 

2. Eondizional (von der temporalen Bedeutung nicht immer 
genau zu scheiden): quando tu non quieresj yo vevir non cobieno (Alx.), 
cuando mi muerte pretendas^ no has mensater mds amuia (Cald.). 

tumirate entönces por amigo^ cuando con pecho y dnimo seguro 
este mio afligido (seil, pecho) traspaearas (Cerv). 
cuando no «■ nisi forte. 
Mit Präpositionen: para cuando, de cuando. 

3. Konzessiv: dun cuando, 

i 607. que in sehr weiter Anwendung und dem Grebrauche 
nach auf lat. quod, quid^ quam, cum zurückgehend; es scheint eine 
Sammelform aus allen diesen Formen zu sein. Zugleich Relativnm 
und als solches in manchen Fällen von der Konjunktion nicht genau 
zu scheiden (vgl. d. Pron. relat.); vor allem Ersatz des verlorenen ut 

1. Temporal 1. im Sinne von cuando nach Substantiven 
(wenn nicht als Pronomen relativum aufisufassen): un otro dia que^ 
al tiempo que eetaban las cosas en paz\ la primera vez que la t»; 
ahora que — 

2. Im Sinne von ex quo: son trea dias que no te he vieto. 

3. = cuando nach verneintem Vordersätze od. apinaax 
apenas llegdmoa que vimoa etc. 

4. Nach Participiis Perf. « sobald als: apartadoa que 
fueron, llegado que fui^ dicho que huhe eato, 

2. In ergänzenden Nebensätzen zur Umschreibung des 
Subjekts oder Objekts: 1. gti^ = dasz. Die Konjunktion (quod, 
quia, quoniam) statt des Infinitivs schon bei Petronius und in den 
ältesten m. lat. Urkunden. 

2. Dafür auch et que: Por evitar el que ae aumente la dura 
peatäenoia de aua danos etc. Cerv. Num.: Me cauaa rubor el que un 
eatrano aea testigo] ai U deaazona el qve le ofrezcan dineroi no me 
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dnagrada el que me dtfftza; admiri el que no se le escapoM nmguna 
palabra (G. BL). 

8. Notwendig wird el que bei Toraaegehendem que der Yer- 
gleichong, z. B. nada mos veroehnil que el que muriö en eeta batalla; 
nada le eneaniaba mds que el que le oyeeen, und in der Bedeutong 
„der Umstand dasz^: de aqui el que. . daher der Umstand dasz. .; 
endlich bei Yoranstellimg des abhängigen Satzes. 

4. Zuweilen auch de que und con que ^ que: ante el cual 
alcalde pidiö Don Quijote de que d su derecho convenia de que aquel 
Caballero deelaraee etc. (D. Q. U, c. 52), no ee pudo eaeuear de que 
(D. Q.), eonocerda aer verdad lo que .. te he dieho de que todae las 
€0808. . 8on heekae (D. Q.); mirad con que ee vienen (D. Q.). 

5. Genitivisches und dativisches Verhältnis: de fi^, ä que: de 
lo que yo me maramüo es de que mi ,jumento haya quedado libre\ 
he de guetar mucho de que lo eepaie; perdonadme de que me tome la 
licenciapara reeponder; ee ohida de que naeiö Hbre'y disculpöee de que 
jamae habia entrado^ me qu^o de que — ; blaeono de que — ; ee tiempo 
de que reepondae; yo tendri cuidado de que oe hagan eabidor deUo; ee- 
guro de que no noe haUarian. Me ha obligado d que yo ereyeee] es- 
peraba d que vinieae*, acudid d que eUa öe pague\ me pereuado d que 
otra vez te he vieto. 

6. Häufig que pleonastisch vor dem indirekten Frage- 
sätze nach einem transitiven Yerbum des Fragens, auf die 
in demselben enthaltene allgemeine Bedeutung des Sagens sich be* 
ziehend (vgl. griech. oti): preguntaron que quün era aquel; pregun- 
Me que qtd heJna^ que qui navio era aquel ^ que qud consejo daria^ 
que de qui ee reia^ preguntö que hdeia qui parte eetaba el apoeento, 
que cudlea panoe queria^ que cömo le habia ido^ que porqui lo haria; 
repliedronle que porque deeia eüo\ lee preguntö que cömo harian; el 
clirigo debe preguntar, que cömo debe haber nambre; und so oft bei 
Cervantes. 

7. Sonst sehr häufig pleonastisch bei Wiederaufnahme einer 
unterbrochenen Konstruktion, besonders bei Cervantes. Der autor 
des didlogo de L l. (P. 116) sagt darüber: Aviec^riale (demjenigen, 
der solchen Gebrauch pflegt), que no curaae de un que auperfluo que 
mucfioa ponen tan eontinuamente que me obligaria quitar de algunaa 
eacriburasy de media docena de hqjaa, media de que auperßuoa. 

8. Anderseits bleibt que^ wie in andern Sprachen die entsprechende 
Konjunktion, häufig weg, und der blose Konjunktiv, seltner der In- 
dikativ, drückt durch die Stellung die Abhängigkeit aus, z. B. te 
auplico me digaa] auplicooa no me deacubrais] no sufro me pierdan el 
reapeto; que mucho no hicieae ella eata refleaion cuando ni yo miamo 
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la hicef Pien80 eea lo mtftno'j encargdndolos tuviesen euenta; tne mandö 
fuese d tomar\ tiendas que dicen ae llaman de campana\ la prevendan 
qus decia era bien se hiciesei no es razon tomeis venganza] temiendo 
no vinieaen^ temo no ha de llegar par parecerme hoaria traician d mi 
rey\ una sodedad que parece ignorar vimmoe en el eiglo XIK^^igno- 
rar que t) . . . 

9. Ellipse des Fegierenden Yerbums: 

a) Wie im Lat. at: la verdad que oe digct^ um each die Wahr- 
heit zu sagen. 

b) en verdad que u. ähnl«, eigenü. in Wahrheit (behaupte ich) 
dasz, wahrhaftig: una carta que en verdad que la tenia bien 
deeeada\ eete ei que merece. 

c) que eiy que nöy ja, nein! sabriame deetr^ que ei eabrd; eüoe 
lo dirdn ei quieieren, que ei querrdn! und sie werden es 
wollen! 

d) Im Ausrufe, namentlich im unwilligen: que todavia 
ee aßrma vueea Merced! que me tengo de armarl que ee po^ 
eible! ah que tu eefuerzo generoeo ee vanol que tan al cabo 
eetdet que yal dasz dochl pero que eecriban d eecae! que 
tenga de eer! Que no te eepantee de oirme^ que no te muerae 
de verme! (Cald.). 

e) Imperativisch: que entre! 

f ) no que im Gregensatze == nicht zu reden davon dasz, 1. nicht 
etwa nur, 2. geschweige; baatantee d deemoronar cuerpoe de 
broncey no que de mdrio; 3. viehnehr (immo). 

g) Hierher (oder unter das begründende que?) gehört wol auch 
der eigentümliche Gebrauch von que in der Wiederholung 
eines und desselben Wortes, um dasselbe zu urgiren: muertoe 
que tnuertoe! tot ja tot, zu denken: muertoe! (digo) que 
muertoe; D. Q. II, 14: eaqud mü eeperanzae muertoe que 
muertasy eu8 mandamientoe y deedenee vivos que vivoe; eime 
ve aqui charla que eharla wenn er mich sieht wie ich da 
schwatze. Der ganze Salz wiederholt: tu ahna ee pierde; 
[digo] que ee pierde tu alma! 

10. Unvollständiger Objektsatz: digo que ei^ digo que no und 
daraus mit zweifacher Ellipse: que eiy que no! (s. oben 9 c). 

3. . Konsekutiv, meist mit vorhergehender hinweisender Be- 
stimmung wie tantOy tan^ tamanOy taly aei, de modo, de moit^ra, de 
euerte^ de guiea. 

4. Modal ««unter solchen Umstanden dasz: hcUldronle que 
queria cabalgar\ yo le vi que preeedia\ aqueUoe mueren que no fazen 
teetamientoe (F. J.}; el diablo eetd qve bramaba; nunca me halle con 
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elloa que no estuvieae 8egvro (auch hier kann man an das Pron. rel. 
ebensowohl denken wie an die Konjunktion). 

5. Final selten statt para que u. a.: gudrdanoa del mal colpe 
que las almas ayan buena esMa (Bc.). 

6. Kausal a) subordinirend (vgl. No. 1): la razon que no 
lo haga » por que no lo h. 

b) ooordinirend = denn: yo no les temo, que traidoree pueden 
poco; sucediö puea que Don Juan — que aei se Uamaba mi amigo; 
tamcOvoe d vuestro mester, que zapatero eoliadee ser (Spr.); veie y 
veffte, que el Camino te eabee. 

In dieser Bedeutung begegnet statt que altsp. ca od. qua^ z. B. 
non ßee ddl^ ca fi non te ternie (= que no te tendrta f£)\ wol nichts 
anders ab quare =» altsp. quar^ frz. car (vgl. E. W. I, 96 u. 111). 

c) Hierher gehört que no (altsp. auch wiederum ca no) im 
Sinne eines vergleichenden und gegenüberstellenden „und nicht (so- 
wohl)^, so dasz das zweite Glied gewöhnlich kein besondres Yerbum 
hat; mittellat steht dem entsprechend nam non, z. B. absolutus in 
puplico, nam non in secreto. 

Oder es ist zu erklären aus dem Gebrauche von que no nach 
einem positiven Komparative, einer Konstruktion nach dem Sinne, 
z. B. amar mos d otra que no d ella (C. Luc), als sie, d. h. und 
sie nicht; daher que no dann auch ohne den Komparativ als reine 
AdversativpartikeL Oder endlich man kann auch hier ein Yerbum 
des Yersichems suppliren; digo que no — 

Beispiele: 1. Todo esto cd reves en los letrados^ porque de faldae^ 
que no quiero decir de mangas todos tienen en que entreteneree. 

2. esto es artißcio que no naturaleza; vuestra fu6 la culpa^ que 
mia no; mos nos prectamos que minos no (P. C); feos^ ca no lucientes 
(Bc); pizdre fidalgo habeis^ fijo^ fidalgo que no villano (Rom.); fniedo 
guarda la vina que non vinadero (Spr. W.). Esta si que merece la 
fi ima... que no gatas mudabUs (L. d. Y.); tdstesos vos con dos 
eueres que no con un gigante. 

Zu unterscheiden von dem oben angeführten no que, 

7. Konzessiv nach einem Substantiv, Adjektiv, Adverbium: 
mal que nos pese mag es uns auch ärgern » por mal que . . . 

8. Yergleichend: alguno que otro = alg. asi od. tanto que 
otro einer wie od. und der andere. 

9. Nach dem Komparativ = quam. 

Dafür de lo qu£ s. oben Pron. relat., und de vor Zahlen. 

10. que als die allgemeinste Form der Satzverbindung zur Fort- 
setzung eines Nebensatzes an Stelle andrer Konjunktionen gebraucht: 
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si aqui le hallo y que hahla en otra lengua; eomo era homhre de 
bien y que tenia buena causa, 

Zar FortsetzuDg einer mit que zasammengesetzten vorhergehen- 
den Konjunktion (vgl. Präp. de): aunque no eetoy buenoy que mucha» 
causae me impiden^ 

§ 506. Adjekttva, Adverbia, Prlpositionen mit konjunktioiiaier Be- 
deutungr 

Von den oben §§ 476, 477, 479 angefahrten Adverbien des 
Ortes, der Zeit und der Vergleichung gehören hierher die, welche 
zugleich satzverbindend sind: 

1. aqui^ de aqui^ acd\ ahi^ de ahi^ alld] donde u. s. w. dande^ 
wie im Deutschen wo, auch kondizional: donde no^ wenn nicht. 

2. entönces^ luego^ otra vez^ entretanto^ en tanio^ ya^ no ya^ aun 
und dun^ todavia^ enfin u. ähnl. 

3. o^t, aeimismo, tan tanto, como^ cual^ cuan ctiantö (=^ wie auch, 
ebensowie: las severas cuanto precioeae lineas). 

Dazu alle die mit einem auf das Vorhergehende zur&ckweisenden 
Pronomen demonstrativum zusammengesetzten adverbialen Ausdrucke, 
wie: d esta sazon^ al mismo tiempoy de eeta euerte u. ähnl. 

§ 509* Die leichteste Fortführung der Erzählung, besonders 
auch wenn eine direkte Frage eintritt, ist pues ^ lat. post. 

1. Im Sinne von igitur, z. B. digo puee que etc., uno pues de 
esta nacion — 

2. Begründend, sowol den neuen Hauptsatz einführend » denn, 
als subordinircnd » weil; eigentlich zu denken puea que (post-quam): 
no lo hariy pues no me parece d proposüo denn es scheint mir nicht; 
pues esto asi es da dies so ist . . . 

Eine altsp. Eonklusivpartikel ist doncas (bei Bc.) = firz. donc, 
aus a-tunc mit dem bekannten paragogischen «; s. E. W. I, 160. 
luego I 

««« > also. 

con que J 

Altsp. endSy onde^ porend, poren u. ähnl. » demgemäsz. 

dntesy dntes bien =: potius). 

§ 510. como altsp. cum^ cuemo (« quomodo). 

1. wie, als im Vergleiche. 

2. Mit Ellipse des verglichenen Gegenstandes im Sinne von 
quasi, tamquam: vna como jaula eine Art von Käfich. 

3. Im indirekten Fragesatze (m. lat. quomodo, qualiter^: 
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kablan de oomo el rey^ non deba consentir; mete mienteg en coimo Adan 
e Eva cayertm en pecado mortal (Cast d. D. S.); preguntele que 
cimo le hahia idOy que cömo harieu Attraktion des Subjekts zum 
Hauptsatze : verdn las moradae cömo se fazen (P. C.) 9^ el lobo cömo 
H mata (Bz.). 

4. Kausal: eomo me lo dijisU quoniam mihi dizisti. 

5. Kondizional mit dem Konjunktiv: como eäo eea; nmguna 
ee mala eomo aea verdadera; oomo ellos no fueran tantoe^ fuetxm mos 
eeHmados] podemos, eomo en otro trage entremoe^ Uegar d hablarle, 

eomo no 1. wenn nur nicht, 2. sofern nicht (nisi forte). 
Auch de comOy en eomo; vgl. de que =« que. 
Auch in hypothetischen Sätzen statt ei: dquienella diera 
liberiad . . ., eomo Ü eondescendiera com eu deeeo (Cenr.). 

6. Explikativ wie que\ diöae orden eomo.,, 

mandö cuemo veniessefi (Alx.); cuando las nuevas llegaron de 
eomo venien'j ohiddbaseme de decir eomo . . . 

7. Temporal » ut primum: y aei eomo Don Quijote loa viö^ dijo, 
cual^ eomo im Vergleiche: eetd coneiderada cual la obra maeetrai 

cual stiele el ruisenor eon trüte canto quyar9e\ cual si wie wenn. 

» que: traigo lae unae tan creeidae cual Dioa lo remedie (D. Q. 
Q, 51); tan buena (eaza) cual la verd vueetra ewcelencia agora col" 
gada desta entena (ib. II, 63). 

segun altsp. eegundy wie m. lat secundnm: 1. grade sowie: lo 
dewnehoo segun lo recibi\ 2. demgemäsz wie: Ü es muy rieo segun creOf 
no era posible levantarse segun tenia brumado todo el cuerpo (D. Q.); 
eao es segun mit Ellipse etwa von j^alguno quiere ereer^^ das ist je 
nach dem. 

mas altsp. maes (magis), sondern, aber. 

interin^ z. B. interin volvia^ während (vgl. midntras). 

salvo als: dl salvo anders als. 

conformei 1. demgemäsz dasz od. wie: no es posible eorrespon" 
deros conforme merece wtestro gran vahr (D. Q.). 2. =: als: eonforme 
se muridy se hizo el eaudol tiras y gabanes (Spr. W.). 

donde: 1. wo; 2. wenn: lo habeis de de/ender^ donde no conmiigo 
sois en bataüa (D. Q.). 

Dazu altsp. do » cuando im Alx., Rz. 

§ 511« Zusammengesetzte Konjunktionen sind in groszer 
Menge vorhanden und nicht zu erschöpfen. 
Beispiele. 

1. Coordinirende. 
Kopulativ: tambien auch, tampoco ebensowenig, ademds (de 
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e9t6) auszerdem, d mds^ par lo demas übrigens, altspan. (en)volta 
(Alz.) auch. 

ni dun^ ni niquiera nicht einmal, ni mdnaSy ni tampoeo noch aach, 
ebensowenig. 

Adversativ: pero (per hoc) aber, pero ni und auch nicht 

todavia doch; sin embargo, eon todOy con todo esto (eso)^ no por 
estOy no obatctnte esto trotzdem, dennoch. 

Folgernd: por eao, por tanto^ por tat, por eonsiguiente, por esta 
razon also, folglich. 

con que^ auch im Sinne von que: mirad con qne se vienen (D. Q.). 

Final: por od. para esto. 

§ 512. 2. Subordinirende, mit que oder de cum Infini- 
tive^ zusammengesetzt; einige schwanken und gehören in mehrere 
Eategorieen zugleich. 

1. Temporal: 

a) mientra(s) que, altsp. mciguer od. maguera^ maguar, magar 
que (s. E. W. U, 43); en tanto que^ en cuantOj entre tanto 
quej entönces qtie. 

b) siempre que, cada que, cada al tiempo que, eada y euando que. 

c) d poeo que bald nachdem, aei que (ubi primum), luego que 
(simulac), altsp. pues que (postquam); despues que, desde que 
(ex quo), altsp. desque, deque, queque (Bc): de que la lid 
fuS vencida (Bom.). 

d) dntes que, altsp. ante que, dntes y primero que, 

hasta que, hasta tanto que, daqui i que « desde aqui 
hasta que. 

2. Modal: oZ par que ebenso wie, segun (que), sin que u. sino 
que auszer dasz. 

3. Kausal: objektiver Grund: porque (quia), altsp. peroque 
(per hoc quod), d causa que, por cuaiUo. 

Motivirender Grund: pues que (quoniam), ya que (z. B. eedi a 
la necesidad ya que. mi mala stierte lo queria asi), puesto od. supuesto 
que, visto que in Anbetracht dasz. 

4. Final: para que, porque, d que, por tat que od. de, d ßn de 
que, d trueco de, altsp. por amor que. 

5. Konsekutiv: de modo, manera que u. ähnl.; en son de; por- 
que bei Gerv. D. Q. I, 36: quedö como muerto en verla, pero no 
porque dejase con todo esto de tener d Luscinda. 

6. Kondizional: einige von den temporalen Konjunktionen, 
wie miintras que, cada que, siempre que wenn anders; puesto, supuesto, 
que, con que, por tal de que, con tal que (Jstp fpvs), sopena que (wo- 
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fern nicht), dado quey altsp. andado Bc, en el eaao que o^ caao que 
allein, puesto caaö que^ d m^nas que^ d no 9er que^ con solo que oder 
8ol que (eo ipso ut), altsp. nkmta(8) que. 

7. Konzessiv: aunque^ aunqve mda wie sehr aach immer, bien 
que^ dun bien que^ altq>. pero que^ como quier(d) que^ ya que (licet), 
puesto eupueeto que^ puesto caso que od. (/«, por d mismo ccao que^ 
moffuer^ maguar^ maguera u. a. Formen que^ s. darüber E. W. II, 43, 
Hn embargo que^ no embargante que^ por mit einem Adjektiv, Ad- 
verbium and Substantiv — que^ daher auch porque allein: por mds 
que^ por minoe que trotz alledem was, wenn auch noch so sehr, so 
wenig, z. B. po^^ mds que hizo no me pudo contener^ por fuerte que 
Jueee^ por peligrosoe que fueeen^ por modesHa que tengn^ por hipirbole 
que seoy por ocasion que venga\ pot* mds grande que fuese^ por mds 
discrecion que tenga, por mcis fantasmas que Mcm. 

Daraas mit Auslassung von por: med que wenn auch ftbel, z. B. 
que le aaearian med que le pesase (D. Q.). Ebenso con — que 
mit einem Quantitäisbegriff : con poco que tenga =- licet hab^t paulum. 

3. Sätze im Sinne von Konjunktionen. 

Zusammensetzungen mit quiera — Conj. Prs. von querer: quien- 
quiera que^ cualquxera que^ comoquiera quSy dondequiera que u. ähnl. 
eiquiera, altsp. eequiere^ stquier^ 6 siquiera = sive, vel, no siquiera^ 
ni 8. nicht einmal. 

ö quier(a) oder auch. 

Anm. eiquier im P. C. 2013 » utinam, also wol *» si (sie cisi) 
quiera. 

6 sea^ sive. 

d aaber («* frz. ä savoir) nämlich. 

o/a/a s= utinam aus enscha Allah, möge Allah wollen, s. E.-W. 
n, 161. 

§ 51S. Korrelative Konjunktionen. 

Oben schon angefahrt sind y — y, 6 — d, m — ni. 

ya — ya^ ya — yya \ 

ora — ora, ahora — ahora . bald — bald. 

euando — euando 

ya — ya tambien teils — teDs auch. 

parte — parte teils — teils. 

ya — (<^) ya 

ora — oray ahora — ahora 

quier — quier^ altsp. quer — quer ^ sive — sive, vel — vel. 

siquier(a) — ' eiquiera 

(d) bien — 6 bien^ bien ö 



' sive — sive, vel — veL 
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ö — ö que c. CoDJ. oder statt que eine 
entsprechende Konstruktion, z. B, 6 fuese 
por teuer miedo 6 por llamar sus companero9\ 
ö venddo 6 vencidor que ealgais^ 6 buenoa 6 
maios que aean. 

que ganz unterdrückt: ö te acerquea 6 
retires (Cald.). 

que — ö nOj z. B. que quierae 6 no 
quierae, 

sea — eea 

eea — ö 

Mit Unterdrückung der Konjunktion im ersten Gliede; das zweite 

1. mit ö — que angefügt: quiero eaber qui gcuM poco 6 mueho que sea. 

2. mit 6 no: treuer refranes vtniesen ö nq vinieeen d pdo de lo que 

irataba'j pegue ö no pegue es passe oder nicht; los diablos jueguen 6 

no jueguen, nunca pueden estar contewtos^ ganen 6 no ganen (D. Q. 

II, c. 70) und 80 sehr oft. 

no — Tnas 1 . . , -, 

y mcht — sondern. 
no — 8%no J 

no (solo) — sino (tambien) \ 

no (solo) — mos \ x.^ j i. 

, . ]■ mcht nur, sondern auch. 

no solo — stno que j 

no solo — si que tambien j 

asi — eomo^ asi como — asi ) ^ 

^ , . \ ebenso wie. 

tan — como^ tambien — como J 

asi — que c. Conj. in Beteuerungen; asi las ninfas vengam hu- 
mildes d tus aguas claras^ que prestes d mis lamentos atento oido (Cerv.). 

apenas — cuando kaum — als. 

tan presto — como sobald — als. 

no bien — cuando kaum — als schon. 
- dun si — tambien auch wenn — dennoch. 

tanto — cuantOj tanto — como so viel — als; so viel dasz (wie 
griech« looovtov — ooov)\ tanto c. comparativo — cuanto que um so 
mehr — als. 

tal — cual ebenso — wie: cual suelen las ovejas^ tal ninos y 
mugeres andan de calle en caUe (Cerv.). 

tal — tal: tal amo — tal criado wie der Herr — so der Diener. 

(tanto) mds — cuanto mds. 

no mds que oA, de \ , , , j >. 

, \ = nur: yo no vengo hoy mas que a dejen- 

dame (Cald.), acompanado nb mds que de mis cr%ados\ no lo si mds 
de por fama\ no bebe sino en fuente. 
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miintras mit dem Komparativ — Komparativ : mUntrcts con mds 
fervor U rogaba d Dio8 — mds adversa le era la fwtuna mit wie 
groszerer Inbranst — am so widriger. 

Interjektioneii. 

§ 614« Nor zum kleinen Teile aus dem Lateinischen überliefert; 
der Natur der Sacbe entsprechend verändern sie leicht Form und 
Bedeutung und sind z. T. je nach dem Zusammenhange, in dem sie 
vorkommen, verschiedenen Sinnes. Die folgenden Beispiele sind 
keine erschöpfende liste. 

Allgemeiner Bedeutung: ha und oA, he^ ahS\ o, ohi^ old hold] 
altsp. ald, /a; altsp. ha od. fa de duro (Bz.)- 

Schmerz: ah, ay; ax (cg)^ ay de mij aynU, ayUie (C. d. B.) 
u. ähnl. 

Klage und Bedauern: g%My^ i/uay, z. B. ffuay de ti, g* de loa 
que van detras u. ähnL; que Idetima wie schade! ay dolor! 

Yerwunderung: cdepita^ caspitura\ caramba; ascuas potz Welter, 
ca/racoles^ edsearae, chispas, f^Oj f^Ta^ vaya\ vayä en graoia eine 
schone Geschichte, calle horch, ei, wie, was? esa es buena] toma; 
zurra den Henker noch einmal. 

Altsp. afi (vide). 

jtieticia de Dio8\ ay cielos u. ähnl. 

Lat. en und ecce ist nicht mehr vorhanden, im Altsp. noch 
in ecvoe^ z. B. ecvos Vemperador (dazu die Pronn. und Advv. wie 
aqttel^ aqm u. a.)» 

Daher Formen von ü«r sehen: 

1. ve%8 aqui do vuelve el estudiante! (Cerv.), pero veia aqui cu- 
ando entraron, m» etqui entrar, ved aqui 

2. Aus ve, ved wurde fe^ fed — he^ hed — e: fevoe, feüoe ^f^ 
vos, fe-he! he aqui vences (Gare.), hilo aqui, hi aqui que — ; elo 
s fe-lo. Besonders deutlich als Imperativ durch die Verbindung des 
Objekts mit d: hi aqui d nuestro caballero! 

8. Mit vorgesetztem a\ afe Minaya do Uga! (P. C), afSlo, 
afeUas. 

Altsp. auch a allein, wol als die Interjektion des Ausrufs zu 
betrachten : alas «» kdlas, 

4. Mit Pronominalsuffixen nicht im Sinne des Objekts wie 
in 2° und 3^, sondern eines Dativs; vgl. dtsch. ei sieh mir da! 

hime aqui] afime aqui yo e vueetras ßjas (P. C)- 

hite viene un eecudero (J. Enz.). 

afedoa; hhoe do venian nuei^e donae (J. Men.); afSvoe Dona 
Ximena] ajivoslos] ahio8\ hioeque. 
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In k4teme aquij hHdo aqui u. a. sind entweder zwei solcbe Pro- 
nominalsuffixe enthalten, oder Mte ist entstellt ans ved — hed — het — , 
vgl. a-fed'os, 

Altsp. e^08^ evolOj evollos scheint nichts anderes zu sein als he 
mit dem Pron. vos = he-vo8^ he-^oos^hy he-vos^los. Daraus dann ent- 
stand eine Art Imperativ: evay (P. C), ^ad, evades^ ev{i8 (v^. E. 
W. n, 131). 

Wie hd 3; v€y so auch andere Imperative, z. B. eätixie ahi (D. Q.) 

Spott: aha^ oho. 

brava coaal (iron.), esa es buena was Rechtes (iron.). 

Aufforderung: hd^ ea^ ea pues^ ya\ hold; ddU auf wohlan; 
vamos wohlan, vaya nun; altsp. t>ia (Alz.); alafS^ aldhi^ ala4\ dnimo^ 
bien u. a. dgl.; addante\ deapacha rasch, vorwärts; otra (vez) « da 
capo. Bei Tieren: sus^ arre^ harre, farre {dijo el aeno al burro: arre 
aeä^ or^udo^ ISpr.); to to^ zuzo\ cuz bei Hunden (ji perro viefo no 
cuz^ ctiz); ebenso tue (hacer d alguno tus^ tu$; d perro vü^o no hay 
tue tuB)\ jau bei Stieren. 

Ermunterungsrui^ besonders für kleine Kinder: ifpa, aüpa (Ver- 
bum upar)y vielleicht deutschen Ursprungs, goth. tup, tupa, alts. up 
üp, upa s. E. W. II, 189. 

Herausforderung: ea venga dlguien. 

Weckruf: al arma, 

Hülferuf: aqui del rey (wahrscheinlich zu erg&nzen ein Subst 
wie gentey^ al aseeino Mörder! edgele halt ihn! 

Grusz: affur^ abur^ cat. ahur! (augurium), adioe^ con dioexL shnL, 
dazu buenoe diaSj buenas tardee^ buena noche u. &hnl. 

G-lück wünsch: albriciae. 

Frage: y bienf === nun? puee = nun, eingeschoben denn , pues 
quien wer denn? toma wirklich? quien oa, quien woe wer da! 

Wunsche ojaU, s. E. W. H, 161. 

Liebkosung: halo halo (Rz.), davon halagar, 

Widerwille und Abwehr: ^uera, anda^ t^, oate (D. Q.) 

nach Covarr. » eate von ezire; quUa, quita alldy weg da! vaya 
Vd d pasear fort mit Urnen! gegen Katzen u. a.: zape (zum Verjagen). 

Unwille, Ekel: 6a, /«, pu^ puf; por verguenza. 

Beruhigend, stillend: chito^ chiton ^ pst; ce\ 

ta^ täte (« tace? s. E. W. H, 182). 

paz^ punto en boca kein Wort mehr! cailar^ queeaüen! eäendoi 
despacio sachte; paciencia Geduld, pa^o sachte. 

Für kleine SLinder: ro (cantar el ro ro)^ davon rorro Wiegen- 
kind; vielleicht abzuleiten von dsch. Ruhe. 

choj jo^ 80 um die Pferde anzuhalten. 
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Warnung: ta^ ta to = ei, ei! 

Scheachen: alerta^ qjo alerta aufgepaszt, s. E. W. 11, 26. 

alto (ahi) Halt, alto de oM^ de aqui fort von hier. 

d un ladito Platz! despejar! cuidado vorgesehen; quedo^ quedüo^ 
poco d poeo ruhig, saciite, langsam; deapejar Platz da; parar still- 
gestanden; guarda aufgepaszt. 

Altsp. abd (avd)^ aba-te^ PI. abad^ aba^os » Platz da, nach Ca- 
brera aus apage mit Pronominalsuffix ; vgL evay^ egad^ E. W. 11, 131. 

Beteuerung, Verwünschung, Fluch: Dios mioj Jesus mtb, 
ay cieloSy virgen aantisima u. a.; per Dioe^ pardiez^ madioSj cuerpo 
de Dioe^ cuerpo de tal, cuerpo de m/, cuerpo de mi padre, cuerpo del 
mundOy c. del aol (D. Q.) u. ahnl.; vdlgarne Dios, diablo^s) z. B. no 
si qud diabloa] graciaa d Dios-, demoniOy dianche^ diantre. 

enhoramala oder abgekürzt noramala od. nur mala! 

por mi vidaj por el siglo de mi madre^ p. el a. de lo que maa 
quiero\ voto d , , . (z. B. al aol^ d tal). 

peaia u. peaiatal (od. auch peaia tal^ vielmehr peaia d tal), wohl 
entstanden aus peso aia d (od. =^peae df)\ zu vgl. piaete, 

Billigung: andar meinetwegen, wohl; bien hecho gut gemacht, 
brav! bravo, bueno, eacelente, grandemente, guapo, guapa coaa. 

Auch hombre, muger, seltener aenor, amigo werden in der leb- 
haften Bede als Interjektion der Verwunderung gebraucht. 

Im üebrigen kommen Fluchwörter und gemeine Redensarten im 
Munde nicht nur des gewöhnlichen Spaniers in etwas lebhafter Rede 
viel als blose Interjektionen vor. Dergleichen ist hier nicht anzu- 
fahren, um so weniger, da es fort und fort neu geschaffen werden 
kann. 



Oniek Ton Gebr. Unger (Th. filriniin) in B«rlin, 8ebÖn«bergersir. 17a« 



